
®$m äflpauimMtofi 
Organ der Landsmannschaft Ostpreußen 

Jahrgang 11 / Folge 10 Hamburg 13f Parkallee 86 / 5. März 1960 3J 5524 C 

D u m m h e i t w ä r e t ö d l i c h 
( V o n u n s e r e m B e r l i n e r M . Pf. - K o r r e s p o n d e n t e n ) 

Ganz Deutschland trauerte. Es war am ver­
gangenen Sonnabend, dem Sonnabend vor Fast­
nacht, dem ersten der vier ausgelassensten Tage 
des Jahres sonst. Karnevalsveranstaltungen 
wurden abgesagt, der Rundfunk änderte sein 
Programm, die, Fahne auf dem Bundestags­
gebäude in Bonn fiel auf Halbmast. In W e s t -
B e r l i n : a l l e F a h n e n a u f H a l b m a s t 
wie im Ostsektor, für einen Tag konnte man 
meinen, Berlin sei wieder e i n e Stadt. Es war 
uns gleichgültig, daß die SED von den west­
deutschen Kundgebungen heißen Mitgefühls für 
die Opfer der Zwickauer Bergwerkskatastrophe 
kaum oder nur ungern Kenntnis nahm. Wir 
wissen ja, weshalb. Es paßt ihnen nicht in ihr 
Konzept des Hasses. 

Für uns gab und gibt es immer nur e i n 
Deutschland. Für uns: das heißt für die Mil l io­
nen in Mitteldeutschland ebenso wie für die Be­
wohner der Bundesrepublik. Hier gibt es nur 
einen Unterschied. In der Frage des einen 
Deutschland wissen sich die Bundesbürger 
einig mit allen politischen Parteien, mit dem frei 
gewählten Parlament und der Regierung. In 
Mitteldeutschland stehen die Millionen allein 
mit ihrer Sehnsucht und Hoffnung gegen die von 
fremden Panzern geschützte Kligue, die zwei 
Deutschland wil l , wenn auch mit dem Endziel 
eines, aber eines v e r s k l a v t e n Deutsch­
land. 

Es paßt dieser Kligue nicht, wenn wir mit­
trauern um die Opfer einer Katastrophe. Es paßt 
ihnen auch nicht, wenn wir uns mit freuen etwa 
über die goldene und die silberne olympische 
Medaille der Ost-Berlinerin Helga Haase, eine 
Freude, von der die SED-Reporter aus Squaw 
Valley kein Wort berichteten. Denn solche Be­
richte würden ihr Konzept verderben. 

Dies Konzept aber, und wir müssen immer 
wieder darauf hinweisen, damit keine Illusionen 
entstehen, ist ausgedrückt in der Parole, die die 
SED für die Zwangsorganisationen der mittel­
deutschen Jugend ausgegeben hat: „Ich kenne 
zwei Deutschland. Eines, das ich liebe, und eins, 
das ich h a s s e !" 

Darin sind alle Drohungen auf einmal ent­
halten: der „Separatfriedensvertrag" mit 
Ulbricht, die Liquidierung West-Berlins, Vor­
bereitung zum Bürgerkrieg „zur Erhaltung des 
Friedens". 

Die g e s a m t d e u t s c h e S y n o d e der 
Evangelischen Kirche Deutschlands, die in der 
vergangenen Woche in Ost- und West-Berlin 

Zawadzkis historische Bocksprünge 
-r. Zu den heikelsten Pflichten der kommuni­

stischen Machthaber in Warschau gehört es, dem 
polnischen Volk die Abtretung der ostpolnischen 
Gebiete an die Sowjetunion als einen „Akt 
echter Freundschaft und historischer Gerechtig­
keit" schmackhaft zu machen. Nachdem bereits 
vor einiger Zeit sowohl der rotpolnische Partei­
chef Gomulka wie auch der Warschauer Mini­
sterpräsident Cyrankiewicz auf Befehl Moskaus 
erklärten, die von der Sowjetunion einverleib­
ten Gebiete seien niemals wirklich polnisch ge­
wesen, mußte nun auch der „Vorsitzende des 
Staatsrates der Volksrepublik Polen", der Ge­
nosse Zawadzki, in den reichlich sauren Apfel 
beißen. Zawadzki hat im kommunistisch regier­
ten Polen etwa die Funktionen eines Staatsprä­
sidenten zu erfüllen. Als solchem oblag es ihm, 
auf einer Tagung der roten „nationalen Front" 
für die geplanten Feiern des „tausendjäh­
rigen Bestehens des polnischen 
Staates" in diesem Jahre sogenannte Leit­
gedanken vorzubringen. Zawadzki erklärte da­
bei, die Ausdehnung Polens nach Osten sei 
nur unter dem verhängnisvollen Einfluß eines 
adligen Feudalismus erfolgt. Leider habe dieser 
polnische Vormarsch nach Osten „zum faktischen 
Verzicht auf die ursprünglichen (!) Gebiete im 
Westen geführt". Erst durch das Bündnis der 
polnischen Kommunisten mit der Sowjetunion 
sei Polen wieder „auf das ursprüngliche Staats­
gebiet zurückgekehrt". Unter den „ u r p o 1 n i -
sehen Gebieten im Westen" will der 
Genosse Zawadzki das deutsche Ostpreußen, 
Pommern, Schlesien und Ostbrandenburg ver­
standen wissen . . . 

Da er sich nun schon einmal in ein solches 
Lügengewebe verstrickt hatte, erklärte Zawadzki 
zugleich, Pommern, Ostpreußen, Schlesien und 
Brandenburg hätten trotz der „deutschen Be­
setzung" niemals ihre wirtschaftlichen und kultu­
rellen Bande mit dem übrigen Polen verloren (!). 
Ferner behauptete er, Polen habe seine Unab­
hängigkeit im Jahre 1918 eben nur erhalten, weil 
sie das „Resultat der großen sozialistischen Ok­
toberrevolution in der Sowjetunion" gewesen 
sei. Man kann sich nach diesen Kostproben histo­
rischer Akrobatik unschwer vorstellen, in wel­
chem „Geiste" die Warschauer Kommunisten Po­
lens „Milleniums-Feier" begehen werden. Man 
will dabei jedenfalls nicht an die Tatsache er­
innern, daß die Republik Polen 1919 keineswegs 
unter sowjetischer Assistenz geschaffen wurde, 
und daß man wenig später bereits im Kriege mit 
jener Sowjetunion stand, die nun als angeblicher 
Befreier Polens geleiert wird. 

tagte, hat diese Gefahr erkannt, wenn sie in 
ihrer Schluß-Resolution darauf hinweist, es be­
stehe die drohende Möglichkeit, „daß sich in 
absehbarer Zeit an Elbe und Werra deutsche 
Soldaten, mit Atomwaffen ausgerüstet, feind 
selig gegenüberstehen", und wenn sie daran die 
Aufforderung an alle Verantwortlichen anschloß. 
„Mittel und Wege zu suchen, die diese verhäng­
nisvolle Entwicklung verhindern, und schließ 
lieh auch der Zerstreuung unseres Volkes in 
zwei gegeneinander gerüstete Teile ein Ende 
zu machen". 

W e r aber hat diese verhängnisvolle Ent­
wicklung eingeleitet, von wem geht sie aus, die 
drohende Gefahr? 

Betonen wir noch einmal, daß es von uns aus 
immer nur e i n Deutschland gab und gibt. 
Jeder Deutsche kann seinen Wohnsitz von West 
nach Ost oder Ost nach West verlegen, jeder 
Deutsche kann reisen wie oft und wohin er nur 
wil l , seine Verwandten und Freunde treffen wie 
oft und wo auch immer — von uns eus. 

Die SED aber hat ihren Bereich zu einem 
G e f ä n g n i s gemacht. Sie trennt Menschen, 
die sich lieben, macht Kinder, nach denen sich 
ihre Eltern verzehren, zu Waisen, macht Eltern 
nach denen sich Kinder in Liebe sehnen — kin­
derlos. Es ist dem Roten Kreuz schon gelungen 
Menschen aus Sibirien zurückzubrinnen — aber 
noch nie ist es gelungen, ein K i n d a u s 
D r e s d e n zu seiner M u t t e r n a c h H a n 
n o v e r zu bringen, jedenfalls nicht legal. In 
der Sowjetzonenzeitschrift „Demokratischer Auf­
bau" lasen wir unter der Überschrift „Das 
Familienrecht ist nicht neutral": „Es ist nicht zu 
verantworten, wenn man Kinder aus einem 
Staat, der alle Voraussetzungen für eine glück­
liche Entwicklung seiner Jugend (!) gewähr­
leistet, in die Fänge der Kriegshetzer und M i l i ­
taristen treibt." 

Wer in den Westen des Vaterlandes will , 
macht sich strafbar; der Versuch allein ist straf 
bar; wer eine Anstellung bei einer westdeut­
schen Firma vermittelt, ja, wer dem Flüchtenden 
den Koffer zur Bahn trägt, der wird mit Ge­
fängnis bestraft. Westdeutschland trauert mit 
um die Zwickauer Bergleute — aber vergessen 
wir nicht, daß zur gleichen Zeit noch immer 
z e h n t a u s e n d p o l i t i s c h e H ä f t l i n g e 
in den Zuchthäusern der Sowjetzone sitzen! Die 
wenigsten von ihnen haben gewagt, sich gegen 
die Diktatur aufzulehnen, die meisten haben 
nichts weiter versucht, als ihr zu entkommen! 

F ü n f v e r h ä n g n i s v o l l e J a h r e 

Wir haben die Warnung der evangelischen 
Synode vor dem Bürgerkrieg gehört, wir neh­
men sie ernst. Aber zugleich wissen wir.uns 
frei von Schuld. Man kann uns Ungeschick, 
Gleichgültigkeit, Ahnungslosigkeit vorwerfen, 
aber nicht, daß wir Deutschland zerrissen hät­
ten. Für uns gibt es kein anderes Deutschland, 
das wir etwa haßten. Die S t a t t h a l t e r de>> 
K r e m l i n P a n k o w freilich, die sollten wir 

Bück aut Osteiode 
Von der gepflegten Uferpromenade am Drewenzsee bot sich eine freie Aussicht auf die Stadt, 
die mit ihren rund zwanzigtausend Einwohnern die größte des Oberlandes war. Im Sommer glit­
ten über den See dicht besetzte Boote, im Winter zeigten die Schlittschuhläufer auf dem Eis ihre 
Künste. Sehr beliebt waren die Wasserfahrten von den städtischen Anlegestellen nach Grünorl-
spitze und Pillauken, nach Tharden zum Anschluß an den Oberlandzug, und über Liebemühl zu 
den berühmten Geneigten Ebenen bei Buchwalde. A u f n a h m e : P . S c h w i t t a y 

so hassen, wie sie von unseren Brüdern und 
Schwestern in Mitteldeutschland gehaßt werden! 
Es wird nicht genug mit Fingern auf sie ge­
wiesen. Nicht genug? Nun, es liegen fünf ver-

F o r t s e t z u n q n ä c h s t e S e i t e 

L e c k e r b i s s e n f ü r M o s k a u 
Kp. Ihren Unmut über den nach zwei Welt­

kriegen etwas verblaßten Glanz des einst mehr 
beherrschenden britischen Imperiums pflegen 
gewisse politische und publizistische Kreise in 
England seit geraumer Zeit mit bitterbösen Aus­
fällen, „Zurechtweisungen" und moralischen Be­
lehrungen an die Deutschen abzureagieren. Wir 
haben in den letzten Wochen neue bedenkliche 
Kostproben solcher Angriffe und für die gemein­
same Sache der westlichen Verteidigung nicht 
gerade förderlicher Manöver zur Kenntnis neh­
men müssen. So rüde sich einige Briten gegen­
über den Deutschen auslassen, so emsig sind oft 
die gleichen Leute bemüht, bei dem Diktatur­
regime in Ost-Berlin und vor allem auch in Mos­
kau selbst aus sehr durchsichtigen Gründen 
Sondervorteile für England herauszuschlagen. In 
den letzten Monaten reiste eine größere Zahl 
Londoner Politiker beider Lager nach dem Ost­
block. Was sie hier an Äußerungen zu den deut­
schen Schicksalsfragen zur Freude der Pan­
kower Funktionäre zum besten gaben, das kann 
in keiner Weise mehr entschuldigt werden. Lord 
Boothby und andere ließen sich nur allzu be­
reitwillig darauf ein, vor sowjetzonalen Sendern 
und natürlich auch in Moskau selbst Erklärungen 
im Sinne Ulbrichts und Chruschtschews abzu­
geben. Daß sie den Deutschen wieder einmal 
„empfahlen", doch möglichst frühzeitig endgültig 
auf ihre ostdeutsche Heimat zu verzichten und 
dem mehr als eindeutigen Plan Ulbrichts, einer 
kommunistisch gesteuerten Konföderation zuzu­
stimmen, braucht kaum noch erwähnt zu werden. 

Die von diesen britischen Politikern gemein­
sam mit einigen gleichgesinnten amerikanischen 
Publizisten gesteuerten angeblichen „ E n t h ü l ­
l u n g e n " über westdeutsche Pläne zur An­
lage deutscher Nachschubdepots in Spanien 
waren — darüber sind sich sogar die neutralen 
Zeitungen und Rundfunksender im klaren — ein 
wahrer Leckerbissen für Moskau. Es steht in­

zwischen fest, daß alle wichtigen verbündeten 
Regierungen, und auch die N A T O selbst durch­
aus darüber im Bilde waren, daß Westdeutsch­
land nach Möglichkeiten für die Schaffung von 
Nachschubeinrichtungen in Westeuropa suchen 
müsse, zumal unser heutiges Bundesgebiet stra­
tegisch viel zu klein für die Schaffung solcher 
Einrichtungen ist. Es mag durchaus strittig sein, 
ob Bonner Stellen vor und nach der Bekannt­
gabe der sogenannten britischen „Enthüllungen" 
immer eine richtige und zweckmäßige Taktik 
an den Tag legten. Viel bedeutsamer ist die 
Tatsache, daß ein keineswegs besonders deutsch­
freundlicher schweizerischer Sender wie Sottens 
in französischer Sprache daran erinnerte, daß so­
wohl London wie auch Washington über die 
ganze Angelegenheit informiert waren und daß 
es sich ja in jedem Falle nur um Verpflegungs-
lager, nicht etwa um die Anlegung von Atom­
waffenmagazinen oder Raketenabschußrampen 
gehandelt habe. Der Schweizer Sender sagte 
wörtlich, es sei höchst interessant, einmal fest­
zustellen, w e l c h e R o l l e G r o ß b r i t a n ­
n i e n in dieser ganzen A f f ä r e spiele. Die 
Briten schienen sich — weniger als drei Monate 
vor der Gipfelkonferenz — ziemlich w e n i g 
um d i e S o l i d a r i t ä t der freien Mächte zu 
kümmern. Man habe den Eindruck, daß es sich 
hie r um ein Manöver handele, Bonn? Position 
auf der bevorstehenden Konferenz mit Chru-
schtschew von London her zu torpedieren und 
das in einigen Ländern bestehende Mißtrauen 
gegenüber dem freien Deutschland abermals zu 
schüren. Ganz ähnlich äußerte sich die große 
französische Zeitung „Paris-Jour", die daran er­
innerte, daß englische Politiker vor dieser neuen 
Offensive gegen die Bundesrepublik Deutsch­
land bereits einmal die Karte des angeblich an­
wachsenden Antisemitismus gegen die Deut­
schen ausgespielt h ä t t e n . . . 

D a s E c h o a u s M o s k a u 

Die Promptheit, mit der man jedenfalls in 
M o s k a u und allen Satellitenhauptstädten 
diesen Ball der britischen politischen „Moral­
prediger" aufnahm, konnte mißtrauische Leute 
veranlassen, geradezu an eine verabredete 
Sache zu denken. Schon hat Moskau die briti­
schen Angriffe zum Anlaß genommen, um wie­
der einmal die baldige Annahme seines soge­
nannten „Friedensvertragsplanes für Deutsch­
land" mit dem Endzweck der verewigten Tei­
lung, der Preisgabe Berlins und der Öffnung 
Westdeutschlands für die kommunistische Unter­
wanderung bestens zu empfehlen. Die Presse­
organe des Kreml raten „freundschaftlich" den 
Briten, zugleich doch eine Viermächtebasis mit 
Einschluß Moskaus zu schaffen, auf der man 
dann die gesamte deutsche Verteidigung ab­
würgen möchte! 

Es liegt gewiß auf der gleichen Ebene der Be­
mühungen gewisser Kreise um eine Schwächung 
der westlichen Positionen auf der Gipfelkon­
ferenz, wenn nach Mr. Sulzberger nun ein an­
derer amerikanischer Publizist plötzlich einen 
angeblichen amerikanischen D e u t s c h l a n d ­
p l a n vorzeitig den Sowjets zur Kenntnis 
brachte. Es handelt sich hier um einen angeb­
lichen Plan Herters, den alten Vorschlag einer 
Abstimmung aller Deutschen sowohl in der Bun­
desrepublik als auch durch Kontrollen der Ver­
einten Nationen in Mitteldeutschland wieder 
vorzubringen. Inzwischen hat sich herausge­
stellt, daß selbstverständlich die diplomatische 
Arbeitsgruppe für die Vorbereitung der Gipfel­
konferenz eine g a n z e R e i h e von Vorschlä­
gen für die Außenminister auszuarbeiten hat. 
Bei dem mit lautem Getöse veröffentlichten an­
geblichen „Herter-Plan" handelt es sich, wie 
Washington versichert, um e i n e s der S c h u b -
l a d e n d o k u m e n t e , die den Ministern vor­
gelegt werden sollten. Wem anders als dem 
Kreml selbst, der sich über seine Pläne in 
strengstes Stillschweigen hüllt, kann mit solchen 
unglaublichen Indiskretionen unverantwort­
licher Journalisten des Westens geholfen wer­
den? Die westlichen Regierungen werden sich 
in den Wochen bis zum Zusammentritt der 
Gipfelkonferenz sehr ernsthaft mit diesen hinter­
gründigen Machenschaften, die nur der freien 
Welt schaden können, befassen müssen. 
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Dummheit wäre tödlich 
S c h l u ß v o n S e i t e 1 

hängnisvolle Jahre hinter uns, etwa von 1954 
bis 1959, in denen die bundesdeutsche Öffent­
lichkeit, insbesonders die sogenannten großen 
Gazetten, es überhaupt vermieden, sich mit der 
Entwicklung im Ulbricht-Staat zu befassen. Das 
Erwachen kam spät, und der Anstoß dazu ging 
nicht einmal vom Westen aus, der Osten selbst 
gab ihn. Und wenn nun Zeitungen wie die 
„Welt" seit einem halben Jahr mit einer ge­
wissen Hektik über Zustände in der Sowjetzone 
berichten, dann müssen wir fragen, ob das an 
Aufklärung Versäumte noch nachzuholen ist. 

Es genügt nicht, der Propaganda von drüben 
gegenüber grundsätzlich skeptisch zu sein, man 
muß auch wissen, welche Wirklichkeit sich da­
hinter verbirgt. Diese Wirklichkeit hat sich über 
die Jahre auf das Unheilvollste entwickelt und 
wie soll man sie plötzlich verstehen, wenn man 
sie fünf Jahre lang aus den Augen verloren hat? 

Fragen Sie einmal in Ihrem Bekanntenkreis, 
liebe Landsleute, nach dem Bild, was man sich 
von Mitteldeutschland macht. So mancher wird 
sagen: Ja, die armen Bauern, die armen Selb­
ständigen — aber die Beamten sind doch noch 
Beamten, die Angestellten Angestellte; die Ge­
richte sind Gerichte, die Wohnungsämter sind 
Wohnungsämter. Welch ein Irrtum. Auf allen 
Lebensgebieten, ob Justiz, Verwaltung, Jugend­
pflege, Wirtschaft und Kultur haben die glei­
chen Bezeichnungen heute drüben eine 
a n d e r e B e d e u t u n g , verbirgt sich hinter 
ihnen oft ein konträrer Inhalt. Das nicht zu wis­
sen, ist ein Versäumnis von mindestens fünf 
Jahren. 

V e r w i r r u n g s t i f t e n 

Und da lauert auch die Gefahr. Nehmen Sie 
die Warnung der Synode vor dem Bürgerkrieg. 
Und dann lesen Sie eine SED-Zeitung. Oder 
vielleicht sind Sie selbst einmal Empfänger eines 
jener Zehntausende von den an persönliche 
Adressen gerichteten Propagandabriefen aus der 
Sowjetzone. Da finden Sie den gleichen Wort­
laut. Warnung vor Aufrüstung, Warnung vor 
Bruderkrieg... 

Aber w e r w a r n t h i e r w e n ? Es sei 
einmal ganz einfach ausgedrückt: wenn w i r 
warnen, dann um des Friedens und letztlich 
der Einheit Deutschlands willen. Wenn sie war­
nen, die Prediger des Hasses, dann, weil es 
natürlich einfacher für sie wäre, ü b e r W a f ­
f e n l o s e h e r z u f a l l e n , weil es einfacher 
wäre, ein wehrloses Westdeutschland „vom 
Kapitalismus" zu „befreien". 

Aber seien wir ehrlich: das versteht nicht 
jeder. Vor allem, wenn der Propagandabrief 

sl-Briefmarke und keinen Ost-Post-
Frägt, sondern, sagen wir aus Würz­

burg oder Düsseldorf kommt. Und wenn der 
Absender einen so unverfänglichen Namen wie 

;,?Ftankischer Kreis" trägt, Vereinigungen, die 
scheinbar nur aus besorgten deutschen Patrioten 
bestehen. 

Wer weiß denn schon, daß in diesen „Krei­
sen", die vorwiegend den „Kampf gegen den 
Atomtod" auf ihr Banner geschrieben haben, 
SED-Funktionäre maßgebend aktiv mitarbeiten? 

Die SED ist mitten unter uns, die Infiltration 
marschiert in Form jener „Kreise" und zahl­
reicher Tarnzeitschriften — teils vorzüglich auf­
gemacht — die sich jeweils an eine bestimmte 
Berufsgruppe richten. Millionen gibt Ulbricht 
dafür aus. Der Erfolg ist nur scheinbar unbe­
deutend; die Verwirrung, in einigen Köpfen an­
gerichtet, ist schon Schaden genug. Diese Ver­
wirrung ist nur möglich, weil wir nichts wissen, 
weil wir nicht fortlaufend unterrichtet wurden. 
Der einfachste Hilfsarbeiter in einem sowjet­
zonalen volkseigenen Betrieb ist uns an poli­
tischer Reife und Einsicht überlegen. 

D u m m h e i t i s t V e r b r e c h e n 

Wir trauern mit ihnen, wir freuen uns mit 
ihnen; für uns gab und gibt es immer nur ein 
Deutschland. Darin wissen wir die Millionen 
zwischen Elbe und Oder hinter uns. Was die 
Spaltung Deutschlands anbetrifft, sind wir frei 
von Schuld. Aber das g e n ü g t n i c h t , heute 
nicht mehr. Auch Fahrlässigkeit, Gleichgültig­
keit und vor allem Unwissenheit können zur 
Schuld werden und die Unwissenheit, oder 
sagen wir es doch grob Und direkt: die Dumm­
heit ist die größte, denn sie führt ja zu Gleich­
gültigkeit und Fahrlässigkeit. Die Dummheit 
ist heute die größte, gefährlichste und unver­
zeihlichste Sünde gegen unser eigenes Schicksal, 
gegen unsere deutsche Zukunft. 

Wir müssen die Botschaften der Aggressoren, 
der Prediger des Hasses, zu lesen verstehen. 

D i e P a r i s e r B e g e g n u n g 
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A u f l a g e ü b e r 125 000 
Zur Z e l t I s t P r e i s l i s t e 10 g ü l t i g . 

Kp. Am 1 5. M ä r z trifft Nikita C h r u -
s c h t s c h e w in P a r i s ein. Daß es sich bei 
der Begegnung zwischen dem sowjetischen Re-
gierungs- und Parteichef und dem französischen 
Staatspräsidenten General de Gaulle um ein 
sehr wichtiges Vorspiel für die vorgesehene 
Ost-West-Gipfelkonferenz in der Hauptstadt 
Frankreich handelt, steht fest. Der äußere Rah­
men dieses Chruschtschew-Besuchs in der Fünf­
ten französischen Republik ähnelt sehr stark 
dem Programm, das man für die Chruschtschew-
Reise nach den Vereinigten Staaten festlectte. 
Auch diesmal sind die ersten drei Tage des Be­
suchs vor allem den repräsentativen Veran­
staltungen gewidmet. Es werden allerdings schon 
unmittelbar in den ersten Stunden einleitende 
Gespräche zwischen de Gaulle und Chruschtschew 
stattfinden. Im übriqen ist aber dieser Zeitraum 
vor allem den Besichtigungen, Paraden und Fest­
vorstellungen in Paris gewidmet. Auf seinen 
eigenen Wunsch wird Chruschtschew dann mit 
seinen Sowjetbegleitern eine neuntägige Rund­
reise durch ganz Frankreich unternehmen, die 
ihn u. a. nach M a r s e i l l e , L y o n , aber auch 
nach B o r d e a u x und der nordfranzösischen 
Industriestadt L i l l e — früher ein Zentrum der 
kommunistischen Agitation in Frankreich — 
führen wird. Man rechnet in französischen poli­
tischen Kreisen wohl schon jetzt damit, daß 
Chruschtschew — wie vor einigen Monaten in 
den USA — jede Gelegenheit nützen will , um 
vor allem an die französische Arbeiterschaft 
propagandistische Reden zu halten und sich bei 
Betriebsführungen und Rundgängen als „bie­
derer Freund der Werktätigen" gebührend in 
Szene zu setzen. 

Das p o l i t i s c h e S c h w e r g e w i c h t des 
Chruschtschew-Besuchs liegt zweifellos auf den 
beiden letzten vorgesehenen Besuchstagen, in 
denen sich de Gaulle mit dem Kremlchef in dem 
schon alten Sommersitz der französischen Staats­
präsidenten, dem Schloß R a m b o u i l l e t , zu 
dem geplanten vertraulichen Gespräch unter 
vier Auaen zurückziehen wil l . Rambouillet wird 
dabei offenbar die Rolle spielen, die während 
des Chruschtschew-Amerikabesuches das viel­
zitierte C a m p D a v i d übernahm. Französische 
Politiker und Publizisten sind natürlich genau so 
wenig wie wir in der Lage, schon jetzt vorher­
zusagen, welche Fragen in dieser geheimen 
Unterredung angeschnitten werden. Man glaubt 
lediglich zu wissen, daß de Gaulle entschlossen 
ist, seinem Gast die Gelegenheit zu geben, von 
sich aus zu allen jenen weltpolitischen Proble­
men den Sowjetstandpunkt darzulenen, die ihm 
als besonders brennend erscheinen. Es gibt wohl 
keinen Pariser Politiker, der nicht davon über­
zeugt ist, daß Chruschtschew in jedem Fall ver­
suchen wird, de Gaulle ' zu gewissen franzö­
sischen Zugeständnissen in der Berlin-Frage und 
bei der Behandlung des deutschen Problems zu 
überreden, wobei er einige politische Köder an 
seinen Haken stecken wird. Man meint aller­
dings, daß de Gaulle seine bisherige Haltung 
gerade zu den deutschen Problemen keineswegs 
verändern werde, und daß er fest entschlossen 
sei, Chruschtschew mit größtem Freimut und in 
aller Deutlichkeit seine Meinung zu sanen. Wie 
weit diese Kombinationen zutreffen, das w>rd 
man vermutlich erst in etwa drei Wochen wis-

E i n l a d u n g n a c h M o s k a u 

Daß sich der Sowjetbotschafter in Paris, Wino-
gradow, aber auch eine Reihe von französischen 
Politikern eifrigst- darum bemühen, für die Be­
gegnung Chruschtschew-de Gaulle das berühmte 

„günstige Klima" zu schaffen, kann man kaum 
übersehen. VVinogradow und auch der franzö­
sische Botschafter in Moskau, Dejean, sind in 
den letzten Wochen fast ausnahmslos mit den 
Vorbereitungen für den Sowjetbesudi in Paris 
befaßt gewesen. Ein „Ubersoll" hatten auch jene 
sowjetischen Polizeigeneräle zu erfüllen, die 
mit ihrem Kopf dafür haften, daß Chruschtschew 
nur angenehme Eindrücke aus Frankreich mit­
nimmt und nicht zum Mittelpunkt scharfer Ge­
gendemonstrationen wird. Bezeichnend ist die 
Tatsache, daß der Chef der sowjetischen Sicher­
heitspolizei den Franzosen eine endlos lange 
Liste von „gefährlichen Elementen im Sinne der 
Sowjets" überreichte, deren Schutzhaft er wäh­
rend des Chruschtschew-Besuches fordert! Der 
Präsident des französischen Parlaments, Chaban-
Delmas, hat gewiß nicht ohne Absicht gerade 
jetzt mit einigen Mitarbeitern eine längere 
Rundreise durch die Sowjetunion angetreten. 
Moskau versucht auch dadurch Stimmung zu 
machen, daß man in Paris wie in der sowjeti­
schen Hauptstadt gleichzeitig einen Propaganda­
film aufführte, in dem die Leistungen der ein­
zigen gaullistischen Fliegerstaffel gefeiert wer­
den, die im letzten Krieg auf sowjetischer Seite 
gekämpft haben. Es fiel allgemein auf, daß zu 
dieser Uraufführung neben dem französischen 
Senatspräsidenten mehrere Minister und hohe 
Generäle aufgeboten wurden. De Gaulle soll im 
übrigen angedeutet haben, daß es ihm zuerst 
und vor allem darauf ankomme, Chruschtschew 
ein Bild des wirklichen Frankreichs zu vermit­
teln und den mächtigsten Mann der Sowjet­
union kennenzulernen. Man hält es in Paris für 
durchaus wahrscheinlich, daß Chruschtschew 
nach seinem Eintreffen de Gaulle ebenso wie 
zuvor den Präsidenten Eisenhower zu einem 
Gegenbesuch nach der Sowjetunion einladen 
werde. 

E r n ü c h t e r u n g 

Nach der Rüdekehr von seiner einigermaßen 
strapazenreichen Reise nach Südostasien bleiben 
Chruschtschew nur wenige Tage für die Vorbe­
reitung seines Paris-Besuchs. Der Chef des Kreml 
hat es weder in Indien noch in Indonesien und 
in den anderen asiatischen Ländern an neuen 
massiven Angriffen gegen die freie Welt fehlen 
lassen. Er war dabei bemüht, die Sowjetunion 
als den „großen Befreier und Freund" der asia­
tischen Welt herauszustellen und sich als Anwalt 
eines Kampfes gegen den Kolonialismus aufzu­
spielen. Alle Zeichen deuten allerdings darauf 
hin, daß ihm das durchaus nicht hundertpro­
zentig gelungen ist. Schon in I n d i e n , wo man 
in den letzten Jahren und Monaten reiche Er­
fahrungen mit dem Expansionsdrang kommu­
nistischer Staaten sammeln konnte, wurde N i ­
kita Chruschtschew diesmal w e s e n t l i c h 
kühler vom Volk empfangen als noch vor eini­
gen Jahren. In Indonesien machte der sonst so 
robuste sowjetische Boß oft einen stark ermüde­
ten Eindruck. Eine geplante Rede vor asiatischen 
Studenten in Bandung mußte ausfallen; in der 
Stadt Surabaja hatte die Polizei einiges zu tun, 
um rechtzeitig vor dem Eintreffen Chruschtschews 
die vielen Plakate und Aufschriften zu entfer­
nen, die recht deutlich auf die Rolle der S o ­
w j e t u n i o n als n e u e K o l o n i a l m a c h t 
hinwiesen. Der Präsident von Indonesien be­
mühte sich zwar um einen sehr freundlichen Ton 
gegenüber Chruschtschew, betonte allerdings 
zugleich mit großem Nachdruck, die Asiaten, die 
noch nicht zum kommunistischen Machtblock ge­
hörten, seien entschlossen, einen ganz e i g e ­
n e n W e g zum Sozialismus zu gehen. 

P r e u ß e n s K u l t u r b e s i t z i n K i s t e n " 

Bundestagsabgeordnete fordern Zuschüsse iür Berliner Museen 

A 

-r. Auf den sehr unwürdigen Zustand, daß 
immer noch sehr wertvolle Werte des preußi­
schen Kulturbesitzes, die in den Kriegstagen 
nach dem Westen verlagert und kürzlich wieder 
nach Berlin gebracht wurden, i n K i s t e n oder 
M a g a z i n e n h e r u m s t e h e n , wies der 
Vorsitzende des Kulturpolitischen Ausschusses 
des Bundestages, Abgeordneter Heck (CDU) 
jetzt nachdrücklich hin. Bei einem Besuch in der 
deutschen Hauptstadt betonte Bundestagsabge­
ordneter Heck mit Nachdruck, es sei höchste 
Zeit, daß die „Stiftung Preußischer Kulturbesitz" 
sobald wie möglich praktisch verwirklicht werde. 
Der Kulturpolitische Ausschuß werde alles in 
seiner Macht stehende tun, um auf die Bundes­
regierung in dieser Hinsicht einzuwirken. 

Die Mitglieder des Kulturpolitischen Aus­
schusses hatten in der letzten Woche mehr­
tägige Besprechungen und Besichtigungen in 
Berlin durchgeführt. Die Parlamentarier emp­
fanden es als eine Ungeheuerlichkeit, daß wert­
vollste preußische Kulturwerte der öffentlich-
"keit und auch der Arbeit der Wissenschaft vor­
enthalten blieben, weil man zur Zeit einfach 
keine Räume habe, um sie wirkungsvoll aufzu­
stellen. Es sollen in einem Nachtragshaushalt 
zusätzliche Bundesmittel für die Museen in 
West-Berlin angefordert werden. Zugleich müs­
sen Mittel für Ergänzungsbauten und umfas­
sende Restaurierungen bewilligt werden. 

Mit Nachdruck wandte sich Abgeordneter 
Heck gegen den Widerstand einiger Bundes­
länder gegen eine aktive Teilnahme an der 
„Stiftung Preußischer Kulturbesitz". Wenn die­
ser Widerstand nicht aufhöre, so müsse die Bun­
desregierung mit dem Berliner Senat die not­
wendigen Entscheidungen allein treffen. Er 
hoffe jedenfalls, daß nicht nur die Nachfolqe-
länder des alten Preußens sich aktiv an der För­
derung der Stiftung beteiligten. 

„Flucht aus Kasachstan" 
(OD) — In den Chor der Kritiker am „Ver­

sagen* der Landwirtschaft Kasachstans ist nun 
auch der erste Sekretär der kasachischen Kom-

somol-(Parteijugend-)Organisation, K e n s -
h e b a j e w , eingefallen. In einer Rede vor 
dem Zentralkomitee der Komsomoljugend ging 
er, wie Radio Alma Ata meldet, mit den Miß­
ständen der Jugendarbeit hart ins Gericht. Die 
schlimmsten Fehler seien in der Organisation 
der Arbeit, der allgemeinen Lebensverhältnisse 
und der Freizeitgestaltung in den landwirtschaft­
lichen Neulandgebieten begangen worden. So 
sei es auch im Verlaufe des vergangenen Jahres 
zu einer F l u c h t v o m L a n d e i n d i e 
S t ä d t e , zum Teil sogar zu einer R ü c k ­
w a n d e r u n g der in Kasachstan „angesie­
delten" Kolchosbauern gekommen. Parteijugend-
Sekretär Kenshebajew mußte zugeben, daß in 
den Staatsgütern und Kolchosen ein erheblicher 
Mangel vor allem an „Maschinenreparatur-
Kadern" herrsche und daß die Jugendorgani­
sation es versäumt habe, eine genügende An­
zahl von Jugendlichen zur Ausbildung in die 
Landmaschinisten-Lehrgänge zu entsenden. In­
zwischen sind wieder zwangsweise Neusiedler 
aus Weißrußland nach Kasachstan gebracht wor­
den, von denen ein Teil sofort zu Traktoristen­
kursen einberufen wurde. 

Zwei Urteile qegen 
„Tilsiter Kommando" aufgehoben 

Der Erste Strafsenat des Bundesgerichtshofes 
hob zwei Urteile des Ulmer Schwurgerichts aus 
dem Prozeß gegen das „Einsatzkommando Ti l ­
sit" auf. Die Verhandlung gegen den 53jährigen 
ehemaligen Reserveleutnant der Schutzpolizei 
S c h m i d t - H a mm e r und gegen den 60-
jahngen früheren Chef der Sicherheitspolizei in 
Litauisch-Krottingen, L u k y s , muß noch ein­
mal vor dem Ulmer Schwurgericht aufgerollt 
werden. y 

Nach Ansicht des Bundesgerichtshofes wurde 
die Zahl der Schmidt-Hammer und Lukvs zur 
Last gelegten Fälle in der Schwurgerichtsver-
handlung nicht hinreichend geklärt. Schmidt 
S f w E W T " B e t p i l i 9 - u n H an mindestens 526 Fallen zu dre, Jahren Zuchthaus, Lukys 

Von Woche zu Woche 
Auf 123 hat sich die Zahl der Todesopfer beim 

Grubenunglück im Zwickauer Steinkohlen­
bergwerk erhöht. Am Wochenende herrschte 
in allen Teilen Deutschlands tiefe Trauer um 
die Opfer der Bergwerkskatastrophe. 

Mitarbeit am Staat forderte Bundespräsident 
Lübke von der Jugend bei der Gedenkfeier 
zum 35 Todestag des ersten Reichspräsidenten 
Friedrich Ebert in der Heimvolkhochschule in 
Bergneustadt. 

Bundesminister Dr. Hermann Lindrath ist im 
Alter von 63 Jahren gestorben. Seit 1953 Ab­
geordneter des Bundestages, wurde Dr. Lind­
rath im Oktober 1957 zum Bundesminister für 
wirtschaftlichen Besitz des Bundes ernannt. 
Der verstorbene Bundesminister hat die Vor­
aussetzungen für die Lösung wichtiger poli­
tischer und sozialer Probleme geschaffen. 

Die von der Bundesregierung angebotene vier-
prozentige Lohn- und Gehaltserhöhung wurde 
von der Gewerkschaft der Eisenbahner 
Deutschlands abgelehnt. Als „Mindestforde­
rung" wird eine zwölfprozentige Erhöhung 
verlangt. 

Mit der Bergung und Unschädlichmachung von 
70 000 aus dem Zweiten Weltkrieg stammen­
den Gasgranaten wurde in der Ostsee begon­
nen. Die Kosten in Höhe von 1,5 Millionen 
Mark trägt der Bund. 

Die alten Bundespersonalausweise bleiben auch 
nach Ausgabe der neuen Ausweise ab 1. April 
so lange gültig, wie es in ihnen vermerkt ist. 

13 000 Franzosen sind bisher im Algerien-Krieg 
gefallen, wird aus Paris mitgeteilt. 

„Die Sowjetunion ist nun die stärkste militä­
rische Macht", erklärte der Oberkommandie­
rende der Streitkräfte des Warschauer Paktes, 
Iwan Konjew. Zur gleichen Zeit kündigte der 
sowjetische Verteidigungsminister, Marschall 
Malinowski, den weiteren Ausbau und die 
Stärkung der sowjetischen Raketenmadit an. 

Die Beraubung von Eisenbahn-Waggons neh­
men in Polen zu. Verluste, die in die M i l ­
lionen gehen, werden durch Diebstahl, Zer­
störung und Verschmutzung verursacht, mel­
det „Trybuna Ludu". Aus diesem Grund ver­
größert das Warschauer Verkehrsministerium 
die Zahl der Kontrolleure. 

In Ungarn wurden mehrere Synagogen mit ro­
ter und schwarzer Farbe beschmiert. Die Poli­
zei hat die Spuren verwischt und die Bericht­
erstattung über die Vorfälle schnell unter­
bunden. 

wegen Beteiligung an mindestens 315 Fällen zu 
sieben Jahren Zuchthaus verurteilt worden. 
Schmidt-Hammer sei außerdem nicht schlüssig 
das Wissen darüber nachgewiesen worden, daß 
es sich bei den Juden-Erschießungen um die 
planmäßige Ausrottung eines Bevölkerungs­
teiles und nicht um die standrechtliche Erschie­
ßung von Hcckenschützen handelte. 

Dagegen verwarf der Bundesgerichtshof die 
Revisionsanlräge des 51jährigen ehemaligen 
Leiters der Außenstelle Memel des SSD, S a -
k u t h , und des 51jährigen früheren SS-Ober­
sturmführers und Kriminalrates der Gestapo­
stelle Tilsit, K r e u z m a n n . 

Die restlichen der insgesamt zehn Angeklag­
ten des Einsatzkommandoprozesses hatten auf 
Revision verzichtet. Sie waren im Oktober 1958 
wegen Beihilfe zur gemeinschaftlichen Ermor­
dung von 5500 Juden zu Zuchthausstrafen zwi­
schen drei und fünfzehn Jahren verurteilt W O L . 
den. 

25 Millionen Sowjetbürger 
werden „militärisch" ausgebildet! 

M . M o s k a u — Wie die neueste Ausgabe 
der sowjetischen militärwissenschaftlichen Zeit­
schrift „Wojennye Snanija" mitteilt, hat sich 
die Mitgliederzahl der militärischen „DOSAAF"-
Organisation im vergangenen Jahr um „viele 
Millionen" erhöht. Es seien neue, der letzten 
technischen Entwicklung entsprechende Aus­
bildungsthemen in das Ausbildungsprogramm 
aufgenommen worden. Mit dieser Darstellung 
erhält die „Drohung" Chruschtschews, er werde 
notfalls unabhängig von Abrüstungsmaßnahmen 
westlicher Staaten den Personalbestand der 
Roten Armee weiter vermindern und an Stelle 
eines stehenden Heeres zur Organisation einer 
„ V o l k s v e r t e i d i g u n g " übergehen, einen 
greifbaren Hintergrund. Die Mitteilung der so­
wjetischen Militärzeitschrift bedeutet, daß der 
Mitgliederstand der D O S A A F zur Zeit rund 
2 5 M i l l i o n e n beträgt. Unter diesen befin­
den sich viele Millionen ehemaliger Soldaten, 
deren Ausbildung im Rahmen dieser Organi­
sation laufend aufgefrischt und ergänzt wird und 
die — da sie Grundteile ihrer Ausrüstung bei 
der Entlassung aus dem regulären Militärdienst 
mit nach Hause bekommen haben — praktisch 
i n n e r h a l b w e n i g e r S t u n d e n wieder 
m o b i l gemacht werden können. 

Damit ist in der Sowjetunion bereits mit der 
Ausbildung und Aufstellung der von Chru­
schtschew angekündigten „Heimatwehr" begon­
nen worden, die an ihren Arbeitsplätzen für 
alle kriegerischen Eventualitäten einsatzbereit 
gemacht wird und der im Ernstfall nicht nur Ge­
wehre und Maschinenpistolen, sondern auch 
modernstes Kriegsgerät zur Verfügung steht, 
im Vorjahr sind nach sowjetischen Unterlagen 
rund 1,5 Millionen Männer und Frauen zu 
D ü s e n p i l o t e n , F a l l s c h i r m s p r i n ­
g e r n , R u n d f u n k t e c h n i k e r n , F a h -
r j e i , r n m S W " a u s 9 e b ' l d e t worden. Im laufenden 
Jahr sollen weitere 1,5 Millionen in diesen Spar­
ten geschult werden, so daß in einem Zeitraum, 
in dem angeblich 1,2 Millionen reguläre Sol­
daten entlassen werden, rund 3 Millionen So­
wjetbürger in militärischen Spezialfächern neu 
ausgebildet sein werden. 

Einige Gebiete der Sowjetunion hatten bereits 
L « i ° r J t 1 . g £ m e , d e t ' u n d i m Rundfunk bekannt­

e n ™ 1 n W e i t ü b e r 5 0 P r o z e n t d e r e r w a d l * 
E B . G V ü l i o r u n n von hochqualifizierten Offl-
m,nr ? . o t c n A r m e e d «rch die DOSAAF 

.militarsporthchen Unterricht" erhalten haben. 
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S c h i c k s a l s w e g e z w e i e r K ö n i g s b e r g e r F a m i l i e n 

Der Bruder fand die Schwester nach sechzehn Jahren wieder 
Der Hausmeister des Schulgebäudes in der 

Gelsenkirchener Straße 89 in E s s e n schüttelte 
den Kopf. „Hier wohnte mal eine Frau F i n d e -
k l e e mit ihren Kindern. Das war eine Flücht­
lingsfamilie. Aber die sind schon vor ein paar 
Jahren ausgezogen. Die Frau Findeklee und ihre 
Jungen,waren hier in der Turnhalle unterge­
bracht. Mit vielen anderen zusammen. Keine 
Ahnung, wo die Familie jetzt wohnt." 

Der Telegrafenbote kehrte unverrichtete. 
Weise mit seinem Telegramm an Frau Erika 
Findeklee zum Hauptpostamt Essen zurück. 

G e b u r t s t a g s ü b e r r a s c h u n g 
i n M e m m i n g e n 

Das war am Vormittag des 2. Februar 1960. 
An diesem Tage feierte ein Königsberger mit 
Frau und vier Töchtern in M e m m i n g e n im 
Allgäu Geburtstag. Der Vater dieser Töchter­
schar, K u r t P e n t z e k , ist Textilkaufmann. 
besitzt ein hübsches Einfamilienhäuschen und hat 
sich in den vergangenen Jahren beachtlich hoch-
gearbeitet. Er hat ein gutgehendes Geschäft, 
ein Auto, alles, was man zum Leben braucht, und 
die mit Töchtern reich gesegnete Familie lebt 
glücklich und zufrieden. Nur eins fehlt dem Va­
ter Pentzek: er hat seit sechzehn Jahren nichts 
mehr von seiner Familie gehört, nichts von sei­
ner Mutter, seiner Schwester Erika und den 
vielen Vettern und Basen, mit denen zusammen 
er vor vielen Jahren in S a i d e n , K r e i s 
T r e u b u r g , aufgewachsen ist. 

A n diesem 2. Februar 1960 gratulierte die Fa­
milie dem Vater zum 39. Geburtstag. A n diesem 
Dienstag, dem Familienfeiertag, konnte ja das 
Geschäft einmal etwas langsamer gehen. Immer­
hin, die Post mußte durchgesehen werden. Toch­
ter Ilse, knapp achtzehn Jahre alt und noch echte 
Königsbergerin, gab dem Vater ein amtliches 
Schreiben. Vater Pentzek öffnete und las die 
wenigen Zeilen. „Das ist ja die dollste Geburts­
tagsüberraschung — ich habe meine S c h w e ­
s t e r E r i k a g e f u n d e n ! " Der vierte Such­
antrag von Kurt Pentzek an das Rote Kreuz hatte 
endlich Erfolg gehabt — die Schwester Erika war 
gefunden, sie lebt in Essen. 

Zwei Minuten später gab Kurt Pentzek ein 
Telegramm nach Essen auf. Aber die Anschrift 
in Essen war falsch. Die Schwester Erika hatte 
längst die Flüchtlingsunterkunft in der Essener 
Turnhalle verlassen. 

In Memmingen wartete man auf die bezahlte 
Rückantwort. Die Familie Pentzek — Vater, 
Mutter Eva-Gerda, und die Töchter Ilse, Karin, 

Der Bruder — Kurt Pentzek und seine Frau 
Eva-Gerda in ihrem Heim. 

Edith und Doris rannten gleichzeitig los, sobald 
das Telefon klingelte. Aber es kam keine Ant­
wort aus dem Ruhrgebiet. 

F i n d i g e B u n d e s p o s t 

. Inzwischen hatte sich der Telegrafenbote im 
Hauptpostamt Essen zurückgemeldet. Das Tele­
gramm konnte nicht ausgeliefert werden. Aber 
der Postamtmann wußte Rat. Ein Nachsende­
antrag war zwar nicht gestellt worden, doch eine 
einzige Rückfrage beim Einwohnermeldeamt 
Essen brachte die gewünschte Auskunft. 

Wieder knatterte der Motorroller des Tele­
grafenboten los. Diesmal in umgekehrte Rich­
tung nach Essen-West. Eine Viertelstunde spä­
ter klingelte der junge Mann an der Wohnungs­
tür der Familie Findeklee in der M a r k ­
s c h e i d e 5 2. 

Frau Erika Findeklee öffnete. Ein Telegramm 
für sie? Das konnte nur eine schlechte Nachricht­
sein. Sie war schlechte Nachrichten gewöhnt aus 
den letzten zwanzig Jahren. Es konnte wieder 
nur irgendeine böse Nachricht sein, vielleicht 
war jemand gestorben — aber wer in aller 
Welt konnte nur an sie, an die Flüchtlingsfrau 
Erika Findeklee aus Königsberg, denken? 

Dann las sie die wenigen Worte und konnte 
kaum fassen, daß dieses Telegramm von Bruder 
Kurt kam: 

„SCHREIBE MIR GLEICH AUSFUHRLICH 
FREUE M I C H DASS DU LEBST. MIR GEHTS 
GUT — GRUSS DEIN BRUDER KURT." 

Die Nachbarn kamen. Die Zweizimmerwoh­
nung war voller Leute. Sie mußte sofort zurück­
telegrafieren. Es war ja ein Telegramm mit be­
zahlter Rückan twor t . . . 

Und nun kam etwas Groteskes, etwas völlig 
Verrücktes, etwas, was ja in einer solchen Si­
tuation einfach passieren mußte. 

Erika Findeklee konnte nicht zurücktelegrafie­
ren. Denn der Bruder Kurt hatte in der Auf­
regung vergessen, auf dem Telegramm seine 
Anschrift anzugeben . . . 

die beiden heranwachsenden Jungen auf. Das 
Leben in dem winzigen Bar-ickenzimmer wurde 
unerträglich „Liebei fange ich noch einmal ganz 
von vorne an!" sagte Erika Findeklee zu Nach­
barn. Es war ihr jetzt gleichgültig, ob sie be­
spitzelt wurde, ob die Volkspolizei hinter ihr 
her war, weil sie ihre Meinung nicht verheim­
lichte, weil sie den amerikanischen RIAS laut 
einstellte, und dann verschenkte sie alles, was 
sie nicht mit sich nehmen konnte. 

Mit ihren beiden Jungen fuhr sie nach West-
Berlin. Es ging nochmal in ein Durchgangslager 
und dann wurden sie aus Berlin herausgeflogen 
nach Hamburg und schließlich endete der lange 
Fluchtweg mitten im Herzen des Ruhrgebietes, 
wo Frau Findeklee zunächst in der Turnhalle 
einer Essener Schule untergebracht wurde, bis 
sie nicht lange danach eine eigene Wohnung 
zugewiesen erhielt . . . 

F r a g e n n a c h d e r M u t t e r 
u n d V e r w a n d t e n 

Bruder und Schwester waren nun im Februar 
1960 mit ihren Familien endlich wieder vereint. 
Aber viele Fragen nach dem Schicksal ihrer 
Mutter und Verwandten konnten nicht beant­
wortet werden. Mutter Pentzek war in Königs­
berg geblieben. Im März 1945 schrieb die Mut­
ter an ihren Sohn Kurt aus Königsberg: „Ich 
bleibe hier, komme, was da kommen mag'" 
Dieser Brief trug den Poststempel vom 21. 3. 
1945, viele Monate später gelangte er endlich 
in den Besitz von Kurt Pentzek. Aber das war 
die letzte Nachricht. War die Mutter in den 
furchtbaren Wirren der letzten Kriegsmonate 
in Ostpreußen umgekommen? Wurde sie ver­
schleppt? Gibt es keine Antwort mehr auf diese 
Frage nach dem Schicksal dieser Frau? Hat einer 
unserer Landsleute sie noch nach 1945 gesehen? 

Von den jungen Vettern und Basen, mit de­
nen Kurt Pentzek aufgewachsen ist, müßte doch 

Die Schwester — Frau Erika Findeklee und ihre Söhne Peter (links) und Manfred (rechts) lesen 
am 1. Februar das Telegramm aus Memmingen. A u f n . : M . K l i n g e r - B u s s h o f f 

Frau Findeklee lief zum Postamt. Der Bruder 
m u ß t e sofort seine Rückantwort haben. Aber 
die Postbeamten schüttelten den Kopf. Das Tele­
gramm war zwar aus Memmingen gekommen, 
aber wo der Absender wohnte, das wußten sie 
auch nicht. 

So kehrte die Schwester Erika bekümmert dar­
über, den Bruder wiedergefunden zu haben und 
ihn dennoch nicht zu erreichen, zurück. Die Nach­
barn warteten noch zu Hause — und einer von 
ihnen handelte schnell. Er nahm das Telegramm, 
fuhr zum Hauptpostamt Essen, dort begann er 
zu telefonieren. Am Nachmittag war er wieder 
zurück. Er hatte die Anschrift von Bruder Kurt 
in Memmingen in kurzer Zeit festgestellt. Mit 
der Frage: „Frau Findeklee, wollen Sie heute 
Abend mit Ihrem Bruder telefonieren?" über­
raschte er die Schwester. 

Am gleichen Abend hörten die beiden Ge­
schwister nach sechzehn Jahren wieder ihre 
Stimmen. Das Telefongespräch dauerte zehn M i ­
nuten. 

Vierzehn Tage später setzte sich der Bruder 
in den Wagen und fuhr mit Tochter Ilse die 
600 Kilometer nach Norden. Und es gab ein 
Wiedersehen voller Freude; Bruder und Schwe­
ster erzählten sich endlich, wie es ihnen ergan­
gen war in der furchtbaren Zeit des Zusammen­
bruchs, in den Jahren des Hungerns und der 
Verzweiflung und wie es endlich besser wurde 
und wie dann ein kleines oder größeres Glück 
Einzug hielt — aber das schönste Geschenk nach 
allen schweren Jahren war das Wiederfinden. 

V o n T r e u b u r g n a c h K ö n i g s b e r g 

Beide wurden in T r e u b u r g geboren. Der 
Vater starb früh. Da nahm Mutter Pentzek 
die beiden Kinder und zog nach K ö n i g s ­
b e r g . Die Mutter erhielt eine kleine Witwen­
rente und arbeitete in der Küche eines Hotels. 
Kurt wuchs dann in der Familie des Onkels in 
S a i d e n auf, ging in die Lehre und wurde 
im November 1938 zum Infanterie-Regiment 1 
eingezogen. Als der Krieg ausbrach, war er 
Gefreiter. Im Polenfeldzug erlitt er seine erste 
schwere Verwundung, Ober-Kieferdurchschuß. 
Neun Monate lag er im Lazarett. Schwester 
Erika hatte unterdessen geheiratet. Ihr Mann. 
E r i c h F i n d e k l e e , war bei der Heeres-
Standortverwaltung angestellt. 1942 wurde ihr 
Mann auch eingezogen. Bei der 2. Batterie des 
Artillerie-Regiments 187 machte Erich Findeklee 

den Rußlandfeldzug mit. 1941 wurde der Peter 
geboren, ein Jahr später kam Manfred zur 
Welt. Der Vater weilte nur selten auf Urlaub tn 
Königsberg. Ein drittes Kind wurde 1944 ge­
boren, i 

Der Bruder meldete sich freiwillig zu seinem 
Ersatztruppenteil zurück. Wieder ging es nach 
dem Osten, bis kurz vor Leningrad. Er erlebte 
die Kämpfe an der Newa bei Peterhof und mit 
zwei weiteren schweren Verwundungen landete 
er wieder im Lazarett. Wiederhergestellt kam 
er als Unteroffizier nach Frankreich. In den wir­
ren letzten Kriegsmonaten an der Westfront 
hatte der mehrfach Verwundete eine harte Zeit 
durchzustehen. Im Lazarett in Kempten im A l l ­
gäu erlebte er das Kriegsende. 

Seine junge Frau Eva-Gerda, die er am 14. De­
zember 1940 bei einem Heimaturlaub in Königs­
berg geheiratet hatte — er war zwanzig Jahre 
alt, Eva-Gerda genau siebzehn Jahre alt — 
konnte mit der kleinen Ilse noch rechtzeitig 
aus Königsberg in Richtung Schwarzwald fah­
ren. Sie wußte, daß ihr Mann Kurt Pentzek dort 
im Quartier gelegen hatte. Sie würde ihn schon 
finden hoffte sie, — und sie fand ihn! Die Fa­
milie Pentzek, Vater Kurt, Mutti Gerda-Eva 
und Töchterchen Ilse waren nun wieder vereint. 
Sie wollten irgendwie das Leben meistern. 

Kurt Pentzek wurde noch im Mai von der 
alten Wehrmacht als „d. u." entlassen. Das Brot 
für die Familie verdiente er als Gelegenheits­
arbeiter, Karosseriebauer, Wagner und dann 
bekam er eine Textilvertretung. Nach anfäng­
lichen Schwierigkeiten erwarb er sich kaufmän­
nische Fachkenntnisse, sammelte Erfahrungen 
und faßte den Mut, sich selbständig zu machen. 
Die Familie wurde größer, Ilse bekam noch drei 
Schwestern. Kurt Pentzek baute sich ein eigenes 
Häuschen und lebte nun in Memmingen. 

Alles wäre gut und schön gewesen, wenn Kurt 
Pentzek nur irgendeine Nachricht von der Mut­
ter oder von der Schwester Erika gehabt hätte. 

1946 stellte er seinen ersten Suchantrag — 
ohne Erfolg. 1950 schrieb er an den Leiter der 
Heimatkreiskartei nach Duisburg, der Paten-
stadt von Königsberg. Wieder keine Nachricht. 
(Woraus hervorgeht, wie wichtig es ist, durch 
Mitteilung der Anschriften, die Kartei zu ver­
vollständigen.) 1958 schrieb er zweimal an das 
Rote Kreuz. 

Und dann kam am 2. Februar 1960 endlich die 
überraschende Antwort, daß die Schwester Erika 
in Essen lebte. 

F l u c h t w e g ü b e r d i e O s t s e e 

Der Schwester hatte das Schicksal böse mit­
gespielt. Sie hatte im Dezember 1944 die letzte 
Nachricht von ihrem Mann erhalten. Das jüngste 
Kind war ein paar Monate alt, als ihr Flucht­
weg im Februar 1945 begann. Sie fuhr mit den 
Kindern in einem Autobus zum Hafen. Ein Koh-
lenfrachter brachte die Familie nach P i 1 1 a u. 

Das Haus, das Kurt Pentzek für seine Familie 
in Memmingen gebaut hat. 

Hier mußten sie das Schiff verlassen. Auf einem 
anderen Kohlenfrachter ging es nachts nach Dan-
/.ig Drei Nächte warteten sie auf eine Gelegen­
heit weiter zu kommen. Dann nahm sie der Ka­

pitän eines anderen Schiffes auf. Hunderte von 
Soldaten und dazwischen Frauen und Kinder 
waren an Bord. Die Soldaten kochten für die 
Flüchtlingsfamilien, jeder gab den Kindern, was 
er hatte. Aber es gab keine Milch für die Klein­
kinder und Säuglinge. 

Nach acht Tagen legte der Transporter endlich 
im Hafen von Swinemünde an. Mit einem Auto­
bus ging es weiter, dann mit der Eisenbahn in 
Richtung Lübeck. Sie kamen aber nur noch bis 
Güstrow, als die Welt ringsum zusammenbrach. 

Erika Findeklee und ihre drei Kinder hausten 
n einem winzigen Zimmer. Die Mutter mußte 

durch Gelegenheitsarbeiten für sich und ihre 
drei Kinder das Brot verdienen. Aber das Baby 
wurde immer kränker und kein Krankenhaus 
konnte es aufnehmen. Typhus und Hunger 
herrschten, es gab kaum irgendwelche Medika­
mente. Dann starb das Jüngste im Oktober 1945. 

Erika Findeklee hoffte von einem Tag zum 
anderen, daß ihr Mann auftauchen würde. Diese 
. Ioffnung gab ihr immer wieder Mut zum Aus­
halten. Bis eine amtliche Nachricht, abgesandt 
am 30. 4. 1946, von der „Deutschen Dienststelle 
für die Benachrichtigung der nächsten Angehö­
rigen von Gefallenen der ehemaligen Deutschen 
Wehrmacht" endlich im Jahre 1953 sie erreichte. 
Ihr Mann, Erich Findeklee, war in den letzten 
Kämpfen gefallen. 

Frau Findeklee mußte ihr Brot weiter in einem 
„Volkseigenen Betrieb" verdienen. Zu Hause 
waren die Kinder allein, niemand paßte auf 

Erich Findeklee, der Mann der Schwester, wäh­
rend eines Urlaubs 1943 in Königsberg mit sei­
nen beiden Söhnen. Er fiel im März 1945 im 
Osten. Ein drittes Kind, das Jüngste, starb nach 

der Flucht. 

der eine oder der andere noch leben. Vielleicht 
lesen sie diese Zeilen im Ostpreußenblatt und 
vielleicht melden sich dann M a r i a M i c h a l -
z i k , die Tochter des Onkels Samuel K o w a l -
z i k aus Saiden, und die drei Vettern Hans, 
Fritz und Ernst Kowalzik . . . 

H a n s T h e o d o r W a g n e r 

Agnes Miegel 81 Jahre alt 
Am 9. März begeht Agnes Miegel in ihrem 

Heim in Bad Nenndorf in Niedersachsen ihren 
81. Geburtstag. Nach ihrem Abschied von der 
Öffentlichkeit, über den wir in Folge 10 des 
Ostpreußenblattes vom 8. März 1959 berichteten, 
lebt die Dichterin sehr zurückgezogen. Der Brief­
träger bringt aber täglich Briefe und Postkarten 
in die kleine Wohnung, die von der Zuneigung 
und der Verehrung unserer ostpreußischen 
Landsleute für die Dichterin unserer Heimat 
sprechen. Die Schriftleitung des Ostpreußenblat­
tes schließt sich dem herzlichen Gedenken zu 
dem Ehrentage von Agnes Miegel an und 
wünscht der Dichterin und langjährigen Mit­
arbeiterin weitere gute Jahre in Gesundheit und 
ungebrochener Schaffenskraft. 

H E I M W E H 
V O N A G N E S M I E G E L 

Ich hörte heute morgen 
Am Klippenhang die Stare schon. 
Sie sangen wie daheim, 
Und doch war es ein andrer Ton. 

Und blaue Veilchen blühten 
Auf allen Hügeln bis zur See. 
In meiner Heimat Feldern 
Liegt in den Furchen noch der Schnee. 

In meiner Stadt im Norden 
Stehn sieben Brücken, grau und greis, 
An ihre morschen Pfähle 
Treibt dumpf und schlitternd jetzt das Eis. 

Und über grauen Wolken 
Es fein und engelslicblich klingt, — 
Und meiner Heimat Kinder 
Verstehen, was die erste Lerche singt. 

A u s „ G e s a m m e l t e G e d i c h t e " 

E u g e n - D i e d e r i c h s - V e r l a g 
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D i e F o r d e r u n g e n d e s 

B u n d e s d e r V e r t r i e b e n e n z u r 1 3 . N o v e l l e 
V o n u n s e r e m K . K . - M i t a r b e i t e r 

Dem Deutschen Ostdienst, dem Informations­
dienst des Bundes der Vertriebenen, Vereinigte 
Landsmannschaften und Landesverbände, vom 
8. Februar entnehmen wir, daß die Grundzüge 
der Lastenausgleichsnovellierung zur 13. Novelle 
wie folgt beraten worden sind und daß die 
f o l g e n d e n V o r s c h l ä g e die Billigung 
des Präsidiums des Bundes der Vertriebenen 
gefunden haben. 

Die Forderungen des Bundes der Vertriebe­
nen: 

1. Wegen der Unterwertigkeit aller Einheits­
werte wird bei der E n t s c h ä d i g u n g s ­
b e r e c h n u n g von einem um ein Fünftel er­
höhten Schadenswert ausgegangen; der Sonder­
zuschlag für landwirtschaftliche Verluste bleibt 
daneben bestehen, für Forsten wird der Sonder­
zuschlag verdoppelt. 

2. Die Prozentsätze der H a u p t e n t s c h ä ­
d i g u n g werden dergestalt heraufgesetzt, daß 
Verluste bis zu 7200 R M voll entschädigt wer­
den, im mittleren Schadensbereich Anhebungen 
bis zu 20 Prozent erfolgen und die Mindestent­
schädigung 6,5 Prozent beträgt. 

3. A n s p r u c h s v e r l u s t e , die nicht 
Sparanlagen sind, werden grundsätzlich mit dem 
gleichen Betrag im Lastenausgleich entschädigt, 
wie ihn die Einheimischen auf Grund der Wäh-
rungsumstellungsgesetzgebung erhielten. 

4. Der Z i n s a u f d i e H a u p t e n t s c h ä ­
d i g u n g wird vom dritten Quartal 1961 ab 
laufend ausgezahlt. 

5. Die Sätze der U n t e r h a l t s h i l f e wer­
den im gleichen prozentualen Ausmaß wie die 
inzwischen eingetretenen Sozialversicherungs­
anhebungen erhöht; dies bedeutet, da auf den 
1. 1. 1961 mit einer erneuten Rentenanhebung 
zu rechnen ist, eine Aufstockung um 16 DM, bei 
Ehepaaren um 24 DM. 

6. Die Sätze der E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e 
w e g e n E x i s t e n z v e r l u s t e s werden 
verdoppelt. 

7. Die O b e r g r e n z e der Entschädigungs­
rente wird von 300 auf 600 DM, für Ehepaare 
von 400 auf 800 D M erhöht. 

8. Nach dem 31. 8. 1953 erwerbsunfähig ge­
wordene e h e m a l s S e l b s t ä n d i g e mit 
einem Mindest-Hauptentschädigungsanspruch 
von 3600 D M erhalten K r i e g s s c h a d e n ­
r e n t e , soweit sie den wegen Alters für eine 
Kriegsschadenrente in Betracht kommenden 
Jahrgänge angehören. 

9. Vor dem 1. 1. 1906 (Frauen 1. 1. 1911) ge­
borene e h e m a l s S e l b s t ä n d i g e mit 
einem Mindest-Hauptentschädigungsanspruch 
von 3600 D M erhalten bei Erreichen des 65. Le­
bensjahres (Frauen des 60. Lebensjahres) Kriegs­
schadenrente. 

10. Ehemals S e l b s t ä n d i g e und N e b e n ­
e r w e r b s s i e d l e r erhalten Kriegsschaden­
rente aus nach Empfang eines Aufbaudarlehens 
für die gewerbliche Wirtschaft oder die Land­
wirtschaft. 

11. Die U n t e r h a l t s h i l f e wird auf die 
Hauptentschädigung statt mit 40 Prozent nur mit 
30 Prozent angerechnet. 

12. Der M i n d e s t e r f ü l l u n g s b e t r a g 
wird in der Regel statt mit 25 Prozent mit 
35 Prozent bemessen. 

13. Die H a u s r a t e n t s c h ä d i g u n g wird 
in der unteren Stufe um 250 DM, in der mitt­
leren und oberen Stufe stärker erhöht. 

14. Ehegatten und Kinder eines nach dem 
1. 4. 1952 i m V e r t r e i b u n g s g e b i e t 
V e r s t o r b e n e n erhalten Lastenausgleichs­
leistungen. 

15 Vertriebene, die zugleich anerkannte S o ­
w j e t z o n e n f l ü c h t l i n g e sind und nach 
dem 31. 12. 1952 im Bundesgebiet Wohnsitz nah­
men, erhalten Lastenausgleichsleistungen. 

16. Der Bund stellt dem Ausgleichsfonds als 

„Fiiedensiiiist Nikita" 
—r. Es hört sich wie ein grimmiger Witz an 

und ist doch, wie man aus glaubwürdigen Krei­
sen in Norwegen versichert, durchaus wahr, daß 
Sowjetbeauftragte sich auf Befehl Nikita Chru­
schtschews darum bemühen, den heutigen Chef 
des Kreml — man höre und staune —, als näch­
sten Träger des Friedensnobelpreises 
vorzuschlagen! Der Sowjetbotschafter in Asien 
soll deshalb bereits diskrete Gespräche mit nor­
wegischen Persönlichkeiten geführt haben, die 
bei der Zuerkennung des Friedensnobelpreises 
maßgebend mitwirken. Auch der Genosse Miko-
jan versäumte bei seinem Besuch in Oslo nicht, 
in einer großen Rede in sehr durchsichtiger 
Weise die angeblich unübertrefflichen Ver­
dienste Chruschtschews um den Weltfrieden ge­
bührend zu betonen. Norweger wiesen darauf 
hin, es sei ja eine Regel, daß jeder, der sich 
selbst oder durch Mittelsmänner um den von 
Norwegen zu vergebenden Friedenspreis be­
werbe, von vornherein von der Liste der Anwär­
ter gestrichen werde. Inzwischen haben auch 
schon einige Presseorgane daran erinnert, daß 
der „Friedenslürst Nikita" bekanntlich der 
Hauptverantwortliche für die Bluttaten bei der 
Niederschlagung des ungarischen Freiheitskamp­
fes war, und daß auf sein Konto auch Tausende 
und Abertausende von Todesurteilen und Hin­
richtungen kommen, die er in seiner Eigenschaft 
als GPU-General während seiner Tätigkeit in 
der Ukraine zu verantworten hatte. Die evange­
lische Wochenzeitung „Christ und Welt" erin­
nert daran, daß man bekanntlich englischen Ge­
nerälen hei ihrer Ernennung zu Lords den Na­
men ihrer Schlachtfelder als Beinamen verleihe. 
So heißt zum Beispiel Montqomery „Lord Mont-
gomery von Alamein" und der Feldmarschall 
Alexander „Lord Alexander von Tunis'. Es sei 
vielleicht zu emplehlen, Chruschtschew künftig 
den Namen „Chruschtschew von Budapest' zu 
verleihen ... 

V o r f i n a n z i e r u n g jährlich mindestens 
250 Millionen zur Verfügung. 

Uber die Notwendigkeit einer 13. Novelle zum 
Lastenausgleich braucht man keine umfang­
reichen Begründungen zu geben. Das Vorstands­
mitglied des Bauernverbandes der Vertriebenen, 
Landesminister Hacker, dürfte anläßlich der Ta­
gung des Bauernverbandes der Vertriebenen 
zum 10jährigen Bestehen diese Forderungen am 
klarsten in folgenden Sätzen zusammengefaßt 
haben: 

.Was der Bauer als Entschädigung für seinen 
verlorenen Hof bekommt, ist k e i n e s f a l l s 
e i n e H a u p t e n t s c h ä d i g u n g , sondern 
alles andere als dies. Ich möchte nicht unterlas­
sen zu sagen, daß es einen unwiderlegbaren 
Grund dafür gibt, sich dieser Forderung mit 
allem Nachdruck anzunehmen. Wenn Sie wollen, 
können Sie diesen Grund in dem Hinweis er­
blicken, daß uns bei den ersten Verhandlungen 
über das Lastenausgleichsgesetz gesagt wurde, 
daß höhere Entschädigungsleistungen von der 
deutschen Wirtschaft nicht verlangt werden kön­
nen, weil sonst der W i e d e r a u f b a u d e r 
d e u t s c h e n W i r t s c h a f t gefährdet wer­
den könnte. Ich erinnere mich, wie uns damals 
zugerufen wurde, daß bei einer solchen 
Gefährdung die Vertriebenen die ersten Leid­
tragenden sein würden. Nun gut! Inzwischen 
ist auch m i t H i l f e d e r V e r t r i e b e n e n 
der Wirtschaftsaufbau in einem Maße vor sich 
gegangen, wie wohl nirgends in der Welt. Die 
hohen, teils unerhörten Gewinne, die in der 
Zwischenzeit von einem Teil der Wirtschaft er­
zielt wurden, berechtigen uns jetzt um so mehr 
zu erwarten, daß nachgeholt wird, was damals 
versäumt wurde. 

* 
Die vom Lastenausgleichsausschuß des Bundes 

der Vertriebenen geforderten 16 Punkte dürften 
unseres Erachtens eine wesentliche Verbesse­
rung in den verschiedenen Positionen für die 
ehemals Selbständigen im Lastenausgleich brin­

gen. Das Hauptaugenmerk müßte allein auf d I e 
H a u p t e n t s c h ä d i g u n g gerichtet werden, 
und zwar auf die Positionen 1 und 2. Geht man 
hier aber den richtigen Weg? Aus vielen Zu­
schriften ist uns bekannt geworden, daß den 
größten Unwillen im ganzen Lastenausgleichs­
gesetz der § 246 bei den Geschädigten hervor­
ruft. Weshalb sind die Vorschläge des Lasten­
ausgleichsausschusses hier wieder zweigleisig? 
Sollte es nicht richtiger sein, wenn eine General­
bereinigung des § 246 gefordert wird? 

In diesem Zusammenhang möchte ich auf einen 
Artikel im Ostpreußenblatt hinweisen, der sei­
nerzeit die Uberschrift trug: „Kritische Betrach­
tung zum § 246." (Folge 27 vom 4. Juli 1959.) 
Die Forderungen nach einem gerechten Aus­
gleich, die darin erhoben wurden, sollen hier 
nicht noch einmal wiederholt werden. Ich glaube 
aber, es wäre richtiger, wenn man sich im La­
stenausgleichsausschuß des Bundes der Vertrie­
benen diese Fragen nochmals überlegt und den 
ganzen § 246 neu gestaltet. 

Schnellste Regelung erfordert auf jeden Fall 
die A l t e r s v e r s o r g u n g d e r e h e m a l s 
S e l b s t ä n d i g e n . Uns sind in den letzten 
Monaten Fälle bekannt geworden in bezug auf 
die Altersversorgung, die unhaltbar sind. Es ist 
doch eine Unmöglichkeit, daß ein heute 68jähri-
ger ehemaliger Bauer, der einen Betrieb von 
50 ha sein eigen nannte, noch, um leben zu kön­
nen, im Akkord als Tiefbauarbeiter tätig sein 
muß. Obwohl dieser Bauer nach der Vertreibung 
1945 sofort eine versicherungspflichtige Arbeit 
aufnahm (allerdings bis zur Währungsreform als 
landwirtschaftlicher Arbeiter) soll er heute von 
104 D M Invalidenrente leben. Dabei sind noch 
zwei Kinder in der Ausbildung. Wie soll er die­
ses Kunststück fertig bringen? Sollte es nicht 
möglich sein, daß die A l t e r s v e r s o r g u n g 
auf jeden Fall allen anderen Dingen vorgezogen 
wird und n o c h i n d i e s e m J a h r eine 
e n d g ü l t i g e R e g e l u n g findet? 

Die Bundestagswahlen 1961 scheinen ihre 
Schatten innerhalb der 13. Novelle bereits vor­
auszuwerfen. Die Forderungen vom Bund der 
Vertriebenen zur 13. Novelle werden von uns 
allen mit größter Ungeduld erwartet. Sollten 
diese 16 Punkte nicht aber doch noch einmal 
einer e i n g e h e n d e n B e t r a c h t u n g un­
terzogen werden, um nicht vor neuen Schwierig­
keiten zu stehen, wenn die 13. Novelle dem Bun­
destag als Forderung vorgetragen wird? 

allem an Edelpelzen nach Rußland in Marsch ge­
setzt Mit dem Kaufmann und Entdecker Ba-
ranow fand man den Mann, der unter schwierig­
sten Umständen die russische Einflußsphäre im­
mer weiter vortrieb. Erst durch die Monroe-Dok­
trin der Washingtoner Regierung wurde dem 
weiteren Vordringen der Russen bis in die un­
mittelbare Nachbarschaft der USA ein Riegel 
vorgeschoben. In dem soeben im Berliner Argon-
Verlag erschienenen Roman Russch-Amerikas 

Kaiser von Alaska" (368 Seiten, 14,80 DM) hat 
Peter Groma eine ebenso interessante wie auf­
schlußreiche Schilderung des russischen Vorsto­
ßes nach dem eigentlichen Amerika vorgelegt. 

* 
Die Amerikaner haben dem Staatssekretär 

Seward, der im Jahre 1867 in weiser Voraussicht 
den Russen Alaska und alle von ihnen noch be­
setzten Küstenplätze Nordamerikas abkaufte, 
zunächst wenig Dank gewußt. Für nur 
7,2 M i l l i o n e n D o l l a r , heute der Preis 
für e i n e n riesigen Bomber, hat Seward die 
russische Expansion auf dem amerikanischen 
Kontinent beendet. Damals wurde er beschimpft, 
er habe „für viel Geld einen unwichtigen Eis­
keller* eingekauft. Heute wird man in Washing­
ton anders darüber denken, und man darf sicher 
sein, daß auch Chruschtschew jenen vorschnellen 
Verkaufsakt bedauern dürfte. Man stelle sich 
einmal vor, daß nahe bei San Franzisco sowje­
tisches Hoheitsgebiet begänne! 

Bund Ostpreußischer Studierender 
Der Vorstand: Zum Semesterausklang wün­

schen wir allen Mitgliedern des Bundes Ostpreu­
ßischer Studierender, den Angehörigen der 
Freundeskreise und im besonderen den neu ge­
wählten Gruppenvorständen angenehme und 
erholsame Ferien. 

Hochschulgruppe Berlin: Auf der Mitglieder­
versammlung vom 17. Februar wurden in den 
neuen Vorstand gewählt: stud. rer. nat. Traugott 
Moritz (1. Vorsitzender), stud. rer. nat. Luise 
Scherenberger (2. Vorsitzende), Fr l . Ursula 
Doerk (Geschäftsführerin). Mit Dank und Aner­
kennung wurde der alte Vorstand entlastet. A n ­
fragen, auch in Studienfragen, sind zu richten an: 
Stud. rer. nat. Traugott Moritz, Berlin-Lichter­
felde, Willdenowstr. 2. 
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(pgz) Das Statistische Bundesamt hat soeben 
die ersten Zahlen über die Entwicklung des So­
zialprodukts im Jahre 1959 bekanntgegeben. Da­
nach war die Bruttolohn- und -gehaltssumme je 
beschäftigten Arbeitnehmer im Jahre 1959 mit 
463 D M pro Monat um 4,7 v. H . größer als die­
jenige des Jahres 1958. 

Wie der D H V dazu mitteilte, erlaubt diese 
Zahl schon heute eine Voraussage für die auto­
matische Festsetzung der allgemeinen R e n t e n ­
b e m e s s u n g s g r u n d l a g e in der Ange­
stellten- und in der Arbeiterrentenversicherung 
ab 1. Januar 1961. Unter Zugrundelegung eines 
durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienstes im 
Jahre 1959 von rund 5556 D M (12 x 463 DM) 
müßte die allgemeine Rentenbemessungsgrund­
lage für 1961 etwa 5310 D M (im Jahre 1960: 
5072 DM) betragen. Das entspräche einer Erhö­
hung um etwa 4,69 Prozent. 

Eine Rentenbemessungsgrundlage von 5310 
D M würde sich wahrscheinlich auch wieder auf 
die B e i t r a g s b e m e s s u n g s g r e n z e ent­
sprechend auswirken, die immer das Doppelte 
der Rentenbemessungsgrundlage betragen muß. 
Die für 1960 geltende Beitragsbemessungsgrenze 
von 10 200 D M (monatlich 850) wird danach er­
neut um eine Stufe erhöht und auf 10 800 D M 
(monatlich 900 DM) festgesetzt werden müssen. 
Damit würde die R e n t e n h ö c h s t g r e n z e 
ebenfalls automatisch steigen. Sie beträgt z. Z. 
für Altersruhegelder bei 50jähriger Versiche­
rungszeit 637,50 D M monatlich und würde ab 
1.1. 1961 auf 675 D M steigen, wenn die Beitrags­
bemessungsgrenze auf 900 D M erhöht wird. 

Diese Vorausschau auf die voraussichtliche 
Entwicklung der Bezugsgrößen in der sozialen 
Rentenversicherung ist auch im Hinblick auf die 
bevorstehende K r a n k e n v e r s i c h e r u n g s -
r e l o r m von Bedeutung. Von verschiedenen 
Seiten wird eine dynamische Krankenversiche-
rungs-Pflichtgrenze gefordert, die der jeweiligen 
Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversi­
cherung entsprechen soll. Nach diesen Wünschen 
müßte also die Krankenversicherungsflichtgrenze 

ab 1. 1. 1961 auf monatlich 900 D M festgesetzt 
werden (z. Z. 660 DM). 

Die vertriebenen Studierenden 
Bonn hvp. Nach einer Statistik des Bundes­

ministeriums für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte waren im Wintersemester 
1957/58 von insgesamt 128 368 Studenten an den 
wissenschaftlichen Hochschulen der Bundesrepu­
blik — ohne Saarland und West-Berlin — 
19 819 Vertriebene. Das entspricht einem Anteil 
von 15,4 Prozent. Am höchsten war der Vertrie-
benenanteil an der Gesamtzahl der Studierenden 
des jeweiligen Landes in Schleswig-Holstein mit 
27,7 Prozent, in Niedersachsen mit 21,7 Prozent 
und in Hamburg mit 20,6 Prozent. 

Am stärksten ist die Beteiligung der Vertrie­
benen im Studienbereich der Sprachwissen­
schaften; sie beträgt hier mit 2923 Studierenden 
18,0 Prozent. 

Die Finanzierung des Studiums 
Uber die Art der Finanzierung des Studiums 

liegen Angaben aus dem Sommersemester 1957 
vor, in dem von insgesamt 115 979 Studenten 
17 933 Vertriebene inscribiert hatten. Von den 
vertriebenen Studenten finanzierten 6627 — das 
sind 37 Prozent aller vertriebenen Studenten — 
ihr Studium ganz oder teilweise aus öffentlichen 
Mitteln. 

Die aufschlußreiche Statistik — so betont man 
in Bonn — zeigt, daß sich die Familien der Ver­
triebenen besonders darum bemühen, ihren 
Söhnen und Töchtern eine fundierte Ausbildung 
zukommen zu lassen, wenn auch der Anteil der 
Vertriebenen, der sich Ende 1957 auf 18 Prozent 
der Gesamtbevölkerung belief, noch nicht er­
reicht war. Oftmals sei eine akademische Aus­
bildung der Vertriebenensöhne und -töchter 
— trotz staatlicher Finanzhilfe — nur unter gro­
ßen Anstrengungen, persönlichen Entbehrungen 
und großen persönlichen Arbeitsleistungen der 
Studierenden aus Vertriebenenfamilien mög­
lich. Das verdiene hohe Anerkennung. 

A l s d i e R u s s e n n a c h A m e r i k a g r i f f e n ! 

Die Geschichte eines auch heute sehr aktuellen Eroberungsdranges 
—r. Als vor einigen Wochen auf Befehl 

Chruschtschews mehrere sowjetische Fernrake­
ten von russischen Stützpunkten aus über eine 
Entfernung von mehr als elftausend Kilometern 
in den P a z i f i s c h e n O z e a n abgefeuert 
wurde, da hat das in amerikanischen Kreisen 
berechtigtes Aufsehen erregt. Wer sich einen 
Atlas zur Hand nimmt, der stellt überhaupt fest, 
das von näher gelegenen Sowjetbasen aus die 
gleichen Raketen in einem Ernstfall weit in das 
Hoheitsgebiet der Vereinigten Staaten hätten 
treffen können. Das ständige Auftauchen sowje­
tischer Unterseeboote vor den Küsten der USA, 
ihre planmäßige Spionagearbeit vor allen wich­
tigen Häfen vor allem der Westküste der Staa­
ten muß die Amerikaner sehr nachdenklich stim­
men und immer an die Tatsache erinnern, daß 
beispielsweise zwischen der äußersten russischen 
Ostküste und zwischen dem amerikanischen 
Alaska beide Riesenreiche auf beinahe achtziq 
Kilometer aneinander heranrücken. Die Sowjets 
verfolgen ja sogar noch den Plan, diesen „Sund" 
von achtzig Kilometern Breite, der den qrößten 
Ozean der Welt im Norden abschließt, durch 

einen mächtigen Damm zwischen beiden Erd-" 
teilen zu überbrücken. * 

Wer sich heute in den Vereinigten Staaten 
darüber Rechenschaft gibt, daß ein Abstand von 
achtzig bis hundert Kilometer selbst für Nah­
raketen überhaupt kein Problem mehr ist, der 
mag sich mit einem gewissen Schaudern der Tat­
sache erinnern, daß die Russen schon einmal auf 
dem amerikanischen Kontinent, und zwar an der 
ganzen Küste von Alaska bis nahe v o r d i e 
T o r e v o n S a n F r a n z i s c o Fuß gefaßt hat­
ten. Als Moskaus Eroberungsdrang im 18. Jahr­
hundert nicht nur zum Kaukasus, sondern auch 
bis zum Stillen Ozean vorgestoßen war, hielten 
es Russen für erforderlich, den ganzen nördlichen 
Pazifik in ein Einflußgebiet ihres Zarenreiches 
W verwandeln. Von den gerade in den letzten 
fahren noch erheblich ausgebauten Stützpunkten 
am Stillen Ozean stießen zahlreiche russische 
Kaufleute, Jäger und Pioniere nach der Küste 
von Alaska vor. Sie haben unter der großen 
K.ithnrina und ihren Nachfolgern Paul Alexan­
der und Nikolaus gewaltige Lieferungen vor 

Hochschulgruppe Freiburg: Die ostdeutschen 
Hochschulgruppen hatten zu einem Diskussions­
abend mit den Bundestagsabgeordneten Dr. 
Mommer (SPD), Spitzmüller (FDP) und Probst 
(DP) sowie Dr. Kather (BHE) eingeladen. In 
Kurzreferaten legten die Referenten ihre Me i ­
nung zum Thema „Diplomatische Beziehungen 
zu Polen" dar, um sich dann einer Diskussion 
zu stellen. Es wurde dabei die Gründung polni­
scher Institute an den deutschen Universitäten 
vorgeschlagen. 

Hochschulgruppe Tübingen: Auf Einladung 
des BOSt sprach der durch sein Buch „Deutsche' 
jenseits der Oder-Neiße" bekannt gewordene 
Publizist Dr. K. Lerch über das Thema „Der 
deutsche Osten als politische Verpflichtung". 
Der Referent, der auf drei Reisen die deutschen 
Ostgebiete und Polen kennengelernt hat, be­
tonte die besondere Aufgabe der Landsmann­
schaften, die „Friedhofsruhe um die Oder-Neiße-
Linie" zu verhindern. Er wandte sich entschieden 
gegen jede Verzichtspolitik und falsche Alter­
nativen, die eine Änderung der Machtverhält­
nisse nur auf dem Wege des Krieges sehen 
wollen. — Die Gruppe faßte auf ihrer Mitglie­
derversammlung am 15. Februar einstimmig 
eine Entschließung, in der sie sich von dem 
„Bund Nationaler Studenten" (BNS) und seinen 
Zielen eindeutig distanziert. Die Gruppe sehe im 
BNS eine neonazistische Hochschulgruppe, die 
ihre politischen Konzeptionen im wesentlichen 
aus der Zeit des Nazismus schöpfe und die den 
demokratischen Rechtsstaat im Grunde als deka­
dent ablehne. Die Satzung wurde durch einen 
neuen Artikel ergänzt, in dem festgelegt wird, 
daß Mitglied und Gast der BOSt-Gruppe Tü­
bingen nicht sein könne, wer sich zu den Zielen 
rechts- oder linksradikaler Vereinigungen be­
kenne, zu ihnen Beziehungen aufnehme oder 
unterhalte. Stud. theol. Klaus Bursian (BNK) 
wurde aus der Hochschulgruppe ausgeschlossen. 

Hochschulgruppe Marburg: Die Hochschul­
gruppe ist vom Senat der Universität als akade­
mischer Verein anerkannt worden. Die Gruppe 
besuchte gemeinsam einen Vortrag von Prof. Dr. 
Leo Koffler über den „Begriff — Arbeit — bei 
Marl Marx". Anschließend traf man sich im klei­
nen Kreis, um über das Grundsätzliche in der 
deutschen Ostpolitik zu diskutieren. Es ist vor­
gesehen, diesen Problemkreis einmal im großen 
Rahmen zu behandeln. — Am 4. Februar waren 
die ostpreußischen Studenten von der Burschen­
schaft Normannia-Leipzig zu Marburg einge­
laden. Das Thema des Abends lautete: „Die mit­
teldeutsche Landschaft." Zu einem Referat von 
Dr. Gutmann erschien eine Abordnung dieser 
Burschenschaft. Dr. Gutmann, der Assistent bei 
Prof. Dr. Hensel ist, unterschied prinzipiell zwi­
schen „Planwirtschaft" und „freier Marktwirt­
schaft".-Die Diskussion brachte das Interessante 
Ergebnis zutage, daß Marx, Beqründer des wis­
senschaftlichen Sozialismus, konkret weder von 
der Planwirtschaft noch von freier Wirtschaft 
gesprochen hat. 

Horhschulgrunpe Münster: Am 11. Januar 
sprach Prof. Dr. Maceina, ehemaliger Extra­
ordinarius für Philosophie an der Universität 
Wilna, Litauen, über das Thema „Osteuropa als 
Kulturproblem". — Auf der letzten Veranstal­
tung der Gruppe in diesem Semester behandelte 
der exilrumänische Rechtsanwalt V . Dumitrescu 
im kleinen Kreis die Probleme, die sich aus der 
Überwindung des Nationalismus ergeben. Die 
Neuwahlen zum Vorstand ergaben folgende 
Veränderungen: Zum 1. Sprecher wurde cand. 
phil. Martin Böttcher und zum Geschäftsführer 
stud. rer. nat. Helmut Janzen gewählt. Stud. 
rer. nat. Horst Wedeck wurde in seinem Amt 
als Kassenwart erneut bestätigt. Studentische 
Angelegenheiten bei reffende Fragen sind Z U 
richten an den Ferionheanftragten, cand. phil. 
Gert Hagelweide, Münster, Grevener Str. 45a. 



Jahrgang 11 / Folge 10 Das Ostpreußenblatt 5. März 1960 / Seite 5 

ötn oftpceuEircften fletmatfcetfen.. 
Allenstein-Stadt 

G e s u c h t w e r d e n : F r a u H e l e n e H i n z , B e b 
M a l l u n a t ( T o c h t e r d e s D r o g e r i e b e s i t z e r s ? ) , B a h n h o f ­
s t r a ß e ; V i k t o r G e r i g k u n d E h e f r a u B a r b a r a g e b 
T h i e l , s o w i e S ö h n e H a n s u n d R e i n h o l d G e r i g k 
K l e e b e r g e r C h a u s s e e , A b b a u ; F r a u K l a r a M e n z e l ' 
R o o n s t r a ß e 2 ; E w a l d B o r s c h , i n d e r M o l k e r e i g e n o s ­
s e n s c h a f t A U e n s t e i n t ä t i g g e w e s e n ; A n n a G e l i t z k i , 
g e b . 5. 7. 1896 i n W a n n e w u p k e n , k r e i s S t a l l u p ö n e n . 
s e i t 1925 b i s e t w a K r i e g s e n d e a l s W i r t s c h a f t e r i n i n 
V i l l a H a r i c h t ä t i g g e w e s e n ; B a n k r a t (? ) G r i e g a t ; 
O b e r s t l e u t n a n t a . D . P r i d z u n ; F a m i l i e n m i t g l i e d e r 
d e s R e k t o r s W ö l k . 

A l l e Z u s c h r i f t e n u n d M e l d u n g e n w e r d e n a n d i e 
G e s c h ä f t s s t e l l e d e r K r e i s g e m e i n s c h a f t S t a d t A l i e n ­
s t e i n , G e l s e n k i r c h e n , H a n s - S a c h s - H a u s , e r b e t e n . 

Fischhausen 
S e e s t a d t P i l l a u 

W e r k e n n t A l b e r t N e u m a n n , F l e i s c h e r a u s K ö n i g s ­
b e r g , d e r a l s E i s e n b i e g e r i n d e n e r s t e n K r i e g s j a h r e n 
n a c h P i l l a u d i e n s t v e r p f l i c h t e t w u r d e ? W e r k a n n d i e 
B a u f i r m a n e n n e n , b e i d e r e r i n P i l l a u b e s c h ä f t i g t 
w a r ? W e r k e n n t A n g e h ö r i g e v o n H e d w i g D u w e o d e r 
D ü w e , g e b . 30. 10. 1910 i n S e e s t a d t P i l l a u , v e r s t o r b e n 
A p r i l 1945 i n K o p e n h a g e n ( D ä n e m a r k ) ? N a c h r i c h ­
t e n e r b e t e n a n F r i t z G ö l l , (24b) E c k e r n f ö r d e , R e e p e r ­
b a h n 29. 

S p e n d e n : U m I r r l ä u f e r z u v e r m e i d e n , b i t t e 
b e i Ü b e r w e i s u n g e n s t e t s z u v e r m e r k e n : „ H e i m a t -
g e m e l n s e h a f t S e e s t a d t P i l l a u . " 

E . F . K a f f k e 
R e i n b e k , B e z . H a m b u r g , K a m p s t r a ß e 45 

Gumbinnen 
F r i t z F r e i h e r r S c h o u l t z v . A s c h e r a d e n t 

M i t d e m a m 13. F e b r u a r I n H i l d e s h e i m n a c h l ä n ­
g e r e m L e i d e n v e r s t o r b e n e n R e g i e r u n g s d i r e k t o r a . D . 
F r i t z F r e i h e r r S c h o u l t z v . A s c h e r a d e n h a t s e i n e o s t ­
p r e u ß i s c h e H e i m a t e i n e n t r e u e n S o h n u n d e i n e I n 
w e i t e s t e n K r e i s e n a l l g e m e i n b e l i e b t e u n d w e g e n 
s e i n e s l a u t e r e n C h a r a k t e r s h o c h g e s c h ä t z t e P e r s ö n ­
l i c h k e i t v e r l o r e n , u m w e l c h e m i t s e i n e r e n g e r e n F a ­
m i l i e u n d s e i n e n z a h l r e i c h e n F r e u n d e n u n d B e k a n n ­
t e n a u c h d i e m i t i h m e n g v e r b u n d e n e „ G u m b i n n e r 
K r e i s g e m e i n s c h a f t " a u f r i c h t i g t r a u e r t u n d i h m s t e t s 
e i n e h r e n d e s G e d e n k e n b e w a h r e n w i r d . 

F ü r d i e „ G u m b i n n e r K r e i s g e m e i n s c h a f t " 
L a n d r a t a . D . W a l t h e r , K r e i s ä l t e s t e r 

Goldap 
A m 20. M ä r z f i n d e t u m 10 U h r e i n H e i m a t t r e f f e n 

i n N e u s t a d t - H a a r d t ( W e i n s t r a ß e ) , B ü r g e r g a r t e n , s t a t t , 
z u d e m w i r h e r z l i c h e i n l a d e n ( M a n d e l b l ü t e ) . F u ß w e g : 
B a h n h o f — F r i e d r i c h s t r a ß e — S t r o h m a r k t — V i l l e n s t r a ß e 

— S u l z w i e s e — H a a r d t , e t w a 30 M i n u t e n . 

D r . K a r l v o n B u c h k a b e i g e s e t z t 

D e r L a n d r a t d e s K r e i s e s G o l d a p , D r . K a r l v o n 
B u c h k a , w u r d e i n d e r l e t z t e n W o c h e I n B r e m e n -
B l u m e n t h a l I n A n w e s e n h e i t z a h l r e i c h e r P e r s ö n l i c h ­
k e i t e n d e s ö f f e n t l i c h e n L e b e n s b e i g e s e t z t . I m N a m e n 
d e s P r ä s i d e n t e n d e s B u n d e s t a g e s l e g t e d e r B u n d e s ­
t a g s a b g e o r d n e t e M ü l l e r - H e r m a n n e i n e n K r a n z n i e ­
d e r . V e r t r e t e r d e r i n t e r p a r l a m e n t a r i s c h e n A r b e i t s ­
g e m e i n s c h a f t u n d d e r k o m m u n a l p o l i t i s c h e n V e r e i n i ­
g u n g w ü r d i g t e n e i n g e h e n d d i e V e r d i e n s t e d e s V e r ­
s t o r b e n e n . S e i n e V e r d i e n s t e h a t d a s O s t p r e u ß e n b l a t t 
i n F o l g e 8 ( v o m 20. F e b r u a r ) b e r e i t s g e w ü r d i g t . 

D r . K a r l v o n B u c h k a , d e r v o n 1949 b i s 1957 M i t g l i e d 
d e s B u n d e s t a g e s w a r u n d a l s V o r s i t z e n d e r d e m 
H e c h t s a u s s c h u ß d e s B u n d e s t a g e s a n g e h ö r t e , w i r k t e 
e b e n f a l l s I n d e r i n t e r p a r l a m e n t a r i s c h e n A r b e i t s g e ­
m e i n s c h a f t . E i n s e h r r e i c h e s A r b e l t s f e l d f a n d e r I n 
d e r k o m m u n a l p o l i t i s c h e n A r b e i t . 

Heiligenbeil 
R e v l e r f ö r s t e r F . w. K o n i e t z k o 75 J a h r e a l t 

D e r g e b ü r t i g e O s t p r e u ß e , d e r s t o l z a u f s e i n e M i ­
l i t ä r z e i t b e i m G a r d e - J ä g e r - B a t a i l l o n I n P o t s d a m Is t . 
w a r a l s B e k ä m p f e r d e s W i l d e r e r u n w e s e n s i m R e ­
g i e r u n g s b e z i r k A U e n s t e i n s e h r g e s c h ä t z t . A l s l e t z t e r 
d i e n s t t u e n d e r s t a a t l i c h e r F o r s t b e a m t e r m u ß t e a u c h 
e r m i t F r a u u n d K i n d E n d e F e b r u a r 1945 s e i n e n g e ­
l l e b t e n B e z i r k , d i e „ B r a n d e n b u r g e r H e i d e" , 
v e r l a s s e n , i n d e m e r a c h t z e h n J a h r e l a n g t ä t i g g e ­
w e s e n I s t . U b e r d a s b r ü c h i g e E i s d e s F r i s c h e n H a f f e s 
g e l a n g t e e r w e i t e r b i s s ü d l i c h S t o l p , w o e r a n s e i n e m 
60. G e b u r t s t a g e v o n s o w j e t i s c h e r S o l d a t e s k a e i n g e ­
h o l t w u r d e . J e n e T a g e s i n d d i e s c h r e c k l i c h s t e n i n 
s e i n e m L e b e n g e w e s e n . V e r s c h l e p p t u n d w i e d e r f r e i ­
g e k o m m e n , u n d i m L a u f e d e r s c h w e r e n Z w a n g s ­
a r b e i t e n i m m e r h u n g e r n d , z u m S k e l e t t h e r u n t e r g e ­
k o m m e n , w a g t e e r i m N o v e m b e r 1945 n a c h d e m 
W e s t e n D e u t s c h l a n d s z u fliehen. M i t s e i n e r F r a u 
u n d d e m d r e i e i n h a l b j ä h r i g e n j ü n g s t e n S o h n , d i e 
s i c h i n e i n e m F o r s t h a u s v e r b o r g e n g e h a l t e n h a t t e n , 
e r r e i c h t e e r E m m e n , K r e i s G i f h o r n ; u n t e r w e g s w u r ­
d e n d i e F l ü c h t e n d e n b e i g r i m m i g e r K ä l t e z u m z w e i ­
t e n m a l b i s a u f s H e m d a u s g e p l ü n d e r t . W e g e n s e i n e s 
s c h l e c h t e n G e s u n d h e i t s z u s t a n d e s w u r d e F . W . K o ­
n i e t z k o a u f s e i n e n A n t r a g i m S e p t e m b e r 1946 a l s 
p r e u ß i s c h e r R e v i e r f ö r s t e r I n d e n R u h e s t a n d v e r s e t z t . 
N a c h s e i n e r G e n e s u n g ü b e r n a h m e r d i e L e i t u n g d e r 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n i n E m m e n u n d s p ä t e r a u c h i n 
H a n k e n s b ü t t e l . W i e s c h o n i n E m m e n , w u r d e e r n a c h 
d e r Ü b e r s i e d l u n g i n s e i n e n g e g e n w ä r t i g e n W o h n o r t 
H a n k e n s b ü t t e l i n d e n G e m e i n d e r a t g e w ä h l t . 

B . H . 

Insterburg Stadt und Land 
I n s t e r b u r g e r H e i m a t g r u p p e H a n n o v e r 

A u s A n l a ß d e s z e h n j ä h r i g e n B e s t e h e n s w i r d d i e 
I n s t e r b u r g e r H e i m a t g r u p p e z u H a n n o v e r a m 19. M ä r z 
a b 18.30 U h r i n d e r G a s t s t ä t t e S c h w a n e n b u r g , L i m ­
m e r s t r a ß e , e i n T r e f f e n m i t e i n e r k u r z e n F e i e r s t u n d e , 
e r n s t e n u n d h e i t e r e n E i n l a g e n u n d a n s c h l i e ß e n d e m 
T a n z v e r a n s t a l t e n . U n t e r M i t w i r k u n g v o n F e r d y 
D a c k w e l l e r , e i n e s Z a u b e r k ü n s t l e r s , K u n s t r a d f a h r e r n 
u n d b e w ä h r t e n K r ä f t e n d e r H e i m a t g r u p p e i s t e i n 
v i e l v e r s p r e c h e n d e s P r o g r a m m z u e r w a r t e n . F ü r a l t e 
u n d j u n g e L a n d s l e u t e w i r d d i e K a p e l l e V o g e l a u f ­
s p i e l e n . A l l e I n s t e r b u r g e r L a n d s l e u t e a u s S t a d t u n d 
L a n d , s o w e i t s i e i n H a n n o v e r u n d U m g e b u n g w o h ­
n e n , w e r d e n h i e r z u h e r z l i c h e i n g e l a d e n . 

Johannisburg 
D a s a m 3. J u l i i n H a m b u r g v o r g e s e h e n e H a u p t ­

t r e f f e n m u ß w e g e n d e s B u n d e s t r e f f e n s a m 10. J u l i 
v e r l e g t w e r d e n . N e u e r T e r m i n w i r d b e k a n n t g e g e b e n . 

F r -w. K a u t z , K r e i s v e r t r e t e r 
(20) A l t w a r m b ü c h e n 

Königsberg-Land 
S u c h m e l d u n g e n 

L o b i t t e n : B o l l i e n , K a r l , L o t t e ; G e h l h a a r , 
C h a r l . ; G r o s s m a n n , G u s t . ; H o f f m a n n , O t t o ; H u u c h , 
G u s t . ; J u d i g k e i t , W i l l i ; K ü h n , M a r i e : N i t s c h , E r i c h ; 
P a e s c h , H e r m a n n ; S c h ö w e , J o h a n n a ; S c h ö w e , E w a l d ; 
S c h a r , J o h a n n ; S t o e p k e , W i l l i ; S t o e p k e , H u b e r t u s . 
L o t t i n e n h o f : L i n d e n a u , A u g u s t e ; N i t s c h , M a ­
r i a ; S c h o f f , M a r g a r e t e . L ö w e n h a g e n : A l i e n ­
s t e i n , G e r h a r d ; A U e n s t e i n , A u g u s t e ; A n k e r , F r i t z ; 
A n k e r , E v a ; A r l i t t , A r t h u r ; B a h k o w s k i , E r i c h ; B a l l -
n u s , E r i c h ; B a r t s c h , K a r l ; B e n t e r , L i e s b e t h ; B h a l , 
E l s a ; B l u m , F r i e d r i c h ; B ö h m , G u s t a v ; B i r l e h m , 
C h a r l o t t e ; B r e h m e r , U r s u l a ; B r e n g o w s k i , E d i t h ; 
B u c h h o l z , E r n s t ; C l a e ß e n s , E l i s a b e t h : D a m s c h k e , 
L a u r a ; D o b r i n d t , F r a n z i s k a ; B i t s c h i n g , M a r i a ; 
E g g e r t , O t t o ; E i s e n b t ä t t e r , W i l l i ; E r n e s t i , I r m g a r d ; 
F e h l a u , A u g u s t e ; F l e i s c h a u e r , G e r t r u d ; G a m b e l l , 
M a r i a n n e ; G e i e r , E l l a ; G e r l a c h , F r a n z ; G e s s n e r , 

R u t h ; G l a n g , H u g o ; G o l l n i c k , E l i s a b e t h ; G o l l n l c k , 
H e l e n e ; G ö r t z , H e l m u t ; G r e n z , K u r t ; G r e n z , O t t o . 

• 
G e s u c h t w i r d W i l l i F ü h r e r a u s S e n s e n , g e b . a m 

24. 1. 1926 i n B u l i t t e n . W i l l i F ü h r e r s o l l i m J a n u a r 
1945 i n d e r G e g e n d v o n S e n s e n b e i m R ü c k z u g v e r ­
w u n d e t w o r d e n s e i n u n d i s t z u m H a u p t v e r b a n d s ­
p l a t z G r ü n h o f , S a m l a n d , g e b r a c h t w o r d e n . Z w e c k ­
d i e n l i c h e A n g a b e n e r b i t t e t 

F r i t z T e i c h e r t , K r e i s v e r t r e t e r 
H e l m s t e d t , T r i f t w e g 13 

F o r t s e t z u n g d e r g e s u c h t e n A n s c h r i f t e n f ü r d i e H e i ­
m a t k r e i s k a r t e i . 

L ö w e n h a g e n : G r u b e , C h a r l o t t e ; G u s i k a t , J a ­
k o b ; G u s i k a , E r n a ; A n k e r , E v a ; H e r d e r , K a r l ; H e r ­
t e l , H e l m u t ; H e s s , H e l e n e ; H ü b n e r , H e r t a ; H i r s c h ­
m a n n , H e r r n . ; H o c h f e l d , H e i n z ; H o f f m a n n , H e i n r i c h ; 
H o f f m e i s t e r , U r s e l ; H o l b i g , H e d w i g , F r i t z , I l s e ; H ü b ­
n e r R i c h a r d ; I k e l s , I r m g . ; J a c k s t a l l , M a r t a ; J e t z k e , 
B e r t a : J ö t z k e , H i l d e g a r d : J o h n , B r u n o : J o h n , P a u l : 
K a n n e b e r g , I d a ; K ä s e , M a r i a ; K a h l k e , H e r b e r t ; K a r -
s c h e w s k l , D o r o t h e a ; K e i n , A l b . ; K l e i n . A u g . ; K l e i n , 
M i n n a , E r i c h , H i l d e g a r d , A n n e l i e s e , E l i s a , M e t a , 
M a r t i n ; K l o s s e , L i s b e t h ; K o h n k e , E l i s e ; K o s t b a d e , 
E l i s a b . ; K r ä m e r , E l l y ; K r a u s e - R a d i n g , W e r n e r ; 
K r a u s e , E r n s t ; K r a u s e , H i l d e g a r d ; K r i e g e r , E l i s a ­
b e t h ; K r ü g e r , W i l h e l m ; P e t e r s e n , P a u l a ; K u b e r s k i , 
A n n a ; K u h n k e , F r a n z : L a n g e , E l s b e t h ; L e h m a n n . 
G u s t a v ; L e w a n d o w s k y , W a l t r . ; L i n d e n a u , G u s t . ; 
S o t t , M a r g . ; M a l u k , E l s b e t h ; M a t t k e ; M e y , W e r n e r , 
C h r i s t e l , J o h a n n a ; M e t s c h u l a t , M a n f r e d ; M i s c h k e , 
L i s b e t h ; D r e w s , H e d w i g ; M o r r , A u g u s t e , E r i c h ; M ü l ­
l e r , E l l l , L u i s e , R i e h . ; M ü l l e r , F r i t z ; N a g e l , E r i k a ; 
N e u m a n n , F r i t z ; N i t s c h , C h a r l o t t e ; N i t s c h , G r e t e . 

F r i t z T e i c h e r t , K r e i s v e r t r e t e r 
H e l m s t e d t , T r i f t w e g 13 

Labiau 
K r e i s t a g u n d K r e i s a u s s c h u ß t a g t e n 

A m 23. J a n u a r t a g t e i n H a m b u r g d i e K r e i s v e r t r e ­
t u n g u n d b e f a ß t e s i c h m i t d e n v e r s c h i e d e n s t e n F r a ­
g e n . N a c h d e r E r ö f f n u n g g e d a c h t e d e r K r e i s v e r t r e t e r 
d e r i m l e t z t e n J a h r e v e r s t o r b e n e n K r e i s a n g e h ö r i g e n . 
A n s c h l i e ß e n d w u r d e d e r T ä t i g k e i t s b e r i c h t e r s t a t t e t , 
a u s w e l c h e m e r s i c h t l i c h w a r , d a ß a l l e S t e l l e n d e r 
K r e i s v e r t r e t u n g s i c h u m e i n e I n t e n s i v i e r u n g d e r 
A r b e l t b e m ü h t h a b e n . B e s o n d e r e A u f m e r k s a m k e i t 
w e r d e d e r J u g e n d a r b e i t g e s c h e n k t . E r f r e u l i c h , d a ß 
e i n e A n z a h l J u g e n d l i c h e r a n d e r S i t z u n g t e i l n a h m 
u n d d u r c h i h r e W o r t m e l d u n g e n i h r I n t e r e s s e f ü r d i e 
s o w i c h t i g e A u f g a b e d e r H e i m a t p o l i t i k u n d d e r J u ­
g e n d a r b e i t b e k u n d e t e n . K r e i s k u l t u r w a r t W i l l y K r i p -
p e l t - H a s s e l h o r s t b e r i c h t e t e ü b e r d e n P l a n e i n e r f r e i ­
w i l l i g e n S p e n d e n a k t i o n „ K r e i s g e m e i n s c h a f t L a b i a u " , 
ü b e r d i e i n n ä c h s t e r Z e i t b e r i c h t e t w e r d e n s o l l . D e s ­
g l e i c h e n b e r i c h t e t e W i l l y K r i p p e i t ü b e r d i e H e r a u s ­
g a b e d e s H e i m a t b r i e f e s L a b i a u , d e r j ä h r l i c h z w e i m a l , 
z u O s t e r n u n d W e i h n a c h t e n , e r s c h e i n e n s o l l . D i e 
e r s t e N u m m e r u n t e r d e r B e z e i c h n u n g „ v o n t o h u s " 
i s t d u r c h W . K r i p p e i t f e r t i g g e s t e l l t . D e r H e i m a t b r i e f 
i s t v i e l s e i t i g u n d e n t h ä l t d i e v e r s c h i e d e n s t e n B e i ­
t r ä g e . E i n A b s c h n i t t i s t u n s e r e n T o t e n a l s e h r e n d e s 
G e d e n k e n g e w i d m e t . D a u n s n i c h t a l l e T o d e s f ä l l e i n 
d e n F a m i l i e n b e k a n n t s i n d , b i t t e n w i r , M e l d u n g e n 
f ü r d i e s e E h r e n l i s t e d e m K r e i s k u l t u r w a r t a b z u g e b e n , 
d a m i t d e r B r i e f f e r t i g g e s t e l l t w e r d e n k a n n . A n z u ­
g e b e n w ä r e n d e r T o d e s t a g u n d d i e n ä h e r e n U m ­
s t ä n d e ( g e f a l l e n , a u f d e r F l u c h t g e s t o r b e n , i n G e f a n ­
g e n s c h a f t o d e r T o d a m h i e s i g e n W o h n o r t ) . W i r e r ­
h o f f e n d u r c h d i e H e r a u s g a b e u n s e r e r H e i m a t b r i e f e 
e i n f e s t e s B a n d i n u n s e r e r K r e i s g e m e i n s c h a f t z u 
k n ü p f e n . E r i s t n u r a u f u n s e r e n K r e i s a b g e s t i m m t , 
s o l l j ä h r l i c h e i n - o d e r z w e i m a l e r s c h e i n e n u n d e r s e t z t 
i n k e i n e m F a l l u n s e r O s t p r e u ß e n b l a t t , d a s z u h a l t e n 
P f l i c h t j e d e s u n s e r e r M i t g l i e d e r s e i n s o l l t e . 

H a n s T e r n e r , A d l . L e g i t t e n ( j e t z t Z ü r i c h ) , b e r i c h ­
t e t e ü b e r s e i n e E i n d r ü c k e i m A u s l a n d u n d l e i t e t e 
d a m i t z u e i n e r h e i m a t p o l i t i s c h e n A u s s p r a c h e ü b e r , 
d i e b e i a l l e n A n w e s e n d e n g r o ß e A u f m e r k s a m k e i t 
f a n d . D i e K r e i s v e r t r e t u n g L a b i a u w i l l a u c h i m n e u e n 
J a h r e a l l e s t u n , u m d e n Z u s a m m e n h a l t i n u n s e r e r 
G e m e i n s c h a f t z u s t ä r k e n u n d w e i t e r e v e r a n t w o r ­

t u n g s v o l l e u n d s e l b s t l o s e A r b e i t f ü r d i e R ü c k g e w i n ­
n u n g u n s e r e r H e i m a t l e i s t e n . 

W a l t e r G e r n h ö f e r , K r e i s v e r t r e t e r 
(24a) L a m s t e d t N . E . , F e r n r u f 3 38 

Mohrungen 
D i e A n s c h r i f t d e s K a r t e i s a c h b e a r b e i t e r s f ü r d e n 

H e i m a t k r e i s M o h r u n g e n i s t C . B e r g , (23), L e e r ( O s t -
f r i e s l ) , K ö n i g s b e r g e r S t r a ß e 11 . 

Ortelsburg 
F r i e d r i c h J u n g a - K u k u k s w a l d e 80 J a h r e a l t 

A m 8. M ä r z b e g e h t u n s e r V e r t r a u e n s m a n n F r i e d ­
r i c h J u n g a , f r ü h e r K u k u k s w a l d e , j e t z t L e v e r k u s e n 3, 
D ü s s e l d o r f e r S t r a ß e 286, s e i n e n 80. G e b u r t s t a g . L a n d s ­
m a n n F r i e d r i c h J u n g a w u r d e a m 8. M ä r z 1880 a l s 
ä l t e s t e r S o h n d e s B a u e r n W i l h e l m J u n g a u n d s e i n e r 
E h e f r a u K a r o l l n e , g e b . P o s d l e c h , g e b o r e n . N a c h d e m 
B e s u c h d e r S c h u l e I n K u k u k s w a l d e , v o n 1886 b i s 
1894, b l i e b J u n g a a l s v o r g e s e h e n e r E r b e a u f d e m 
v ä t e r l i c h e n H o f . V o n 1900 b i s 1902 l e i s t e t e e r s e i n e n 
M i l i t ä r d i e n s t b e i m F e l d - A r t . - R e g t . N r . 37 i n I n s t e r ­
b u r g a b . A l s R e s e r v e - U n t e r o f f i z i e r k e h r t e J u n g a 
a u f d e n v ä t e r l i c h e n H o f z u r ü c k . D e n E r s t e n W e l t ­
k r i e g m a c h t e e r z u n ä c h s t b e i m F e l d - A r t . - R e g t . N r . 73 
u n d s p ä t e r a l s S e r g e a n t b e i m F . - A . - R e g t . N r . 64 m i t . 
I m N o v e m b e r 1918 e r f o l g t e s e i n e E n t l a s s u n g n a c h 
K u k u k s w a l d e . V o n 1918 b i s 1933 w a r u n s e r L a n d s ­
m a n n J u n g a B ü r g e r m e i s t e r s e i n e r H e i m a t g e m e i n d e . 
1922 ü b e r n a h m F r i e d r i c h J u n g a d e n v ä t e r l i c h e n H o f 
u n d b e w i r t s c h a f t e t e i h n b i s z u s e i n e r A u s w e i s u n g 
i m N o v e m b e r 1945. Z u n ä c h s t f a n d e r m i t s e i n e r F r a u 
b e i B e k a n n t e n i n L ü b a r s , B e z i r k M a g d e b u r g , A u f ­
n a h m e . I m J a h r e 1950 v e r l o r J u n g a d o r t s e i n e F r a u . 
B a l d d a r a u f z o g e r z u s e i n e r e i n z i g e n T o c h t e r n a c h 
L e v e r k u s e n . S e i n e i n z i g e r S o h n i s t i m Z w e i t e n W e l t ­
k r i e g g e f a l l e n . 

D i e K r e i s g e m e i n s c h a f t u n d d i e H e i m a t g e m e i n d e 
K u k u k s w a l d e b e g l ü c k w ü n s c h e n L a n d s m a n n F r i e d ­
r i c h J u n g a s e h r h e r z l i c h z u m 80. G e b u r t s t a g e u n d 
w ü n s c h e n i h m w e i t e r h i n G e s u n d h e i t u n d e i n e n f r o ­
h e n L e b e n s a b e n d . 

S u c h a n z e i g e 

G e s u c h t w e r d e n H i l d e g a r d S l o b o d a ; R e n a t e T y -
s a l l ; S i e g l i n d e S c z e p a n a u s O r t e l s b u r g . W e r k a n n 
h i e r A u s k u n f t g e b e n ? 

M a x B r e n k , K r e i s v e r t r e t e r 
H a g e n ( W e s t f ) , P o s t f a c h 

Pr.-Eylau 
625 Jahre Albrechtsdorf 

D a s i m S ü d o s t e n d e s K r e i s e s P r . - E y l a u g e l e g e n e 
K i r c h d o r f A l b r e c h t s d o r f k a n n i n d i e s e m 
J a h r e a u f e i n 6 2 5 j ä h r i g e s B e s t e h e n z u r ü c k b l i c k e n . 
V o r e i n e m V i e r t e l j a h r h u n d e r t f e i e r t e n s e i n e B e ­
w o h n e r d e n 600. G e b u r t s t a g n o c h i n d e r g e l i e b t e n 
H e i m a t . D a z u h a t t e M a n f r e d R e i c h w a l d t e i n e 32 S e i ­
t e n s t a r k e S c h r i f t h e r a u s g e g e b e n u n t e r d e m T i t e l 
„600 J a h r e A l b r e c h t s d o r f , 1335—1935", d i e h e u t e n u r 
n o c h s e l t e n z u h a b e n i s t . W i r k ö n n e n h i e r n u r 
e i n e n g a n z k u r z e n Ü b e r b l i c k ü b e r d i e G e s c h i c h t e d e s 
D o r f e s g e b e n . 

A l b r e c h t s d o r f w u r d e i m J a h r e 1335 v o n d e m B a l -
g a e r K o m t u r H e i n r i c h M a u e r , u n d z w a r v o n B a r t e n ­
s t e i n a u s a l s d e u t s c h e s Z i n s b a u e r n - u n d K i r c h d o r f , 
g e g r ü n d e t . D e r D o r f n a m e g e h t s i c h e r l i c h a u f d e n 
O r d e n s r i t t e r A I b r e c h t z u B a r t e n s t e i n 
z u r ü c k , d e r i n d e r G r ü n d u n g s h a n d f e s t e a l s Z e u g e 
g e n a n n t w i r d . D e r D o r f s c h u l z e L a m b e r t K r u m m e r ­
h i e l t v o n d e n 80 H u f e n d e s D o r f s a c h t H u f e n z i n s ­
f r e i u n d s o n s t i g e V o r r e c h t e . 

A l b r e c h t s d o r f w u r d e a b e r b a l d , j e d e n f a l l s n o c h v o r 
d e m J a h r e 1362, g u t s u n t e r t ä n i g u n d b l i e b e s b i s i n 
d a s 19. J a h r h u n d e r t h i n e i n . E s g e h ö r t e i m L a u f e d e r 
Z e i t m e h r e r e n A d e l s f a m i l i e n , o f t s o g a r m e h r e r e n 
g l e i c h z e i t i g , d e n v o n M a l g e d i n , v o n K a l c k s t e i n , v o n 
L e h n d o r f f , v o n A u l a c k , v o n K r e y t z e n , v o n T e t t a u -
T o l k s , v o n K r e y t z e n a u f G r o ß - P e i s t e n . 

I m J a h r e 1414 w u r d e d a s D o r f v o n d e n P o l e n a u s ­
g e p l ü n d e r t , a u c h d i e K i r c h e , d i e 1362 b e r e i t s v o r ­
h a n d e n w a r , e r l i t t g r o ß e n S c h a d e n . D e r G u t s h e r r 
v o n A l b r e c h t s d o r f w a r a u c h P a t r o n d e r K i r c h e ^ | s p ä - » 

A r t h r i t i s - G e l e n k s c h m e r z e n 
sowie Rheuma — Gicht — Ischias werden durch Trineral-Ovaltabletten rasch 
und zuve r läss ig beseitigt. Auch in h a r t n ä c k i g e n Fäl len unverzüg l i che Behebung 

j der Schmerzen. Ein Versuch ü b e r z e u g t ! Trinerai hilft ohne Nebenerscheinungen, 
j Keine G e w ö h n u n g ! 20 Tabletten DM 1.50 / 50 Tabletten DM 3.10. In ieder 

Apotheke e rhä l t l i ch ; auch die stets in allen Fäl len helfende, perkutan wirkende 
Trisulan- Salbe, DM 2.50. V e r l a n g e n S i e b i t t e k o s t e n l o s e , 
a u f s c h l u ß r e i c h e B r o s c h ü r e : T r i n e r a l - W e r k Abt. 8 2 , M ü n c h e n 8. 

L i e f e r e w i e d e r w i e i n d e r H e i m a t 
E c h t e n n a t u r r e i n e n 

B i e n e n - H O N l G 
5 - P f d . - E i m e r L i n d e n h o n i g 15 ,— D M 

l O - P f d . - E i m e r L i n d e n h o n i g 28,— D M 
5 - P f d . - E i m e r B l ü t e n h o n i g 12.— D M 

1 0 - P f d . - E i m e r B l ü t e n h o n i g 23 ,— D M 
5 - P f d . - E l m e r W a l d h o n i g 11,50 D M 

1 0 - P f d - E i m e r W a l d h o n i g 22,— D M 
P o r t o u n d V e r p a c k u n g f r e i 

G r o ß i m k e r e i A r n o l d M a n s c h 
A b e n t h e u e r b e i B i r k e n f e l d ( N a h e ) 

f r ü h e r F r e u d e n t h a l u n d G ö r l i t z 
b e i O s t e r o d e 

W e n n I h r K i n d i n d e r S c h u l e 
n i c h t r e c h t m i t k o m m t , d a n n g e b e n S i e i h m d i e a l t b e w ä h r t e , k o n z e n ­
t r i e r t e G e h i r n - u n d N e r v e n n a h r u n g m i t 32 •/» G l u t a m i n . S i e h e b t d i e 
L e r n - u n d M e r k f ä h i g k e i t u n d b r i n g t d i e I n t e l l i g e n z a n l a g e z u r v o l l e n 
E n t f a l t u n g . M a c h e n S i e e i n e n V e r s u c h u n d v e r l a n g e n S i e u n v e r b i n d l i c h 
e i n e P r o b e . A p o t h e k e r H a u g g , F 44, A u g s b u r g . 

Glucken — 59er Lepehenren 

A c h t u n g G a r t e n b e s i t z e r a u s d e r 
f r ü h e r e n H e i m a t O s t p r e u ß e n ! 

B i e t e I h n e n a u s m e i n e r a n e r ­
k a n n t e n M a r k e n b a u m s c h u l e a l l e 
S o r t e n O b s t b ä u m e a n , u n d a l s 
S o n d e r a n g e b o t : 
10 S t a c h e l b e e r - H o c h s t ä m m e I n 

r o t e n , g e l b e n u . g r ü n e n S o r t e n 
1 A p r i k o s e n - B u s c h i n e i n e r 

g r o ß f r ü c h t i g . u . s a f t i g . S o r t e 
3 s c h w . J o h a n n i s b e e r - B ü s c h e 

i n l a n g t r a u b i g e n S o r t e n 
f ü r n u r 15 D M p e r N a c h n a h m e . 
D a a l l e s e r s t k l a s s i g e M a r k e n -
q u a l l t ä t i s t , g e h e n S i e i n k e i n 
R i s i k o e i n . V e r s a n d e r f o l g t s o ­
f o r t n a c h I h r e r B e s t e l l u n g b e i 
f r o s t f r e i e m W e t t e r . 

F r a n z H e i n r i c h 
M a r k e n b a u m s c h u l e n 

(IS) M a i n z - B i s c h o f s h e i m 
S p e l z e n g a s s e 15 

f r ü h e r K r e i s R ö ß e l , O s t p r e u ß e n 

Eintagsküken — L-Hybriden 
n u r p u l l o r u m u n t e r s . S p i t z e n l e i s t u n g s s t ä m m e n , 

s c h w e r e w e i ß e L e g h . , r e b h f . I t a l . (95Vo H . G . ) 1,10, 
i L - H y b r i d e n u . K r e u z . - V i e l l e g . 1,20, u n s o r t . h a l b e r 
P r e i s . N i c h t f l l e g . 0,05 m e h r . G u t f ü h r e n d e G l u c k e 

' m . 25 K ü k e n (5 T g . a l t ) s o r t i e r t 38 ,—, u n s o r t . 2 5 , — , 
m i t L . - H y b r i d e n o d . K r e u z . 4 0 — , u n s o r t . 26,50. 
G l u c k e m . 30 H ä h n c h e n 14,—. E i n t a g s h ä h n e 0.07, 
a b 100 S t c k . v e r p a c k u n g s f r e i . J u n g k ü k e n 3—4 W o . 
(95V.) 1,90, H y b r i d e n 2,20 D M . 5 9 e r L e g e h . 6,— b . 

6.50. K r e u z 7 ,—. J u n g h e n n e n u . E n t e n k o s t e n ! . K a t a l o g f o r d e r n . 
N a c h n . - V e r s . , l e b . A n k . g a r a n t . B e i N i e h t g e f . R ü c k n . G e f l ü g e l ­
f a r m F . K ö c k e r l i n g , N e u e n k i r c h e n 55 ü b . G ü t e r s l o h , R u f 3 81. 

p r i m a a b g e l a g e r t ) 

lilsiterMarkenwaic 
• « ^ • • W ^ « * VOllfett, i n h a l b e n u . 
q a n z e n L a i b e n , c a . 4,5 k q , p e r '/•• kp 
^,08 D M . K ä s e i m S t ü c k h ä l t l ä n g e r f r i sch . 
K e i n e P o r t o k o s t e n b e i 5 - k q - P o s t p a k e t e n . 

Heinx R e g l i n , A h r e n s b u r g Ho s ' e i n 
F o r d e r n S i e P r e i s l i s t e I. B i e n e n h o n i g u . 

H o l s t e i n e r L a n d r a u c h - W u r s t w a r e n 

• Original Kuckucksuhren • 
d i r e k t a . d S c h w a r z w . K a t a l o g g r a t 
K u c k u c k - V e r s a n d , (17) S c h i l t a c h 67 

Für Sie und Ihn 
• la Preißelbeeren # • u n s e r e b e x f ä h r i e n E r f o l g i o r t i k e l 

I Nähere» kostenlos u. neutral durch I 
a u s v o l l r e i f F r ü c h t e n , n e u e E r n t e 
13,— D M . I a H e i d e l b e e r e n ( B l a u ­
b e e r e n ) 1 2 , - D M , s c h w a r z e J o -
h a n n i s b e e r - K o n f i t ü r e 13,75 D M i n 
E i m e r n a 4.5 k g I n h m i t K r i s t a l l ­
z u c k e r e i n g e k o c h t , u n g e f ä r b t , a b 
3 E i m e r p o r t o f r e i N a c h n R e i m e r s , 
Q u i c k b o r n ( H o l s t e i n ) A b t . 65. 

» > H o n i g b i l l i g e r ! <m 

E c h t e r 
g a r a n t i e r t 
n a t u r r e i n e r 
B i e n e n -
g o l d i g , w ü r z i g k r ä f t i g , a r o m a t i s c h 
l o - P f d - E i m e r ( n e t t o 4.5 k g ) n u r 
14.50 D M a b h t p r p e r N a c h n a h m e 
H o n i g h a u s N o r d m a r k . A b t e i l u n g 13 

Q u i c k b o r n ( H o l s t e i n ) . F a c h 63 

l 6 Pfd. Füllung Preisliste irei 
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R - V e n a n d , A b t 80 , Hannover, 
Vahrenwalder Strafte 3 J 

Weihnachtsbäume 
M ä r z p f l a n z e n — J e t z t b e s t e l l e n ! 
S i t k a f l c h t e n , 4 j ä h r . , v e r p f l . 1 1 , — D M 
F i c h t e n , 3 j ä h r i g , v e r p f l a n z t 8,— D M 
K i e f e r n , 2 J ä h r i g , v e r p f l a n z t 4 ,— D M 
B l a u f i c h t e n , 

4 j ä h r i g e E d e l t a n n e n 15 ,— D M 
J a p a n i s c h e L ä r c h e n 

50 80, 4 j ä h r i g 12 ,— D M 
K o t b u c h e n 

4 j ä h r i g , v e r p f l a n z t 14,— D M 
R o t e i c h e n , 3 j ä h r i g , 40 60 12,— D M 

p e r 100 S t ü c k . 
P r e i s l i s t e ü b e r R o s e n f ü r S c h a u ­
b e e t e u n d S c h n i t t e , H e c k e n p f l a n z e n 
u s w . g r a t i s . 

E m i l R a t b s e 
B a u m - u n d R o s e n s c h u l e n 

i c . . i ii-.1.1111 P i n n e b e r g ( H o l s t e i n ) 

B E T T F E D E R N 
Unfertig. 

I kg h a n d g » M » > l l t w i 
D M 9,30, 11.20,12.60, 
15.50 und 1 7 . -

, kg u n g u t M l i i M 
D M 3 .25 ,5 .25 . 1 0 . M 
13 , (5 »nd 16.25 

f e r t i g e B e t t e n 
Stepp- . D a u n e n l ege idec fcen und 

B e t t w ä s c h e von der F a d i f l r m a 

B L A H U T , Furth i. Wald „,ier 
B L A H Ü T , Krumbach Schwaben 

Verlangen Sie unbedingt Angebot 
bevor Sie Ihren Bedarf anderweitig dedien. 

A Ü ~ - * v ! « . • Sflifelther., br. a 1 / » kg 
f V i a f B G S Ds. 5,90 - »/• To. br. 

• 17 kg 1 7 . 9 5 - V 4 To. ca. 
270 St. 30,85 - br. 12 kg Bahneim. 13,65 - Brath., 
Rollm., Senfher. usw. zus. 13 Ds. ca. 5 kg 10,80 
a b E r n s t N a p p , Abt. rjg H a m b u r g 1 9 

Suchanzeigen 

Maf5-Bademante 
Eleganter ist ein Bademontel 
noch M a ß . Anfertigung nur 
9 M a r k zuzüg l . Stotfverbrouch. 
100 M o d e l l e in 100 Dessins. 

_ Ver langen S i e kostenlosen 
Katalog mit Stoffmustern für 

»\» Damen, Herren od Kinder von 

F R O W A , Ziffer 40 
| W e i h e n üb . W a r b u r q i. W . 

I I 

G e s u c h t w i r d M a r g a r e t e L i n d e n a u 
a u s K ö n i g s b e r g - K a l t h o f , K l e i s t ­
s t r a ß e , w a r B u c h h a l t e r i n i n e i n e r 
D a c h p a p p e n f a b r i k ; u n d P o l i z e i ­
b e a m t e r N e u m a n n , R e v i e r P o -
n a r t h , v o n F r a u I d a H o f e r , P r a p -
p e l n . N a c h r . e r b . a n P a u l P l e w e , 
O p l a d e n , I m H e d e r i c h s f e l d 61. 

A l b e r t N e u m a n n , g e b . 9 . 3. 1906 i n 
A s s a u n e n , K r . G e r d a u e n , z u l e t z t 
w o h n h a f t g e w e s e n i n K a l t w a n g e n , 
K r . R a s t e n b u r g , s u c h t Z e u g e n , d i e 

{ s e i n e B e s c h ä f t i g u n g s v e r h ä l t n i s s e 
I u n d Z a h l u n g d e r B e i t r ä g e f ü r d i e 

I n v a l i d e n v e r s i c h e r u n g b e s t ä t i g e n 
k ö n n e n . V o m 1 4. 1920 b . 30. 3. 1922 
G u t s v e r w a l t u n g W e n d e h n e n , K r . 
R a s t e n b u r g ; v . 1. 4. 1922 b . 31 . 3. 

| 1927 G u t s b e s . P e r k u h n , H a r t e i s , 
I K r . R a s t e n b u r g ; v . 1. 4. 1927 b . 
! 30. 6. 1927 G u t s b e s . W i l l i a m , W a l d -
i r i e d e . K r . R a s t e n b u r g ; v . 1. 7. 1927 

b . 30. 7. 1927 G u t s v e r w a l t u n g D u -
b l i e n e n ; v . 1. 8. 1927 b . 30. 11. 1927 
G u t s v e r w a l t u n g S c h e r a n k h e i m , a . 
L a n d a r b e i t e r b e s c h ä f t i g t ; v . 1. 12. 
1927 b . 30. 3. 1928 e r w e r b s l o s ; v . 

I 1. 4. 1928 b . 30. 10. 1928 b . S t r a ß e n -
i b a u , M o d d g a r b e n , b e i d e r F a . K a i ­

s e r i n R a s t e n b u r g ; v . 1. 11. 1928 b . 
31 3. 1929 e r w e r b s l o s ; v . 1. 4. 1929 

t b . 15. 11. 1929 b . D r e w s i . J e s a u , K r . 
R a s t e n b u r g ; v . 16. 11. 1929 b . 16. 5. 
1930 e r w e r b s l o s ; v 17. 5 .1930 b . 31 . 3. 
1938 b . G u t s d i r e k t o r R h e i b e r i n 
W e n d e h n e n , O r t s t e i l L a n g w ä l d ­
c h e n , K r R a s t e n b u r g ; v . 1. 4. 1938 
b . 30 10. 1940 b . R e i m e r i n K a l t ­
w a n g e n , K r . R a s t e n b u r g , v . 1. 11.1 
1940 b . 17. 7. 1945 b . d . W e h r m a c h t . 
N a c h r . e r b . A l b e r t N e u m a n n , 1 

S t i e l d o r f ü b e r S i e g b u r g . U n k o s t e n 
w e r d e n e r s t a t t e t .  

S u c h e B e k a n n t e v o n S e n s b u r g , O s t - | 
p r e u ß e n , u n d K l e i n h e i d e b e i KÖ-' 
n i g s b e r g , d i e m e i n e M a s c h i n e n ­
f a b r i k e n , b e s o n d e r s d i e „ O m a r -
W e r k e " i n S e n s b u r g v . J a h r g a n g 
1936 b . 1939 k a n n t e n u n d b e i m i r ! 
t ä t i g w a r e n . I c h b i t t e , s i c h d o c h 
b e i m i r z u m e l d e n . R i c h a r d S c h r ö ­
d e r , B r e m e n - L e s u m , B r ö d e s t r . 27 
( v o r m . M a s c h i n e n f a b r i k i n S e n s ­
b u r g u n d K l e i n h e i d e b e i K ö n i g s ­
b e r g ) . I 

G e s u c h t w e r d e n A l b e r t M a t t e m , ' 
G u s t a v u n d F r i t z L e h m a n n , g e b . 
v o n 1892 b i s 1895, a u s U d e r w a n g e n , 
O s t p r e u ß e n . N a c h r . e r b . F r i e d r i c h 
P ö r s c h k e , G r o v e , S c h w a r z e n b e k - ' 
L a n d ( H o l s t e i n ) . 

Jeder Z a h n a r z t w e i ß es 
d a ß Kukident ohne Bürste und ohne 
M ü h e , also vollkommen se lbs t t ä t i g 
reinigt, und d a ß es chlor- und soda­
frei, infolgedessen also vö l l i g un­
schädl ich ist. 
V e r f ä r b u n g e n der künst l ichen Ge­
bisse oder gar E n t f ä r b u n g e n des 
wertvollen Prothesenmaterials k ö n ­
nen durch Kukident auch bei jahre­
langem, s t ä n d i g e m Gebrauch nicht 
vorkommen. 
Schonen Sie Ihr künst l iches G e b i ß , 
und erhalten Sie es lange gebrauchs­
f ä h i g durch die s e l b s t t ä t i g e Reinigung 
mit Kukident. 

So schön wie damals, 
als Sie es von Ihrem Zahnarzt erhielten, sieht das G e b i ß 
jeden Tag aus, wenn Sie es mit Kukident pflegen. Es wird 
gleichzeitig desinfiziert und desodoriert, und Sie haben 
einen frischen Geschmack und geruchfreien Mund. Der 
läs t ige G e b i ß g e r u c h wird vermieden. 
Kennen Sie Kukident noch nicht? Dann machen Sie sofort 
einen Versuch. Die g r o ß e Dose kostet 2.50 DM, die kleine 
1.50 DM, Kukident-Schnell-Reiniger 3 DM. 
Zum Festhalten von losesitzenden und wackelnden Pro­
thesen verwenden viele tausend P r o t h e s e n t r ä g e r das Kuki-
dent-Haft-Pulver (1.50 DM) oder die Kukident-Hafr-Creme,' 
die einen noch festeren und l ä n g e r e n Halt g e w ä h r l e i s t e t . 
Probetube 1 DM. Nur echt in der blauen Packung. Kukirol-
Fabrik, Weinheim (Bergstr.) 

W e r e s k e n n t - n i m m t J ü i f i U l & t o t 

FR0WA 
Goldge lber , garan t ie r t na tur re iner Bienen-

H O N I G 
5 Pfd . -E imer - 2'/» kg netto D M 10,60 

10-Pfd . -Elmer - 4 V i kg netto D M 16,50 
por to- und verpackungsfre i , Nachnahme 
Heinz Vel l ing , A b t i g . H sv 

Bremen 1, Postfach 991 

W e r k a n n m i r A u s k u n f t g e b e n 
ü b e r m e i n e n M a n n W i l h e l m 
W i c z i n o w s k i , O b e r l o k o m o t i v ­
f ü h r e r , g e b . 12. M ä r z 1884 z u 
r h e u e r n i t z . K r . O s t e r o d e , O s t ­
p r e u ß e n , d e r s e i t d e m 22. 1. 1945 
v e r s c h o l l e n i s t ? L e t z t e r A u f e n t ­
h a l t : A U e n s t e i n . H e r r n . - O ö r i n g -
S t r a ß e 9 Z u s c h r . e r b . a n M . 
W i c z i n o w s k i , H a m b u r g - H a r ­
b u r g , H u g o - K l e m m - S t r a ß e 39. 

S u c h e a u s m e i n e r a k t i v e n D i e n s t ­
z e l t 1938/39 d e r O s t e r o d e r G a r n i s o n 
d i e i n s t e t s g u t e r E r i n n e r u n g 
s t e h e n d e D a m e , g e n a n n t „ T a n t e , 
J u d e l a " , A b t e i l u n g s l e l t e r l n e i n e s , 
d o r t i g e n K a u f h a u s e s ( a m R a t ­
h a u s ) , u n d b i t t e u m M e l d u n g . J o - j 
s e f M a r n a c h , G ü r z e n i c h - D ü r e n , I 

_ H a u p t s t r a ß e 175. 

W e r w e i ß e t w a s ü b e r d a s S c h i c k s a l 
m e i n e s M a n n e s o d e r w e r w a r m i t 
i h m z u s a m m e n i n R u ß l a n d ? 
S c h l o s s e r A l f r e d B e y , g e b . 17. 5.] 
1910, f r . W o h n o r t A U e n s t e i n , S a n d - , 
g a s s e 12. B e s c h ä f t i g t b . B a h n b e - ! 
t r i e b s w e r k A l i e n s t e i n , w u r d e a m ' 
16. F e b r u a r 1945 a u s B i s c h o f s b u r g 
( S c h u l e ) v o n d e n R u s s e n m i t a n - ! 
d e r e n Z i v i l p e r s o n e n v e r s c h l e p p t . 
F ü r j e d e N a c h r i c h t w ä r e i c h d a n k ­
b a r . U n k o s t e n w e r d e n e r s t a t t e t . 
H i l d e B e y , K a r k e n ü b e r H e l n s -
b e r g ( R h e i n l a n d ) , W i n k e l 148. 

W e r k e n n t d i e A n s c h r i f t ? G e s u c h t 
w i r d F r a u M a r i a D o b l i s , g e b . J u r - J 
k u s , g e b . 1893, f r ü h e r w o h n h a f t i n 
S c h m e l z - M e m e l . L e t z t e A n s c h r i f t : 1 

K ö n i g s b e r g . F ü r j . N a c h r . d a n k t 
h e r z l . F r a u B a r b a r a P i e t s c h , H ü l s 
b e i K r e f e l d , f r ü h e r W a r t e n b u r g . 
K r e i s A l i e n s t e i n . 

S u c h e K a m e r a d e n , w e l c h e m i t m i r 
v . 1. 5. 1946 b i s 2. 8. 1946 i m L a z a ­
r e t t d e s H a u p t l a g e r s N i s h n i - T a g i l , | 
R u ß l a n d , g e l e g e n h a b e n . A u c h d e n 
b e h a n d e l n d e n A r z t . N a c h r . e r b . j 
L e o p o l d K r i e g e r , H i r s a u , K r e i s i 
C a l w , L i e b e n z e l l e r S t r a ß e A , 1 

A n s t . M i e t e a u f T e i l z a h l g . 1 B L U M -

F e r t i g h a u s . A b t . 115, K a s s e l - H a . 

H o n Ä ä u r r n ' h r e ' 
• s r u „ Qurch un i 

) J o Ä » gebotenen 
w ° h < s c h ö n e r A ü s 

' °»»»e Anzahl* ~ S , s o ' 
r e X " " « «Ofort 

J ' m e r h a i b i 4

Ü n ? ' a u s c h r e c r i f 
F » ™ S i e „ l a 9 e n - F o r 

> o ; e ° * " e u t e , „ 

p e w o b e - u T 0 ? r ?'P r ? 1 ? e n ° " 
' • » « ' o c h 1S1J 
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Ucuckßfiiftoßnig 
H A N N O V E R 

t e r w a r e n e s d i e H e r r e n d e r B e g ü t e r u n g F e i s t e n . 
D a s G o t t e s h a u s m u ß t e 1655 u n d 1818 e r n e u e r t w e r d e n . 
E v a n g e l i s c h e G e i s t l i c h e s i n d e r s t s e i t 1577 n a c h e i n e r 
5 0 j ä h r i g e n p f a r r e r l o s e n Z e i t i n A l b r e c h t s d o r f t ä t i g 
g e w e s e n . V o m 16. J a h r h u n d e r t a b l a s s e n s i c h s t e t s 
18 B a u e r n h ö f e n a c h w e i s e n , s i e w a r e n a u c h n o c h 1831 
v o r h a n d e n ; d a m a l s g a b es a u ß e r d e m 29 E i g e n k ä t ­
n e r , d r e i H a n d w e r k e r u n d s e c h s I n s t l e u t e i m D o r f . 
I m 16. J a h r h u n d e r t w a r e n d i e B a u e r n f a m i l i e n M a l -
g e d i n u n d K a h l m e h r f a c h v e r t r e t e n , d i e l e t z t e r e a u c h 
n o c h i n j ü n g s t e r Z e i t , d a z u d i e F a m i l i e n F u h r , N e u ­
m a n n , R a m m , Z i l i a n u a . 

B e i d e r G r ü n d u n g d e s D o r f e s w a r f e s t g e l e g t w o r ­
d e n , d a ß n u r e i n K r u g e i n g e r i c h t e t w e r d e n s o l l t e ; 
e r h a t a u c h j a h r h u n d e r t e l a n g b e s t a n d e n u n d w u r d e 
v o n d e n G u t s h e r r e n v e r p a c h t e t . U m 1890 w a r e n a b e r 
d r e i G a s t h ä u s e r v o r h a n d e n . 

E i n e S c h u l e s o l l t e i m J a h r e 1662 e i n g e r i c h t e t w e r ­
d e n ; es h a t a b e r b i s n a c h 1720 g e d a u e r t , b i s L e h r e r 
n a c h A l b r e c h t s d o r f b e r u f e n w u r d e n . I n d e n J a h r e n 
1755, 1826 u n d 1885 86 w u r d e n n e u e S c h u l h ä u s e r e r ­
b a u t . D e r g r o ß e n S c h ü l e r z a h l w e g e n m u ß t e 1863 
e i n e z w e i t e , 1886 e i n e d r i t t e L e h r e r s t e l l e e i n g e r i c h ­
t e t w e r d e n , 1925 w u r d e d i e s e a b e r w i e d e r e i n g e z o g e n . 

U n t e r d e n L e h r e r n s i n d V a t e r u n d S o h n G u s k e 
i n d e r Z e i t v o n 1873 b i s 1928 t ä t i g g e w e s e n , s i e l e b e n 
a u c h h e u t e n o c h b e i d e n G e m e i n d e g l i e d e r n i n g u t e m 
G e d ä c h t n i s u n d A n s e h e n . 

A l b r e c h t s d o r f h a t t e i m J a h r e 1817 n u r 274 E i n w o h ­
n e r , i m J a h r e 1858 w a r e n e s 854, u n d i n d e n a c h t z i g e r 
J a h r e n s o l l e n e s s o g a r 1200 g e w e s e n s e i n . 1925 w o h n ­
t e n i n d e m D o r f e n u r 834 B e w o h n e r . H e u t e l i e s t 
d a s D o r f i m p o l n i s c h b e s e t z e n G e b i e t . E . J . G . 

Rastenburg 
A m 16 F e b r u a r f a n d e n i n W e s e l B e s p r e c h u n g e n 

z w i s c h e n d e n V e r t r e t e r n d e s L a n d s k r e i s e s R e e s 
< P a * e - f ü r d e n L a n d k r e i s R a s t e n b u r g ) , d e n S t ä d t e n 
W e s e l ( P a t e f ü r d i e S t a d t R a s t e n b u r g ) , E m m e r i c h 
( P a t e f ü r K o r s c h e n ) , R e e s ( P a t e f ü r B a r t e n ) , I s s e l ­
b u r g ( P a t e f ü r D r e n g f u r t ) , G e m e i n d e S c h e r m b e c k 
( P a t e f ü r H e i l i g e l i n d e ) s o w i e d e m R a s t e n b u r g e r 
K r e i s v e r t r e t e r u n d d e m R a s t e n b u r g e r G e s c h ä f t s f ü h ­
r e r s t a t t . E s w u r d e n a l l e s c h w e b e n d e n F r a g e n ü b e r 
d e n w e i t e r e n A u s b a u u n d d i e V e r t i e f u n g d e s P a t e n ­
s c h a f t s v e r h ä l t n i s s e s , s o w i e d i e D u r c h f ü h r u n g d e r 
R a s t e n b u r g e r V e r a n s t a l t u n g e n i m J a h r e 1960 a b g e ­
s p r o c h e n . 

H a u p t k r e i s t r e f f e n 1960 
U n s e r d i e s j ä h r i g e s H a u p t k r e i s t r e f f e n f i n d e t w i e i m 

v e r g a n g e n e n J a h r w i e d e r i n W e s e l s t a t t : a m S o n n ­
t a g , d e m 24. J u l i . J e d e r m e r k e d i e s e n T a g v o r l 

J u g e n d f e r i e n l a g e r 1960 
A u c h i n d i e s e m J a h r w i r d v o n u n s e r e m P a t e n k r e i s 

R e e s i n d e r Z e i t d e r g r o ß e n S c h u l f e r i e n e i n F e r i e n ­
l a g e r d u r c h g e f ü h r t . E s k o m m e n h i e r f ü r z e h n J u n g e n 
u n d z e h n M ä d c h e n i m A l t e r v o n 14 b i s 16 J a h r e n i n 
F r a g e , d e r e n E l t e r n v o r d e r V e r t r e i b u n g i m K r e i s 
o d e r i n d e r S t a d t R a s t e n b u r g a n s ä s s i g w a r e n . I c h 
b i t t e s c h o n j e t z t N a m e , V o r n a m e u n d G e b u r t s d a t u m 
d e r T e i l n e h m e r s o w i e d i e j e t z i g e A n s c h r i f t u n d d i e 
H e i m a t a n s c h r i f t d e r E l t e r n d e r G e s c h ä f t s s t e l l e „ P a ­
t e n s c h a f t R a s t e n b u r g " i n W e s e l , B r ü n e r T o r p l a t z 7, 
m i t z u t e i l e n . D i e B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r T e i l n e h m e r 
e r f o l g t i n d e r R e i h e n f o l g e d e r e i n g e h e n d e n A n m e l ­
d u n g e n . R e i s e k o s t e n u n d K o s t e n f ü r U n t e r k u n f t u n d 
V e r p f l e g u n g ü b e r n i m m t u n s e r P a t e n k r e i s . D e r T e r ­
m i n d e s F e r i e n l a g e r s w i r d r e c h t z e i t i g i m O s t p r e u ­
ß e n b l a t t b e k a n n t g e g e b e n . 

S u c h a n f r a g e n 
S u c h a n f r a g e n s o w i e A n f r a g e n i n K a r t e i s a c h e n 

s i n d g r u n d s ä t z l i c h a n u n s e r e G e s c h ä f t s s t e l l e i n W e ­
s e l , B r ü n e r T o r p l a t z 7, z u r i c h t e n . D a b e i i s t s t e t s 
d i e H e i m a t a n s c h r i f t d e s A n f r a g e n d e n u n d G e s u c h t e n 
a n z u g e b e n . R ü c k p o r t o b i t t e i c h b e i z u f ü g e n . E b e n s o 
i s t b e i W o h n s i t z w e c h s e l s t e t s d i e n e u e A n s c h r i f t m i t ­
z u t e i l e n . D a d i e i n d e r K a r t e i v e r m e r k t e n A n s c h r i f ­
t e n z u m g r o ß e n T e i l s c h o n ä l t e r e n D a t u m s s i n d , 
d ü r f t e e i n T e i l d e r A n s c h r i f t e n b e r e i t s ü b e r h o l t s e i n . 
L a n d s l e u t e , d i e i h r e n W o h n s i t z s e i t d e r A n m e l d u n g 
i n d e r K a r t e i g e w e c h s e l t h a b e n , b i t t e i c h d a h e r , d e r 
G e s c h ä f t s s t e l l e i n W e s e l b a l d m ö g l i c h s t d i e j e t z i g e 
A n s c h r i f t m i t z u t e i l e n . A u c h h i e r b e i i s t d i e H e i m a t ­
a n s c h r i f t v o r d e r V e r t r e i b u n g a n z u g e b e n . 

P a k e t v e r s a n d 
V o r W e i h n a c h t e n 1959 w u r d e n w i e d e r z o l l f r e i e P a ­

k e t e v o n u n s e r e m P a k e t v e r s a n d a n L a n d s l e u t e , d i e 
n o c h i m H e i m a t k r e i s g e b i e t l e b e n , z u m V e r s a n d g e ­
b r a c h t . D i e P a k e t e h a b e n ü b e r a l l g r o ß e F r e u d e u n d 
Ü b e r r a s c h u n g a u s g e l ö s t , w i e d i e s e s a u s d e n e i n g e ­
h e n d e n D a n k s c h r e i b e n u n s e r e r L a n d s l e u t e z u e r ­
s e h e n i s t . B e i d e m V e r s a n d w u r d e n i n e r s t e r L i n i e 
ä l t e r e L a n d s l e u t e b e d a c h t , d e r e n j e t z i g e A n s c h r i f t e n 
b e k a n n t s i n d . 

H i l g e n d o r f f , K r e i s v e r t r e t e r 
(24b) F l e h m , P o s t K l e t k a m p ü b . L ü t j e n b u r g ( H o l s t ) 

Sensburg 
U n s e r d i e s j ä h r i g e s H a u p t k r e i s t r e f f e n f i n d e t a m 

18. u n d 19. J u n i i n R e m s c h e i d s t a t t . I m S e p t e m b e r 
i s t i n H a m b u r g w i e d e r e i n T r e f f e n v o r g e s e h e n . I c h 
b i t t e , s i c h s c h o n j e t z t d a r a u f e i n z u s t e l l e n . N a c h s t e ­
h e n d a u f g e f ü h r t e L a n d s l e u t e h a b e n i n z w i s c h e n i h r e n 
W o h n s i t z g e w e c h s e l t , o h n e b e i u n s e r e m K a r t e i f ü h ­
r e r G u s t a v W a s c h k e , R e m s c h e i d , L e n n e p e r S t r a ß e 13, 
i h r e n e u e A n s c h r i f t m i t z u t e i l e n . I c h b i t t e , d a s g l e i c h 
n a c h z u h o l e n , d a m i t d i e E i n l a d u n g e n z u m K r e i s t r e f ­
f e n m i t d e m P r o g r a m m z u g e s t e l l t w e r d e n k ö n n e n . 

U n z u s t e l l b a r z u r ü c k g e k o m m e n e H e i m a t b r i e f e f ü r 
L a n d s l e u t e a u s d e m K r e i s S e n s b u r g : a u s S e n s b u r g : 
B o r o w s k i , W i l l y , (22c) K ö l n - D e u t z , H e r i b e r t u s s t r a ß e 
N r . 14; B r a n d s t ä d t e r , E w a l d . (21b) L ü d e n s c h e i d . L u d ­
w i g s t r a ß e 15b: B r e u e r . M a r g a r e t e . L ü t g e n r o d e / N o r t ­
h e i m ( H a n ) ; G a j e w s k i , E m i l , G r e v e n b r o i c h ( R h e i n l ) , 
A m E l s b a c h 3 b e i B u c h : G i w j o r r a . H . . (22a) M ö n c h e n ­
g l a d b a c h . B o z e n e r S t r a ß e 9: G o r c h s . O t t o . (22c) B o n n 
( R h e i n ) , S i g a m b r e r w e g 3: G r a b o w s k i . F r i t z . R a t z e ­
b u r g ( H o l s t ) D a m a s c h k r s t r a ß e : H i l s e . U r s u l a . (21a) 
A h l e n . W e t t e r w e g 4 1 : K a p e r l a t . W e r n e r , (21b) H a ­
g e n ( W e s t f ) . D ö m b e r g s t r a ß e 16: K u k i e s . H o r s t . R a ­
s t a t t a m S c h w a l b c n r a i n : S c h l i f s k i . W a l t e r , D o r t ­
m u n d - W i c k e d e , C h a u s s e e 131. P o s t H o l z w i c k e d e : 
W e i t h e r . E r i c h . K ö l n - N i p p e s . G o c h e r s t r a ß e 31 : Z u s e , 
M i n n a , (21a) D e t m o l d , E l i s a b e t h s t r a ß e 19; N i t k o w s k l , 

W a l t r a u t , (22a) D ü s s e l d o r f - E l l e r , B e r n b u r g e r S t r a ß e 
N r . 37: W i l l e r t . A u g u s t e , (21a) G e l s e n k i r c h e n , H e r t e r -
s t r a ß e 25: U e c k e r t , E l s e , (20a) N e u s t a t t a . R b g . , S c h e l ­
l e r s t r a ß e 4; W i e c z o r r e c k G o t t l i e b . (13a) B a d N e u ­
s t a d t ( S a a l e ) . M e i n i n g e r S t r a ß e 24 1/2: D z u b b a , E r n a . 
A l s d o r f . K r e i s A a c h e n . S c h i l l e r s t r a ß e 5: H o m u t h , 
K a r l , B i e l e f e l d . D e t m o l d e r S t r a ß e ' 63; B e c k e r , 
K a r l , T w e i s ( M o s e l ) . W e l s b a c h e r S t r a ß e 114: L o p i a n , 
M a r t h a , H a a n ( R h e i n l ) . D e l l e r s t r a ß e 9 0 a : P o m p e t z k i , 
A l o v s , (24a) H a m b u r g 21, P f e n n i n g s b u s c h 14: 
S c h w a r t z , M a r t h a , M a n n h e i m . M i t t e l s t r a ß e 3 7 a : P i e -
t r u s c h k a . H u b e r t . (13b) D a c h a u . A - O r t n e r - S t r a ß e 4; 
B a j o h r , F r a n k . K a m b u r g - A l t o n a . W i l l i - B r a n d - S t r a ß e 
N r . 18: B ö h m , R o l a n d H e i d e l b e r g - P f g r . , I m B u s c h ­
g e w a n n 97: D u d d e c k . H e i n z . H a n n o v e r , W e i f e n s t r a ß e 
N r . 17: T i e t z , A l o i s . O b e r h a u s e n , A l t e H e i d 22: S a -
k o w s k i , K u r t , K ö l n ( R h e i n ) . G e n t e r s t r a ß e 8: W e h -
m e v e r . K a r l - H e i n z . (20) C e l l e ( H a n ) . B a h n h o f s t r a ß e 
N r . 42 I : a u s N i k o l a i k e n : G o n s o r o w s k i , R i c h a r d . H a ­
g e n , E n n e p e r S t r a ß e 82 . G r e g o r z i k , F r i t z , (24) S c h l e s ­
w i g , C h e m n i t z e r S t r a ß e 4 3 a : G r u d d a , M a n f r e d , (22a) 
O r s e y ( M o e r s ) , O r s e y e r B e r g 60c ; H i n z , H o r s t . (22b) 
K o b l e n z - L ü t z e l , I n d e r R o t h e n l ä n g e 10; K r a f z i k , 
G u s t a v , C e l l e ( H a n ) . E g g e r s w e g 13; N a t h . G a b r i e l e . 
O l d e n b u r g , M a r s c h w e g 194: N a t h , H e l e n e , O l d e n b u r g , 
M a r s c h w e g 149: P u r w i n , O t t o , O l d e n b u r g , B a n a t e r 
W e g 1; S e d l i c k , E w a l d . D ü s s e l d o r f . B e n z e n b e r g ­
s t r a ß e 33 I I ; S t e f f a n , M a r i a n n e , (23) M e r z e n ü b e r 
B r a m s c h e , F ö r s t e r e i W e s t e r h o l t e : Z a e h r i n g , K u r t , 
(16) E r b a c h (OrtP"wa , HV A n d e r Z e < - > t l i n d ° : 7 ! a ~ h r i - i » , 

M a r g a r e t e , E r b a c h ( O d e n w a l d ) . A n d e r Z e n t l i n d e ; P e 
t e r s , M a r i e , L a n g e n h a g e n ( H a n ) , D o r f s t r . 11: P i c c e -
n i n i , A s t r i d , B e r l i n - L i c h t e r f e l d e - W e s t , D r a k e s t r . 26; 
A l l m o y e n , O l s c h e w s k i , J o h a n n , W i l l e b a d e s s e n . K r e i s 
W a r b u r g ( W e s t f ) ; G e h l a n d : W i s c h n e w s k i , S i e g f r i e d , 
(21b) B o c h u m , A l l e e s t r . 140: A w e y d e n : G r o m z i g . R u ­
d o l f . M a r l - D r e w e r , G r o t e k a m p s t r a ß e 20; B a b e n t e n : 
G r o ß m a n n , K a r l . B u r g d o r f ( N i e d e r s a c h s ) . K r u m m e 
S t r a ß e 9; P i o t r o w s k i . A l b e r t , (21b) B ü t h e n - M ö h n e , 
M ö h n e s t r a ß e 14; B r ö d i e n e n : A l e x a n d e r , O t t o , (22a) 
S o l i n g e n , W i t t e k i n d s t r a ß e 11: R i s c h k o , I l s e , H a m ­
b u r g 20; H o h e l u f t - C h a u s s e e 167; S t a c h , H e l e n e , G e l ­
s e n k i r c h e n , G r e n z s t r a ß e 123; B r u c h w a l d e : Z y w i e t z , 
R u t h , K ö l n - S ü l z . H o l l e r a t h e r S t r a ß e 17/19 I I : B u c h e n ­
h a g e n : J a s t r e m s k i , O t t o , (21b) W a n n e - E i c k e l ( W e s t f ) , 
E i c k e l e r B r u c h 131; P l a z e k , M a r i a , (22c) A l s d o r f b e i 
A a c h e n , R a t h a u s s t r a ß e 79; B u s s e n : S c h e t t l i n g , H o r s t , 
(22a) B o r n h e i m , K r e i s M o e r s , R h e i n b e r g e r S t r a ß e 
N r . 263: E i c h h ö h e : T w a r d y , H e i n r i c h , O b e r l a r ( S i e g ­
b u r g ) , L i n d e n s t r a ß e 12: E r l e n a u : S t r u c k , F r i t z , D a n ­
k e r s e n / M i n d e n , M i n d e n e r S t r a ß e 68: F a s t e n : K o s t k a , 
O t t o , M o e r s , K a r l s t r a ß e 51 ; F e d o r w a l d e : L u c k a s , E m i ­
l i e , L ü n e b u r g , I m S c h i e ß g r a b e n 1 b e i B a r g m a n n ; 
J a n t h e n : B o r o w s k i , J o h a n n , A l l a g e n , K r e i s A r n s ­
b e r g , M ö h n e s t r a ß e 30; a u s G i e s e n a u : S a g u r n a , E r w i n , 
O b e r n d o r f / N e u s t a d t , W a l d n a a b ( O b e r p f ) ; G l a s h ü t t e : 
H i l d e b r a n d t , J o h a n n , B e t h e l n 112, K r e i s A l f e l d ; G r ü ­
n a u : G r o ß m a n n , G u s t a v , D o r t m u n d - H e r n e , N i e d e r s t ­
f e l d s t r a ß e 31; H e i n r i c h s d o r f : Q u o ß , S i e g b e r t , H a m ­
b u r g 20, W r a n g e l s t r a ß e 36; H o h e n s e e : P o k o r r a , F r i t z , 
(21a) D a t t e l n , M e c k i n g h o f e r W e g 31; J ä g e r s w a l d e : 
S e y d a c k , H e l m u t , (22a) B i r t e n ü b e r X a n t e n ( N i e d e r ­
r h e i n ) ; J a k o b s d o r f : C z e s l a , F r i e d a , (21b) B r a m b a u e r 
b e i D o r t m u n d , M e n g e d e r S t r a ß e 16; M e l z e r , O t t o , 
(22c) S c h w e l l e n b a c h . M a r i a l i n d e n ( S i e g k r e i s ) : J u l i e n ­
h ö h l e n : B ö h m - K ö c k r i t z , F r i e d a , L ü b e c k ( S c h l e s w i g -
H o l s t ) , M a r l i 3 7 a ; M a r k n e r , E w a l d , M ü n c h e n 19, D i e t ­
r i c h s t r a ß e 3; K a d d i g : P r e n g e , H e r t a , (21b) B o c h u m -
R i e m k e , R o s e n w e g 26, S c h r e b e r g a r t e n , K o s l a u : 
B e r g , F r i e d r i c h , H o l z w i c k e d e , K r e i s U n n a ( W e s t f ) , 
K u h s t r a ß e 25; K u l l i c k , P a u l , G e l s e n k i r c h e n - B u e r , 
B e c k e r a d s d e l l e 52: L a n g e n d o r f : K o w a l k e , W a l t e r , 
H a n n o v e r , J a k o b s t r a ß e 26; L a s k e n : S w a c z i n n a . E l i ­
s a b e t h , (23) B r e m e r h a v e n , S p i c h e r n s t r a ß e 4; L i n d e n ­
d o r f : R o s s m a n n , H o r s t , H a m b u r g 13, H a n s a s t r a ß e 23; 
L o c k w i n n e n : B o j a h r , A u g u s t e , (20a) U e l z e n ( S c h l e s w . -
H o l s t e i n ) , K a r l s t r a ß e 15; M a n i e r , W a l t e r D r . , G ö t t i n ­
g e n , J ü d e n s t r a ß e 31; M a c h a r r e n : P a w l i c k , F r i e d r i c h , 
(22a) K r e f e l d , K l i e d b r u c h s t r a ß e 7 4 a ; M e r t i n s d o r f : 
K r u p p k e , E r n s t , P r . - O l d e n d o r f / L ü b b e c k e , J a h n s t r a ß e 
N r . 402; K l e i n , M a r t h a , P r o e t z ( S c h l e s w i g - H o l s t ) . 
P o h n s d o r f e r S t r a ß e 22; G e r e i g k , E k k e h a r d t , O b e r ­
h a u s e n ( R h e i n l ) , A l t e H e i d 22; P e i t s c h e n d o r f : K y e k , 
F r i e d a , N e u m ü n s t e r , A m B r u n n e n k a m p 6; P a l l a s c h , 
G u s t a v , H a n n o v e r 2, B l u h m e s t r a ß e 53; G r o s s , B e r t a , 
D u i s b u r g . I m S c h l e n k 50; K o w a l e w s k i , G e r h a r d , (13a) 
H u n d s b o d e n , K r e i s F o r c h h e i m , P o s t E g l o f f s t e i n 
( O b e r f r ) ; T e u b e r , G e o r g , N e i c h e n H I / 1 6 , P o s t U n t e r ­
e s c h b a c h , B e z i r k K ö l n ; E r l a u t z k i , A n n i , R e m s c h e i d , 
B u r g e r s t r a ß e 211; a u s P f a f f e n d o r f : H e y m e r , E l i s a ­
b e t h , (24b) B o s s e b e i W e s t e n s e e b e i K i e l ; P r a u s k e n : 
M u s k u l u s , F r i t z , R i x d o r f , K r e i s P l ö n , S c h l e s w i g -
H o l s t e i n ; W a n k , E m i l i e , F r e u d e n t h a l - B o r k e n , K r e i s 
F r i t z l a r ; G r a b o s c h , E m i l , L e v e r k u s e n - W i e s d o r f , H a l ­
d e n w e g 17; G r a b o s c h , K a r l , L e v e r k u s e n - W i e s d o r f , 
H a l d e n w e g 17; P r u ß h ö f e n : L a b u s c h , A l b e r t , (20b) 
W o l f e n b ü t t e l , T ö p f e r s t r a ß e : P u s t n i c k : M i e l k e . G u ­
s t a v , (22a) D ü s s e l d o r f , G o e t h e s t r a ß e 87; R e c h e n b e r g : 
R u d n i c k , G u s t a v , (22a) R h e i n h a u s e n , B i s m a r c k ­
s t r a ß e 161; W i e r z o c h , W a l t e r , (22a) H a a n ( R h e i n l ) , 
D . - M e t t m a n n , W a l d e r s t r a ß e 12; P a s t e r n a k , K l a r a , 
H a m b u r g - A l t o n a , E g g e r s t e d t s t r a ß e 4 1 ; R e h f e l d e : 
G o e r k e , G e r h a r d , (24b) P r e e t z ( H o l s t ) , B i r k e n w e g 84; 
R i b b e n : H e i n a , E d e l t r a u t , E s s e n - K a r n a p . T i m p e r ­
s t r a ß e 6; P i e c h , A g n e s , E s s e n , K a r n a p , T i m p e s t r a ß e 6, 
b e i W e r n e r H e i n a ; R o s o g g e n : D i e g n a ß , E r i c h , W u p -
p e r t a l - B a r m e n , B e r l i n e r S t r a ß e 56 o d e r 156; S a l p i a : 
P r e n g e l , G e r h a r d , O l d e n b u r g ( N i e d e r s a c h s ) . H a a r e n ­
f e l d 21 : S c h m i d t s d o r f : B u c k e r m a n n , D o r o t h e a , (22a) 
S o l i n g e n , L e h n e r s t r a ß e 38; S e e h e s t e n : R o h d e , B r u n o , 
(20b) G o s l a r ( H a r z ) , O s t e r f e l d 3 ; S a f f r i n , E r n a . (22) 
D u i s b u r g - M e i d e r i c h . E m m e r i c h e r S t r a ß e 166; B a r a n , 
A u g u s t , D u i s b u r g - H o c h f e l d . B r ü c k e n s t r a ß e 11: S e ! -
b o n g e n : W i n t e r , G o t t h a r d . B r e m e r v ö r d e , E n g e o 
N r . 131; F a l t i n , A d o l f . D ü s s e l d o r f , K i e f e r n w e g 9; 
S i x d r o i : K o s l o w s k i , W i l h e l m . (17a) K a r l s r u h e , F s s e n -
w e i n s t r a ß e 30: S o r q u i t t e n : T h i e r f e l d t , H a n s - U l r i c h , 
B o c h u m , T h o m a s s t r a ß e 6: S t a n g e n w a l d e : G a w l i c k , 
F r i e d r i c h , G r e w e n ( W e s t f ) , S t a r e n w e g 8; S u r m a u : 
K l e s z , O t t o , H a m b u r g 33, S t e i l s c h ö p e r h ö h e 256; T a l ­
t a u : N e u m a n n , H e r t a , (22a) W a l d l a n d / K r e f e l d , P o s t 
S t . T ö n i s , K e h n 194; U k t a : S t o p k a , W i l h e l m i n e , B o r ­
k e n , R e g . K a s s e l , O h n s w e g 24; W a r e n d o r f : K o p -
p e t s c h , E r n s t , R e m s c h e i d , H a s t e n e r S t r a ß e 46: W e i ­
ß e n b u r g : J e d a m z i c k , W a l t e r , (13b) Z i e l l e h e n e 79 ü b e r 
R o s e n h e i m I I ; a u s E i c h h ö h e : O t t o , M a r t i n , (23) N ü ­
s t e d t , ( P o s t B a s s u m ) , B r e m e n ; K r u m m e n d o r f : 
S c h i w y , J o h a n n , (23) S t r a t j e b u s c h , W i l h e l m - K r a a t z -
S t r a ß e 14: L i n d e n d o r f : S c h ü l l e r , E r i c h . (21b) W a n n e -
E i c k e l , H ü t t e n s t r a ß e 13; M e r t i n s d o r f : P a s s l a c k , H a n s , 
W i l h e l m s h a v e n , H u n t e s t r a ß e 4 : P r a u s k e n : P o m o r i n , 
E m m a , H e r t e n ( W e s t f ) , H o s p i t a l s t r a ß e ( E l i s a b e t h ­
h o s p i t a l ) , S c h m i d t s d o r f : W e r n e r , C ä c i l i e , S o l i n g e n , 
K r e u z w e g e r S t r a ß e 9: G o l l a n , M a x , S a n d h o r s t , S k a -
g e r r a k s t r a ß e 10, B l o c k 1 4 a ; S e n s b u r g : M a l s e n , K u r t , 
K i e l , B u g e n h a g e n s t r a ß e 8: B u s s e n : H ü b n e r , M a r t h a , 
W i e s c h e r h ö f e n ( U n n a ) , B ü n d e s t r a ß e 111; S o n n t a g : 
K a l i n s k i , F r i t z . S o l i n g e n . F l u r s t r a ß e 31 ; S e n s b u r g : 
O e h l m a n n , C h r i s t e l , H i l d e s h e i m , B o e l c k e s t r a ß e 2 a ; 
B a r k e n a u : K l e s s , E m m a , S c h ö n b ü h l , P o s t G r ü n t a l , 
F ü r s o r g e h e i m . 

D e r d i e s j ä h r i g e J u g e n d l e h r g a n g i n B u r g b e i R e m ­
s c h e i d f i n d e t i n d e r Z e i t v o m 7 b i s 21. J u n i s t a t t . 
A n m e l d u n g e n s i n d m ö g l i c h s t b a l d , s p ä t e t e n s b i s z u m 
20. M ä r z , a n L a n d s m a n n B r e d e n b e r g . F r i e d r i c h s g a b e , 
B e z i r k H a m b u r g , K ö n i g s b e r g e r S t r a ß e 27. z u r i c h ­
t e n . D a d e r L e h r g a n g i n d i e S c h u l z e i t f ä l l t , b i t t e i c h 
d i e j e n i g e n J u g e n d l i c h e n , d i e n o c h d i e S c h u l e b e ­
s u c h e n , u m A n g a b e d e r S c h u l e , d a m i t w i r b e i d e r 
b e t r e f f e n d e n S c h u l e f ü r d e n L e h r g a n g U r l a u b e r w i r ­
k e n k ö n n e n . B e i d e r A n m e l d u n g b i t t e V o r n a m e n . 
Z u n a m e n G e b u r t s d a t u m u n d O r t s o w i e d e n H e i m a t ­
o r t i m K r e i s S e n s b u r g a n g e b e n . N ä h e r e s w i r d a n 
d i e s e r S t e l l e n o c h b e k a n n t g e g e b e n . 

G e s u c h t w e r d e n S c h m i e d e m e i s t e r A u g u s t D e m b e k 
u n d E h e f r a u A u g u s t e , g e b S o m m e r , a u s S e i b o n g e n : 
w e r w e i ß e t w a s ü b e r i h r e n V e r b l e i b ? F e r n e r w i r d 
K ä t e A l e x a n d e r a u s S a l p i a g e s u c h t v o n i h r e n E l t e r n . 
K ä t e A l e x a n d e r i s t a m 5 10. 1945 i n F r a n k f u r t a u s 
e i n e m T r a n s p o r t a u s S i b i r i e n e n t l a s s e n u n d m ö g ­
l i c h e r w e i s e j e t z t v e r h e i r a t e t . A l l e N a c h r i c h t e n b i t t e 
a n m i c h W o i s t F r a u B r u n n e r . s i e w a r a u c h b e i d e m 
T r a n s p o r t ? 

A l b e r t F r e i h e r r v . K e t e l h o d t , K r e i s v e r t r e t e r 
R a t z e b u r g , K i r s c h e n a l l e e 11 

Tilsit-Stadt 
S t a d t g e m e i n s c h a f t T i l s i t 

N a c h v i e l e n V e r h a n d l u n g e n m i t G a s t s t ä t t e n i n h a ­
b e r n i n H a m b u r g u n d H a n n o v e r k a n n h e u t e m i t g e ­
t e i l t w e r d e n , d a ß u n s e r d i e s j ä h r i g e s J a h r e s h a u p t -
t r e f f e n a m P f i n g s t s o n n t a g . 5. J u n i , i n H a n n o v e r i m 
. . W ü l f e l e r B i e r g a r t e n " . H i l d e s h e i m e r S t r a ß e 380. z u ­
s a m m e n m i t d e n K r e i s g e m e i n s c h a f t e n T i l s i t - R a g n i t 
u n d E l c h n i e d e r u n g s t a t t f i n d e t . N i c h t o h n e G r u n d 
w ü h l t e n w i r d e n P f i n g s t s o n n t a g : d e n n d i e B u n d e s ­
b a h n g e w ä h r t v e r b i l l i g t e F e s t t a g s r ü c k f a h r k a r t e n m i t 
l ä n g e r e r G ü l t i g k e i t s d a u e r a l s s o n s t ü b l i c h u n d a u ß e r -

Das Beispiel: 

DER GUMBINNER ELCH IN BIELEFELD 

Au, | W . Ä * d e , prüfen 
Bielefeld einstimmig, im neuen Haushalt lur das bevorsieneiuiL. « ' 
zum Aufstellen eines Elchstandbildes auszugeben. Es wird "ochgep'u, obdeses^fi 
zeichen Ostpreußens im Heimattierpark in Olderdissen seinen Standort erhalten kann 

BeidemEläistandbild handelt es sich um die bekannte ^TpLZ haUe 
einst in der Regierungsstadt Gumbinnen vor dem Regierungsgebaude ,hre, Platz hatte. 

Wir meinen dazu: Bieleield, die Patenstadt unserer Gumbinner Laiidsleute, verdient 
iür diesen einstimmigen Beschluß der Stadtrate hohes Lob. 

d e m s t e h e n a l l e n L a n d s l e u t e n z u m R e i s e n m e h r e r e 
F e i e r t a g e z u r V e r f ü g u n g . S o h o f f e n w i r , d e n P f i n g s t ­
s o n n t a g g a n z i n I h r e m S i n n e g e w ä h l t z u h a b e n . E i n 
w e i t e r e s T r e f f e n i n d i e s e m J a h r e f i n d e t , e b e n f a l l s 
z u s a m m e n m i t d e n K r e i s g e m e i n s c h a f t e n T i l s i t - R a g ­
n i t u n d E l c h n i e d e r u n g , a m S o n n t a g , d e m 4. S e p t e m ­
b e r , i n W u p p e r t a l i n d e n „ Z o o - G a s t s t ä t t e n " s t a t t . 
N ä h e r e s h i e r ü b e r w e r d e n S i e z u g e g e b e n e r Z e i t i m 
O s t p r e u ß e n b l a t t l e s e n . 

A l l e n e h e m a l i g e n T a r i f a n g e s t e l l t e n d e r S t a d t v e r ­
w a l t u n g T i l s i t , s o f e r n s i e e i n e z e h n - o d e r ü b e r z e h n ­
j ä h r i g e D i e n s t z e i t n a c h w e i s e n k ö n n e n , w i r d m i t g e ­
t e i l t , d a ß i m J u n i 1959 v o n d e r 1 K a m m e r d e s L a n ­
d e s a r b e i t s g e r i c h t s i n K i e l i n S a c h e n R u h e g e l d ( A n ­
e r k e n n u n g v o n V e r s o r g u n g s a n s p r ü c h e n ) e i n e g r u n d ­
s ä t z l i c h e E n t s c h e i d u n g g e t r o f f e n w o r d e n i s t , d i e f ü r 
v i e l e T i l s i t e r v o n g r ö ß t e m I n t e r e s s e s e i n d u r f t e . 
W e r S o r g e n i n d i e s e r H i n s i c h t m i t s e i n e n z u s t ä n d i ­
g e n B e h ö r d e n ( P e n s i o n s ä m t e r ) h a t , w e n d e s i c h s o ­
f o r t a n u n s ! 

E . S t a d i e 
K i e l , B e r g s t r a ß e 2C 

G e s u c h t w e r d e n : 431/1894 K a u k e r a t , H e i n z , 
T i l s i t , u n d F a m i l i e ( B e r u f s s o l d a t ) : 431/1895 E r n s t , 
F r a u L i n a , g e b . S c h w e l l n u s s , g e b . F e b r u a r 1876, u n d 
S o h n F r i t z , g e b . e t w a 1908, b e i d e T i l s i t , S t e i n m e t z ­
s t r a ß e 15; B a b s t . F i a u E r n a , g e b . R a u d s z u s , g e b . 
e t w a 1900, T i l s i t , W a l d s t r a ß e ; 431/1896 A r n d t , R u d o l f , 
T i l s i t , M e t z s t r a ß e 7: J a n c z a k , F r a n z , T i l s i t , M e t z ­
s t r a ß e 6; B a d i n g , F r a u I d a , T i l s i t , R i n g s t r a ß e : 431/1897 
L e i t n e r , F r a u C h a r l o t t e , g e b . K u r s c h a t , g e b . 9. 3. 
1911, a u s T i l s i t ; 431/1898 B e h r e n d t , M a x , C h a u f f e u r , 
u n d F r a u G e r t r u d , T i l s i t , S o m m e r s t r a ß e ; 431/1899 
K n o p p , J o h a n n e , g e b . G r i g o l e i t , T i l s i t , K ö n i g s b e r g e r 
S t r a ß e ; 432/1900 D u d a t , H e i n z , g e b . e t w a 1920, t e c h n . 
Z e i c h n e r b . d . Z W T , T i l s i t , G a r n i s o n s t r a ß e ; F ö h n , 
R u d i , g e b . e t w a 1920, K o n d i t o r i n C a f e J u c k e l , T i l s i t , 
A m A n g e r ; R ö m e r , K u r t u n d F r a u E r n a , T i l s i t , 
S t r o m g a s s e ; M e s c h k a t . H o r s t , g e b . e t w a 1922, T i l s i t , 
F r i e d r i c h s t r a ß e : 432/1901 B i n d e r , F r a u E l s a , g e b . 
F l e i ß , V i o l i n v i r t u o s i n , i n T i l s i t w o h n h a f t g e w e s e n 
b e i F r l . A . R o h r m o s e r , S t i f t s t r a ß e 6 1; 432/1902 K a i ­
r i e s , F r a u G e r t r u d , V o l k s s c h u l l e h r e r i n , T i l s i t , R a g -
n i t e r S t r a ß e 104; 432/1903 K a m i n s k i , E r n s t , F u h r u n t e r ­
n e h m e r , T i l s i t , S t o l b e c k e r S t r a ß e ; K r e k i e h n , P a u l , 
T i l s i t , R o s e n s t r a ß e 28, K r a f t f a h r e r b e i d e r F i r m a 
S o m m e r , D e u t s c h e S t r a ß e : S t o l z e n b e r g , C h r i s t i a n , 
J u s t i z o b e r w a c h t m e i s t e r , T i l s i t , A n g e r p r o m e n a d e 19; 
432/1-904 B o r c h e r t , F r a u M e t a , g e b . K e t t k e w i t z , W w e . , 
T i l s i t , L a n g g a s s e 13; 432/1905 B ö n k o s t , F a m i l i e , T i l s i t . 
D e u t s c h e S t r a ß e 17, T o c h t e r E l f r i e d e , t e c h n . A s s . , u n d 
S o h n K a r l h e i n z ; 433/1907 S c h l e m o , H e r t a , g e b . 1901, 
P u t z m a c h e r i n , E r n a . S t e n o t y p i s t i n , G ü n t h e r , A p o t h e ­
k e r , a l l e d r e i i n T i l s i t , D r a g o n e r s t r a ß e w o h n h a f t g e ­
w e s e n ; K r ü g e r , P a u l , P u t z g e s c h ä f t , T i l s i t , W a s s e r ­
s t r a ß e , u n d s e i n e T o c h t e r F r a u E l f r i e d e K u b e , T o c h ­
t e r A n i t a u n d S o h n A l f r e d ; 433/1908 M e s s , H e i n z , g e b . 
31. 7. 1923 i n B e n k h e i m , z u l e t z t i n T i l s i t w o h n h a f t 
g e w e s e n , w e r k e n n t i h n u n d e v t l . s e i n e A n g e h ö r i ­
g e n ? 433/1909 A d e l s b e r g e r , F r a u M e t a , v e r w . K i a u p , 
g e b . P a l l e i t m i t f ü n f K i n d e r n a u s T i l s i t . K ö n i g s b e r ­
g e r S t r a ß e 15; 433 1910 H a s l e r , m ö g l i c h e r w e i s e a u c h 
H a a s l e r . F r l . I r m g a r d , i n T i l s i t i n d e r N ä h e d e s J a -
k o r b s r u h e r P a r k s w o h n h a f t g e w e s e n : 433/1911 H a i n , 
F r l . C h a r l o t t e , g e b . 6. 1. 1921. T i l s i t , S t o l b e c k e r S t r a ß e 
N r . 19: K o p z s i n s k y , F r a u I n g e b o r g , g e b . B u d d r u s , 
g e b . e t w a 1921/22. T i l s i t . F a b r i k s t r a ß e 75 ; 433/1912 
G o e r k e , H e r b e r t . T i l s i t , M i t t e l s t r a ß e , k u r z v o r d e m 
K r i e g e n a c h R a g n i t v e r z o g e n : W i e s e , E r n s t , T i l s i t , 
S c h u l s t r a ß e 1 o d e r 2 ; 434/1913 K a l l n i s c h k i e s , M a x , 
g e b . 1896, u n d F r a u B e r t a , g e b . P o t s c h k a . T i l s i t , 
S c h e u n e n s t r a ß e ; 434/1914 R a u t e r . B r u n o , u n d F a m i l i e , 
T i l s i t , N i e d e r u n g e r S t r a ß e 49: 434/1915 G a i g a l a t . F r a u 
I d a n e b s t T ö c h t e r n L u c i e . E d i t h u n d E v a , T i l s i t , 
F a b r i k s t r a ß e 27; L e p p e r t . F r a n z u n d F r a u G e r t r u d , 
g e b . G a i g a l a t , T i l s i t , K l . G e r b e r s t r a ß e 3 o d e r 5; T o l l ­
k ü h n . H e r b e r t , O b e r w a c h t m e i s t e r , u n d F r a u E v a , 
w o h n h a f t g e w e s e n i n d e r N ä h e d e r T a u b s t u m m e n ­
a n s t a l t ; 434 1916 S t a c h o w i a k , E d m u n d u n d F r a u H i l d a , 
T i l s i t . J o h a n n a - W o l f f - S t r . 5 ; 434 1917 S o w a d a , F r a u 
L i s b e t h . g e b . F i s c h e r , E h e f r a u d e s 1945 g e f a l l e n e n 
K r i m i n a l s e k r e t ä r s S . ; 434 1918 G u d a t , H e i n r i c h , b . d . 
Z W T t ä t i g g e w e s e n , u n d F r a u m i t d e n S ö h n e n 
E r i c h . W a l t e r u n d S i e g f r i e d . T i l s i t , S t o l b e c k e r S t r a ß e 
N r . 3ri ( H o f ) : 434/1919 J a k u b e i t , F r a u , m i t T o c h t e r 
R u t h J . : R i e l e i t . F r a u M a r t h a , v e r w . G u r k l i e s , g e b . 
K r a u s e , g e b . u m 1911, T i l s i t , H i n d e n b u r g s t r a ß e 56 
o r i e r 58; 435/1919 K r a u s e , E r i c h , g e b . 10. 12. 1912 i n 
W e i n o t h e n , u n d s e i n e E h e f r a u R u t h , g e b . e t w a 1915, 
b i s 1943 i n T i l s i t , H i n d e n b u r g s t r a ß e 58 w o h n h a f t g e ­
w e s e n : 435/1919 M a u e r , H e r m a n n u n d F a m i l i e , T i l s i t , 
A l b r e c h t s t r a ß e 5: L e m a n s k i , F r a y M e t a , g e b . B r o s -
z e i t , m i t d e n T ö c h t e r n R u t h u n d H a n n e l o r e , T i l s i t , 
H o h e S t r a ß e 49/50; 435'1920 R a ß a t , F r i t z u n d F r a u 
B e r t a , T i l s i t , R a g n i t e r S t r a ß e 99; R a ß a t , F r a u A u g u ­
s t e , g e b . P h i l i p p , W w e . , T i l s i t , R a g n i t e r S t r a ß e 99 ; 
B o l z , F r a u A n n a , g e b . R a ß a t , g e b . e t w a 1912. T i l s i t , 
D r a g o n e r s t r a ß e ; 435/1921 S c h u r k u s , G e r h a r d , S o h n d . 
F r i s e u r m e i s t e r s S c h . , T i l s i t , B a h n h o f s t r a ß e , g e b . u m 
1913; 435/1922 M e y e r , W a l t e r , g e b . 10. 10. 1895, T i l s i t , 
B i s m a r c k s t r a ß e 43, z u l e t z t L e s l a u i m W a r t h e g a u , z . 
V o l k s s t u r m a m 16. 1. 1945 e i n g e z o g e n , s e i t d e m v e r ­
m i ß t , S o h n H e l m u t M . , g e b . 15. 3. 1926. s e i t S e p t e m ­
b e r 1944 i n R u m ä n i e n v e r m i ß t , S o h n G ü n t e r M . , g e b . 
15. 12. 1929, w u r d e a m 18. 1. 1945 a l s B e g l e i t m a n n 
v o m T r e c k e i n g e s e t z t , s e i t d e m v e r m i ß t . W e r k a n n 
ü b e r d a s S c h i c k s a l d e s V a t e r s u n d s e i n e r b e i d e n 
S ö h n e b e r i c h t e n ? 436/1923 H a a k , R i c h a r d , A r b e i t e r , 
u n d E h e f r a u M e t a , g e b . B e n d i g s , m i t d e n K i n d e r n 
G ü n t e r , M a n f r e d u n d E d e l t r a u t . a u s T i l s i t - S p l i t t e r ; 
436/1924 L a t k i , B r u n o , g e b . 1888, T a u b s t u m m e n - O b e r ­
l e h r e r , u n d F r a u E l l a , g e b . D a i n a s , m i t z w e i S ö h n e n 
a u s T i l s i t : 436/1925 T r e n n e r t , H e r b e r t T i l s i t , R a g n i t e r 
S t r a ß e ; 436 1926 B o j a r a , O t t o u n d F r a u M i n n a g e b 
K e l c h , g e b . 25. 5. 1910, W e r k m e i s t e r i n d e r „ F a ß f a b r i k 
H o r s t i g a l l " , T i l s i t , H i n d e n b u r g s t r . 5 o d e r 7 ; T o l l k ü h n 
O t t o , B ö t t c h e r i n d e r „ F a ß f a b r i k H o r s t i g a l l " : 436/1927 
R p e ß k e , F r a u I d a , S c h n e i d e r i n , T i l s i t , D e u t s c h e 
S t r a ß e , i m H o f g e b ä u d e d e r F i r m a R a u d i e s & B u g e -
n i n g s ; 436/1928 J a g e i s , O t t o , O b e r p o s t i n s p e k t o r , T i l ­
s i t . 

B e i a l l e n Z u s c h r i f t e n w i r d g e b e t e n , u n b e d i n g t d i e 
v o r s t e h e n d e K e n n - N u m m e r u n d d i e H e i m a t a n s c h r i f t 
a n z u g e b e n u n d b e i a l l e n A n f r a g e n R ü c k p o r t o b e i z u ­
f ü g e n . W e r ü b e r d e n V e r b l e i b d e r v o r g e n a n n t e n 
L a n d p i e u t e A u s k u n f t e r t e i l e n k a n n , g e b e b i t t e s o f o r t 
N a c h r i c h t a n S t a d t g e m e i n s c h a f t T i l s i t , i n d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e. V . , (24b) K i e l , B e r g s t r a ß e 
N r . 26. 

Wehlau 
K r e i s t r e f f e n — K r e i s c h r o n i k 

I m N o v e m b e r v o r i g e n J a h r e s b e s c h ä f t i g t e s i c h 
u n s e r K r e i s a u s s c h u ß u n t e r a n d e r e m a u c h m i t d e n 
T e r m i n e n f ü r u n s e r e K r e i s t r e f f e n i n d i e s e m J a h r . 
H & J a s H a u p t t r e f f e n e i n i g t e n w i r u n s a u f d i e z w e i t e 
H ä l f t e d e s J u n i . D o c h n u n l a s e n w i r i n u n s e r e m 
O s t p r e u ß e n b l a t t v o m 13. F e b r u a r ( F o l g e 7 a u f 
S e i t e 1). d a ß d e r B u n d e s v o r s t a n d u n s e r e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t u n s e r e o s t p r e u ß i s e b e B e v ö l k e r u n g z u 
e i n e m B u n d e s t r e f f e n a m S o n n t a g , d e m 10 J u l i n a c h 
D u s s e l d o r f a u f r u f t D i e s e m T r e f f e n g e b a r t o h n e 
w e i t e r e s d e r V o r r a n g , z u m a l w i r f ü r u n s e ^ H a u p t ! 
t r e f f e n d e n 25 u n d 26. J u n i g e w ä h l t , d e n T e r m i n 
a b e r n o c h n i c h t v e r ö f f e n t l i c h t e n . W ü r d e n w i r a n 
d i e s e n D a t e n t r o t z d e m f e s t h a l t e n , w ü r d e d a s d e m 
G r o ß e n u n d G a n z e n a b t r ä g l i c h s e i n . W i r p a s s i n u n ^ 
s e l b s t v e r s t ä n d l i c h a n u n d v e r e i n b a r e n a m " 
i n D ü s s e l d o r f , w a n n u n d w o w i r u n s z u u n s e r e m 
n ä c h s t e n K r e i s t r e f f e n z u s a m m e n f i n d e n k ö n n t e n 

H i e r z u m e i n e p e r s ö n l i c h e B i t t e : W e r b e n u n d k o m 
m e n S i e . l i e b e L a n d s l e u t e , u n s e r e s H e " m a t k r e i s ^ 
W e r n a u , s o z a h l r e i c h a l s n u r i r g e n d m ö g l i A SiS 
D u s s e l d o r f . P r ü f e n u n d ü b e r l e g e n S i e s e i ö n j£S£ 

R ä t s e l - E c k e 

H 

E 

R 
D 

E 

R 

1 

Kreuz und quer 
Hier werden diesmal nicht die Wörter gesucht, 

sondern deren Eintragestellen. Das bereits ein­
gesetzte Schlüsselwort bietet eine Stütze für d 
Beginn (ch, ck = ein Buchstabe). 

3 Buchstaben: DREI, ELCH, IST, EMS. 
4 Buchstaben: EBER, RUTE, IRMA, RUSS, 

G A R N . 
5 Buchstaben: MEMEL, CRANZ, EGGEN, 

GERTE, STEIN, RUDAU. 
6 Buchstaben: SESSEL, LORBAS, LOTZEN, 

NENNER, HERDER. 
7 Buchstaben: EINBRUCH. 
8 Buchstaben: FRIEDRICH. 
9 Buchstaben: NEUKUHREN, SUDERMANN, 

11 Buchstaben: SKAISGIRREN. 

r Rätsel-Lösungen aus Folge 9 

Ergänzungsrätsel 
1. Kahlberg, 2. Johannisburg, 3. Braunsberg, 

4. Bischofsburg, 5. Neidenburg, 6. Marienburg, 
7. Willenberg, 8. Heilsberg. 

L a u c h — D i l l 

w i e S i e i m W e g e e i n e r G e s e l l s c h a f t s f a h r t — B a h n -
B u s — z u e i n e m v e r b i l l i g t e n u n d z u g l e i c h g e n e h m e ­
r e n R e i s e k o m m e n . B r i n g e n S i e b i t t e a u c h r e c h t v ie l 
J u g e n d m i t . S c h ö n w ä r e e s , w e n n a u c h d e r B a s s u m e r 
K u r s ( v o m 31. A u g u s t b i s z u m 5. S e p t e m b e r ) s i c h In 
D ü s s e l d o r f z u s a m m e n f i n d e n w ü r d e . D e r L e i t e r die­
s e r J u g e n d g e m e i n s c h a f t . L a n d s m a n n H e n n i g , (24b) 
H a l s t e n b e k ü b e r H a g e n w i s c h 6, w ü r d e s i c h h i e r ü b e r 
b e s o n d e r s f r e u e n . 

S i e , l i e b e L a n d s l e u t e , w e r d e n s i c h w o h l n o c h er­
i n n e r n , d a ß w i r d u r c h d e n a l l z u f r ü h e n H e i m g a n g 
u n s e r e s h o c h v e r e h r t e n K r e i s c h r o n i k s a c h b e a r b e i t e r s , 
u n s e r e s L a n d s m a n n e s K u r t D i e c k e r t , I n e i n e w e n i g 
e r f r e u l i c h e L a g e g e k o m m e n w a r e n . F ü r u n s erhob 
s i c h d a m a l s d i e b a n g e F r a g e , w e r n u n d a s C h r o n i k ' 

E r k ä l t u n g e n — H a l s b e s c h w e r d e n 
j e t z t b e k ä m p f e n m i t 
E U K A T A « G O L - P n s t i l l e n 
P a c k u n g D M 1,85 d u r c h a l l e A p o t h e k e n e r h ä l t l i c h . 
E u k a - L a b o r A p o t h e k e r K i l l a t , H a m b g . - W a n d s b e k 

w e r k d e r V o l l e n d u n g e n t g e g e n b r i n g e n w ü r d e . Nun , 
u n s e r e S o r g e w u r d e s e h r h a l d b e h o b e n , i n d e m die 
F a m i l i e D i e c k e r t s i c h l i e b e n s w ü r d i g e r w e i s e erbot, 
d i e A r b e i t i h r e s F a m i l i e n o b e r h a u p t e s f o r t z u f ü h r e n . 
D a n k b a r s t i m m t e d e r K r e i s a u s s c h u ß z u . F e d e r f ü h ­
r e n d i s t d e r S o h n J ü r g e n D i e c k e r t , H a n n o v e r - W a l d -
h e i m , T e w e s w e g 5. T e l e f o n 3 21 62. 

S t r e h l a u , K r e i s v e r t r e t e r 
(17a) K a r l s r u h e - W e s t , H e r t z s t r a ß e 2 

c 
Bestät igungen 1 

W e r k a n n d i e n a c h s t e h e n d a u f g e f ü h r t e n T ä t i g k e i ­
t e n d e s M a s c h i n e n s c h l o s s e r s M a x B o e t t c h e r , 
g e b . 22. 7. 1895, a u s W e l m d e i c h . K r e i s L a b i a u , bes t ä ­
t i g e n ? 23. 5. 1910 b i s 31. 10. 1914 M a s c h i n e n f a b r i k 
A u g u s t G r u b e r t , K a u k e n e l l e n , K r e i s E l c h n i e d e r u n g ; 
9. 11. 1914 b i s 20. 3. 1915 b e i m 4. R e k r u t e n - D e p o t . Fe ld-
a r t i l l e r i e - R e g i m e n t 16 K ö n i g s b e r g ; 21. 3. 1915 b i s 21 3-
1918 M a r i n e w e r f t D a n z i g ; 22. 3. b i s 27. 11 1918 Feld­
a r t i l l e r i e - R e g i m e n t 72 P r . - S t a r g a r d : 1 2. b i s 15. U-
1919 S c h m i e d e F r i t z B o e t t c h e r . H e r d e n a u . u n d 192» 
b i s 1929 S ä g e w e r k s - u n d G u t s b e s i t z e r M a x A r t s c h w a ­
g e r , B r i t t a n i e n , K r e i s E l c h n i e d e r u n g . 

W e r k a n n d i e n a c h s t e h e n d a u f g e f ü h r t e n Arbe i t s ­
v e r h ä l t n i s s e d e s K a r l R u s c h i n z i c k , geboren 
i n W i e s e n f e l d e , K r e i s T r e u b u r g , w o h n h a f t gewesen 
i n G e d w a n g e n , K r e i s N e i d e n b u r g , b e s t ä t i g e n ? No­
v e m b e r 1919 b i s N o v e m b e r 1920 B a u e r R o b e r t Behr, 
H e r z o g s h ö h e , a l s L a n d a r b e i t e r : N o v e m b e r 1922 bis 
N o v e m b e r 1923 B a u e r H e i n r i c h T u r o w s k i . Dom-
o r o w a , a l s L a n d a r b e i t e r : M a i 1925 b i s O k t o b e r 1925 
B a u u n t e r n e h m e r W o y d a k . K i ö w e n . a l s B a u a r b e i t e r , 
s a m t l i c h i m K r e i s T r e u b u r g . 

Z u s c h r i f t e n e r b i t t e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g * * 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n . (24a) H a m b u r g 
P a r k a l l e e 86. 

Auskunft wird erbeten 
A u s k u n f t w i r d e r b e t e n O b e r . . 

. . . E r n s t B ä w e r n i c k . g e b 25. 3. 1898 i n Re 0"-
i ' c £ . r e i s B a r t e n s t e i n , z u l e t z t w o h n h a f t gewesen 
i n S c h i p p e n b e l l , S t a d t w a l d w e g 9 E r w u r d e g 
rt„ F e b r u a t »9*5 v o n d e n R u s s e n v e r s c h l e p p t , seit­
d e m f e h l t j e d e N a c h r i c h t . 

T Z " s c h r i f t e n e r b i t t e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g * £ 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g » • 
P a r k a l l e e 86. 
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Ml f W o c h e 

Ii 

F l i c k r e s t e 
20-50 cm groS. bunt, für Pup-
penkleidung, zum Ausbessern 
und andere Zwecke 
Bestell-Nr 18-3201 
/ . k g nur D M - . 9 5 

W a s c h e S t o f f r e s t e 
rohweiß, größere Abschnitt«. 
Bestell-Nr. 18-2404 _ 
'/.kg [co. 4-5 m).. DM 3 . 4 5 

W ä s c h e s t o f f r e s t e 
reinweiß, meist Linon, größere 
Abschnitte, für Bettwäsche und 
andere Zwecke. 
Bestell-Nr. 18-2402 _ 
/ , k g (ca. 3-4 m).. DM 3 . 9 5 

W e r b e s o r t i m e n t 
ie 3 halbe Kilo obiger 
Reste spesenfrei _ _ 
Best.-Nr. 18/1 nur DM 2 2 . 5 0 

Nochnohme — RüdtgoberecM 
Bildkotalog kostenlos. 

G R O S S V E R S A N D 

WÜNDISCH 
I Augsburg, Postfach 476 

U n t e r f r a n k e , R a u m S c h w e i n f u r t , i 
58 1,64, ev . , b l d . , o h n e A n h . , k l . 
l a n d w . B e t r i e b , d e r i n A u f l ö s u n g 
is t , m . 65 J a h r . R e n t n e r , d e m se ine ! 
l i e b e O s t p r e u ß i n v e r s t o r b e n ist.: 
w ü n s c h t e i n e z w e i t e O s t p r e u ß i n 
z u r F r a u i. A l t e r v 45 b. 60 J . o h n e 
A n h . , ev . , g e s u n d . W i t w e a n g e n . 
Z u s c h r . e r b . u . N r . Ol 684 D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . , H a m -
b u r g 13. 

(24b) O s t p r . B a u e r n s o h n , 39 1,78, ev . , 
gt . E r s c h e l n g . u . A u s s e h e n , se lbs t . , 
L a n d w . u . P e n s i o n , s u c h t z w . H e i ­
ra t e i n o s t p r . M ä d e l , g e s u n d , g u t e 
V e r g a n g e n h e i t , w i r t s c h a f t l i c h , gt . 
F i g u r u . g u t e s A u s s e h e n , e v . , 25 
b. 30 J . , n i c h t u n t . 1,60 g r . , w e l c h e 
m i t M e n s c h e n u m g e h e n k a n n . 
( B r i l l e n t r ä g . u . g e s c h . z w e c k l o s ) 
G a n z f o t o s (zur. ) e r b . u . N r . 01 528 
D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , 
H a m b u r g 13. 

A u s s t e u e r -

B e t t e n 
mit Garantieurkunde f ü r 2 5 j ä h r . G a r a n t i e 
Inlett: M a k o - K ö p e r in den Forben rot, blau, 

prün und gelb. 
Volle Garantie für Forbeditheit, Dauntn-
und Federdichte. 

F ü l l u n g : n. hochwertige Gänse-13-bzw.31 Daunen 
Verarbeitung: in eigener Fachwerkstätte nach 
Hausfrauenatt mit doppelten Ecken sowie 
gekappten und gewachsten Nähten. 
. . . 130 140 160 
G r 6 B , i 2ÖÖ 2ÖÖ 200 t m 

Füllgewicht: 5 6 7 Pfund 
iFOIIgewidit bedingt durch hochwertige Qual i tät ) 
Q u a l i t ä t 
Nr. 16 '/2-weifie Gänse-12-Daunen 

98,- 119,- 139.- DM 
Nr. 19 Vj -we iöe Gänse-Vj -Daunen, 

feinste Qualität 
117,- 135,- 155,-DM 

Nr. 25 feinst« weiße Gänse- 3.'<-Daunen 
139,- 162,- 187,-DM 

Kissen BOßO cm, Füllunq 2 Pfund 1/2-weiße Gänse-
Vj-Daunen Nr. 11 27,50 DM / Nr. 15 34,50 DM 
Ii unseres Lebens gehört dem Schlaf! Es lohnt steh 

Q u a l i t ä t zu kaufen; denn nur gute Betten sind 
wirklich billig. Uneingeschränktes R ü c k g a b e -
recht, daher völlig risikofrei! Zahlungsvorschlag: 
'/j der Koufsumme wird bei Erhalt per Nachnahme 
erhoben. Rest zahlbar in 3 - 5 Monatsraten ohni 
Aufschlag. Bei Barzahlung 3 % Skonto. Lieferung 
porto- und verpadeungsfrei. Wir werben um Ihr 
Vertrauen. Schreiben Sie noch heute an: 

[Bielefelder 'Bettenverdand 
Abt. B 56 

S C H M E L T Z E R K.G. B I E L E F E L D 
Herforder Straße 45 • Postfach 7310 

[Seit über 30 Jahren Schmeltzer Qualitätswaren 

O s t p r . , 30 1,68, e v . , m ö c h t e a u f d i e s . 
W e g e e i n o s t p r . M ä d e l k e n n e n ­
l e r n e n . A u c h m . K i n d a n g e n e h m , 
z w . s p ä t . H e i r a t . Z u s c h r . e r b . u . 
N r . Ol 741 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13.  

S u c h e f ü r m e i n e S c h w e s t e r , 30/1,58, 
e v . , b l d . , R a u m N o r d r h e i n - W e s t f . , 
e i n e n a u f r i c h t . H e r r n p a s s . A l t e r s ; 
n u r a u s c h r i s t l . F a m i l i e . F r e u n d l . 
Z u s c h r . e r b e t e n u . N r . 01 539 D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m -
b u r g 13. 

O s t p r e u ß i n , R. D ü s s e l d o r f , 21/1,68, 
e v . , b l d . , s c h l k . , N i c h t t ä n z e r i n , 
h ä u s l . u . n a t u r l i e b e n d , w ü n s c h t 
m i t L a n d s m a n n p a s s . A l t e r s u n d 
m ö g l . g l e i c h e n E i g e n s c h a f t e n , i n 
fes t . B e r u f s t e h . , b e k a n n t z u w e r ­
d e n . B i l d z u s c h r . ( z u r ü c k ) e r b . u . 
N r . 01 538 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß i n , 261,68, ev . , d u n k e l , w . 
d i e B e k a n n t s c h a f t e i n e s g l ä u b i g . , 
a u f r i c h t i g e n H e r r n z w . s p ä t . H e i ­
ra t . A u s s t e u e r v o r h a n d e n . N u r 
e r n s t g e m . Z u s c h r . e r b . u . N r . 01 536 
D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , 
H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß i n , 30/1,53, e v . , b l d . , w ü n s c h t 
B e k a n n t s c h . e i n e s g l a u b . , a u f r i c h t . 
H e r r n z w . s p ä t . H e i r a t . A u s s t e u e r 
v o r h a n d e n . B i t t e n u r e r n s t g e m . 
Z u s c h r . e r b . u . N r . Ol 535 D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m -
b u r g 13. 

B e r u f s t ä t i g e , 36 J . , m . v i e l L i e b e z u 
B l u m e n u . G ä r t e n , d i e g e r n e l i es t 
u . r e i s t , s u c h t h u m o r v o l l . L e b e n s ­
k a m e r a d e n . R a u m N o r d r h . - W e s t f . 
Z u s c h r . e r b . u . N r . 01 540 D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13. 

3 % R a b a t t 
Feine Federbetten 
Wie einst daheim 

Se i t 2 J a h r e n j e d e s B e t t 
u m c a . 2 0 , - D M v e r b i l l i g t 

u n d Q u a l i t ä t e n v e r b e s s e r t I 
Das Bett, von dem man spricht: $ 

O R I G I N A L - S C H L A F B Ä R 
mit Goldstempel und Garantieschein 
Garantie!nlett: rot-blau-grun-gold 

Direkt v. Herstel ler — fix und fertig 
l a l a r t e G t i n s e h a l b d a u n e n 

KLASSE L U X U S E L I T E 
130/200 6 Pf. nur Ff> nur 8?,- D M 
140/200 7 Pf. nur • » , - nur 99,. D M 
160/200 8 Pf. nur f f , , nur 109,- D M 
80/80 2 Pf. nur 22,- nur 25.- D M 

l a zar te E n t e n h a l b d a u n e n 
KLASSE P R I M A E X T R A 
130/200 6 Pf. nur St. . nur 69,- D M 
140/200 7 Pf. nur 69,. nur 79,. D M 
160/200 8 Pf. nur 79,- nur « 9 , - D M 
80/80 2 Pf. nur 17,. nur 20,- D M 

D i e s e B e t t e n h a l t e n 30 J a h r e 
U n z ä h l i g e Anerkennungsschreiben. 

Nachnah m e - R ü c k g a b e recht. 
Geld sofort z u r ü c k . Ab 30.— DM porto* 
frei. Inlettfarbe bitte stets angeben ! 

B r a n d h o f e r D ü s s e l d o r f 
Abt. '1 K u r f ü r s t e n s r r . 30 
O s t d e u t s c h e r B e t r i e b 

, . . . a l l e s In a l l e m e i n B a n d , d e r s i c h d e n v o r a n ­
g e g a n g e n e n B ä n d e n w o h l e b e n b ü r t i g a n d i e S e i t e 

s t e l l e n d a r f ! " 

, D a s S a m l a n d i n Ihk B i l d e r n ' 
N e u e r s c h e i n u n g ! K a r t . 8,50 D M , G a n z l e i n e n 10,80 D M 

Verlag Gerhard Rautenberg, Leer (Ostfriesland) 

R e u s e n - A a l u n d 
H e c h t s ä c k e . S t e l l -

Stak Z u g n e t z e 
K a n i n c h e n F a n g ­

n e t z e usw. 
K a t a l o r e freiI 

M E C H A N I S C H E NETZFABRIK 
W. K r e m m i n K G 

O l d e n b u r g ( O l d b ) 23 

I m s c h ö n g e l e g e n e n 

Mutterhaus der DM-Schwesternschaft Krefeld 
e r h a l t e n 

V o r s c h ü l e r i n n e n 
e i n e g u t e h a u s w i r t s c h a f t l i c h e A u s b i l d u n g 

In d e n m o d e r n e n K l i n i k e n d e r S t ä d t i s c h e n K r a n k e n a n s t a l t e n 
K r e f e l d u n d i m E v a n g e l i s c h e n K r a n k e n h a u s D i n s l a k e n w e r d e n 

S c h ü l e r i n n e n zur E r l e r n u n g d e r K r a n k e n - u n d S ä u g l i n g s p f l e g e 

z u m 1. A p r i l 1960 a u f g e n o m m e n 

S c h w e s t e r n w e r d e n a ls U r l a u b s v e r t r e t u n g e n e i n g e s t e l l t 

P r o s p e k t e d u r c h d i e O b e r i n , K r e f e l d , H o h e n z o l l e r n s t r a ß e 91 

la goldgelber, gar. naturreiner J 
Bienen-, B l ü t e n - , Schleuder- H l 
Marke .Sonnenschein', Extra 1 
Auslese, wunderbares Aroma. ™ 
4 , kg netto (IO-Pfd. Eimer) D M 1 7 , 8 0 
2 kg netto (5 Pfd -Eimer) D M 9,80 
Keine Eimetberechnung. Seit40]ohr.. NadSn. ab 
Honighoui Seibold & Co 11, Nortorf/Holst. 

G e b u r t s t a g s w u n s c h . E i n s , s o l i d . M ä ­
d e l , 25/1,62, e v . , m i t t e l b l d . , s u c h t a . 
d i e s e m W e g e e i n e n c h r i s t l . g e s i n n ­
t e n H e r r n p a s s . A l t e r s . N u r e r n s t ­
g e m . B i l d z u s c h r . ( g a r a n t . z u r ü c k ) 
e r b . u . N r . 01 689 D a s O s t p r e u ß e n ­
b l a t t , A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

H o r o s k o p 1960—1964 
m i t g u t e n u n d k r i t i s c h e n T e r m i n e n 
f ü r L i e b e , F a m i l i e , G e l d , a u f G e ­
b u r t s d a t u m , - s t u n d e u n d - o r t 
4,— D M , N a c h n a h m e 5,— D M 
S o n n e - V e r t r i e b , (22c) H e r m ü l h e i m , 
S c h l i e s f . 61, P o s t s c h . K ö l n 1927 89. 

O s t p r . K r i e g e r w i t w e , m . R e n t e , 49/ 
1,60, e v . , g u t a u s s e h . , o h n e A n h . , 
w ü n s c h t d i e B e k a n n t s c h a f t e i n e s 
a l l e i n s t . , s o l i d . H e r r n , 50 b. 55 J . , 
m . W o h n u n g z w . g e m e i n s . H a u s ­
h a l t s f ü h r u n g . Z u s c h r . e r b . u . N r . 
01 674 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . -
A b t . , H a m b u r g 13. 

L u x u s - W ä s c h e ( P a r i s e r A r t ) . F o r ­
d e r n S i e f a r b i g e n K a t a l o g . S c h u t z ­
g e b ü h r 1 D M . T a k t - V e r s a n d , A b t . 
W 76, B r e m e n 1. 

L O H E L A N D 
1. G y m n a s t i k l e h r e r i n n e n ­

s e m i n a r ' s t a a t l i c h e P r ü f u n g 
2. F r e i e s L e h r j a h r / 

W e r k g e m e i n s c h a f t 
3. R h ö n w a l d s c h u l h e i m / 9 K l a s ­

s e n p r i v a t e V o l k s s c h u l e m i t 
I n t e r n a t 

4. G y m n . F e r i e n k u r s e f ü r E r ­
w a c h s e n e , J u g e n d l i c h e , K i n ­
d e r i m J u l i / A u g u s t d . J . 

P r o s p e k t e : L o h e l a n d ü b . F u l d a 

Zum A b i t u r : 

A L B E R T E N 

m 
KftnlgtbtrgrP'. 

M ü n c h e n - V a t e r Stetten 

ALBERTEN 
Echt Silber, vergoldet, 835 gestempelt 
N o r m a l a u s f ü h r u n g D M 2.50 

D M 6.— 
als Blusennadel m. Sicherung DM 11,— 
echt 585 Golds 

D M 28,— 
als Blusennadel m. Sicherung D M 7 6 , -

München-Vaterstetten 

e i n z i g a r t i g 
ist unsere Riesenouswahl i 
preiswerter Maschinen" 
Kleinste Teilzahlung, 
Sarantie, Umtousdirecht 

L.u. mehr. Grorjer Gratis-! 
Bildkoiolog - Sie 
werden staunen f 

i c i i u l z * D t 2 2 o 
1 Dösseldorf, Jan-Wellem-Pl. 1 (Fach 7629) I 

\ Europas größtes Schreibmaschinenhaus1 

lOOo/o reine C u p r a m a -
Kammgarn-Teppiche 

H A N N O V E R 

Durchgewebt. Ä u ß e r s t stra­
p a z i e r f ä h i g e r Velours-Tep­
pich aus der Chemie-Faser 
. C u p r a m a " . V o r z ü g l i c h p e r « 
sergemustert, l i c h t e c h t d u r c l » 
I n d a n t h r e n f ä r b u n g . Dicht 
gewebt , mit haltbarer 
S p e z i a l - R ü c k e n schutzdecke. 
Lange Lebensdauer . ' E in 
Teppich, de r ü b e r a l l Begei­
sterung hervorgerufen haf . 
G r ö ß e n einschl. Fransen i 
c a . 250 x 365 cm D M 27?.-. 

200 x 315 
cm D M 1 7 6 , -

• • • Herren-Scherz-Artlkel e e e Katalog 
uat. Badenhop, A b t s 6 Bremen 1, F. 1605 

Z u r E i n s e g n u n g 

R e i S O W Q C i C C r \KataIog kostenlos 
guti 

Ledere t«! 

27,- 32, 
L35.- 40,- \\J 

E r t o l g s w e r b u n g i m O s t p r e u l j e n b l a l l 

J f t s 
M ü n c h e n - V a t e r s t e t t e n 

3o/o Nachnahmerabat t oder DM, 
59,* Nachnahme und D M 1 1 7 , « 
acht W o c h e n s p ä t e r . F ü r a l l e 
Markenteppiche Tei lzahlung bis 
z u 18 M o n a t e n . Plan 9.- o h n e 
A n z a h l u n g . Fracht- und verpak . 
kungsfrel a b D M 35,* Auf t rags* 
wert. Fordern Sie unverbindlich 
und portofre i f ü r 5 T a g e zur 
Ansicht d ie neue Musterkollek­
t ion - Postkarte g e n ü g t . 

Teppich I i i b e h 
A b t . 1S6M • E l m s h o r n 

Teppiche f ü r wenig Geld -
vom g r ö ß t e n T e p p i c h h ä u s der Welt! 

@ a m i i i i a ß ) » a ß ) 8 a i i < 3 f j i a 

F r ä u l e i n , 39 J . , k a t h . , n e t t u . h ä u s l . , 
s u c h t a u f r i c h t . H e r r n b i s 45 J . z w . 
H e i r a t . Z u s c h r . e r b . u . N r . 01 534 
D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , 
H a m b u r g 13. 

c 
Bekanntschaften 

Ich w ü n s c h e m i r w i e d e r e i n e n 
g ü t i g e n u n d c h a r a k t e r v o l l e n 

G e t ä h r t e n f ü r d a s L e b e n 

i n ges. P o s . , 50 b. 60 J . a l t , a u s 
best . K r e i s e n . G e r n W i t w e r m . 
e r w . K i n d e r n , d e r v i e l S i n n f ü r 
e in g e p f l e g t e s H e i m h a t . B i n 
selbst 1,68 g r . , d u n k e l b l d . , v o l l ­
s c h l a n k , m a n s a g t g u t a u s s e h . 
V e r m i t t l u n g n. e r w ü n s c h t . V e r ­
t r a u l i c h e B i l d z u s c h r . e r b . u n t e r 
N r . 01 530 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

O s t p r . K r i e g e r w i t w e , m i t s c h ö n e r 
N e u b a u w o h n u n g ( W ü r t t . , S tad t ) 
48 1,65, ev . , s c h l . , j ü n g e r a u s s e h . 
r u h . W e s e n , w ü n s c h t e i n e n n e t t e n 
s o l i d e n H e r r n m . gt . C h a r a k t e r b. 
54 J . k e n n e n z u l e r n e n . B i l d z u s c h r 
e r b . u . N r . 01 527 D a s O s t p r e u ß e n -
b l a t t , A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

2 2 j ä h r i g e O s t p r e u ß i n w ü n s c h t B r i e f ­
w e c h s e l m i t L a n d s l e u t e n ü b e r d i e 
a l t e u n d d i e n e u e H e i m a t , ü b e r 
f r e m d e S p r a c h e n u . L ä n d e r u . a . m . 
Z u s c h r . e r b . u . N r . 01 745 D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13. 

Z w e i S c h w e s t e r n , O s t p r . , 22 23 J . , 
m ö c h t e n g e r n e g e b i l d . O s t p r e u ß e n 
i m R a u m N o r d r h . - W e s t f a l e n k e n ­
n e n l e r n e n . Z u s c h r . e r b . u n t e r N r . 
01 737 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . -
A b t . , H a m b u r g 13. 

D i e G e b u r t u n s e r e r l i e b e n 
R E G I N E 

z e i g e n i n d a n k b a r e r F r e u d e a n 

E l e o n o r e S t e p p u t a t 

g e b . N e u m a n n 

H a r r y S t e p p u t a t 

f r ü h e r A n g e r a p p 
u n d K ö n i g s b e r g , O s t p r e u ß e n 

Ich w ü n s c h e m i r e i n e n g ü t i g e n u n d 
k u l t i v i e r t e n G e f ä h r t e n f ü r d a s L e ­
ben. B i n O s t p r . , 42/1,65, Ied. , s c h l k . , 
d u n k e l , s p o r t l . T y p . B e r u f : A r z t -
S e k r e t ä r i n . A u f g e s c h l o s s e n f. a l l e s 
S c h ö n e . G t . h a u s f r a u l . E i g e n s c h a f ­
ten. Z u s c h r . e r b . u . N r . 01 556 D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13. 

H O N I G 
Garant ier t re iner B i e n e n h o n i g 

3 kg netto dunkel DM 18.20 
3 kg netto hell/dunkel OM 17.20 
3 kg netto hell DM16.20 
meine leinsten Sorten I Franko Nachnahme 
H. W I E H l 25 , St. Georgen'Schwarzwald 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e k a n n t 

E k k e h a r d P r e u g s d i a s 

E l l e n P r e u g s c h a s 

g e b . v a n G e m m e r e n 

K a m p - L i n t f o r t 
K r e i s M o e r s 

K a m p - L i n t f o r t 
K r e i s M o e r s 
K l o s t e r s t r . 6 

f r ü h e r R u c k e n 
K r e i s T i l s i t - R a g n i t 

20. F e b r u a r 1960 

A m 4. M ä r z 1960 f e i e r t u n s e r l i e ­
b e s M u t t e r c h e n , O m i u n d G r o ß -
o m i , F r a u 

E m i l i e U l m a n n 

f r ü h . K l . - S c h l ä f k e n , O s t p r e u ß e n 

i h r e n 87. G e b u r t s t a g i n W i e s ­
b a d e n , L e h r s t r a ß e 21. 

I m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 
g r a t u l i e r e n h e r z l i c h u n d w ü n ­
s c h e n w e i t e r h i n G e s u n d h e i t u n d 
G o t t e s S e g e n 

i h r e K i n d e r 
E n k e l u n d U r e n k e l 

c 
Stellengesuche 

Ostpr . B a u e r , 56 1,72, e v . , W i t w e r , 
sol ide , s t r e b s . , m . 2 1 j ä h r . T o c h t e r 1 

u. 1 7 j ä h r . S o h n , w ü n s c h t d i e Be- I 
kanntsch . e i n e r n e t t e n L a n d s m ä n ­
n i n (a. K r i e g e r w i t w e o h n e A n h . ) , 1 

etwa 50 J . , a u s g l e i c h e n V e r 

O s t p r . K r i e g e r w i t w e , M i t t e 50, ev . , 
s u c h t B e t r e u u n g e i n e r a l t . D a m e 
o d . H e r r n , m . L e e r z i m m e r , d a M ö ­
b e l v o r h a n d e n . R a u m N i e d e r s a c h ­
s e n b e v o r z u g t . Z u s c h r . e r b . u . N r . 
01 735 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . -
H a m b u r g 13. 

D a s F e s t d e r G o l d e n e n H o c h z e i t 
b e g e h e n a m 11. M ä r z 1960 

H E R M A N N W I T T 
U N D F R A U M A R T H A 

g e b . M e i e r 

E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n G e s u n d ­
h e i t u n d G o t t e s S e g e n 

d i e 
d a n k b a r e T o c h t e r 
E n k e l k i n d e r 
u n d U r e n k e l 

E t e l s e n 331 
K r e i s V e r d e n ( A l l e r ) 
f r ü h e r G r . - E n g e l a u 
K r e i s W e h l a u , O s t p r e u ß e n 

A m 26. F e b r u a r 1960 f e i e r t e i n 
k ö r p e r l i c h e r u n d g e i s t i g e r F r i ­
sche m e i n e l i e b e , g u t e M u t t i , 
u n s e r e h e r z l i c h e O m i u n d U r -
o m i , F r a u P o s t i n s p e k t o r w i t w e 

M A R I A S T A M M 
a u s K ö n i g s b e r g P r . 

B a t o c k i s t r a ß e 89 
i h r e n 80. G e b u r t s t a g . 

E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h s t u n d 
d a n k e n i h r e r l i e b e n O m i f ü r 
a l l e L i e b e u n d G ü t e , d i e w i r 
v o n i h r e m p f a n g e n h a b e n 

i h r e d a n k b a r e T o c h t e r 
M a r i a - G r e t e R e n k , W i t w e 
i h r e E n k e l H a n s - D i e t e r u n d 
K l a u s J ü r g e n 
u n d v i e r U r e n k e l k i n d e r 

O m a B e h n k e 

d i e f r ü h e r i n O s t s e e b a d C r a n z 
b e i d e r G e m e i n d e t ä t i g w a r , b e ­
g e h t a m 6. M ä r z 1960 b e i v o l l s t e r 
g e i s t i g e r u n d k ö r p e r l i c h e r F r i ­
sche i h r e n 80. G e b u r t s t a g . 
W i r a l l e g r a t u l i e r e n i h r v o n 
H e r z e n u n d w ü n s c h e n i h r n o c h 
l a n g e J a h r e b e s t e r G e s u n d h e i t . 

F a m i l i e H e i n z V o g e l 
M e t z g e r m e i s t e r 
f r ü h e r C r a n z 
je tz t H a l t e r n (West f ) . 
D r u s u s s t r a ß e 25 

F a m i l i e K o n r a d O p i t z 
S t u d i e n r a t , G i e ß e n 

A m 6. M ä r z 1960 f e i e r t u n s e r l i e ­
b e r V a t e r , G r o ß v a t e r u n d U r ­
g r o ß v a t e r 

F r a n z B o y -

f r ü h e r B a h n h o f H e i l i g e n b e i l 
O s t p r e u ß e n 

j e t z t G a g g e n a u , G u t e n b e r g s t r . 
( im S c h w a r z w a l d ) 

s e i n e n 76. G e b u r t s t a g . 

E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n beste G e ­
s u n d h e i t u n d e i n e n f r o h e n L e ­
b e n s a b e n d 

s e i n e K i n d e r 
G r o ß k i n d e r 
u n d U r g r o ß k i n d e r 
a u s G ö t t i n g e n u n d O b e r n j e s a 
O t t o P u t z e r 

h ä l t n i s s e n , d i e L u s t h a t e i n E i g e n - o s t p r e u ß i n , 45 J . , ev . , a l l e i n s t e h e n d 
ne im a u f z u b a u e n o d . z u k a u f e n , 1 

zw. s p ä t . H e i r a t . H a b e k l . L a n d -
wir tsch. , e t w a s K a p i t a l v o r h a n d . 
N u r e r n s t g e m . B i l d z u s c h r . e r b . u . 
Nr . 01531 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t , H a m b u r g 13. 

Ostpr . L a n d w i r t m ö c h t e w e g . Ü b e r ­
n a h m e e i n e r P a c h t u n g m i t n e t t e r , 
ev. B a u e r n t o c h t e r b i s 30 J . z w . 
H e i r a t b e k a n n t w e r d e n . Z u s c h r . 
erb. u. N r . 00 743 D a s O s t p r e u ß e n -
blatt , A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

5 ° z i g e r , S c h n e i d e r m e i s t e r , R. W e s e r ­
m ü n d e , o h n e A n h . , m . e i g . H a u s 
auf d . L a n d e , w ü n s c h t R e n t n e r i n 
° d . D a m e , a u c h m i t K i n d , z w . g e ­
meins H a u s h a l t . Z u s c h r . e r b . u.!| 
N r 01 683 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t . I 

^ A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß e , B a u e r , W i t w e r , e v . , 62/ 
1.75, m . e i g . H a u s u . G a r t e n , R a u m i 
N e u m ü n s t e r , s u c h t e i n e a l l e i n s t e h . i 
l iebe F r a u z. g e m e i n s . H a u s h a l t s - ! 
f ü h r u n g . B e i Z u n e i g u n g H e i r a t n J 
ausgesch lossen . M ö g l . B i l d z u s c h r . 
e rb . u. N r . 01 740 D a s O s t p r e u ß e n -

__blatt, A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß e , i n gu t . P o s i t i o n , H a u s ­
besi tzer , R. M ü n c h e n , s u c h t l i e b e s 1 

ev. M ä d e l b is 36 J . z w . H e i r a t 
Z u s c h r . e r b . u. N r . 01 526 D a s O s t -
P r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a r n - , 
O u r « 13. 1 

s u c h t W i r k u n g s k r e i s b. e i n z e l n e r 
D a m e o d . H e r r n . Z u s c h r . e r b . u. 
N r . 01 743 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß i s c h e L a n d s l e u t e 

U t o f c M c u i * ! 
Bei uns alle Schreibmaschinen. 
Riesenauswahl an Retouren 
im Preise staik herabgesetzt. 
Kleinste Raten. Umtauschrecht. 
Fordern Sie Katalog Nr. X85 
Deutschlands groBes Büromoschinenhout 

N O T H E L + c o • G ö f f i n g e n 

K r e u z - u G l i e d e r s c h m e r z e n ? 
F o r d e r n S i e h e u t e n o c h d i e 
l e s e n s w e r t e S c h r i f t „ H i l f e " 
a n S i e kos te t n i c h t s . K ä r t ­
c h e n g e n ü g t . II. J u n g , A b t . 
G 2 B o x b e r g / B a d e n . 

U n s e r e r l i e b e n M u t t e r u n d 
G r o ß m u t t e r 

H E N R I E T T E G R O D O T Z K I 
g e b . M a u r i t z 

f r . P e i t s c h e n d o r f , K r . S e n s b u r g 
w ü n s c h e n w i r z u m 70. G e ­
b u r t s t a g e a l l es G u t e u n d G e ­
s u n d h e i t . 

D i e d a n k b a r e n K i n d e r 
F r i t z , E m m a , F r a n z , 
M a r t h a u n d L i n a 
m i t E h e g a t t e n 
u n d E n k e l k i n d e r n 

B i e t i g h e i m ( W ü r t t ) 
E i s e n b a h n s t r a ß e 19 
4 M ä r z 1960 

U n s e r l i e b e s M u t t c h e n , O m i 
u n d U r o m i , F r a u 

M a r t a S c h e s c h o n k a 

f r ü h e r O r t e l s b u r g , O s t p r e u ß e n 
j e tz t b e i i h r e r j ü n g s t e n T o c h t e r , 
F r a u E l f r i e d e S c h n e i d e r , B e r l i n -
T e m p e l h o f , G o n t e r m a n n s t r . 54, 
f e i e r t a m 13. M ä r z 1960 i h r e n 
85. G e b u r t s t a g . 

E s g r a t u l i e r e n rech t h e r z l i c h 
u n d w ü n s c h e n a u c h w e i t e r h i n 
beste G e s u n d h e i t u n d G o t t e s 
S e g e n 

i h r e 
d a n k b a r e n K i n d e r 
E n k e l k i n d e r 
u n d U r e n k e l 

S e i n e n 70. G e b u r t s t a g f e i e r t a m 
10. M ä r z 1960 u n s e r l i e b e r V a t e r 
u n d G r o ß v a t e r 

A u g u s t S t e i n 

f r ü h e r G r . - S a u s g a r t e n 
K r e i s P r . - E y l a u 

j . U l z b u r g - S ü d , K r . S e g e b e r g 

E s g r a t u l i e r e n m i t h e r z l i c h e n 
S e g e n s w ü n s c h e n 

d i e d a n k b a r e n T ö c h t e r 
S c h w i e g e r s ö h n e 
u n d E n k e l k i n d e r 

Z u m 80. G e b u r t s t a g a m 10. M ä r z 
i960 u n s e r e r l i e b e n M u t t e r , 
S c h w i e g e r m u t t e r , O m a u n d U r ­
o m a 

R e g i n a D o r m e y e r 

g e b . L i p p i k 

u n s e r e h e r z l i c h s t e n G l ü c k w ü n ­
sche u n d G o t t e s S e g e n . 

I h r e K i n d e r 

M a i n z , B i n g e r S t r a ß e 6 
f r ü h e r S a i d e n , K r e i s T r e u b u r g 

A m 8. M ä r z 1960 f e i e r t m e i n l i e ­
b e r M a n n , V a t e r , S c h w i e g e r ­
v a t e r u n d O p a 

L a n d w i r t 

E r n s t D e c k m a n n 

s e i n e n 70 G e b u r t s t a g . 

E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h s t u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n g u t e G e ­
s u n d h e i t u n d G o t t e s S e g e n 

s e i n e F r a u B e t t y D e c k m a n n 
s e i n e T o c h t e r B i a n k a 
S c h w i e g e r s o h n 
u n d E n k e l k i n d e r D i a n a 
u n d E v e l i n e 

M ü n c h e n 9, P u e c h b e r g e r S t r . 
f r ü h e r S c h w a n e n s e e 
K r e i s E l c h n i e d e r u n g 
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A m 12. M ä r z 1960 f e i e r t m e i n 
l i e b e r M a n n , u n s e r g u t e r V a t e r , 
S c h w i e g e r v a t e r u n d G r o ß v a t e r 

v e r m . - t e c h n . A n g e s t . i. R. 

G u s t a v F l e i s c h m a n n 

s e i n e n 75. G e b u r t s t a g . 

E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h s t 

s e i n e F r a u E l i e s e , g e b . R o g g e 
S o h n H e i n z F l e i s c h m a n n 

u n d F a m i l i e 
T o c h t e r G e r t r a u t R z e p k o w s k i 

g e b . F l e i s c h m a n n 
u n d F a m i l i e 

F r e i b u r g ( B r e i s g . ) , Z a s i u s s t r . 58 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 
A l t r o ß g . P r e d i g e r s t r a ß e 27 

A m 14. M ä r z 1960 f e i e r t u n s e r e 
l i e b e M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r 
u n d O m i , F r a u 

M a r g a r e t e S c h l i p a t 

g e b . K r ü g e r 
aus D r e n g f u r t , K r . R a s t e n b u r g 

je tz t G i e ß e n 
R o b e r t - S o m m e r - S t r a ß e 48 

i h r e n 75. G e b u r t s t a g . 

E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h s t u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n d i e b e s t e 
G e s u n d h e i t i h r e d a n k b a r e n 

T ö c h t e r E v a u n d H e l l a 
S c h w i e g e r s o h n H e l m u t 
E n k e l i n n e n H e i d e m a r i e u n d 

H e i k e 
u n d S c h w i e g e r t o c h t e r G e r t r u d 

A l l e n m e i n e n V e r w a n d t e n , 
F r e u n d e n u n d B e k a n n t e n 
m ö c h t e i c h d u r c h d i e s e A n z e i g e 
m e i n e n h e r z l i c h s t e n D a n k a u s ­
s p r e c h e n f ü r d i e v i e l e n h e r z ­
l i c h e n G l ü c k w ü n s c h e z u m e i ­
n e m 80 G e b u r t s t a g e a m 12. F e ­
b r u a r 1960. G a n z b e s o n d e r s 
d a n k e ich H e r r n H o f e r , P o l -
O b e r m e i s t e r i. R., w o h n h a f t in 
E m s d e t t e n . 

R U D O L F A R N D T 
M e i s t e r d e r G e n d a r m e r i e i. R. 

B a d G o d e s b e r g , 22. F e b r u a r 1960 

Z u m 74. G e b u r t s t a g e a m 8. M ä r z 
1960 g r ü ß e n w i r u n s e r e n l i e b e n 
P a p a , S c h w i e g e r v a t e r u n d O p a , 
d e n 

M e i s t e r d e r G e n d a r m e r i e i . R. 
G U S T A V S K O T T K E 
f r ü h e r S c h m i d t s d o r f 

K r e i s S e n s b u r g 
j e t z t M a r t i n s t e i n (Nahe ) 

K r e i s B a d K r e u z n a c h 
A n n i J u n g , g e b . S k o t t k e 
F r i t z S k o t t k e 
A u g u s t J u n g 
K ä t h e S k o t t k e 

g e b . F l e i s c h m a n n 
W e r n e r u n d G e r h a r d 

a ls E n k e l k i n d e r 

F i s c h b a c h (Nahe) 
u n d L ö p s i n g e n ü b e r N ö r d l i n g e n 
( S c h w a b e n ) 

D a n k s a g u n g 

F ü r d i e v i e l e n G l ü c k w ü n s c h e 
u n d B l u m e n s p e n d e n z u u n s e r e r 
D i a m a n t e n e n H o c h z e i t s a g e n 
w i r a l l e n h e r z l i c h e n D a n k . 

A u g u s t B a l z e r o w s k i 

u n d F r a u 

R e m s c h e i d , C h r i s t i a n s t r a ß e 16 

file:///KataIog


A u c h In d i e s e m S o m m e r w i e d e r 

e i n B l u m e n m e e r i n I h r e m G a r t e n 

d u r c h u n s . g ü n s t i g e s A n g e b o t d i r e k t a u s : 

H o l l a n d ! 
U n s e r e K o l l e k t i o n , f a c h m ä n n i s c h s o r g f ä l t i g ausgesuch t , 
e n t h ä l t n u r e r s t k l a s s i g e Q u a l i t ä t b e i 1 0 0 % i g e r B l ü t e . 
(10.000-de zufriedene Kunden in Deutschland sind unsere Referenzen) 
C f l C\nA'ir\\nn e x , r a g r o ß b l u m i g u . k r ä f t i g , he r r l i che F a r b e n m i s c h u n g 
OU UIUQIUICn d e r S p i t z e n - u . A u s s t e l l u n g s o r t e n d e r l e t z t en J a h r e 

5 0 M O N T B R E T I E N R e i z e n d » f a r b e n r e i c h e l a n g h a l t . Schn i t tb lumen 
5 0 O X A L I S g r o ß b l u m i g - r e i z e n d e F a r b e n , b i s In d e n H e r b s t b l ü h e n d 
2 5 A N E M O N E N T h e C a e n Bunte F a r b e n p r a c h t , b e l i e b t e S d i n i t t b l u m . 
2 5 R a n u n k e l n - r o s e n ä h n l i d i e g e f ü l l t e B l u m e n , e b e n f a l l s für Schnitt 
1 0 P f a u e n l i l i e n d a n k b a r e , s c h ö n e G a r t e n l i l i e n . 
1 0 P a r a d i e s - F r e s i e n e c h t e h o l l ä n d i s c h e in d e r G o l d s c h a c h t e l 
s p e z i e l l für d a s F r e i l a n d g e z ü c h t e t - e i n l i e b l i d i e r Duft u . s c h ö n s t e F a r b e n . 
3 D A H L I E N - v e r s c h i e d e n e b e z a u b e r n d e F a r b e n • l a n g u. r e i d i b l ü h e n d 

A u ß e r d e m noch in diesem F r ü h j a h r s p a k e t 1960 

2 f\ C Ä — H J Ä — In 5 v e r s c h i e d e n e n S o r t e n r e i d i b l ü h e n d 
U 3 T a U U e n ( N e l k e n m i s c h u n g in m e h r e r e n F a r b e n . 

v e r e d e l t e M a r g u e r i t e n , I 000 fach b l ü h e n d e s S c h l e i e r k r a u t usw.) 
^ m b e s t e B l n m e n z w i e b e l n , K n o l l e n u n d S t a u d e n am AM** 7 C 

Jk j * j e d e Sor t e e i n z e l n ve rpack t , Incf, P f l a n z a n w e i s u n g 1 mM . 
mmmykmaw k e i n e Z o l l - u n d P o r t o k o s t e n ( p e r N a c h n a h m e ) | • | 

g a n z f r e i i n I h r H a u s n u r 

P r e i s e l b e e r e n 

aus schwedischen Vollreifen B e e r e n 13.80 
Schwarze Johannisbeer-Konfitüre 12.50 
Heidel (Blau) beeren 12.50 
Erdbeer-Konfitüre 10.80 
Aprikosen-Konfitüre 10.50 
Himbeer-Sirup 12.00 
Pflaumen-Mus 8.85 
W i c h t i g : Garantiert n e u e E r n t e 1 9 5 9 
Fabr ik f r i s che , t a f e l f e r t i g e , f e i n s t e u n d 
u n g e f ä r b t e Q u a l i t ä t s w a r e . ( N a c h n a h m e ) . 
B e i N l c h t g e f a l l : K a u f p r e i s 1 0 0 % i g z u r ü c k . 

'H. Lucas Honnef/Rh. Postf. L 24 

In 10 Pfund 
Eimern a,5kg netto 
nurmi t r e i n e m ' 
K ' i s t a l l z u c k e r 

e i n g e k o c h t 

G r a u e H a a r e 
erhalten im Nu durch H A A R - E C H T - wasserhell • 
unauffällig die jugendl. Naturfarbe dauerhaft 
zurück. Keine forbe! Unschädlich. .Endlich dos Richtige", 
schreiben tausende zufriedene Kunden. Sicherer Erfolg. 
0rig Fl H a a r - V e r j ü n g u n g m.Garantie DM 5.60, 
Prospekt gratis. Kur echt von l'orient - cosmetic, 
Wuppertal-Vohwinkel, Postf. 50?, Abt. 2 E 439 

D M 

I A u ß e r d e m l i e g t j e d e r S e n d u n g d a s c a . 4 0 se i t . G a r t e n - H a n d b u c h b e i I 
» W a s j e d e r G a r t e n f r e n d w i s s e n m u ß * I 

U n s e r e G a r a n t i e : B e i N i d i t g e f a l l e n : R ü c k e r s t a t t u n g d . v o l l e n K a u f p r e i s e s 
Pos tkar te g e n ü g t . Bitte m ö g l i d i s f mit 20 Pf. f r a n k i e r e n - (Imp. J . V e e l e n t u r f ) . 

K l o s t e r g ä r t n e r e i 

Hillegom- 2 1 (Holland) 

Gute Betten 
m i t b e s t e m M a k o - I n ­
l e t t u n d p r i m a H a l b -
d a u n e n f ü l l g . n . v o m 
F a c h g e s c h ä f t . A u f 
W u n s c h Z a h l u n g s -

i e r l e i c h t e r g . B a r z a h l u n g 3Ve S k o n t o . 
J F o r d . S i e n o c h h e u t e P r e i s a n g e b o t ! 
' L i e f e r g . p o r t o - u . v e r p a c k u n g s f r e i ! 

B I T T E N H A U S R A E D E R 
E l m s h o r n ( H o l s t ) , F l a m w e g 37 

Verschiedenes 

Tonbandgeräte 
b e s t e M c w k e n - g r o f j e A u s w a h l 

Lieferung frei Haus. 
Kleinste Raten, 
Garantie übera l l 

S d f ^ e ^ Kundend iens t . 
™ Fordern Sie grotj 

Gratis-Bildkatolog 
• E S C O Abi . 220 

D ü s s e l d o r f , J a n - W e l l e m - P l a f z 1 
Postkärtdien genügt • Sie werden staunen! 

I e n t h a a r t 

Feine Bettwäsche 
6-teiliges Paket enorm bil l ig 

Preise wurden bist zu tS% gesenkt 
3 % B a r z a h l u n g s r a b a t t 

Jedes Paket e n t h ä l t paarweise in 
w u n d e r s c h ö n e r Cellophonverpackung: 
2 O b e r b e t t b e z ü g e , 2 K o p f k i s s e n b e z ü g e 

2 B e t t ü c h e r 150/250 
Paket 130/200 140 200 160/260 
Nr. n u r n u r n u r 
1 S t r e . f e n d a m . 5*.. SS,. 40,- D M 
7 Dam / R o s e n « « , - M,> (I,- D M 

j3 D o m . / M a i g l . IT,. 74,- 74,- D M 
'4 Buntdamast 71,- 75,. D M 
5 l i non SO,. 52.- 54,- D M 
6 Ka t tun /Rosen W.- 58,- « » , - D M 
Nachnahme - Ruckgober. . portofrei. 
B r a n d h o f e r D ü s s e l d o r f 

' A b t . 11 K u r f ü r s t e n s t r . 30 
O s t d e u t s c h e r B o t r i e b 

3 
U n a b h ä n g i g e s R e n t n e r e h e p a a r z u r 

H a u s h a l t s f ü h r g e i n e s . R e v i e r f ö r ­
s t e r s (1 P e r s . , 1 H u n d ) i n s c h ö n e r 
e i n s a m e r L a g e g e s u c h t . 3 Z i m m e r , 
42 q m , B a d , L i c h t , H e i z u n g z . V e r ­
f ü g u n g . W e i t e r e s n . Ü b e r e i n k u n f t . 
Z u s c h r . e r b . u . N r . 01 749 D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13. 

W e r t a u s c h t n a c h (14a) B a d M e r ­
g e n t h e i m ? B i e t e 2 - Z i m m e r - W o h ­
n u n g m . B a d i . N e u b a u L A G , g e ­
g e n g l e i c h e e v t l . a u c h k l e i n e r e i m 
R a u m 21a o d . 23, a u c h l ä n d l i c h . 
Z u s c h r . e r b . u . N r . 01 839 D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13. 

j N a t u r r e i n e r • f% • a f* 

L i n d e n - B l ü t e n - H U N I U 

r a d i k a l 
|ehf mühllos durch t * « < W ' / r W 
m i t Dauerwirkung. Beseitigt garantiert 
wurzeltief In nur 3 Min. D a m e n b a r t , 
all« häßlichen Bein- und Körperhaare 
restlos. Unschädlich, schmerzlos und 
[adiärztltdi erprobt. Zahlr. begeisterte 
Dankschreiben beweisen-ke in Nachwuchs. Aodt bei 5 P f u n d n e t t o 13,40 D M \ N a c h n . 
stärkster Behaarung 1 0 0 % enthaart. K u r DM 9 .80 9 P f u n d n e t t o 22,40 D M / f r e i H a u s 
extrastark1O.8O,mitGarontie ,Klelnptid(g.5.30 S i e k ö n n e n 4 S o r t e n f ü r 1,50 D M 
P r o s p e k t g r a t i s . N u r e c h t v o m A l l e i n h e r s t e l l e r P r o b i e r e n . L i e f e r u n g d i r e k t v o n 

j». . . . , J . I n g m a n n , K ö l n - O s t h e i m 9 
*M€ttfeMI*vHC Thoenlg Abt.1 A 439 

V e r k a u f e B r u t e i e r v o n s c h w a r z . 
Z w e r g b a r n e v e l d e r n . E r i c a K l i p -
p e r t , S a n d e r s h a u s e n b e i K a s s e l , 
H . - P r e u ß - S t r a ß e 32. 

W u p p e r t a l - V o h w i n k e l Postfach 505 

L e i d e n S i e a n M a g e n , D a r m , N i e r e , I 
B l a s e , G i c h t , R h e u m a , H e r z , G a l l e . Jäl 
L e b e r , Z u c k e r u s w . ? F ü r j e d e n d e n ^ E F L O G E I H O F , 
p a s s e n d e n f a c h ä r z t l . R a t g e b e r u . d 

W i r l i e f e r n 

E I N T A G S K Ü K E N 

M L u n d J U N G K U K E N 

Tilsiter Markenkäse 
v o n d e r K u h z u m V e r b r a u c h e r . 

O s t p r e u ß i s c h e r T y p . B r o t e n z u 

e t w a 2,5 b i s 4,7 K i l o , u n f r e i p e r 

P o s t , e i n s c h l i e ß l i c h V e r p a c k u n g 

v o l l f e t t j e K i l o 4 D M 

Z a h l u n g n a c h E r h a l t . 

(24b) M e i e r e t T r a v e n h o r s t 

P o s t G n i s s a u , B e z i r k K i e l 

r i c h t i g e D i ä t - B u c h 2,80 b i s 3,80 D E ^ i n i E N H Y * R . I , J E N , 

f o l g e n d e r R a s s e n : 

F ä r b . H e i m a t k a r t e O s t p r e u ß e n u n d 
D a n z i g ( G r e n z e 1937), 87 X 98 c m -

u . a u s l . Z u c h t 
Z u c h t z w e c k e 

( L e g e l e i s t u n g 

P a r m e n t e r ( r o t ) 
C . P . I 
G e . H y b r i d e n 

( r o t m a l w e i ß ) 
( u . r e b m a l r o t ) 

N e w . H a m p s h i r e 
s c h w . g e s c h . I t a l . 

( A n k o n a ) 

100 Stück 0 0 8 m m 

r . S o l i n g . Q u a l i t ä t B a o i n r l l i n n P l l 1 0 T a 9 e 

T a u s e n d e N a c h b . l l Q ü I r j l M l l l l j o l l z . P r o b e 
2,90, 3,70, 4,90 

0,06 m m 4,10, 4,95, 5,40 
K e i n R i s i k o , R ü c k g a b e r e c h t , 30 T a g e Z i e l . 
A b t . l 8 K O N N E X - V e r s a n d h . 0 1 d e n b u r g i . O . 

2, 
2 — 

2.8 
2,80 

85 W a p p e n a l l e r - S t ä d t e n u r _ 3 D M . i ™ - S E i n t a g s k . 3-4 W o . 
H e i d e n r e i c h , L i c h t e n f e l s / M . , F a c h 8 1 . | p a r m e n t e r f r o n 2 _ J 

Q Amtl . B e k o n n t m a c h u n g T ^ 

I I 103 59 
A u f g e b o t 

A u f A n t r a g d e r E v a B u h r k e , g e b . | w ß - L e g " . 
D i r s c h u s , H a u s f r a u i n S t r a u b i n g , r e _ I t a l -
A l b r e c h t - D ü r e r - S t r a ß e 16, s o l l d e r e n E d e l k r e u z -
E h e m a n n B u h r k e , F e r d i n a n d G u - E i n t a g s - H a h n c h e n 
s t a v , g e b . 5. 9. 1904 i n K u k e r s , K r e i s , s c h w . R . 10 P f . L e b . A n k . g a r . V e r s . 
W e h l a u , O s t p r e u ß e n , v o n B e r u f N a c h n . B e i N i c h t g e f . R ü c k n . a . m . 
S t e l l m a c h e r , z u l e t z t w o h n h a f t i n K o s t . G e f l ü g e l a u f z . u . V e r s . L e o 
G e o r g e n t h a l , K r e i s I n s t e r b u r g , O s t - j F ö r s t e r , W e s t e n h o l z 21511 ü b . P a -
p r e u ß e n , d e u t s c h e r S t a a t s a n g e h ö r i - d e r b o r n , R u f N e u e n k i r c h e n 9 76. 
g e r , m i l i t ä r i s c h e r D i e n s t g r a d : O b e r 

l/aierknd W i n t e r p r e i s e 

1,50 2,30 
1,50 2,30 
1,50 2,30 

1,10 1,80 
1,10 1,80 
1,10 1,80 

R a s s e 5 P f , 

g e f r e i t e r , l e t z t e m i l i t ä r i s c h e A n 
s c h r i t t : F P N r . 20 655, K r a f t f a h r -
K o m p . 206 ( K r a f t f a h r e r b e i d e n P a n ­
z e r j ä g e r n ) f ü r t o t e r k l ä r t w e r d e n . 
E s e r g e h t A u f f o r d e r u n g a n d e n V e r ­
s c h o l l e n e n s e l b s t u n d a n a l l e , d i e 
A u s k u n f t ü b e r d e n V e r s c h o l l e n e n 
g e b e n k ö n n e n , d e m G e r i c h t b i s s p ä ­
t e s t e n s 30. A p r i l 1960 A n z e i g e z u 
m a c h e n . 
S t r a u b i n g , d e n 11. F e b r u a r 1960 

D a s A m t s g e r i c h t 
g e z . S t i n g l , R e c h t s p f l e g e r 

FAHRRADER ob 77,-. 
G r o ß e r BUNTKATALOG 
mit Ober 70 Modellen, 

indorfohrzauge 30,-, 
' A n h ä n g e r 54,-, gratis 
N Ä H M A S C H I N E N ab 
235,-. Prospekt gratis. 
Auch Teilzahlung. 

G r ö f l t e r Fahrradversand Deutschlands 
V A T E R L A N D , 407 Neuenrode I. W. 

A m 24. J a n u a r 1960 i s t m e i n e 

E h e f r a u 

Mathilde Diester 
g e b . K r a u s e , v e r w . R i e m a n n 

e i n e m ' s c h w e r e n S c h l a g a n f a l l 

e r l e g e n i m 82. L e b e n s j a h r e . 

D e r t r a u e r n d e E h e g a t t e 

F r a n z D i e s t e r 

H a u s k ä m p e n ü b e r U c h t e 

K r e i s N i e n b u r g , N i e d e r s a c h s e n 

IMMENDORF-HONIG 
de* tclmedä und i$t qetHHÖ 

5 - P f u n d - E i m e r D M 1 3 , 2 5 - 9 - P f u n d - E i m e r D M 2 1 , 9 5 

O h n e z u s ä t z l i c h e V e r s a n d k o s t e n - v o l l e R ü c k n a h m e g a r a n t i e 

I M M E N D O R F A b t . n K ( 2 4 a ) S t e m w a r d e K r « . S t o r m a r n 

N a c h k u r z e r K r a n k h e i t e n t s c h l i e f u n s e r l i e b e r B r u d e r , S c h w a ­
g e r u n d O n k e l 

R u d o l f H a r k e 
a u s L y c k , O s t p r e u ß e n 

M i t i n h a b e r d e r F i r m a G e b r ü d e r H a r k e 

i m A l t e r v o n 77 J a h r e n . 

E r f o l g t e s e i n e r i m S e p t e m b e r v o r i g e n J a h r e s v e r s t o r b e n e n 
E h e f r a u . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

i m N a m e n d e r A n g e h ö r i g e n 

W a l t e r H a r k e u n d F r a u 

H a m e l n , E r i c h s t r a ß e 16 

M a x G r u b n e r u n d F r a u 
D i e p h o l z , B o e l c k e s t r a ß e 7 

D i e p h o l z , d e n 6. F e b r u a r 1960 

A m 15. F e b r u a r 1960 v e r s t a r b 

p l ö t z l i c h u n s e r h o c h v e r e h r t e r 

e h e m a l i g e r B e t r i e b s l e i t e r , H e r r 

Hermann Peters 
D i p l . - I n g . 

C o b u r g , E u p e n s t r a ß e 94/1 

f r ü h e r 

K ö n i g s b e r g P r . - M e t g e t h e n 

I m N a m e n a l l e r 

B e t r i e b s a n g e h ö r i g e n d e s 

P r e ß w e r k s G m b H . , M e t g e t h e n 

E r n a H u b e , g e b . S c h i e m a n n 

L i s t / S y l t 

N a c h e i n e m s e l b s t l o s e n L e b e n 
v o l l a u f o p f e r n d e r L i e b e f ü r 
s e i n e F a m i l i e e n t s c h l i e f a m 
15. F e b r u a r 1960 m e i n h e r z e n s ­
g u t e r M a n n , u n s e r l i e b e r , g u ­
t e r V a t e r , B r u d e r , S c h w a g e r 
u n d O n k e l 

Otto Kompa 
i m A l t e r v o n 54 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

K r i k a K o m p a , g e b . K a r p i n s k i 

D i e t r i c h , U l r i c h , F r i e d r i c h 

E c k h a r d , I J e r n d - P r t e r 

H a r d e r b e r g ü b e r O s n a b r ü c k 1 
f r ü h e r A l t - K e l b u n k e n 
K r e i s 3 e n s b u r g 

A m 16. F e b r u a r 1960 v e r s t a r b 
i m A l t e r v o n 83 J a h r e n u n s e r e 
g u t e G r o ß m u t t e r 

Martha Schmidt 
g e b . T h i m m 

G a l l i n g e n 

I n s t i l l e r T r a u e r 

D i e E n k e l k i n d e r 

D i e t e r S c h m i d t 

U l r i c h S c h m i d t 

(14a) K ü n z e l s a u ( W ü r t t ) 
F i n k e n w e g 9 

P l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t e n t ­
s c h l i e f a m S o n n t a g , d e m 14. F e ­
b r u a r 1960, u m 14 U h r u n s e r e 
l i e b e M u t t e r , G r o ß m u t t e r u n d 
S c h w e s t e r 

Margarethe Sakowski 
g e b . W a g n e r 

i m A l t e r v o n f a s t 71 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
S i e g f r i e d S a k o w s k i 
H i l d e g a r d S a k o w s k i 

g e b . B u h l 
G e r h a r d S a k o w s k i 
H i l d e g a r d S a k o w s k i 

g e b . N i k o l a u s 
K l e i n - H a n s - J o a c h i m 
G e r t r u d T r e p p k e 

g e b . W a g n e r 
O s w a l d N i k o l a u s 

V i e r s e n ( R h e i n l a n d ) 
H a u p t s t r a ß e 62 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 
K a l t h ö f s c h e S t r a ß e 22 

A m 28. J a n u a r 1960, z w e i T a g e 

v o r d e m E i n z u g i n s n e u e E i g e n ­

h e i m , v e r l i e ß u n s z u r e w i g e n 

R u h e m e i n e l i e b e F r a u , u n s e r e 

g u t e M u t t e r , S c h w e s t e r , S c h w ä ­

g e r i n u n d T a n t e 

Emma Backat 
g e b . D a n d e r 

g e b . a m 7. M ä r z 1908 

I m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

W i l l y B a c k a t 

K a h l a m M a i n , G r u b e n s t r a ß e 2 

f r ü h e r B o y k e n 

K r e i s T i l s i t - R a g n i t 

A m 11. F e b r u a r 1960 e n t s c h l i e f 

n a c h k u r z e r s c h w e r e r K r a n k ­

h e i t u n s e r l i e b e r V a t e r , S c h w i e ­

g e r v a t e r u n d G r o ß v a t e r 

Friedrich Bautruck 
f r ü h e r A d l e r s d o r f , O s t p r e u ß e n 

z u l . S t e i n f e l d b . S t e n d a l , S B Z 

i m A l t e r v o n 79 J a h r e n . 

I m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

H e l e n e B a u t r u c k 

H ö x t e r , B r ü d e r s t r a ß e 3 

Z u m G e d e n k e n 

W e r s o g e l e b t w i e D u i m 
L e b e n , 
w e r t r e u g e t a n h a t s e i n e 
P f l i c h t , 
u n d a l l e s f r e u d i g s t 
h i n g e g e b e n , 
v e r g i ß t m a n a u c h i m T o d e 
n i c h t . 

A m 1. M ä r z 1960 j ä h r t e s i c h z u m 
e r s t e n M a l e d e r T o d e s t a g u n ­
s e r e s g e l i e b t e n , u n v e r g e s s e n e n 
N e f f e n 

Kurt Bohl 

I n s t i l l e m G e d e n k e n 

A l b e r t u n d K ä t h e B o h l 

H a m b u r g - A l t o n a 

f r ü h e r T i m b e r k r u g 

I m H e r r n e n t s c h l a f e n 
a m 4. F e b r u a r 1960 i m A l t e r v o n 

38 J a h r e n . 

Erich Schwarz 
I n s t i l l e r T r a u e r 

L i s e l o t t e S c h w a r z , g e b . U r b a n 
M a r g i t t a u n d G i e s e l a 

B r a u n s c h w e i g 
A m T u r m s b e r g e 8 

A n n a S c h w a r z 
g e b . M a t s c h k o w s k i 

F a m i l i e H e i n z S c h w a r z 
W e e r t z e n b e i Z e v e n 
B e z i r k B r e m e n 

u n d a l l e A n v e r w a n d t e n 

f r ü h e r A n g e r b u r g 
u n d H e r b s t h a u s e n , O s t p r e u ß e n 

M ü h ' u n d A r b e i t w a r D e i n 
L e b e n , 
t r e u u n d f l e i ß i g D e i n e H a n d ; 
R u h e h a t D i r G o t t g e g e b e n . 

N a c h e i n e m L e b e n v o l l e r L i e b e 
u n d t r e u e r S o r g e f ü r u n s e n t ­
s c h l i e f n a c h k u r z e r K r a n k h e i t 
a m 18. F e b r u a r 1960 m e i n e h e r ­
z e n s g u t e F r a u , u n s e r e l i e b e 
M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß ­
m u t t e r , U r g r o ß m u t t e r , S c h w e ­
s t e r u n d T a n t e , F r a u 

Emilie Kinderke 
g e b . N e l z 

f r ü h e r P a c k e r a u 
K r e i s H e i l i g e n b e i l , O s t p r e u ß e n 

i m f a s t v o l l e n d e t e n A l t e r v o n 
88 J a h r e n . 

I n s t i l l e r , t i e f e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 

K a r l K i n d e r k e 

O b e r s u h l , K r e i s R o t e n b u r g a . F . 
L e s s i n g s t r a ß e 55 
d e n 18. F e b r u a r 1960 

I c h w e i ß , 
d a ß m e i n E r l ö s e r l e b t . 

A m M i t t w o c h , d e m 17. F e b r u a r 
1960, s t a r b p l ö t z l i c h u n d u n e r ­
w a r t e t u n s e r e l i e b e M u t t e r , 
S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß m u t t e r , 
S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n u n d 
T a n t e , F r a u 

Martha Konoppa 
g e b . K l i m k e 

a u s R a s t e n b u r g . O s t p r e u ß e n 
N e u e S i e d l u n g , K r a u s e n e c k 30 

i m A l t e r v o n 65 J a h r e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 

H e r b e r t K o n o p p a 
u n d G e s c h w i s t e r 
s o w i e a l l e 
F a m i l i e n a n g e h ö r i g e n 

G e l s e n k i r c h e n 
T a n n e n b e r g s t r a ß e 21 

H e u t e e n t s c h l i e f s a n f t n a c h k u r ­

z e r , s c h w e r e r K r a n k h e i t m e i n e 

S c h w i e g e r m u t t e r , u n s e r e T a n t e 

u n d G r o ß m u t t e r 

Anna Prussat 
g e b . S t a n z i c k 

i m A l t e r v o n 75 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

F a m i l i e W i l l y M e y e r 

R e t h w i s c h f e l d 

ü b e r B a d O l d e s l o e 

d e n 23. F e b r u a r i960 

f r ü h e r J a g s t e n 

K r e i s E l c h n i e d e r u n g 

F e r n s e i n e r g e l i e b t e n H e i m a t 
e n t s c h l i e f a m 18. F e b r u a r 1960 i n 
G ö t t i n g e n s a n f t n a c h s c h w e r e r 
K r a n k h e i t m e i n l i e b e r M a n n , 
g u t e r V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r 
u n d G r o ß v a t e r 

B a u e r 

Paul Braun 
f r ü h e r K a h l a u , K r . M o h r u n g e n 

O s t p r e u ß e n 

i m 74. L e b e n s j a h r e . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
H e n r i e t t e B r a u n , g e b . F i s c h e r 
M a r g a r e t e P o k o j s k i 

g e b . B r a u n 
H e r b e r t P o k o j s k i 
C h r i s t a u n d H o r s t - D i e t e r 

a l s E n k e l k i n d e r 

G l e i c h z e i t i g g e d e n k e n w i r m e i ­
n e r l i e b e n T o c h t e r , S c h w e s t e r , 
S c h w ä g e r i n u n d u n s e r e r l i e b e n 
T a n t e 

G E R T R U D B R A U N 

g e s t o r b e n 1945 i n R u ß l a n d 

W e l l i n g e r o d e , K r e i s E s c h w e g e 
G r o n e - G ö t t i n g e n 
K a s s e l e r L a n d s t r a ß e 26 

A m 18. J a n u a r 1960 e n t s c h l i e f 
p l ö t z l i c h m e i n l i e b e r M a n n , u n ­
s e r l i e b e r V a t e r u n d G r o ß v a t e r , 
d e r 

M a u r e r p o l i e r 

Wilhelm Uwihs 
i m A l t e r v o n 59 J a h r e n . 

D i e t r a u e r n d e n H i n t e r b l i e b e n e n 

F r i e d a U w l h s , g e b . B i r k n e r 

K i n d e r u n d E n k e l k i n d e r 

S c h w a r z e n b e k ( H o l s t ) 
E r l e n w e g 8 
f r ü h e r A n d r e a s t h a l 
K r e i s A n g e r b u r g 

I c h w e i ß , d a ß m e i n E r l ö s e r l e b t . 

N a c h G o t t e s u n e r f o r s c h l i c h e m 
R a t s c h l u ß v e r s t a r b a m 12. J a ­
n u a r 1960 n a c h k u r z e r K r a n k ­
h e i t , f e r n i h r e r g e l i e b t e n H e i ­
m a t , m e i n e l i e b e F r a u , g u t e 
M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , O m a , 
S c h w ä g e r i n , S c h w e s t e r u n d 
T a n t e , F r a u 

Betty Howe 
g e b . Z e n k 

i m 54. L e b e n s j a h r e . 

I n t i e f e r T r a u e r 

A l f r e d H o w e 
a n d K i n d e r 

W i t t g e r t , F e b r u a r 1960 
P o s t S e l t e r s , K r . U n t e r w e s t e r n 

f r ü h e r L a n k 
K r e i s H e i l i g e n b e i l , O s t p r e u ß e n 

E i n g u t e s , t r e u e s M u t t e r h e r z 
h a t a u f g e h ö r t z u s c h l a g e n . 
W i r f ü h l e n e s m i t t i e f e m 
S c h m e r z , 
w a s w i r v e r l o r e n h a b e n . 

F e r n i h r e r g e l i e b t e n o s t p r e u ­
ß i s c h e n H e i m a t e n t s c h l i e f n a c h 
s c h w e r e m , m i t g r o ß e r G e d u l d 
e r t r a g e n e m L e i d e n a m 13. F e ­
b r u a r 1960 u n s e r e l i e b e M u t t e r , 
S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß - u n d 
U r g r o ß m u t t e r 

Anna Goerigk 
g e b . T u r o w s k i 

i m A l t e r v o n 91 J a h r e n . 

S i e f o l g t e i h r e m g e l i e b t e n 
E n k e l s o h n 

G U N T E R K L A F K E 
d e r a m 20. N o v e m b e r 1959 i m 
A l t e r v o n 23 J a h r e n v e r u n ­
g l ü c k t e . 

I n t i e f e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r K i n d e r , E n k e l 
u n d U r e n k e l 

M . G o e r i g k 

G r o ß e n r a d e b e i B u r g / D i t h m . 
f r ü h e r A U e n s t e i n , O s t p r e u ß e n 
L i e b s t ä d t e r S t r a ß e 25/26 
D i e B e i s e t z u n g e r f o l g t e a m 
17. F e b r u a r 1960 v o m T r a u e r ­
h a u s e a u s . 

A m 15. F e b r u a r 1960 e n t s c h l i e f 

n a c h l a n g e r s c h w e r e r K r a n k ­

h e i t m e i n e l i e b e F r a u 

Klara Woischwill 
g e b . H e n n i g 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 
K a p o r n e r S t r a ß e 18c 

i m 84. L e b e n s j a h r e . 

I n t i e f e r T r a u e r 

F r i e d r i c h W o i s c h w i l l 

N e u l a n d ( K e h d i n g e n ) ü b . S t a d e 

H e u t e m i t t a g n a h m G o t t u n s e r e 
l i e b e M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , 
G r o ß m u t t e r , U r g r o ß m u t t e r u n d 
T a n t e 

Gertrud Windzus 
g e b . B l a n k 

n a c h e i n e m e r f ü l l t e n L e b e n i m 
A l t e r v o n 84 J a h r e n z u s i c h . 

I m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

G e o r g W i n d z u s 

U h i n g e n - F i l s , K r e i s G ö p p i n g e n 
K i r c h s t r a ß e 23 y P 

d e n 18. F e b r u a r i 9 6 0 
f r . U d e r w a n g e n , K r . P r . - E y l a u 

Z u m G e d e n k e n 

Z u m 15. M a l e j ä h r t s i c h d e r 
T a g , a n d e m u n s e r e g e l i e b t e n 
E l t e r n u n d G r o ß e l t e r n 

Franz Carl Grohnwald 
und Frau Eliese Berta 

g e b . K l e e f e l d t 

a u f d e r F l u c h t 1945 v e r s c h o l l e n 
s i n d . 

L o t t i G r o s s e , v e r w . K l e i n 
g e b . G r o h n w a l d 

F a b r i k a n t H e r b e r t G r o s s e 
H a n n e l o r e , G a b r i e l a u n d L u t z 

a l s E n k e l k i n d e r 

B e r l i n - F r o h n a u 
W e l f e n a l l e e 14/18 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 
G e n e r a l - L i t z m a n n - S t r a ß c 98a 

A m 6. F e b r u a r i 9 6 0 v e r s c h i e d 
p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t m e i n 
l i e b e r V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r 
B r u d e r , S c h w a g e r , O n k e l u n d 
O p a 

F r i s e u r m e i s t e r 

Otto Schlicht 
a u s O r t e l s b u r g , O s t p r e u ß e n 

i m A l t e r v o n 74 J a h r e n i n 

S c h o n g a u ( O b e r b a y e r n ) . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

F a m i l i e H o r s t S c h l i c h t 
G e r s w e i l e r ( S a a r ) 
B e r g s t r a ß e 27 

F a m i l i e T h e o d o r S c h w a l b e 
R i n t e l n ( W e s e r ) 

G a n z u n e r w a r t e t i s t n a c h l ä n g e ­
r e m , m i t g r o ß e r G e d u l d e r t r a ­
g e n e m L e i d e n a m 12. F e b r u a r 
1960 m e i n e l i e b e F r a u , m e i n e 
g u t e M u t t e r , S c h w e s t e r , S c h w ä ­
g e r i n u n d T a n t e 

Luise Zenthoefer 
g e b . L i n k i e s 

i m 57. L e b e n s j a h r e f ü r i m m e r 
v o n u n s g e g a n g e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

P a u l Z e n t h o e f e r 

H e r t a S c h l i c h t 

g e b . Z e n t h o e f e r 

F a m i l i e F r i t z L i n k i e s 

M a x L i n k i e s 

L y d i a L i n k i e s , g e b . S c h r e i b e r 

A n n a K u s c h n e r u s , g e b . L i n k i e s 

E m i l K u s c h n e r u s 

E l l e r b e k ü b e r P i n n e b e r g 
d e n 24. F e b r u a r 1960 
f r ü h e r T i l s i t - S i e d e l h ö h e 7 

Anzeigensdiluf) ist am Sonnabend 
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Lassen Sie sich erzählen, was ein paar Zu­
falle und eine nicht totzuschlagende Begeiste­
rung für seltsame Folgen haben können. Schau­
platz ist das Dorf E i n f e l d , das vor den 
Toren der Stadt Neumünster in Schleswig-Hol­
stein liegt. Wer mit dem Auto nach Kiel fährt, 
registriert an dieser Stelle eine unangenehme 
Kurve, einen allzu häufig geschlossenen Bahn­
übergang und dann auf der linken Seite einen 
See. Er spielt in unserer Geschichte eine wich­
tige Rolle. 

Einer der Zufälle wollte es, daß G e o r g 
T e p p e r aus Angerburg, einst Europameister 
im Eissegeln, mit seiner in Plön aufgebauten 
Fabrik für Kinogestühl nach Einfeld übersiedelte 
Ein anderer Zufall hatte schon vorher H a n n e s 
G e r b e r ins gleiche Dorf geführt. Von ihm 
ist unter anderem zu melden, daß er ebenfalls 
aus Masuren stammt und begeisterter Wasser-
und Eissegler ist. Als Kommandeur des „Eis­
sperregiments Kurisches Haff" hatte er im 
Kriege für das Eissegeln sogar noch militärische 
Möglichkeiten entdeckt und „Kampfschlitten" 
für Patrouillenzwecke auf das Flaffeis vor S a r ­
k a u gestellt. 

Aber die Zufälle sind noch nicht zu Ende, und 
ich muß auch von mir selbst sprechen, da ich 
mich an dieser „Einfeld-story" mit einigem Recht 
lebhaft beteiligt fühle * 

"Wir Eissegler hatten nach dem Kriege nur auf 
"flfefn "Steinhuder Meer Gelegenheit zu ein paar 
Rennen in wenigen Wintern, und da dieses Ge­
wässer sehr groß ist und leicht vom Winde 
aufgerissen wird, suchten wir schon seit langem 
nach einer weiteren Möglichkeit zur Ausübung 
unseres prächtigen schnellen Sports. Ein kleiner 
See friert vielleicht schneller zu, ein kleiner See 
ist nicht so gefährdet. Also — wir besichtigten 
Seen, zogen Erkundigungen über ihre Gemüts­
art, ihr Benehmen im Winter ein. Wir fanden 
nichts Rechtes. 

Aber nun: Georg Tepper und ein See vor 
seiner Tür, auf dem man eissegeln konnte, das 
war von Angerburg her eine ganz vertraute 
Selbstverständlichkeit. Wie also wär's mit Ein­
feld? Georg Tepner wanderte zum See, forschte, 
horchte herum. Die Auskünfte waren günstig 
für westdeutsche Verhältnisse, Tepner nahm 
Verbindung mit dem Segelklub Neumünster auf, 
und eines Abends konnten wir den Jollen­
seglern dieses unternehmungslustigen Vereins 
von übers Eis dröhnenden Kufen, von Eisjach­
ten, die 160 km in der Stunde erreichten, von 
Rennen und Bruch und all den herrlichen Din­
gen erzählen. 

* 
Das kaum Glaubliche geschah: Der zündende 

Funke sprang über, und noch zur Stunde wurde 
der Selbstbau einer ganzen Serie von Segelschlit­
ten beschlossen, für den Georg Tepper seine 
Werkräume nach Feierabend zur Verfügung 
stellte. Und nicht nur die Räume, sondern auch 
Werkzeug, Maschinen, vor allem aber unermüd­
liche persönliche Hilfe und Beratung, für die 
außerdem auch noch Gerber bereit stand. 

An dieser Aktion beteiligten sich die jetzt 
in Hamburg und Kiel weiterbestehenden ost­
preußischen Klubs „ R h e " und „ B a 11 i c " , 

dazu die Baltische Segler-Vereinigung, und von 
Ende November bis Anfang Februar hobelte 
und hämmerte man an jedem Wochenende 
manchmal bis in die Nacht hinein. Insgesamt 
zehn Schlitten auf einen Hieb — das hatten wir 
noch nicht einmal in Ostpreußen fertig gekriegt. 

Als der See trotz des milden Winters doch 
noch eine halbwegs tragfähige Eisdecke zeigte, 
war es freilich auf einen Schlag mit der Seelen­
ruhe der eifrigen Bastler vorbei. Hals über Kopf 
machte man klar, was schon segelfähig war — 
auch wenn das Make up noch unvollendet blieb 
— Schlitten um Schlitten wurde auf dem Auto-
anhänger zum See gebracht, selbst auf Namen 
und Taufakt verzichtete man vorerst. Nur Se­
geln wollte man erst einmal, ausprobieren die 
neuen, merkwürdigen, so ungeheuer interes­
santen Renndinger. Verlassen blieben die un­
fertigen Bauten stehen, alles drängte zum Eis, 
und mit den Seglern fanden sich zahllose Neu­
gierige ein, denen alles, was sich hier tat, noch 
viel seltsamer und ungewöhnlicher erschien. 

* 
Es fehlte den neuen Jüngern des Eissegeins 

zwar noch an Erfahrung, aber nicht an Schneid 
Keiner, der nicht die Faszination der Geschwin­
digkeit verspürte und ihr erlag, wenn er s?iner. 
Schlitten zum erstenmal in Fahrt bekam, wenn 
die Kufen zu singen und zu dröhnen begannen 
Sie fegten durch brüchiges Eis., daß das WassfJ 
bis zur Mastspitz-e spritzte und der Steuermarin 
guatschnaß im Schlitten saß, sie brachen ein und 
holten den Schlitten mit einem Beiboot wieder 
aufs feste Eis, sie fielen ohne Schlitten ins Was­
ser, als Tauwetter die Eisdecke immer scVechler 
gemacht hatte, aber es war unter ihnen a'l<»n -
Alten und Jungen, erfahrenen Kämpen und 
Neulingen — eine große begeisterte Freude. 

* 
Mit diesem See und mit den begeisterten 

Seglern, die gewissermaßen entdeckt und dem 
ostpreußischon Nationalsport gewonnen wur­
den und mit der Geschichte der selbst^ebauten 
Schlitten ist nber noch nicht alles berichtet, wa<-
das Dorf Einfeld und das Teppersche Domizil 
geheimnisvoll umwittert. Hannes Gerber bau' 
dort schon seit geraumer Zeit zwei hochmoderne 
Seekreuzer aus Sperrholz und zwar - das klingt 
fast ebenso unwahrscheinlich wie alles andere — 
fast ausschließlich allein. Den einen für einen 
Klubkameraden, den anderen für sich ii*»r] seine 
Familie. Diese Schiffe sind es, die manch einen 
Fachmann nach Einfeld ziehen, denn sie gehören 
— ebenso wie die im Ostpreußenblatt schon ein­
mal behandelte „ D ü n e " — zu der interessan­
ten Familie der sogenannten Leichtbau-Jachten 
Als erfahrenem Pionier war es für Hannes ein 
„Klacks", beide Schiffe aus dem ersten Stock ins 
„Parterre" zu befördern, als er den Arbeilsraum 
wechseln mußte. 

Dieses Segelzentrum und Seglerzentrum, das 
hier durch die sportliche Gastfreundschaft un­
seres Europameisters entstand, ließ tatsächlich 
die Redensart seiner zahlreichen Segelgäste ver­
ständlich werden: „Teppers Fabrik hat nur den 
Fehler, daß darin auch noch Kinostühle gebaut 
werden sollen." 

M a r k u s J o a c h i m T i d i c k 

Oben : Zum erstenmal geht die wilde Jagd über das Eis des Einfelder Sees. — Doch: „Witt 
gut, daß es hier ein Boot gibt", sagten die Eissegler, als sie eingebrochen waren (zweites Bild). 
— Darunter: Der im ersten Stock gebaute Seekreuzer gleitet abwärts. — Untere Reihe, von 
links nach rechts: Der Verfasser, Markus Joachim Tidick, deutscher Eintypmeister 1938 in dem 
Zwölfer „Habicht" des S.C. „Rhe". — Frauen werden beim Eissegeln vorwiegend zum Daumen­
kneifen gebraucht. — Sachkundige Könner beim Bau der Junioren-Schlitten: Europameister 
Georg Tepper (links), Hannes Gerber (rechts) und der Vorsitzende der „verführten" Segler aus 

Neumünster, Schneider 
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r-Sfa* Ott tonfl^otmfcftnfUiffjen Sttbtft in • 
BERLIN 

V o r s i t z e n d e r d e r L a i . d e s g r u p p e B e r l i n : D r . M a t t h e e . 
B e r l i n - C h s r l o t t e n h i i r g , K a i s e r d a m m 83 . „ H a u s d e i 
o s t d e u t s c h e n H e i m a t " 

8. M ä r z , 20 U h r , M u s i k a l i s c h e r L i t e r a r i s c h e r A b e n d 
m i t L e s u n g a u s d e n W e r k e n v o n A g n e s M i e g e l 
( G e d i c h t e , B a l l a d e n , P r o s a ) . E s l i e s t H i l d e g a r d 
F r i e s e l — K . J . H o l z ; H e r m a n n G ö t z — S k i z z e 
f ü r S t r e i c h e r : A d o l f J e n s e n — S i n f o n i e t t a , J o ­
h a n n - F r i e d r i c h R e i c h a r d t — D i v e r t i m e n t o , O r c h e ­
s t e r d e s S t ä d t i s c h e n K o n s e r v a t o r i u m s B e r l i n ; 
m u s i k a l i s c h e L e i t u n g : H e r b e r t A h l e n d o r f . E i n ­
t r i t t f r e i : K a r t e n i n d e r G e s c h ä f t s s t e l l e d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n ( C h a r l o t t e n b u r g 9, 
K a i s e r d a m m 83). 

19. M ä r z , 18 U h r , H e i m a t k r e i s M o h r u n g e n , K r e i s t r e f -
t r e f f e n , L o k a l E b e r s h o f ( S c h ö n e b e r g , E b e r s s t r a ß e 
N r . 68). S - u n d U - B a h n I n n s b r u c k e r P l a t z , B u s 
A 4. 

20. M ä r z , 15 U h r , H e i m a t k r e i s I n s t e r b u r g , J a h r e s ­
h a u p t v e r s a m m l u n g u n d V o r s t a n d s w a h l , L o k a l 
G r u n e w a l d k a s i n o ( G r u n e w a l d , H u b e r t u s b a d e r ­
s t r a ß e 7/9) . S - B a h n H a l e n s e e , B u s A 10. 
15 U h r , H e i m a t k r e i s N e i d e n b u r g / S o l d a u , K r e i s ­
t r e f f e n , L o k a l L o r e n z ( N e u k ö l l n , D a m m w e g , K o ­
l o n i e S t e i n r e i c h ) . S - B a h n S o n n e n a l l e e o d e r K ö l l ­
n i s c h e H e i d e , B u s 67, S t r a ß e n b a h n e n 15, 94. 
16 U h r , H e i m a t k r e i s L y c k , J a h r e s h a u p t v e r s a m m ­
l u n g u n d V o r s t a n d s w a h l , L o k a l N o r d e n - N o r d ­
w e s t - K a s i n o ( N 20, J ü l i c h e r S t r a ß e 14). S - u n d 
U - B a h n G e s u n d b r u n n e n . 
16.30 U h r , H e i m a t k r e i s S e n s b u r g , K r e i s t r e f f e n u n d 
V o r t r a g ü b e r d i e j e t z i g e n V e r h ä l t n i s s e i n S e n s ­
b u r g d u r c h P f a r r e r D o s c h - A w e y d e n . L o k a l R i x -
d o r f e r K r u g ( N e u k ö l l n , R i c h a r d s t r a ß e 31). S - B a h n 
N e u k ö l l n , U - B a h n K a r l - M a r x - S t r a ß e , B u s A 4. 

5. M ä r z , 19 U h r , D J O - L a n d e s g r u p p e O s t p r e u ß e n , 
F r ü h l i n g s f e s t i m H a u s d e r J u g e n d ( C h a r l o t t e n ­
b u r g , Z i l l e s t r a ß e 54/62). U n k o s t e n b e i t r a g 0,50 D M . 

F l ü c h t l i n g e u n d S e l b s t b e s t i m m u n g 
B e i m h e i m a t p o l i t i s c h e n S e m i n a r i m H a u s d e r o s t ­

d e u t s c h e n H e i m a t s p r a c h W a l t e r P r i e s n i t z v o m B u n -
d e s v e r t r i e b e n e n m i n i s t e r i u m ü b e r „ D a s J a h r h u n d e r t 
d e r M a s s e n a u s t r e i b u n g e n " , w o b e i d e r R e f e r e n t d i e 
B u n d e s r e p u b l i k a l s d a s g r ö ß t e F l ü c h t l i n g s l a n d d e r 
W e l t b e z e i c h n e t e . D e r V o r t r a g g i p f e l t e i n d e m A p p e l l , 
d e n F l ü c h t l i n g e n u n d S p ä t a u s s i e d l e r n b e i i h r e r „ i n ­
n e r e n E i n g l i e d e r u n g " z u h e l f e n . D e r R e d n e r b e t o n t e 
d e n s t a r k e n R ü c k k e h r w i l l e n b e i d e n V e r t r i e b e n e n . 
E s s e i n o t w e n d i g , i h n e n i h r e H e i m a t i n F r e i h e i t z u ­
r ü c k z u g e b e n u n d e r h ö h t e A n s t r e n g u n g e n z u r E r r e i ­
c h u n g d i e s e s Z i e l e s z u m a c h e n . - r n . 

T r e f f e n d e r L a n d s l e u t e a u s d e n M e m e l k r e i s e n 
D a s d i e s j ä h r i g e T r e f f e n d e r L a n d s l e u t e a u s d e n 

M e m e l k r e i s e n f i n d e t z u P f t i n g s t e n i n B e r l i n s t a t t , 
b e s c h l o s s e n d i e d r e i M e m e l k r e i s e i n H a m b u r g . D a s 
P r o g r a m m , d a s i n Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e r L a n d e s ­
g r u p p e B e r l i n d e r L a n d s m a n n s c h a f t z u s a m m e n g e ­
s t e l l t w i r d , s i e h t a m P f l n g s t s o n n a b e n d e i n e E r ö f f ­
n u n g s v e r a n s t a l t u n g i n d e r K o n g r e ß h a l l e , a m P f i n g s t -
s o n n t a g e i n e n g e m e i n s a m e n G o t t e s d i e n s t i n L i c h t e r ­
f e l d e s o w i e e i n e N a c h m i t t a g s v e r a n s t a l t u n g m i t b u n -
t m P r o g r a m m v o r . D e r V o r s t a n d d e r A r b e i t s g e m e i n ­
s c h a f t d e r M e m e l k r e i s e w i r d g e s c h l o s s e n a n d i e s e m 
B e r l i n e r T r e f f e n t e i l n e h m e n . — I n d e r J a h r e s h a u p t ­
v e r s a m m l u n g d e r K r e i s e M e m e l , H e y d e k r u g u n d 
P o g e g e n w u r d e d e r b i s h e r i g e V o r s t a n d ( m i t L a n d s ­
m a n n H e r b e r t E c k e r t a n d e r S p i t z e ) w i e d e r g e w ä h l t . 
D i e J u g e n d g r u p p e w i r d k ü n f t i g v o n z w e i J u g e n d ­
l e i t e r i n n e n d e r D J O b e t r e u t . - r n 

H A M B U R G 
V o r s i t z e n d e r d e r L a n d e s g r u p p e H a m b u r g : O t t o 

T i n t e m a n n , H a m b u r g 33, S c h w a l b e n s t r a ß e 13. 
G e s c h ä f t s s t e l l e : H a m b u r g 13, P a r k a l l e e 86, T e l e ­
f o n : 45 25 41 / 42, P o s t s c h e c k k o n t o 96 03. 

B e i s a m m e n s e i n f ü r j u n g e S p ä t a u s s i e d l e r 
D i e j u n g e n o s t p r e u ß i s c h e n S p ä t a u s s i e d l e r i n H a m ­

b u r g u n d n ä c h s t e r U m g e b u n g s i n d h e r z l i c h e i n g e ­
l a d e n z u e i n e m B e i s a m m e n s e i n a m W o c h e n e n d e d e s 
19. u n d 20. M ä r z , d a s d i e D e u t s c h e J u g e n d d e s O s t e n s , 
B u n d e s g r u p p e O s t p r e u ß e n , v e r a n s t a l t e t . S a c h k e n n e r 
w e r d e n d i e s o w i c h t i g e n F r a g e n d e r S c h u l - u n d B e ­
r u f s a u s b i l d u n g , d e r b e r u f l i c h e n F o r t b i l d u n g w i e d i e 
B e a n t r a g u n g d e r h i e r f ü r n ö t i g e n M i t t e l w ä h r e n d 
d i e s e r A r b e i t s t a g u n g i n V o r t r a g u n d g e m e i n s a m e m 
G e s p r ä c h e r l ä u t e r n . D a r ü b e r h i n a u s w e r d e n f r o h e 
u n d g e s e l l i g e S t u n d e n d i e T e i l n e h m e r v e r e i n e n . 

T a g u n g s o r t : S i t z u n g s r a u m d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n i n H a m b u r g 13, P a r k a l l e e 86. B e g i n n : 
S o n n a b e n d (19. M ä r z ) u m 16 U h r ; F o r t s e t z u n g a m 

7. Jugendtagung in Bad Pyrmont 
I n d e r Z e i t v o m 3. b i s 9. A p r i l f i n d e t i m W i e s e n ­

h a u s d i e 7. J u g e n d t a g u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t ­
p r e u ß e n s t a t t . U n t e r d e m L e i t w o r t „ W i r j u n g e n O s t ­
p r e u ß e n i n D e u t s c h l a n d u n d E u r o p a " w e r d e n n a c h ­
f o l g e n d e T h e m e n w ä h r e n d d e s L e h r g a n g s b e h a n d e l t : 
G e s c h i c h t e d e s H e r k u n f t s l a n d e s , O s t p r e u ß e n — 
h e u t e , E u r o p a i n d e r W e l t p o l i t i k , S t e l l u n g u n d M i t ­
v e r a n t w o r t u n g d e r j u n g e n G e n e r a t i o n . W e i t e r s i n d 
e i n L i c h t b i l d e r v o r t r a g , e i n e D i c h t e r l e s u n g , g e m e i n ­
s a m e s S i n g e n u n d W e r k e n u n d f r o h e g e s e l l i g e S t u n ­
d e n v o r g e s e h e n , u m d a s B e i s a m m e n s e i n z u b e r e i ­
c h e r n . 

A n m e l d u n g e n n i m m t d i e A b t e i l u n g J u g e n d u n d 
K u l t u r b e i d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m ­
b u r g 13, P a r k a l l e e 86, e n t g e g e n . D i e A b t e i l u n g J u ­
g e n d u n d K u l t u r i s t g e r n e b e r e i t , s i c h m i t d e n e n t ­
s p r e c h e n d e n S c h u l l e i t u n g e n i n V e r b i n d u n g z u s e t ­
z e n u n d d i e s e n ä h e r ü b e r d e n L e h r g a n g z u u n t e r ­
r i c h t e n . D e r T a g u n g s b e i t r a g b e t r ä g t 20 D M . V e r ­
p f l e g u n g u n d U n t e r k u n f t s i n d f r e i , d a s F a h r g e l d 
w i r d w ä h r e n d d e s L e h r g a n g s z u r ü c k e r s t a t t e t . 

S o n n t a g (20. M ä r z ) u m 9.15 U h r ; A b s c h l u ß a m S o n n ­
t a g n a c h m i t t a g . E i n e U b e r n a c h t u n g s m ö g l i c h k e i t b e ­
s t e h t n i c h t . D a s F a h r g e l d w i r d z u r ü c k e r s t a t t e t . W ä h ­
r e n d d i e s e s B e i s a m m e n s e i n s s i n d d i e T e i l n e h m e r 
G ä s t e d e r B u n d e s g r u p p e O s t p r e u ß e n ( e i n s c h l i e ß l i c h 
V e r p f l e g u n g ) , i n t e r e s s i e r t e j u g e n d l i c h e S p ä t a u s s i e d ­
l e r I m A l t e r v o n 16 b i s 25 J a h r e n m e l d e n s i c h u m ­
g e h e n d b e i H a n n a W a n g e r i n , H a m b u r g 13, P a r k a l l e e 
N r . 86, A b t e i l u n g J u g e n d u n d K u l t u r . 

B e z i r k s g r u p p e n V e r s a m m l u n g e n 

E s w i r d g e b e t e n , z u a l l e n B e z i r k s g r u p p e n v e r s a m m ­
l u n g e n d i e M i t g l i e d s a u s w e i s e m i t z u b r i n g e n . 

H a r b u r g - W i l h e l m s b u r g : F r e i t a g , 11. M ä r z . 19.30 U h r , 
i m R e s t a u r a n t Z u r A u ß e n m ü h l e , A u ß e n m ü h l e n t e i c h , 
J a h r e s m i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g . T a g e s o r d n u n g : B e ­
r i c h t e d e r B e z i r k s g r u p p e n l e i t u n g , N e u w a h l , E r k l ä ­
r u n g d e s n e u e n B e z i r k s g r u p p e n l e i t e r s , V e r s c h i e d e ­
n e s . A n s c h l i e ß e n d g e s e l l i g e s B e i s a m m e n s e i n . U m 
z a h l r e i c h e n B e s u c h w i r d g e b e t e n . 

E l b g e m e i n d e n : S o n n a b e n d , 12. M ä r z , 19.30 U h r , i n 
d e r J o h a n n e s b u r g , B l a n k e n e s e , E l b c h a u s s e e 566, J a h ­
r e s m i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g u n d N e u w a h l . A n s c h l i e ­
ß e n d B u n t e r A b e n d . U m E r s c h e i n e n s ä m t l i c h e r M i t ­
g l i e d e r m i t i h r e n A n g e h ö r i g e n w i r d g e b e t e n . 

A l t o n a : S o n n a b e n d . 12. M ä r z . 20 U h r , i n d e r ö f f e n t ­
l i c h e n B ü c h e r h a l l e A l t o n a . O t t e n s e r M a r k t p l a t z 12 
( i n d e r N ä h e d e s n e u e n R a t h a u s e s ) , w i r d D r . H a n s 
T s c h i r n e r a u s e i g e n e n W e r k e n l e s e n . W i r b i t t e n a l l e , 
d i e d a r a n i n t e r e s s i e r t s i n d , d i e s e n A b e n d z u b e ­
s u c h e n . 

E i m s b ü t t e l : S o n n t a g , 13. M ä r z . 16 U h r , i m R e s t a u ­
r a n t B r ü n i n g , H a m b u r g 19, M ü g g e n k a m p s t r a ß e 71, 
V o r t r a g v o n V a l e n t i n P o l c u c h ü b e r „ W a s h a b e n w i r 
d e m O s t e n e n t g e g e n z u s e t z e n " . A n s c h l i e ß e n d g e s e l ­
l i g e s B e i s a m m e n s e i n . B e s o n d e r s d i e J u g e n d u n d 
G ä s t e s i n d h e r z l i c h w i l l k o m m e n . 

K r e i s g r u p p e n V e r s a m m l u n g e n 
L y c k : S o n n a b e n d , 5. M ä r z , 20 U h r , i m R e s t a u r a n t 

F e l d e c k , H a m b u r g 6, F e l d s t r a ß e 60, K a p p e n - u n d 
K o s t ü m f e s t . W i r l a d e n u n s e r e L a n d s l e u t e u n d b e s o n ­
d e r s d i e J u g e n d h i e r z u h e r z l i c h e i n . G ä s t e s i n d w i l l ­
k o m m e n . K a p p e n b i t t e m i t b r i n g e n . 

M e m e l , H e y d e k r u g , P o g e g e n : S o n n t a g , 6. M ä r z , 
16 U h r , i n d e r G a s t s t ä t t e F e l d e c k . F e l d s t r a ß e 60. H e i ­

m a t a b e n d m i t F i l m v o r f ü h r u n g u n d V o r t r ä g e n v e r ­
b u n d e n m i t F l e c k e s s e n u n d a n s c h l i e ß e n d e m K a p p e n ­
f e s t . K a p p e n b i t t e m i t b r i n g e n . A l s U n k o s t e n b e i t r a g 
w i r d p r o P e r s o n e i n e D M e r h o b e n . B i t t e z a h l r e i c h 
u n d p ü n k t l i c h z u e r s c h e i n e n . 

T r e u b u r g : S i e h e B e z i r k E i m s b ü t t e l . 

O s t - u n d W e s t p r e u ß i s c h e J u g e n d i n d e r D J O 
L a n d e s v o r s i t z e n d e r : H o r s t G ö r k e , H a m b u r g - R a h l ­

s t e d t , H a g e n w e g 10. T e l e f o n 67 12 46. 
S p r e c h s t u n d e n : D J O - L a n d e s l e i t u n g i m H a u s d e r 

H e i m a t , H a m b u r g 36. V o r d e m H o l s t e n t o r 2, j e d e n 
M i t t w o c h v o n 19.30 b i s 20.30 U h r . 

A l t o n a : K i n d e r g r u p p e : J e d e n D o n n e r s t a g 
u m 16 U h r i m J u g e n d h e i m A l t o n a , B a h r e n f e l d e r 
S t r a ß e 131, H o f . 

E p p e n d o r f : J u g e n d g r u p p e : H e i m a b e n d j e ­
d e n M i t t w o c h v o n 19 b i s 21 U h r i m G o r c h - F o c k -
H e i m , H a m b u r g 20, L o o g e s t r a ß e 21. 

B e r g e d o r f : K i n d e r g r u p p e : J e d e n D o n n e r s ­
t a g u m 16 U h r i m B e r g e d o r f e r S c h l o ß . — J u g e n d ­
g r u p p e : J e d e n D o n n e r s t a g u m 20 U h r i m B e r g e ­
d o r f e r S c h l o ß . 

H a r b u r g : J u g e n d g r u p p e : J e d e n F r e i t a g v o n 
19.30 U h r H e i m a b e n d i m H a u s d e r J u g e n d , H a r b u r g . 
S t e i n i c k e s t r a ß e ( N ä h e H a s t e d t p l a t z ) . 

L a n d w e h r : J u g e n d g r u p p e : J e d e n D i e n s t a g 
u m 19.30 U h r i n d e r S c h u l e A n g e r s t r a ß e , g e g e n ü b e r 
d e r S - B a h n L a n d w e h r . 

L a n g e n h o r n , O s t d e u t s c h e B a u e r n s i e d l u n g : K i n ­
d e r g r u p p e : J e d e n M i t t w o c h i m G e m e i n d e s a a l 
d e r S t . - J ü r g e n - K i r c h e v o n 17.30 b i s 19 U h r . — J u ­
g e n d g r u p p e : J e d e n F r e i t a g i m G e m e i n d e s a a l 
d e r S t . - J ü r g e n - K i r c h e v o n 19 b i s 21 U h r . — J e d e n 
M o n t a g T u r n e n i n d e r T u r n h a l l e d e r S c h u l e H e i d ­
b e r g v o n 18 b i s 20.15 U h r . 

. J u g e n d k r e i s : J e d e n e r s t e n D i e n s t a g i m M o n a t v o n 
19 b i s 21 U h r i m H a u s d e r H e i m a t , H a m b u r g 36, V o r 
d e m H o l s t e n t o r 2. 

M i t t e : J u n g e n s c h a f t : ( J u n g e n v o n 10 b i s 
14 J a h r e n ) j e d e n M o n t a g v o n 18 b i g 20 U h r , H a u s 
d e r H e i m a t , H a m b u r g 36. V o r d e m H o l s t e n t o r 2. 

M ä d e l a r b e i t s k r e i s : J e d e n d r i t t e n D o n n e r s t a g i m 
M o n a t v o n 19 b i s 21 U h r i m H a u s d e r H e i m a t , H a m ­
b u r g 36, V o r d e m H o l s t e n t o r 2. 

M u s i s c h e r K r e i s : J e d e n d r i t t e n D o n n e r s t a g v o n 
18 b i s 19 U h r i m H a u s d e r H e i m a t , H a m b u r g 36, V o r 
d e m H o l s t e n t o r 2. 

V e d d e l : J u g e n d g r u p p e G r e i f e n b e r g : 
H e i m a b e n d j e d e n M i t t w o c h a b 19.30 U h r i m J u g e n d ­
h e i m H a m b u r g - V e d d e l , U f f e l n s w e g ( S - B a h n V e d d e l ) 

P a u l i n e n p l a t z : J u g e n d g r u p p e : H e i m a b e n d 
j e d e n D o n n e r s t a g u m 20 U h r , j e t z t i m J u g e n d h e i m 
W i n t e r h u d e r W e g 11. 

J u n g e S p i e l s c h a r O s t p r e u ß e n : J e d e n D o n n e r s t a g 
u m 19.30 U h r i m J u g e n d h e i m W i n t e r h u d e r W e g 11, 
2. S t o c k . 

S C H L E S W I G - H O L S T E I N 
V o r s i t z e n d e r der L a n d e s g r u p p e S c h l e s w i g - H o l s t e i n : 

E r n s t G u t t m a n n , L ü b e c k , M o t s l l n g e r A l l e e 46., 
T e l e f o n 2 32 27. G e s c h ä f t s s t e l l e : L ü b e c k . H f i x t e r -
t o r - A l l e e i . T e l e f o n 2 61 17. 

S c h ö n w a l d e a. B u n g s b e r g . A u c h e i n e 
G r u p p e o s t p r e u ß i s c h e r B u n d e s w e h r s o l d a t e n u n d 
z a h l r e i c h e L a n d s l e u t e b e n a c h b a r t e r G r u p p e n n a h ­
m e n a n d e m K a p p e n f e s t t e i l . D e r R e i n e r l ö s w i r d 
d e r „ B r u d e r h i l f e O s t p r e u ß e n " z u g e f ü h r t . 

NIEDERSACHSEN 

V o r s i t z e n d e r der L a n d e s g r u p p e N i e d e r s a c h s e n : A r ­
n o l d W o e l k e , G ö t t i n g e n . K e p l e r s t r a ß e 26. T e l e ­
fon In der Diens tze l t N r . 5 87 71-8 : a u ß e r h a l b d e r 
Diens tze i t N r . 5 63 80. G e s c h ä f t s s t e l l e : H a n n o v e r . 
H u m b o l d t s t r a ß e 26c. T e l e f o n - N r . 1 32 21. Post­
s c h e c k k o n t o H a n n o v e r , 1238 00 

B r a m s c h e . I m R a h m e n d e r O s t d e u t s c h e n 
W o c h e S o n d e r s c h a u i n d e r M i t t e l s c h u l e . D i e s e A u s ­
s t e l l u n g g i b t e i n e n e i n d r u c k s v o l l e n U b e r b l i c k ü b e r 
d i e E n t w i c k l u n g O s t p r e u ß e n s . B i l d e r , S t i c h e , B ü c h e r , 
Z e i t s c h r i f t e n s o w i e S c h a u v i t r i n e n , z u m T e i l a u s P r i ­
v a t b e s i t z , s i n d v o n d e r G r u p p e z u s a m m e n g e t r a g e n 
w o r d e n . — A m 23. A p r i l F e i e r z u m f ü n f j ä h r i g e n 
B e s t e h e n d e r G r u p p e a u f d e m W i e d e r h a l i . — I m 
M o n a t M a i O m n i b u s a u s f l u g n a c h d e m W i e s e n h a u s 
i n B a d P y r m o n t o d e r z u m M u s e u m s d o r f i n C l o p p e n ­
b u r g . — A m 17. J u n i F e i e r s t u n d e z u m T a g e d e r D e u t ­
s c h e n H e i m a t . — A m 10. J u l i F a h r t n a c h D ü s s e l d o r f 
a u s A n l a ß d e s B u n d e s t r e f f e n s . 

C e l l e . D i e L a n d s l e u t e a u s d e n M e m e l k r e i s e n 
t r e f f e n s i c h a n l ä ß l i c h d e s z e h n j ä h r i g e n B e s t e h e n s 
d e r G r u p p e a m S o n n a b e n d , 12. M ä r z , 18 U h r , i m H o ­
t e l „ B l ü h e n d e S c h i f f a h r t " a n d e r P f e n n i g b r ü c k e . A n ­
s c h l i e ß e n d g e m ü t l i c h e s B e i s a m m e n s e i n . 

A u r i c h . N ä c h s t e r H e i m a t a b e n d d e r K r e i s g r u p p e 
a m D o n n e r s t a g , 24. M ä r z , 20 U h r . i n B r e m s G a r t e n . 
L a n d s m a n n G e o r g H o f f m a n n a u s S y ! : c . d e r b e k a n n t e 
V o l k s k u n d l e r , h ä l t d e n V o r t r a g „ A d l e r ü b e r d e m 
d e u t s c h e n O s t e n " . 

B e r s e n b r ü c k . U n t e r z a h l r e i c h e r B e t e i l i g u n g 
v o n l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n V e r t r e t e r n d e s R e g i e ­
r u n g s b e z i r k s O s n a b r ü c k h i e l t d i e K r e i s g r u p p e m i t 
d e n G r u p p e n Q u a k e n b r ü c k , B r a m s c h e , F ü r s t e n a u 
u n d B e r s e n b r ü c k i n Q u a k e n b r ü c k i h r e J a h r e s d e l e ­
g i e r t e n t a g u n g a b . D e r 1. V o r s i t z e n d e d e r K r e i s ­
g r u p p e , F r e d i J o s t , g a b e i n e n B e r i c h t z u r L a g e u n d 
s t r e i f t e d a b e i d i e G e b i e t e d e r O r g a n i s a t i o n u n d 
H e i m a t p o l i t i k . E r f o r d e r t e e i n e s t a r k e B e t e i l i g u n g 
z u m B u n d e s t r e f f e n a m 10. J u l i i n D ü s s e l d o r f . A m 
U m z u g z u r 7 2 5 - J a h r - F e i e r d e r S t a d t Q u a k e n b r ü c k 
w i r d d i e K r e i s g r u p p e s i c h g l e i c h f a l l s b e t e i l i g e n . D a s 
5 0 j ä h r i g e B e s t e h e n d e s M u t t e r h a u s e s B e t h a n i e n ( f r ü ­
h e r L o t z e n ) s o l l i m g r o ß e n R a h m e n b e g a n g e n w e r ­
d e n . E i n R e f e r a t d e s V e r t r e t e r s d e s B u n d e s v o r s t a n ­
d e s . O b e r s t l e u t n a n t a . D . F r i t z N a u j o k s . ü b e r d a s 
T h e m a „ H e i m a t v e r t r i e b e n e — H e i m a t v e r b l i e b e n e " 
w u r d e m i t g r o ß e m B e i f a l l a u f g e n o m m e n . E i n s t i m ­
m i g w u r d e F r e d i J o s t w i e d e r z u m 1. V o r s i t z e n d e n 
g e w ä h l t . D e m V o r s t a n d g e h ö r e n w e i t e r h i n a n : S t e l l ­
v e r t r e t e r E r i c h R o s i n . K u l t u r r e f e r e n t P a u l K l i n k e , 
O r g a n i s a t i o n s r e f e r e n t P h i l i p p B r o s z e w s k i , J u g e n d -
r e f e r e n t i n H e l g a B r e s s e m Z u m B e i t r i t t i n d e n B d V 
f a ß t e d i e T a g u n g f o l g e n d e e i n s t i m m i g e E n t s c h l i e ­
ß u n g : „ D i e i n d e r K r e i s g r u p p e d e r L a n d m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n z u s a m m e n g e s c h l o s s e n e n G r u p p e n d e r 
O s t p r e u ß e n u n d W e s t p r e u ß e n s i n d g e w i l l t , n a c h w i e 
v o r d e m G e s a m t v e r b a n d d e r v e r t r i e b e n e n D e u t s c h e n 
( B u n d d e r V e r t r i e b e n e n ) a u c h i m K r e i s v e r b a n d b e i ­
z u t r e t e n u n d v e r a n t w o r t l i c h m i t z u a r b e i t e n . V o r a u s ­
s e t z u n g h i e r f ü r i s t j e d o c h , d a ß d i e S a t z u n g d i e 
E i g e n s t ä n d i g k e i t d e r L a n d s m a n n s c h a f t e n u n d d e r e n 
w e s e n s g e m ä ß e E n t w i c k l u n g g a r a n t i e r t . D a z u g e h ö r t , 
d a ß d i e L a n d s l e u t e E i n z e l m i t g l i e d e r d e r z u s t ä n d i g e n 
l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n G r u p p e n s i n d , d i e a u c h i n 
e i g e n e r V e r a n t w o r t u n g ü b e r d i e A u f n a h m e e i n e s 
M i t g l i e d e s e n t s c h e i d e n , d i e B e i t r a g s - u n d F i n a n z ­
h o h e i t d e n e i n z e l n e n l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n G r u p p e n 
z u s t e h t , d i e S a t z u n g d e s K r e i s v e r b a n d e s d e s B u n d e s 
d e r V e r t r i e b e n e n w e s e n t l i c h d i e M e r k m a l e d e r B u n ­
d e s s a t z u n g e n t h ä l t , m i t h i n n a c h d e m o k r a t i s c h e n 
G r u n d s ä t z e n u n t e r M i t w i r k u n g a l l e r l a n d s m a n n ­
s c h a f t l i c h e n G r u p p e n g e s c h a f f e n w i r d " 

S u l i n g e n . I n A n w e s e n h e i t v o n L a n d r a t G e f e , 
O b e r k r e i s d i r e k t o r V e i t k a m p u n d z a h l r e i c h e n E i n ­
h e i m i s c h e n f a n d d e r l e t z t e H e i m a t a b e n d s t a t t , b e i 
d e m d e r 1. V o r s i t z e n d e d e r G r u p p e , A r n o l d W o e l k e . 
v o n d e r A r b e i t i m L a g e r F r i e d l a n d b e r i c h t e t e u n d 
v e r s i c h e r t e , d a ß d i e L a n d e s g r u p p e s i c h w i e b i s h e r 
f ü r d i e M e n s c h e n e i n s e t z e n w o l l e , d i e „ ä r m e r a ls 
w i r s i n d " . L a n d s m a n n W o e l k e w i e s a n s c h l i e ß e n d a u f 
d a s B u n d e s t r e f f e n a m 10. J u l i i n D ü s s e l d o r f h i n . 
L a n d r a t G e f e s p r a c h d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ­
ß e n A n e r k e n n u n g d a f ü r a u s , d a ß s i e d a s I n t e r e s s e 
f ü r d i e F r a g e n d e r G e g e n w a r t w e c k e . F r a u G r e t e 
H a p k e m e y e r b e h a n d e l t e i n e i n e m F a r b l i c h t b i l d e r ­
v o r t r a g d i e B a u w e r k e u n d d a s L e b e n i n S ü d t i r o l . 
M i t h u m o r v o l l e n V o r t r ä g e n w a r t e t e O t t o F r a n z 
K r a u s s a u f . D e r 1. V o r s i t z e n d e d e r G r u p p e , L a n d s ­
m a n n S c h m i d t , d e r S u l i n g e n d e m n ä c h s t v e r l a s s e n 
w i r d , d a n k t e a l l e n L a n d s l e u t e n f ü r i h r e M i t w i r k u n g 
a n d e m A b e n d . 

D i s s e n . In d e r J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g d e r 
G r u p p e w u r d e d e r b i s h e r i g e 1. V o r s i t z e n d e , L a n d s ­

m a n n B r u n o S c h e i m a n n , w i e d e r g e w ä h l t S t e l l v e r ­
t r e t e n d e r V o r s i t z e n d e r u n d K u l t u r w a r t i s t G u n t e r 
Z e d i e r . E i n h e i t e r e s F r a g e s p i e l s c h l o ß s i c h a n , w ö b e 
d e r W u n s c h v o r g e b r a c h t w u r d e , a u c h m Z u k u " t 
h e i m a t l i c h e F r a g e s p i e l e z u v e r a n s t a l t e n . J » U M O R ' " ' 
s e h e G e s c h i c h t e n b o t e n d i e L a n d s l e u t e S c h e i m a n n . 
Z e d i e r , O t t k e u n d d i e F r a u e n S c h u s t e r u n d E i t e r t 
d a r . 

NORDRHEIN -WESTFALEN 
V o r s i t z e n d e l d e i L a n d e s g r u p p e N o r d r h e i n W e s t f a l e n : 

E r i c h G r i m o n l , (22a) D ü s s e l d o r f 10. A m S c h e i n 14. 
T e l e f o n 8? 25 14. 

Z w e i t ä g i g e r J u g e n d l e h r g a n g 
F ü r d i e J u g e n d d e r L a n d e s g r u p p e w i r d a m 2. u n d 

3. A p r i l e i n L e h r g a n g i n d e r J u g e n d h e r b e r g e H a ß 6 " 
v e r a n s t a l t e t . D e r T e i l n e h m e r b e i t r a g b e t r ä g t 1,50 D M . 
F a h r t k o s t e n , d i e ü b e r 2,50 D M l i e g e n , w e r d e n z u r ü c k ­
e r s t a t t e t . N ä h e r e E i n z e l h e i t e n ü b e r d e n J u g e n d l e h r ­
g a n g g e h e n d e n T e i l n e h m e r n n a c h r e c h t z e i t i g e r A n ­
m e l d u n g , d i e b i s s p ä t e s t e n s 12. M ä r z a n E d e l t r a u t 
K u s c h m i e r z i n M ü n s t e r , F r i e d r i c h - E b e r t - S t r a ß e 102, 
z u r i c h t e n s i n d , z u . 

H a g e n . J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g d e r K r e i s ­
g r u p p e a m 5. M ä r z , 20 U h r , b e i W e n d e l ( A l t e n h a g e n ) . 
Z u v o r g i b t d e r O s t d e u t s c h e H e i m a t c h o r ( L e i t u n g : 
D i r i g e n t R u h s e ) e i n K o n z e r t . 

K ö l n . A m S o n n a b e n d , 5. M ä r z , k u l t u r e l l e r A b e n d 
d e r K r e i s g r u p p e i m B ö r s e n s a a l d e r I n d u s t r i e - u n d 
H a n d e l s k a m m e r ( U n t e r S a c h s e n h a u s e n ) . B e g i n n u m 
20 U h r . D e r A b e n d s t e h t u n t e r d e m L e i t w o r t : „ L a ß t 
u n s e r n s t u n d h e i t e r s e i n w i e f r ü h e r a m P r e g e l 
u n d h e u t e a m R h e i n . " K ü n s t l e r a u s O s t p r e u ß e n u n d 
W e s t d e u t s c h l a n d s o w i e d e r O s t p r e u ß e n c h o r w i r k e n 
m i t . U n k o s t e n b e i t r a g 1 D M . — A m S o n n a b e n d , d e m 
19. M ä r z , 19.30 U h r , K u n d g e b u n g „15 J a h r e n a c h d e r 
V e r t r e i b u n g — u n s e r e h e i m a t p o l i t i s c h e n F o r d e r u n ­
g e n n a c h d e r V e r t r e i b u n g " i m B ö r s e n s a a l d e r I n d u ­
s t r i e - u n d H a n d e l s k a m m e r . E s s p r e c h e n d i e B u n d e s ­
t a g s a b g e o r d n e t e n P r ä s i d e n t K r ü g e r u n d L a n d s m a n n 
R e i n h o l d R e h s . 

M ü l h e i m . A n t e d e m d r i t t e n D o n n e r s t a g i m 
M o n a t e i n T r e f f e n d e r g e g r ü n d e t e n F r a u e n g r u p p e 
u n t e r V o r s i t z v o n F r a u M i c h a e l i s O s t p r e u ß i s c h e 
S i t t e n u n d G e b r ä u c h e w e r d e n a n d i e s e n F r a u e n ­
n a c h m i t t a g e n g e p f l e g t N ä c h s t e Z u s a m m e n k u n f t a m 
17. M ä r z , 15 U h r , i m S t a d t k r u g ( E c k e E p p i n g h o f e r 
u n d H e i ß e n e r S t r a ß e ) . 

W i t t e n . D i e F r a u e n r e f e r e n t i n b i t t e t a l l e F r a u e n 
a m 8. M ä r z z a h l r e i c h z u e r s c h e i n e n , d a d i e B l u m e n 
f ü r d a s F r ü h l i n g s f e s t i m M a i a n g e f e r t i g t w e r d e n 
m ü s s e n . — A m S o n n a b e n d , 12. M ä r z , 20 U h r . V e r ­
s a m m l u n g d e r K r e i s g r u p p e i m J o s e f s a a l , H e r b e d e r 
S t r a ß e . E s s p r i c h t S t a d t o b e r i n s p e k t o r R o s i n s k i a u s 
D o r t m u n d z u m T h e m a „ F ö r d e r s c h u l e " . D e r O s t l a n d ­
c h o r w i r d m i t e i n i g e n L i e d e r n d i e V e r s a m m l u n g u m ­
r a h m e n . 

U n n a . N ä c h s t e V e r s a m m l u n g a m F r e i t a g , 4. M ä r z , 
20 U h r , i n d e r S o c i c t ä t , N o r d r i n g . — E r ö f f n u n g d e r 
A u s s t e l l u n g . . D e u t s c h e r O s t e n " i m H e l l w e g m u s e u m 
a m S o n n t a g , 13. M ä r z , 11 U h r . 

B ü n d e . S o n n t a g , 13. M ä r z , 16 U h r , J a h r e s h a u p t ­
v e r s a m m l u n g m i t a n s c h l i e ß e n d e m g e m ü t l i c h e m B e i ­
s a m m e n s e i n i n d e r G a s t s t ä t t e S i e k e r ( N e u e S t r a ß e ) . 

, I n d e r V e r s a m m l u n g w e r d e n d i e n e u e n M i t g l i e d s ­
a u s w e i s e a u s g e g e b e n . 

W u p p e r t a l . A m S o n n a b e n d , 5. M ä r z , 19.30 U h r , 
S t i f t u n g s f e s t d e s O s t p r e u ß e n c h o r e s i m R e s t a u r a n t i n 
d e r V i e h b ö r s e i n A r r e n b e r g - E l b e r f e l d . V o r g e t r a g e n 
w e r d e n V o l k s l i e d e r . A n s c h l i e ß e n d g e m ü t l i c h e s B e i ­
s a m m e n s e i n . E i n t r i t t f ü r M i t g l i e d e r i m V o r v e r k a u f 
1,50 D M . f ü r N i c h t m i t g l i e d e r 2 D M ; a n d e r A b e n d ­
k a s s e f ü r M i t g l i e d e r 2 D M , f ü r N i c h t m i t g l i e d e r 
2.50 D M . K a r t e n s i n d z u h a b e n i n d e r G e s c h ä f t s ­
s t e l l e i n E l b e r f e l d , b e i K r ü g e r u n d O b e r b e c k 
( • ^ e h w e b e b a h n p a s s a g e D ö p n e r s b e r g ) . b e i W a l t e r S t a r k 
( B a r m e n , S o n n t a g s t r a ß e 31) u n d b e i d e n M i t g l i e d e r n 
d e s C h o r e s . 
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• i .i i c Ii B e i d e r J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g 
r d e d e r ' b i s h e r i g e V o r s t a n d (1 . V o r s i t z e n d e r 

i T n d s r a a n n B e r g k ) e r n e u t i n s e i n e m A m t b e s t ä t i g t 
i n d s m a n n B e i g k w u . d e a n s c h l i e ß e n d z u m 1. V o r ­

s i t z e n d e n d e r n e u g e g r ü n d e t e n G r u p p e d e s B u n d e » 
d e r V e r t r i e b e n e n g e w ä h l t D e r 1 V o r s i t z e n d e der 
n e / i r k s E r u p p e L a n d s m a n n F o e r d e r a u s A a c h e n , 
f n r a c l f t i b e P r P K u l t u r - u n d G e i s t e s l e b e n I n Os tpreu-
S n E i n e n B e r i c h t ü b e r d i e T a g u n g d e r B e z i r k s -
b e f r ä t e i n D ü s s e l d o r f g a b d e r 1 V o r s i t z e n d e N e u -
° e ' n D ü r e n A n s c h l i e ß e n d w u r d e d a s Bundes -
S e f f e n i n D ü s s e l d o r f , d a s a m 10. J u l i s t a t t f i n d e t , be­
h a n d e l t . E i n g e s e l l i g e s B e i s a m m e n s e i n s c h l o ß sich 
a n . 

SAARLAND 
l V o r s i t z e n d e r d e r L a n d e s g m p p e : W i l l y Z l e b u h r , 

S a a r b r ü c k e n 2, N e u n k i r r h e r S t r a ß e 83. 
G e s c h ä f t s s t e l l e : V ö l k l i n g e n (Saar) . Mol tkes traBe 
N r . 61. T e l e f o n 34 71 ( H o h l w e l n t 

F e i e r s t u n d e i n S a a r b r ü c k e n 
A m 8 M ä r z , 20 U h r , f i n d e t i m F e s t s a a l d e s R a t ­

h a u s e s i n S a a r b r ü c k e n e i n e F e i e r s t u n d e m i t B u n d e s ­
v e r k e h r s m i n i s t e r S e e b o h m u n d m i t d e m M i n i s t e r ­
p r ä s i d e n t e n d e s S a a r l a n d e s . D r . F r a n z J o s e f R o d e r , 
s t a t t D e r A n l a ß i s t d i e G r ü n d u n g d e s E i n h e i t s v e r ­
b a n d e s „ B u n d d e r V e r t r i e b e n e n — V e r e i n i g t e L a n d s ­
m a n n s c h a f t e n u n d L a n d e s v e r b ä n d e — L a n d e s g r u p p e 
S a a r " D e r B u n d e s v e r k e h r s m i n i s t e r u n d d e r s a a r ­
l ä n d i s c h e M i n i s t e r p r ä s i d e n t w e r d e n z u d e n V e r t r i e ­
b e n e n s p r e c h e n . 

HESSEN 
V o r s i t z e n d e t d e r L a n d e s u r u p p e H e s s e n : K o n r a d O p i t z , 

G i e ß e n . A n d e r l . i e h i g s h ö l i e 20 

S u c h d i e n s t f ü r V e r m i ß t e 
D a s P f l n g s t t r e f f e n d e r L a n d e s g r u p p e i n D a r m s t a d t 

w i r d m i t e i n e m V e r m i ß t e n s u c h d i e n s t v e r b u n d e n . A u s 
d i e s e m G r u n d e b i t t e t d e r V o r s t a n d d e r L a n d e s g r u p p e 
a l l e L a n d s l e u t e , d i e n o c h v e r m i ß t e A n g e h ö r i g e s u ­
c h e n , u m d i e M i t t e i l u n g v o n N a m e n , V o r n a m e n , G e ­
b u r t s d a t u m . G e b u r t s o r t , H e i m a t a n s c h r i f t u n d l e t z t e 
N a c h r i c h t d e r V e r m i ß t e n . A u ß e r d e m w i r d u m d i e 
A n g a b e d e s N a m e n s . V o r n a m e n s , d e r H e i m a t a n ­
s c h r i f t u n d u m d i e j e t z i g e A n s c h r i f t d e s S u c h e n d e n 
g e b e t e n . D i e M i t t e i l u n g e n s i n d a n d e n S c h r i f t f ü h r e r 
d e r L a n d e s g r u p p e . S i e g f r i e d W i e b e i n R ü s s e l s h e i m 
( M a i n ) . K ö n i g s b e r g e r S t r a ß e 4, z u r i c h t e n . D i e e i n ­
g e h e n d e n V e r m i ß t e n m e l d u n g e n w e r d e n w ä h r e n d d e r 
D a u e r d e s T r e f f e n s a u s g e l e g t . 

W i e s b a d e n . M o n t a g . 7. M ä r z . 20 U h r , V o r t r a g 
ü b e r „ D a s d e u t s c h - p o l n i s c h e V e r h ä l t n i s i n d e r G e ­
s c h i c h t e " i m g r o ß e n S a a l d e s K o l p i n g h a u s e s . E s 
s p r i c h t L a n d s m a n n G e r h a r d B e d a r f f . — I m Z e i c h e n 
d e s K a r n e v a l s s t a n d d i e l e t z t e M o n a t s v e r s a m m l u n g , 
a n d e r ü b e r v i e r h u n d e r t L a n d s l e u t e t e i l n a h m e n . S i e 
e r l e b t e n e i n a b w e c h s l u n g s r e i c h e s P r o g r a m m m i t G e ­
s ä n g e n , T ä n z e n u n d h u m o r i s t i s c h e n E i n l a g e n . 

B A Y E R N 
V o r s i t z e n d e r d e r L a n d e s g r u p p e B a y e r n e. V . : Rechts­
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SEIT DER VERTREIBUNG BEILAGE DES OSTPREUSSENBLATTES 

AGRARPOLITISCHE AKZENTE 
DER „GRÜNEN WOCHE" 

Internationale land- und ernährungswirtschaftliche Leistungsschau 

Unser Bild ist nicht im Schlaraffenland aufgenommen, sondern zeigt den dänischen Stand der 
„Grünen Woche" Berlin mit Fleisch- und Wurstwaren. > 

B i l d : B e r l i n e r A u s s t e l l u n g e n (v. d e r B e c k e ) 

Für den Ostpreußen jener Generation, der 
noch zwischen den beiden Weltkriegen die 
„Grüne Woche" in der Reichshauptstadt Berlin 
erlebte, hat diese winterliche Veranstaltung 
eine besondere Note. Die „Grüne Woche" war 
damals weniger eine Agrarschau, als vielmehr 
ein Treffen von „Stadt und Land" in der Groß­
stadt Berlin, wobei in Verbindung mit der „Grü­
nen Woche" auch die „Weiße Woche" als Aus­
gang des heutigen Winterschlußverkaufs auf­
kam. Ein weiterer Bestandteil der „Grünen 
Woche" war das Internationale Reichsverband-
Hallenturnier. 

Die Züchter - des ostpreußischen Warmblut­
pferdes Trakehner Abstammung verbanden die 
„Grüne Woche" und das Reichsverbands-Hallen-
turnier auch mit einer Versteigerunq ostpreußi­
scher Reitpferde, die bald unter dem Namen 
„Ostpreußenauktion" ein internationaler Pferde­
markt wurde. * 

Die Insel West-Berlin hielt an der „Grünen 
Woche" fest, wozu auch wieder das Berliner 
Hallenturnier kam. Aber so wie das Gesicht 
West-Berlins unter den politischen Konstellatio­
nen ein anderes geworden ist, genau so wandelte 
sich auch der Charakter der Berliner „Grünen 
Woche". Diese winterliche Veranstaltung ist 
zwar eine land- und ernährungswirtschaftliche 
Leistungsschau, aber mit starken agrarpoliti-
schen Akzenten, wobei die „Grüne Woche 1960" 
unter dem Motto „Internationaler Grüner 
Markt" stand. 24 Länder Westeuropas und von 
Ubersee zeigten, daß der „Tisch der Nationen 
gut gedeckt ist". Jedes Land weist seine Beson-

F Ü R S I E N O T I E R T . . . 

„Agrarzirkel" nennt man in Polen die landwirt­
schaftlichen Zusammenschlüsse, die die 
selbständigen Bauernwirtschaften in das 
System der totalen Planwirtschaft, überführen 
sollen. Nur den Agrarzirkeln stehen die Mit­
tel des „Fonds für die Entwicklung der Land­
wirtschaft" (FRR = Fundusz Rozwoju Roln-
etwa) zur Verfügung. 20 000 Zirkel mit rund 
500 000 Mitgliedern bestehen. Die Zahl der 
Bauernwirtschaften stellt sich auf 750 000. 

Noch 67 % der Gesamtbevölkerung stellt in 
Brasilien die Landbevölkerung. 64 Millionen 
Rinder, 10 Millionen Ziegen, 38 Millionen 
Schweine und 12 Millionen Pferde, Esel und 
Maultiere beträgt der Tierbestand. 25 % der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche dient dem 
Maisbau, der auch in der Tierernährung die 
Hauptrolle spielt. 

Der Trecker kann auch als Antriebsguelle für 
das Maschinenmelken auf der Weide dienen. 

Die Landmaschinen-Industrie weist 263 Betriebe 
mit rund 66 000 Beschäftigten im Bundesgebiet 
auf, wovon 16 Großbetriebe mit über 1000 
Betriebsangehörigen sind. 

Die Rangliste Nr. 1 weist der Industriezweig des 
Landmaschinen- und Ackerschlepper-Baues in­
nerhalb des westdeutschen Maschinenbaues 
auf. Vom Produktionswert des westdeutschen 
Maschinenbaues 1958 von rund 18,7 Milliarden 
entfielen 12,6 °/o auf die Landmaschinen-
Industrie. 

132 Großvieheinheiten (GVE) je 100 ha land­
wirtschaftlicher Nutzfläche (LN) weisen Bel­
gien und Luxemburg auf. Die Niederlande 
folgen mit 123, die Bundesrepublik mit 85, 
Frankreich mit 54 und Italien mit 49 GVE. Die 
Errechnung der Großvieheinheiten erfolgt je 
nach Gewicht unter Hinzuziehung von Pfer­
den, Kühen, Schweinen, Schafen und Geflügel. 

300 000 ha Grenzböden, d. h. landwirtschaftlich 
genutzte Böden mit ungenügendem Ertrag, 
und 200 000 ha Ödland sollen im Bundesgebiet 
autgeforstet werden. 

Eine Kreuzung zwischen Weizen und Roggen ist 
den Wissenschaftlern der Universität Winni-
peg/Kanada gelungen, die den zweieinhalb­
fachen Ertrag bei einer Halmhöhe bis zu zwei 
Meter erbringt. Ob diese Getreidesorte zu 
Brot verarbeitet werden kann oder nur für 
Futterzwecke geeignet ist, müssen erst Ver­
suche ergeben. 

Rumäniens Staatsgüter umfassen 1 262 000 ha, 
wovon 920 000 ha Ackerland, 200 000 ha Wei­
den und Wiesen, 29 120 ha Obstgärten und 
28 720 ha Weingärten sind. 

Auf je sechs Landarbeiter kommt bei den rumä­
nischen Staatsbürgern ein Beamter oder Funk­
tionär, dazu noch der sehr umfangreiche Be­
amtenapparat der vorgesetzten Stellen. 

Seit 1910 ist die Zahl der USA-Farmen von 6,4 
Millionen auf 4,7 Millionen zurückgegangen, 
wobei die Farmbevölkerung einen Rückgang 
von 32 Millionen auf 20,4 Millionen aufzu­
weisen hat 

In den UdSSR betrug nach russischen Berichten 
die Pro-Kopf-Produktion von Fleisch 37 kg, 
von Milch 284 kg und von Butter 3,8 kg. 

Die Brucellose-Anzeigepflicht ist als Verordnunu 
vom Bundesrat für Rinder, Schafe und Ziegen 
angenommen worden. 

Berufsschulung 
für ostpreußische Landwirte 

Lehrgut Scheda im Ostpreußenwerk mit einem Lehrlingsheim 

Für viele Ostpreußen ist das im Kreise Unna 
gelegene Lehrgut Scheda im Ostpreußenwerk 
e. V . ein Begriff geworden. Das Gut ist ein Lehr­
betrieb, in den jeder Vater seinen Sohn schicken 
kann, wenn er ihm eine gediegene Ausbildung 
als Landwirt zukommen lassen wi l l . 

Das Lehrgut ist ein den ostpreußischen Ver­
hältnissen ähnlicher Großbetrieb; es ist 285 Hek­
tar groß, hat mittleren und schweren Boden. 
Ackerbau steht an erster Stelle. Vie l Hackfrucht 
und Getreidevermehrungsbau bilden die Flaupt-
grundlage. Auf dem Betrieb steht eine gute 
Herdbuchherde, daneben wird eine beachtliche 
Schweinezucht und -mast betrieben. Als Sonder­
heit ist eine kleine ostpreußische Warmblut-
Pferdezucht erwähnenswert. 3000 Legehennen 
werden intensiv gehalten. Die Reparaturen von 
Treckern, Maschinen und Geräten werden in 
eigener Schmiede und Stellmacherei ausgeführt. 

Unter Leitung von Oberinspektor Heine er­
halten die Lehrlinge außer der umfassenden 
praktischen Ausbildung auch eine ausgezeichnete 
theoretische Schulung. Die Berufsschule wird 
durch einen landwirtschaftlichen Unterricht er­
gänzt. Die Lehrlinge sind in freundlichen und 
modern eingerichteten Zweibettzimmern unter­
gebracht. Wasch- und Duschräume sind vorhan­
den. 

Seit 1952 war das Lehrlingsheim laufend von 
ostpreußischen Lehrlingen voll besetzt, die ihre 
Prüfung mit bestem Erfolg bestanden. Von die­
sen sind einige bereits selbständige Landwirte 
in Deutschland und dem Ausland. Andere wur­
den nach Besuch der höheren Lehranstalt Ver­
suchstechniker in der Düngemittel-Industrie und 
dem landwirtschaftlichen Maschinenbau, Ring­

leiter im Versuchswesen, Angestellte in Genos­
senschaften und so weiter. 

So hat sich diese Ausbildung als ausgezeich­
nete Grundlage für die verschiedensten Berufe 
erwiesen. 

Viele der abgegangenen Lehrlinge halten noch 
heute die Verbindung zu ihrer alten Ausbil­
dungsstätte aufrecht. 

Am 1. Apr i l dieses Jahres verläßt nun eine 
Anzahl von Lehrlingen nach bestandener Prü­
fung das Lehrgut, und so sind jetzt einige Lehr­
stellen zum 1. Apr i l frei. Für das in der Lehr­
zeit, geforderte Fremdjahr der Siedler- und 
Bauernsöhne ist Scheda die geeignete Ausbil-
dungs- und Vorbereitungsstätte für die Gehilfen­
prüfung. 

Landsleute, die ihre Söhne zur Ausbildung an­
melden wollen, werden gebeten, sich umgehend 
an Oberinspektor Heine, Gutsverwaltung Scheda, 
Post Fröndenberg (Ruhr), zu wenden. Die nächste 
Bahnstation ist Wickede (Ruhr) im Kreis Unna. 

POLEN ist der größte Konkurrent beim Export 
von Reitpferden aus Westdeutschland ins Aus­
land, da es infolge der in den Ostblockstaaten 
vorherrschenden Staatswirtschaft die Pferde zu 
Preisen anbieten kann, die unter den Kalku­
lationen des Bundesgebiets liegen. Polen brennt 
seit kurzem die Pferde seiner Staatsgestüte, die 
auf Trakehner Blut gezogen sind, mit einem 
doppelten Elchschaufel-Brand auf der rechten 
Hinterhand (Brand des Trakehner Verbandes 
bzw. des Ostpreußischen Stutbuchs). 

derheit im Nahrungsmittelverkehr auf; eine Be­
tonung der Veredelungsprodukte und eine Wer­
bung auf dem europäischen Markt war unver­
kennbar, wobei besonders interessant die Art 
der Werbung war. 

Bei der Eröffnung wurden symbolisch im Zei­
chen des „Internationalen Grünen Marktes" 
einige Zollschranken gehoben, durch die die 
Besucher in diese Lehrschau strömten. 

468 000 Menschen besuchten die „Grüne 
Woche 1960", wovon 156 500 Menschen aus der 
Sowjetzone kamen, aus jener Hemisphäre, wo 
— wie der Präsident des Deutschen Bauernver­
bandes, Rehwinkel, sagte — sich das „größte 
Bauernlegen der Geschichte" . abspielt. Die 
„Grüne Woche" war auch nach den Worten des 
Vizepräsidenten der EWG-Kommission, Dr. 
Mansholt, eine „Demonstration europäischer 
Solidarität", die sich an der Grenze zwischen 
Bauerntum und Kolchose abspielte. 

* 
Die Schau war sehr publikumswirksam auf­

gebaut. Modernste Ausstellungstechnik zeigten 
die Amerikaner mit dem Pavillon „Farmleben 
USA". Sieben Bühnen in verschiedener Höhe 
waren in einer sechseckigen Arena aufgebaut. 
In der Milte befand sich das Modell einer moder­
nen USA-Familienfarm, und auf den Bühnen 
ringsum wurden Ausschnitte aus einem Teil der 
Farm in Originalgröße gezeigt, so ein Hühner­
hof, ein Viehstall mit lebenden Tieren, ein Fut­
tersilo und eine Anzahl landwirtschaftlicher 
Geräte und Produkte. Die Bühnen wurden nach­
einander angestrahlt, wobei sich fünf Personen 
— die den Farmer, seine Frau, seinen Sohn, 
seine Tochter und einen landwirtschaftlichen 
Berater darstellten — in deutscher Sprache 
unterhielten und an Hand der gezeigten Maschi­
nen, Tiere und Produkte über spezielle Auf­
gabengebiete berichteten. Den Abschluß bildete 
die Vorführung eines Kurzfilms, der auf Lein­
wandflächen des Pavillonsinneren projiziert 
wurde. Die außerhalb des Pavillons befindlichen 
Besucher konnten auf acht Fernsehschirmen die 
Vorführungen verfolgen. 

Gemeinschaftsstände der EWG, der Montan­
union und des Euratom wurden erstmalig ge­
schlossen, auf einer deutschen Landwirtschafts­
ausstellung gezeigt. 

Im Rahmen der „Grünen Woche" wurde auch 
ein internationaler Agrarfilm-Wettbewerb durch­
geführt. Die „Goldene Ahre" der Agrarfilm 
Berlinale erhielt ein englischer Schwarzweiß-
Film „Arbeitsstudien helfen dem Landwirt". 

Der Erfolg der Werbe- und Aufklärungsarbeit 
der „Grünen Woche" beim Verbraucher kam 
auch in den „Kostproben" zum Ausdruck. So 
wurden auf dem Stand der deutschen Wein­
werbung über 100 000 Glas Wein ausgeschenkt. 
Am dänischen und holländischen Stand kamen 
eine halbe Mil l ion Käseproben zur Ausgabe. Die 
deutsche Aktion „Groschen-Apfel" wies den 
Umsatz von 350 000 Äpfeln auf. Am französi­
schen Stand wurden 25 000 Austern verabreicht. 
Die Dänen verzeichneten über 9000 Smörrebröd 
und die Marokkaner die Ausgabe von 15 000 
Apfelsinen. 

3000 Fachbücher und über 100 Fachzeitschrif­
ten des Agrar- und Ernährungssektors waren 
ausgestellt, wobei die Themen „Der internatio­
nale Grüne Markt", „Gesundheit für Mensch, 
Tier und Pflanzen" und „Heim und Familie als 
Gesundheitszentrum" besonders beachtet wur­
den. 

Die Blumen- und Gartenschau, wo in den Hal­
len das Frühjahr und der Sommer trotz der 
draußen herrschenden Kälte Einzug fand, bildet 
stets einen besonderen Anziehungspunkt der 
Berliner Nachkriegs-Grünen-Wochen. 

Okrim 

Einer der Leitsätze der Berliner Grünen Woche i960 war der „Internationale Grüne Markt". 
Die Ausstellung war stets stark besuchl. B i l d : B e r l i n e r A u s s t e l l u n g e n ( W i m m e r ) 

DER BEDARF DES BUNDESBÜRGERS 
Die Statistik hat errechnet, daß im abgelau­

fenen Wirtschaftsjahr 1958/59 jeder Einwohner 
der Bundesrepublik Deutschland im Durchschnitt 
pro Tag 387 g Kohlenhydrate, 124 g Fett und 
79 g Eiweiß verbraucht hat. 

Jeder Bundesbürger verzehrte danach im 
Jahresdurchschnitt 8 kg Butter, 11 kg Frisch­
fisch, 12 kg Margarine, 46 kg Gemüse, 53 kg 
Fleisch, 86 kg Getreideerzeugnisse, 98 kg Obst 
und Südfrüchte, 112 1 Trinkvollmilch und 217 
Stück Eier. — 

Ein Kommentar dazu meint: Der Wohlstands­
bürger! 

FAUSTZAHLEN DER HUHNER-HALTUNG 
B e i H a l t u n g m i t A u s l a u f 3 b is 4 H e n n e n p r o q m 

S t a l l b o d e n f l ä c h e 
B e i H a l t u n g o h n e A u s l a u f d r e i H e n n e n p r o q m 

S t a l l b o d e n f l ä c h e 
L u f t r a u m p r o H e n n e V» b i s 1 c b m 
S t a l l h ö h e 2,40 b is 3 m u n d d a r ü b e r 
F e n s t e r h ö h e 1 b is 1,20 m v o m S t a l l b o d e n 
F e n s t e r f l ä c h e '/» b is ' /«• T b e i D a c h b e l i c h t u n g Vi« d e r 

S t a l l b o d e n f l ä c h e ) 
S i t z s t a n g e n (5X6 c m s t a r k ) p r o l f d . M e t e r f ü n f b i s 

sechs H e n n e n 
K o t g r u b e n h ö h e 50—60 c m v o m B o d e n 
1 F a m i l i e n n e s t f ü r 60 T i e r e 
1 E i n z e l n e s t f ü r sechs H e n n e n 
1 a u t o m . T r ä n k e f ü r 125 b i s 150 T i e r e 
B e l e u c h t u n g 1 W a t t f ü r d r e i T i e r e 
1 m L e g e m e h l t r o g f ü r v i e r z i g T i e r e . 
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WARUM JETZT NOCH AUKTIONEN 
VON TRAKEHNER PFERDEN? 

35 Trakehner Pferde kommen In Dortmund in den Verkaufsring 

Die Berliner Grüne Woche weckt bei den Hei­
matvertriebenen aus dem Osten besonders weh­
mütige Erinnerungen, denn die Grüne Woche der 
Vorkriegsjahre war das große Treuen der Land-
und Forstwirte in der Reichshauptstadt und eine 
Demonstration „Stadt und Land, Hand in Hand". 

B i l d : B e r l i n e r A u s s t e l l u n g e n ( J . D i e d e r i c h s ) 

Der Trakehner Verband bringt 35 ausgesuchte 
Pferde bei der Dortmunder Auktion in der 
Westfalenhalle am 11. und 12. März heraus. Es 
ist die 12. Nachkriegs-Auktion und die 41. Auk­
tion außerhalb Ostpreußens seit 1917. Die Ost­
preußen-Auktionen brachten bis zum Zusam­
menbruch hauptsächlich in Berlin während der 
Grünen Woche, aber gelegentlich auch an an­
deren Orten ein verhältnismäßig kleines Son­
derangebot der großen Zuchtprovinz. Es wurden 
fast nur junge Pferde — meistens 4jährige — 
herausgebracht. 

Heute übernehmen die Auktionen des Tra­
kehner Verbandes zunehmend mehr die Rolle 
eines Umschlags für Reitpferde Trakehner Ab­
stammung verschiedenen Alters. Auf die voll­
jährigen Pferde wird jetzt besonderer Wert ge­
legt, denn von den Käufern werden vielfach 
Pferde gesucht, die sofort in Gebrauch genom­
men werden können. Im Angebot von Dort­
mund sind ein 11 jähriges, ein lOjähriges, ein 
8jähriges und noch weitere 8 Pferde im Alter 
von 5—7 Jahren. 

Die Auktionen sind für unsere heutige Zucht 
ein wichtiger Faktor, wichtiger noch als früher. 
Sie ersparen den Interessenten zeitraubende und 
kostspielige Reisen zu den einzelnen Züchtern, 
die über das ganze Bundesgebiet verteilt woh­
nen, und andererseits geben sie den Verkäu­
fern eine bestimmte und feststehende Gelegen­
heit, zu welcher die verkäuflichen Pferde vor­
bereitet werden können. Der einzelne kann 
nicht sein Pferd über Monate hinaus in bester 
Kondition verkaufsfertig halten, um auf einen 
eventuellen Käuferbesuch zu warten. 

Zwei Auktionen in einem Jahr sind natürlich 
besser als eine, sowohl für die Käuferschicht, 

Ost-West bei der Berliner .Grünen Woche' 
Die Grüne Woche hat ihren Ursprung in 

den .Landwirtschafts-Wochen" der zwanziger 
Jahre. Im Januar/Februar veranstalteten damals 
die landwirtschaftlichen Verbände und Organi­
sationen, vor allem die DLG, ihre Tagungen und 
Kongresse in der Reichshauptstadt. Um diese 
Einzelveranstaltungen stärker zusammenzufas­
sen, entstand die „Grüne Woche" Berlin. Eine 
landwirtschaftliche Ausstellung sollte als Mit­
telpunkt dienen. Damit verbunden sein sollten 
dann Kundgebungen, Tagungen und Sitzungen 
der landwirtschaftlichen Spitzenverbände. 

Aus diesen Anfängen hat sich inzwischen eine 
beachtliche Ausstellung entwickelt, die nach dem 
Krieg noch ihre besondere Note durch die poli­
tische Situation der alten Reichshauptstadt er­
hielt. Hatte die „Grüne Woche* schon von An­
fang an die wichtige Aufgabe erfüllt, für den 
Ausgleich des oft überspitzten Gegensatzes 
zwischen Stadt und Land zu wirken, so sollte 
sie jetzt immer mehr zu einer Brücke zwischen 
Ost und West werden, zu einer Begegnung der 
Bauern aus beiden Teilen Deutschlands, aus der 
Zone und aus der Bundesrepublik. Ganz beson­
ders sollte diese Begegnung und Fühlungnahme 

mit den Deutschen jenseits des Eisernen Vor­
hanges dazu dienen, den Westdeutschen eine 
bessere und klarere Einstellung zu den Nöten 
der Landwirtschaft jenseits der Zonengrenze, 
aber auch zum kommunistischen System selbst 
zu geben. 

Und noch etwas anderes, und das vor allem in 
diesem Jahr, wurde durch die „Grüne Woche" 
zum Bewußtsein gebracht: Während in den 
ersten Nachkriegsveranstaltungen noch mit 
Nachdruck auf die Leistungen und Anstrengun­
gen der westdeutschen Landwirtschaft zur Be­
seitigung des Nahrungsmangels hingewiesen 
wurde, zeigt die diesjährige Veranstaltung die 
Notwendigkeit der westdeutschen Landwirt­
schaft, nur das zu erzeugen, was sich dank der 
politischen und wirtschaftlichen Verpflichtung 
mit der westlichen freien Welt noch im Rahmen 
der freien Marktwirtschaft absetzen läßt. Damit 
hat die Grüne Woche Berlin über ihre nationale 
Bedeutung hinaus zwangsläufig einen inter­
nationalen Charakter bekommen. Und das hat 
die Grüne Woche Berlin 1960 mit ihren rund 250 
Ausstellern aus dem Ausland zur Genüge ge­
zeigt. Dr. Sch.-G. 

Heckenschützen 
mit Kleinkaliber- und Luftgewehr 
Gesetzliche Bestimmungen zur Bekämpfung dieser „Schützen" 

Mit Sorge beobachten die Heger und Jäger, 
aber auch alle Tierfreunde den waffenschein­
freien Verkauf von Kleinkalibergewehren und 
Luftbüchsen, wodurch der Wilddieberei, dem 
Vogelmord und der Tierquälerei Vorschub ge­
leistet wird. 

Oft wird verludertes Wild gefunden, welches 
durch Kleinkaliber- und Luftgewehrschüsse ver­
letzt wurde und einen qualvollen Tod erleiden 
mußte. Zeitungen berichteten schon öfter von 
Unwesen, wo „Heckenschützen" wahllos Vögel 
aller Art, also auch Singvögel, anschössen oder 
abschössen. 

Es gibt eine Reihe gesetzlicher Bestimmungen, 
die es möglich machen, den rohen Gesellen ihr 
Handwerk zu legen. 

Das Schießen an bewohnten und von Men­
schen besuchten Orten mit Schußwaffen aller 
Art, also auch mit Luftgewehren, ist nach § 367, 8 
Strafgesetzbuch (StGB) verboten, also auch auf 
Spatzen schießen in Gärten; Ausnahmegenehmi-
gunqen können nur durch die Polizeibehörde 
erfolgen. 

Weiter machen sich diese Luftgewehrschützer 
nach den §§ 1 und 9 des Tierschutzgesetzes 
strafbar 

Die Eltern Jugendlicher werden nach §§ 143, 1 
und 3 6 1 . 9 Strafgesetzbuch (StGB) bestraft, 
wenn ihre Kinder infolqe ungenüqender Aufsicht 
strafbare Handlungen beqehen 

Nach § 9, 4 des Tierschutzqesetzes wird auch 
derjenige bestraft, der es unterläßt, Personen, 
die seiner Aufsicht unterstehen und zu seiner 
Hausgemeinschaft gehören, von einer Zuwider­
handlung geqen die Bestimmunqen des Tier­
schutzqesetzes abzuhalten. 

Das Beschießen jagdbaren Wildes unterliegt 
dem § 292 StGB . nach welchem Wilderei be­
straft wird 

Wird auf nicht jagdbare, aber geschützte Tiere 
geschossen, wird der Schütze nach der Natur­
schutzverordnung (§§ 12; 15 und 241 bestraft, di»> 
Gewehre können nach § 31 N V eingezogen wer 
den. Der § 15 dieses Gesetzes bestimmt außet 
dem, daß ungeschützten Vögeln und andere 
Tieren (zum Beispiel Krähen, Eichhörnchen 
Elstern. Spatzen) nicht mit Vorrichtungen nach­
gestellt werden darf, die das Tier pithl notnfi 
töten. 

Werden Luftgewehr-Schützen in Juyuijeoietei. 

angetroffen, sind die zum Jagdschutz berechtig­
ten Personen befugt, ihnen die Gewehre abzu­
nehmen und sie, sofern sie beim Beschuß von 
Wild angetroffen werden, zur Anzeige zu brin­
gen unter Bezug auf § 368 Nr. 10 StGB, demzu­
folge bestraft wird, wer zur Jagd ausgerüstet 
unbefugt fremdes Jagdgebiet betritt. 

Die Bäuerin verreiste für ein paar Tage. „Und 
Marie", wies sie die Hille an, „vergiß nicht, auf 
jedes Ei den Tag zu schreiben, an dem es gelegt 
wurde." 

Als die Bäuerin zurückkam, stand auf jedem 
Ei fein säuberlich: „Heute." 

die wohl mit der Anschaffung eines Pferdes 
einige Monate, aber nicht ein ganzes Jahr zu 
warten bereit ist, und ebenso für die Züchter, 
bei denen manches Mal ein Pferd noch für ein 
halbes Jahr zurückgestellt werden muß, wenn 
es für den Verkauf auf der bevorstehenden 
Auktion noch nicht reif erscheint. Muß die Zu­
rückstellung bei nur einer Auktion für ein gan­
zes Jahr erfolgen, dann ist das für den Besitzer 
meistens verdrießlich und oft entschließt er sich 
dann doch zu einem Verkauf bei der ersten Ge­
legenheit. 

Die Auktion mit ihrem zweitägigen Programm 
ist stets ein eindrucksvolles Schaubild, an dem 
auch viele alte ostpreußische Züchter, die heute 
keine Zuchtstute mehr besitzen, ihre Freude 
haben. Da das Programm am ersten Tag das 
gleiche ist wie am Auktionstag — bis auf die 
Versteigerunq selbst — jedoch die Eintritts­
preise mit 3 D M für den Sitzplatz und 1 D M für 
den Stehplatz erheblich niedriger sind, als am 
Versteigerungstag, so bevorzugen viele Ver­
triebene den ersten Tag. Am 12. März kosten 
die Sitzplätze 8 bis 10 D M und der Stehplatz 
3 DM. 

Der Katalog bringt neben den Daten über die 
Pferde, wie Farbe, Abzeichen, Alter, Größe, Ab­
stammung usw., auch eine kurze und charak­
teristische Beschreibung, sowie 30 Bilder, teil-

DARUM FÖRDERUNG 
Es gibt wohl kein Land in der weiten Welt, 

dessen Landwirtschaft ohne Hilfe ist. Und das 
hat gewiß seinen Grund Denn wenn man ver­
langt, daß die Landwirtschaft billiger liefern soll, 
als es einer normalen Kalkulation entspricht, 
dann muß man dem Bauer vom Staat her einen 
Ausgleich gewähren. Entweder zahlt man dem 
Bauer direkt den richtigen Preis oder man gibt 
ihm indirekt, was er als Lohn und als Ersatz 
seiner Kosten braucht. 

weise von den Auktionspferden, teilweise von 
ihren Vätern u. a. mehr. (Preis 2 DM, beim 
Trakehner Verband, [24a] Hamburg-Farmsen, 
August-Krogmann-Straße 194, erhältlich.) Unter 
den Ausstellern finden wir wieder einige sehr 
bekannte ostpreußische Züchternamen, so Heinz 
Haasler-Alpen, früher Burental, v. Kriegsheim-
Husenhof, früher Schönfels, Fritz Lask-Elsen-
see, früher Hellmahnen, Mack-Eddinghausen, 
früher Althof-Ragnit, Waschkies-Bremen-Lesum, 
früher Blausden, und v. Zitzewitz-Oberhode, 
früher Weedern. 

Dr. Schilke 

Die vierjährige Trakehner Dunkel iuehsstute 
„Ludmilla" v. Tropenwald u. d. Lust v. Hexen­
schuß stammt aus der Zucht von Rescheleit-Wie-
mersdorf, früher Adl. Meschken, die bei der 
Trakehner-Auktion in Dortmund zum Verkaut 
steht. B i l d : D r . S c h i l k e - H a m b u r g 

Kommt der „E'.nmann"-Betrieb? 
Der Mangel an Arbeitskräften in der Land­

wirtschaft und der wirtschaftliche Zwang zur 
Erhöhung der Arbeitsproduktivität führen zu 
einer immer stärkeren Technisierung. Alle 
Arbeiten müssen in Zukunft mehr oder weniger 
von nur einem Mann bewältigt werden können. 
Diese Aufgabe kann der Schlepper allein nicht 
erfüllen das Interesse wendet sich daher ver­
mehrt den Maschinen zu. 

Während 1956 noch mehr als 50 % aller Aus­
gaben für neue Schlepper und Maschinen auf 
den Schlepper entfielen, nehmen die Maschinen 
heute den weitaus größten Teil der Ankaufs­
aufwendungen für sich in Anspruch. Beide wer­
den aber immer vielseitiger und technisch voll­
kommener aufeinander abgestellt, so daß im­
mer mehr Arbeiten nur von einem Mann mit 
Schlepper und Maschine bewältigt werden kön­
nen. Es gilt, ganze Arbeitsketten (= mehrere 
aufeinanderfolgende Arbeiten) reibungslos ab­
laufen zu lassen. Bei alledem bleibt der Schlep­
per doch die zentrale Arbeitsmaschine und viel­
seitige Kraftquelle. Die meisten Geräte können 
bereits vom Schlepper aus hydraulisch ohne 
große Kraftanstrengung bedient werden. 

Der reine „Einmann"-Betrieb wird jedoch 
wegen der Vielseitigkeit der landwirtschaft­
lichen Arbeiten so schnell nicht zu verwirk­
lichen sein, denn es muß auch bedacht werden, 
daß die vollständige Mechanisierung keines­
wegs gleichzusetzen ist mit rentabler Wirt­
schaftsweise. 

D e r I n l a n d a b s a t z d e r d e u t s c h e n A c k e r s c h l e p p e r -
I n d u s t r i e s te l l te s i c h 1959 a u f 90 657 S c h l e p p e r , w o ­
b e i m i t 36,7 v. H . d e r H a u p t a n t e i l a u f d i e L e i ­
s t u n g s k l a s s e n 17 b i s 24 P S e n t f ä l l t . 

I m J a h r e 1958 b e t r u g d e r I n l a n d a b s a t z 83 
S c h l e p p e r . 

Die Erfahrungen in viehlosen Betrieben 
Viele Handarbeiten in der bäuerlichen Vieh­

haltung lassen sich nur langsam und teilweise 
durch maschinelle Einrichtungen und technische 
Verbesserungen ersetzen. Mancher Landwirt 
überlegt deshalb, ob er nicht mit einem klei­
neren Viehbestand oder gar ohne Vieh den 
gleichen Betriebserfolg erzielen kann. Hinzu 
kommt, daß die Milchleistungen der hochgezüch­
teten Kühe weiter ansteigen, obwohl die Ab­
satzmöglichkeiten für Milch nicht in diesem 
Maße zunehmen und zusätzlich besonders hohe 
Aufwendungen für den Gesundheitszustand 
eines leistungsfähigen Milchviehbestandes ge­
gemacht werden müssen. Ist die Rindviehhal­
tung deshalb nicht ein sehr unsicheres und auf­
wendisches Unternehmen? 

Es gibt also verschiedene Gründe dafür, daß 
die Frage nach der „viehlosen Wirtschafts­
weise" erneut aufgeworfen wurde. Die seit 
lahren erfolgreich wirtschaftenden yiehlosen 
Betriebe und die vorwiegend technisch inter­
essierten jungen Landwirte sprechen für die 
viehlose Wirtschaftsweise. Andererseits läßt die 
Sorge um die Bodenfruchtbarkeit — bei der 
Schäden oft erst nach Jahren sichtbar werden — 
viele Betriebsleiter davor zurückschrecken, ihren 
Viehbestand übereilt aufzugeben. 

Nur langjährige Erfahrungen aus der Praxis 
können hier die Grundlage für vergleichbare 

Ergebnisse und brauchbare Erkenntnisse sein. 
Die DLG-Betriebsabteilung der DLG hat des­
halb eine Reihe der Betriebe im Bundesgebiet 
untersucht, die seit längerer Zeit erfolgreich 
viehlos wirtschafteten; in einem Falle sogar 
über 70 Jahre. Bei diesen Untersuchungen zeigte 
sich allerdings sehr deutlich, daß diese viehlose 
Wirtschaftsweise ihre Grenze hat, die vor allem 
durch den Standort des Betriebes und die unter­
schiedlichen Wirtschaftsbedingungen bestimmt 
wird. 

Diese praktischen Erfahrungen hatten zunächst 
nur örtliche Bedeutung. Mit führenden Wissen­
schaftlern wurden danach die Probleme der 
viehlosen Wirtschaftsweise auf breiter Basis 
weiterbehandelt, so daß die dabei gewonnenen 
Erkenntnisse eine Bedeutung haben. In einer 
Broschüre der DLG „Der viehlose Betrieb" sind 
diese Schlußfolgerungen kritisch behandelt. 

/.wei vierjährige Trakehner-Fihhse, die den sdion in Westdeutschland gezogenen lienast Cnhri i 
(Pythaqoras-Linier zum Vater haben: sie sind in Hessen auf der Domäne Immichenhain » e / Z n 
worden. Der Hengst Gabriel steht im Trakehner Gestüt Rantzau (Holstein) gezogen 

B i l d : D r . S c h U k e - H a m b u r g 

STIMMEN DER ANDEREN 
D i e Z e i t s c h r i f t „ D e r P f e r d e f r e u n d " , d i e in B a d 

S e g e b e r g e r s c h e i n t , s c h r i e b z u m 60. G e b u r t s t a g von 
D r . S c h i l k e . d e m G e s c h ä f t s f ü h r e r des T r a k e h n e r 
V e r b a n d e s u . a . : „ W o s t ä n d e d i e T r a k e h n e r Zucht , 
w e n n n i c h t D r . S c h i l k e z u r e c h t e r Z e i t d a m i t be­
g o n n e n h ä t t e , d i e R e s t e d i e s e r e ins t so grol len u n d 
b l ü h e n d e n E d e l z u c h t n a c h d e m I n f e r n o des K r i e g e s 
u n d d e r V e r t r e i b u n g h i n ü b e r z u re t t en i n d ie G e g e n ­
w a r t , w e n n n i c h t e r m i t E n e r g i e u n d U m s i c h t In 
m ü h s e l i g e r A r b e i t d i e S a m m l u n g d e r ins Bundes ­
geb ie t g e k o m m e n e n Z ü c h t e r u n d I h r e r P f e r d e vor­
g e n o m m e n u n d d e n A u f b a u des n e u e n T r a k e h n e r 

I..a,ndes
 v o " * o g e n h ä t t e , aus dessen n u n m e h r 

z w ö l f j ä h r i g e r T ä t i g k e i t a ls S c h ö p f u n g e n v o n e m l n e n -
Jf.r B e d e u t u n g d i e A k t i o n d e r P a t e n s c h a f t s f o h l e n , die 
fcinrlcntung d e r G e s t ü t e i n H u n n e s r ü c k u n d S r h m o e l 
u n d v o r a l l e m d i e G r ü n d u n g des T r a k e h n e r G e s t ü t s 

s o w i e d ie W i e d e r e i n f ü h r u n g d e r Re i tp ferde-
/ x u K t l o n e n h e r a u s r a g e n . Im J u l i w a r e n es 36 Jahre 
Ü e r >

 d . a " ^ n r - S ( , h l l k e In d e n D i e n s t d e r e h e m a l s Ost-
p r e u ß l s c h e n S t u t b u c h g e s e l l s c h a f t t r a t . 

STOP MIT BEITRÄGEN 
E s s c h e i n t so, als w e n n s ich d ie h e i m a t v e r t r l c b e -

n n L L ° h i , . , . r e u ß e n m i t s t a r k e r I n t e n s l v i t ä t a u f die Ge-
n u g e l h a l t u n g u n d G e f l ü g e l z u c h t ver l eg t haben . * " 
S M U J , T E " m , , n m a n k o m m e n , w e n n m a n die zahl-
r e i c n e n E i n s e n d u n g e n v o n B e i t r ä g e n a u f d ie sem Ge-
u ' n n h 3 " . - G e ° r g i n e " h e r a n z i e h t . In den letzten 
Z M I A J ? » d „ b e i d e r R e d a k t i o n s o v i e l A r t i k e l und 

m t e n ö ° e r G e f l ü g e l z u c h t u n d G e f l ü g e l h a l t u n g 
t , „ , a n B e . n - d a " m n n m i t d i e s e m M a t e r i a l s ä m t l i c h e 
r M M , . . , e 1 9 6 0 " s c h e i n e n d e n G e o r g i n e n unter Z u -
ri icKs T e l l u n g a l l e r a n d e r e n T h - ^ e n f ü l l e n l<nnn»e. 

- G e n ü g e * ' k * , n e w e , , e r e n E i n s e n d u n g e n z u m T h e m a 

OSTPREUSSISCHE STUTBÜCHER 
T r 7 u ° J I L „ " 0 s i ? r e u D , s c n e n

 S t u t b u c h f ü r W a r m b l u t 
DU e . r « - A ? - t a m n i , , n " " , , n d rt,e J a h r b ü c h e r 1932 
Im i T m f J J , 1 9 3 3 b l s 1 9 4 2 mi t Insgesamt 10 B ä n d e n 
dT« M W •? i ° n J e 2 2 5 b i s 3 6 0 S p , t * " e i n s c h l i e ß l i c h 
s t i i t h . w * l , P d " v « * * « < * n l w s d e r o s t p r e u ß i s c h e n 
B r t A W . « ! * " ' ^ 1 1 ' 1 ' , n H a l b l e i n e n g e b u n d e n , von 
wee » « h e r * i1G) B a d H o « « » « " - * v. d . I L . Rotlauf­
w e g 22. a b z u g e b e n ( P r e i s 140 D M ) . 

ENDE DER BEILAGE .GEORGINE" 
M W k a a A i Z T J , i r h t n ' 6 * n » n h » « ' - G e o r g i n e - » 
< « i r k o A l t g a y e r . ( 2 4 a ) L ü n e b u r g . W e d e k l n d s t r a ß « »• 
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F ü r d i e H a u s f r a 

Auswirkungen des Lebensmittelgesetzes 

Kurz vor Beginn dieses Jahres sind die wich­
tigsten Ausführungsbestimmungen zum Lebens­
mittelgesetz herausgekommen. Die Auswirkun­
gen davon beginnen sich deutlich abzuzeich­
nen und werden manchen nachhaltigen Einfluß 
auf unsere Lebensmitteleinkäufe haben. 

Wir wollen nur einiges davon herausgreifen, 
zum Beispiel die W u r s t , der keine Pökel­
salze mehr zugesetzt werden dürfen, die die 
verrufenen Nitrite bilden. Al le Quell- und Kon­
servierungsmittel sind bei der Herstellung aus­
geschlossen, die die Bindung erhöhter Wasser­
mengen ermöglichten. Ein bevorzugtes Objekt 
dafür waren die beliebten Würstchen, die jetzt 
mit wesentlich b e s s e r e n F l e i s c h s o r t e n 

hergestellt werden müssen, um auch ohne Binde­
mittel nicht nur saftig zu sein, sondern auch 
den vollen Nähr- und Genußwert des Fleisches 
zu enthalten. 

. N a t u r b e l a s s e n e Z i t r o n e n 
v o r z i e h e n 

Beim Obst- und Gemüseverkauf gewinnen 
die Handelsklassen vermehrte Bedeutung. Sie 
bestehen jetzt für 24 Gemüse- und 11 Obst­
sorten. Besonders wichtig ist die Kennzeichnung 
der Zitrusfrüchte. Es gibt zweierlei Behandlungs­
arten: D i p h e n y l , bei dessen Gebrauch die 
Schale nicht zu verwenden ist (Geruch: ein Mit­
telding zwischen Heliotrop und Flit; ein großer 
und deutlicher Hinweis an der Kiste muß auf das 
Mittel aufmerksam machen), und zum andern 
das W a c h s e n , bei dem die Apfelsinen und 
Zitronen in einem Flevasilbad überzogen wer­
den. Dieses Wachs läßt sich in warmem Wasser 
lösen, so daß Zitronen- und Apfelsinenschale zu 
Marmelade und als Gewürz verwendungsfähig 

sind (sehr sympathisch finde ich dieses Verfahren 
nicht, wenn das Wachs auch unschädlich sein 
soll). Die Frage der Uberzugswachse bedarf noch 
einer besonderen Neuregelung. Es gibt aber 
auch einige nicht sehr zahlreiche Sendungen, auf 
deren Kisten Hinweise stehen wie „ n a t u r ­
b e l a s s e n " und ähnlich. Sehr beliebt sind 
sie bei dem Handel nicht, weil sie stärker dem 
Verderb ausgesetzt sind, für die Hausfrau ein 
Grund nachdrücklich danach zu fragen. 

Durch das Verbot von Vorratsschutzmitteln ist 
der Lebensmittelhändler gezwungen, nicht mehr 
auf Vorrat zu halten als kurzfristig abzusetzen 
ist (Fleisch- und Fischsalate), diese Fertig­
gerichte erst kurz vor dem Vertrieb herzustellen 
oder sie aus der Tiefkühltruhe in Frischhalte­
packung anzubieten. 

Die Entwicklung des Lebensmittelmarktes zum 
Angebot tiefgekühlter Nahrungsmittel liegt in 
der Zielsetzung des neuen Lebensmittelgesetzes. 
Leider sind die tiefgekühlten Lebensmittel noch 
relativ teuer. Das wird sich mit Vermehrung der 
Kühleinrichtungen bessern. Damit Hand in Hand 
wird die Steigerung der Lebensmittelhygiene 
gehen, das Angebot vorverpackter Lebensmittel, 
Frischhaltepackungen und küchenfertig zuberei­
teter Fertiggerichte, die alle tiefgekühlt sind. 

Um diese Tiefkühlware herzustellen ist es 
erforderlich, nur beste Ware, ansehnliches Obst 
und Gemüse in richtigem Reifezustand zu ver­
wenden. Daß diese Waren ohne Abfall und 
Arbeit für uns angeboten werden, ist ein wei­
teres preissteigerndes Element. Ein Zukunftsbild, 
das uns nicht in jeder Hinsicht restlos erfreut, 
gegen dessen Entwicklung wir aber machtlos 
sind. 

Die Verwendung der tiefgekühlten Lebens­
mittel in der Küche ist noch keineswegs Allge­
meingut. I m p o r t r i n d f l e i s c h , das uns 
unter Umständen steinhart gefroren aus der 
Kühltruhe des Fleischers verkauft wird und das 
hervorragend ist, kann ohne aufzutauen sofort 
in den Suppen- oder Schmortopf. 

I m k a l t e n W a s s e r a u f t a u e n 

G e f l ü g e l kommt dagegen fast nur in einer 
Plastikhülle zum Verkauf. Wi r können es lang­
sam im Kühlschrank auftauen lassen, schneller 
in der warmen Küche, am schnellsten in einer 
großen Schüssel mit kaltem Wasser. Es ist so 
fest verpackt, daß ein Auslaugen nicht zu be­
fürchten ist. Einige Stunden dauert der Prozeß 
in jedem Fall, d a n n muß das Geflügel aber 

auch sofort zubereitet werden, weil mit dem Auf­
tauen schnell die Wirkung zersetzender Bak­
terien eintritt. Die starke Steigerung des Ge­
nügelverbrauchs drückt erfreulich auf den Preis 
und kommt dem Bestreben der modernen Er­
nährung nach leichtverdaulicher Kost entgegen 

Das ausgezeichnete T i e f k ü h l g e m ü s e 
kommt aus seiner Plastikhülle direkt in den 
Kochtopf. Es hat vor dem Einfrieren einen kur­
zen Dämpfprozeß hinter sich gebracht, der die 
Zellen gelockert und die Verderbnisbakterien 
abgetötet hat. Nur ein paar Löffel Wasser und 
ein Stich Fett genügen für das Garen in wesent­
lich kürzerer Zeit als es das frische Gemüse sonst 
verlangen würde. Die Erhaltung der Vitamine 
ist bei diesem Verfahren so befriedigend, wie 
bei keinem andern und alle Fremdstoffe wer­
den vermieden. Grüne Petersilie zum Schluß 
erfreut trotzdem Auge und Gaumen, Vitamin C 
ist in diesen Wochen besonders notwendig! 

Am köstlichsten, wenn auch am teuersten ist 
F e i n f r o s t o b s t , das man gleich in die 
Schüssel gibt und darüber lauwarm eine Zucker­
lösung, deren Verhältnis auf der Packung auf­
gedruckt ist. Für appetitlose Kranke besonders 
zu empfehlen. 

G a n s i n d e r T ü t e 

Nun noch ein paar Vorschläge für diese B e ­
richte. Kaufen Sie H ü h n e r f r i k a s s e e aus 
der Truhe, verpackt, Preis etwa 2,25 DM. Geben 
Sie es gleich mit Suppengemüse in die gewünsch­
te Menge Wasser, kochen weich, binden eine 

Qancerx 
y den » rv / Ungeschminkten. 

Frikasseesoße an, die Sie mit Zitrone und 
Zucker abschmecken. Dazu Blumenkohl, den es 
jetzt billig gibt, oder Erbsen- und Karotten­
gemüse aus dem Kühlfach. Kochzeit um zehn 
Minuten, ganz wenig Wasser, ein Stich Mar­
garine, Zucker, Salz, Petersilie. 

Sie brauchen keine komplette Gans zu kaufen, 
um ein S o n n t a g s - G ä n s e g e r i c h t zu 
machen. Es gibt die verschiedenen Stücke Gänse­
fleisch, Brust, Keule, Gekröse in 500-Gramm-
Packungen von 1,95 bis 2,95 D M . Auch dieses 
Fleisch ist wie Hühnerfleisch bratfertig und kann 
sofort in den Topf, am besten in die 
Pfanne. Von allen Seiten gut anbräunen, etwas 
Wasser zugeben, zugedeckt weich schmoren. Ge-

^Wlh hMen 3bmd#unk 
In der W o c h e v o m 6. M ä r z bis z u m 12 . M ä r z 

N D R - W D R - M i t t e l w e l l e . S o n n t a g , 1 1 . 0 0 : C h a r ­
m a n t e S c h a r m ü t z e l . W i p p c h e n s e r t r ä u m t e K r i e g s b e ­
r i c h t e v o n J u l i u s S t e t t e n h e i m , f ü r d e n F u n k b e a r b e i ­
te t v o n S i e g f i i e d L e n z . — I. O r i e n t a l i s c h e s K r i e g s ­
t h e a t e r . — D i e n s t a g , 1 7 . 3 0 : D e r i m p e r i a l e K o m ­
m u n i s m u s Q u e l l e n d e r r u s s i s c h e n M a c h t . V o n G e r ­
h a r d S c h u l z - W i t t u h n . — S o n n a b e n d , 1 5 . 0 0 : A l t e 
u n d n e u e H e i m a t . — 1 9 . 1 0 : U n t e i l b a r e s D e u t s c h l a n d . 

N o r d d e u t s c h e r R u n d f u n k - U K W . F r e i t a g , 2 1 . 1 5 
N i k o l a u s M i t e t i c h . D e r B e r i c h t e i n e s F l ü c h t l i n g s , g e ­
s p r o c h e n v o n E w a l d B a i s e r . 

W e s t d e u t s c h e r R u n d f u n k . S o n n t a g , 2 0 . 2 0 : K l i n ­
g e n d e L a n d s c h a f t . 1. O s t p r e u ß e n . L i e d e r u n d T ä n z e . — 
M i t t w o c h , 2 3 . 0 5 : E . T . A . H o f f m a n n a l s K o m p o ­
n i s t . E i n e B e t r a c h t u n g v o n D r . E r w i n K r o l l . D a z u s p i e ­
l e n B r i g i t t e P f e i f f e r d i e K l a v i e r s o n a t e N r . 2 u n d d a s 
H e u t l i n g - T r i o d a s K l a v i e r t r i o i n E - d u r . — S o n n ­
a b e n d , 1 7 . 1 0 . H e r m a n n G ö t z , K o n z e r t B - d u r f ü r 
K l a v i e r u n d O r c h e s t e r g e s p i e l t v o n H a n s - E r i c h R i e -
b e n s a h m u n d d e m K ö l n e r R u n d f u n k - S i n f o n i e - O r c h e ­
s t e r u n t e r L e i t u n g v o n E r n s t G e b e r t . 

D e u t s c h e r L a n g w e l l e n s e n d e r . D o n n e r s t a g : 
2 0 . 0 0 : L a n d d e r d u n k l e n W ä l d e r . L i e d e r u n d T ä n z e 
a u s O s t p r e u ß e n . 

R a d i o B r e m e n . S o n n t a g . 2 0 . 0 0 : H e r m a n n G o e t z , 
D e r W i d e r s p e n s t i g e n Z ä h m u n g . K o m i s c h e O p e r i n 
v i e r A k t e n L e i t u n g : J o s e p h K e i l b e r t h . — D i e n s ­
t a g , 1 0 . 0 0 : W i r e r z ä h l e n . „ D a s F r ä u l e i n v o n S k u d e r i " 
v o n E . T A H o f f m a n n . — D o n n e r s t a g , 1 0 . 0 0 : 
F o r t s e t z u n g d e r E r z ä h l u n g . 

H e s s i s c h e r R u n d f u n k . W e r k t a g s , 1 5 . 1 5 : D e u t ­
s c h e F r a g e n 

S ü d d e u t s c h e r R u n d f u n k . M i t t w o c h , 1 7 . 3 0 : D i e 
H e i m a t p o s t . N a c h r i c h t e n a u s M i t t e l - u n d O s t d e u t s c h ­
l a n d . A n s c h l i e ß e n d : R o s t o c k , d e r H a u p t h a f e n d e r S o ­
w j e t z o n e . — D o n n e r s t a g , 1 0 . 1 5 : S c h u l f u n k . F r ü ­
h e r i n M i t t e l - u n d O s t d e u t s c h l a n d . F i s c h e r a n d e r 
O s t s e e k ü s t e . 

S ü d w e s t f u n k . F r e i t a g , U K W II, 1 4 . 4 5 : U n v e r ­
g e s s e n e H e i m a t . V o m A u f b a u v e r g e s s e n . O s t p r e u ­
ß i s c h e K l e i n s t ä d t e u n d G r e n z g e m e i n d e n v o n P e t e r 
A u r i c h . — S o n n a b e n d , 1 6 . 1 0 : D i e R e p o r t a g e . 
F l u g z e u g e a u s d e u t s c h e n W e r k e n . M a r k u s J o a c h i m 
T i d i c k b e s u c h t u n s e r e L u f t f a h r t i n d u s t r i e . 

S a a r l ä n d i s c h e r R u n d f u n k . S o n n t a g , 1 7 . 1 5 : W o 
s i e b l i e b e n — w a s s i e t r e i b e n . E i n e S e n d e r e i h e ü b e r 
d a s S c h i c k s a l o s t d e u t s c h e r K ü n s t l e r : I V . O t t o B e s c h . 
— S o n n a b e n d , 1 5 . 3 0 : U n v e r g e s s e n e H e i m a t — 
D i e K u r i s c h e N e h r u n g — L a n d z w i s c h e n M e e r u n d 
H a f f . M a n u s k r i p t v o n E k k e h a r d F r a n k e - G r i c k s c h . 

B a y e r i s c h e r R u n d f u n k : D o n n e r s t a g , 2 2 . 1 0 : 
Z w i s c h e n O s t s e e u n d K a r p a t e n . 

putzte Teltower Rübchen bräunen Sie in Zuk-
ker und Fett an, stäuben etwas Mehl darüber, 
löschen mit ganz wenig Wasser, geben sie zu 
dem Gänsefleisch und lassen alles gemeinsam 
fertig schmoren. 

Wenn man wil l , gart man kleingeschnittene 
Kartoffeln gleich in dem Gericht mit. Statt der 
Teltower können Sie auch Wruken nehmen und 
genau so zubereiten, zum Schluß aber mit 
Mojoran würzen. 

M a r g a r e t e H a s l i n g e r 

C Stellenangebote 

S u c h e j u n g e n s t r e b s a m e n 

O f e n s e t z e r 
d e r s i c h a u c h i m F l i e s e n l e g e n a u s b i l d e n k a n n , s o w i e e i n e n 

L e h r l i n g 
d e r d a s O f e n s e t z e n u n d F l i e s e n l e g e n e r l e r n e n w i l l . — K o s t u n d 
L o g i s a u f W u n s c h i m H a u s e . 

R . B E I L K E , O f e n s e t z e r m e i s t e r , O l d e n b u r g ( O l d b ) 
B i s m a r c k s t r a ß e 14, T e l e f o n 46 21 
f r ü h e r S e e s t a d t P i l l a u , O s t p r e u ß e n 

• 75.- DM u. mehr je da Wochs • 
d u r c h V e r k a u f u n d V e r t e i l u n g 
u n s e r e s ü b e r a l l b e k a n n t e n u n d 

b e l i e b t e n 

Bremer Qjali ä's-Ka fees' 
P r e i s g ü n s t i g , b e m u s t e r t e s A n ­
g e b o t d u r c h u n s e r e A b t . 173 
R Ö S T E R E I B O L L M A N N 

B r e m e n , P o s t f a c h 561 

S u c h e ä l t e r e n a l l e i n s t . M a n n ( R e n t - i 
n e r ) f . l e i c h t e A r b e i t i n k l . L a n d ­
w i r t s c h a f t m . F a m i l i e n a n s c h l u ß . 
J o a c h i m S c h m e k e l , H a u s e n ü b e r 
H o m b u r g K a s s e l . 

S u c h e f . e i n k l e i n . G e s t ü t N ä h e 
M c h . , 15 k m , e i n e n l e d i g e n 
P f e r d e p f l e g e r b e i 50 ,— D M W o ­
c h e n l o h n , f r e i e r K o s t u n d W o h ­
n u n g . Z u s c h r . e r b . u . N r . 01 759 
D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , 
H a m b u r g 13. 

W e l c h e r J u n g e h a t L u s t , i n 
m e i n e m B e t r i e b d a s F l e i s c h e r ­
h a n d w e r k z u e r l e r n e n ? ( B e r u f s ­
w ä s c h e w i r d g e w a s c h e n . ) 

H o r s t K o l o d z e y 
F l e i s c h e r m e i s t e r 

H i l d e s h e i m , E l z e r S t r a ß e 125 
f r ü h e r L i n d e n h e i m , K r . L o t z e n 

Lehrstelle 
b i e t e i c h o r d e n t l i c h e m J u n g e n , 
w e l c h e r L u s t h a t , d a s F l e i s c h e r -
h a n d w . z u e r l e r n e n . K o s t , W o h ­
n u n g , W ä s c h e s o w i e g u t e s T a -
T a s c h e n g e l d w e r d . g e w ä h r t . F a -
m i l i e n a n s c h l . E i n t r i t t k a n n s o ­
f o r t o d e r b i s z u m 1. A p r i l 1960 
e r f o l g e n . F l e i s c h e r e i B . S c h e n k , 
D i n s l a k e n , A u g u s t a s t r a ß e 189. 

F u n d g r u b e f ü r N e b e n v e r d i e n s t I m 
H e i m u n d I n d e r F r e i z e i t Z a h l r . 
D a n k s c h r e i b e n ( R ü c k p ) . P r o s p e k t 
f r e i d u r c h W . S t u m p f , A b t . 3. 
S o e s t i . W e s t f . . P o s t f a c h 599 

Nebenverdienst! 
F o r d e r n S i e P r o s p e k t . V e r d i e n e n 
S i e b i s 1 2 0 D M w ö c h e n t l . z u H a u s e " 
v . ( R ü c k p . ) HEISECC30 H e i d e / H o l s t . 

G e s u c h t j g . , z u v e r l ä s s i g e r B u r s c h e 
f ü r L a n d - u . A l p w i r t s c h a f t . W i l ­
h e l m W ä f l e r - H a d o r n , S c h a r n a c h ­
t a l b e i F r u t i g e n , B e r n e r O b e r l a n d 
( S c h w e i z ) . 

• 
• ns A u s l a n d ? M ö g l i c h k e i t e n I n U S A 

u n d 26 a n d e r e n L a n d e i n F o r d e r n 
S i e u n s e r W a n n ? - W o h i n ? - W i e ? -
^ f o g r a m m g r a t i s p o r t o f r e i v o n 
I n t e r n a t i o n a l C o n t a c t s , A b t . 12 O , 
H a m b u r g 36 

w e i b l i c h 

G r a t i s p r o s p e k t - B i s z u D M 1000 -
m o n a t l i c h d u r c h e i g e n e n l e i c h t e n 
P o s t v e r s a n d z u H a u s e i n I h r e r 
- F r e i z e i t " a n f o r d e r n v o n E A l t ­
m a n n K G . , A b t . X D 54, H a m b g . 39. 

K Ö C H I N o d e r B E I K Ö C H I N 

f ü r m i t t l . P e n s i o n z u m 1. A p r i l 

o d e r 1. M a i 1960 g e s u c h t . 

H A U S „ S O N N E N S C H E I N " 

B r a u n l a g e ( H a r z ) 

H e i m a r b e l t l L e i c h t u n d i n t e r e s s a n t , 
z u v e r g e b e n G u t e B e z a h l g P o s t ­
k a r t e g e n ü g t H A N S A - E x p o r t h a n -

^ d ^ U g ^ s e U s c h a f t . A b t . U 18, H b g . l . 

S u c h e M i t a r b e i t e r ( i n n e n ) f. g e w i n n -
b r l n g e d e s U n t e r n e h m e n . K a p i t a l 
n i c h t e r f o r d e r l i c h . J . C z i l w a , W ü r ­
s e l e n , M o r s b a c h e r S t r a ß e 13. 

W e r k z e u g m a c h e r - M e i s t e r , W e r k ­

z e u g - S c h l o s s e r , W e r k z e u g - F r ä s e r 

t g u t e i n g e r i c h t e t . M i t t e l b e t r i e b , 

i n l ä n d l . s c h ö n e r G e g e n d , g e s u c h t . 

B e w e r b . m i t R e f e r e n z e n u . L i c h t ­

b i l d e r b . u . N r Ol 754 D a s O s t p r e u -

ß e n b l a t t , A n z . - A b t . . H a m b u r g 13. 

Bis zu 50 V , R a b a t t e r h a l t e n W i e d e r ­
v e r k a u f e r a U h r e n G o l d s c h m u c k 
U s w - R l e s e n a u « w a h l A n g e b o t v 
W . M . L l e b m a n n K G , H o l z m i n d e n 

Z u v e r l ä s s i g e , k i n d e r l i e b e 
H A U S G E H I L F I N 

f ü r m o d e r n e n G e s c h ä f t s h a u s ­
h a l t g e s u c h t . U n s e r e K i n d e r 
s i n d 4, 6 u n d 8 J a h r e a l t . E i g . 
W o h n - S c h l a f z i m m e r m . f l . W a s ­
s e r u n d Z e n t r a l h e i z . , g e r e g e l t e 
A r b e i t s - u n d F r e i z e i t , g u t e s G e ­
h a l t , W ä s c h e a u ß e r H a u s , P u t z ­
h i l f e . 

M ö b e l h a u s 
G ö r l i c h & H e i s t e r k a m p 
R a t i n g e n b e i D ü s s e l d o r f 

H a n s - B ö c k l e r - S t r a ß e 8 

W i r s t e l l e n e i n a b s o f o r t i n S a i s o n - o d e r J a h r e s s t e l l u n g 

2 H a u s - u n d K ü c l i e n m ä d c h e n 
B i e t e n b e s t e B e z a h l u n g , g e r e g e l t e F r e i z e i t , A u f s t i e g s m ö g l i c h ­
k e i t e n i n n e r h a l b d e s B e t r i e b e s . A m l i e b s t e n L a n d s l e u t e a u s 
O s t p r e u ß e n o d e r d e m E r m l a n d . A u s f ü h r l i c h e B e w e r b u n g e n m i t 
L i c h t b i l d s i n d z u r i c h t e n a n 

S c h w a r z w a l d - H o t e l , K ö n i g s f e l d , H e i l k l i m a t i s c h e r K u r o r t , 800 m 
H a n s D i e g n e r , f r ü h e r B r a u n s b e r g 

W e l c h e t r e u e L a n d s m ä n n i n w ü r d e ! 

m i r i n m e i n e m k l e i n e n g e p f l e g t . ' 

H a u s h a l t s t u n d e n w e i s e h e l f e n ? 

B i n z . Z . g e h b e h i n d e r t . A n g e b . J 

e r b . u . N r . 01 884 D a s O s t p r e u ß e n - I 

b l a t t , A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

F ü r g e p f l e g t e s P r i v a t s a n a t o r i u m i n T a u n u s - K u r o r t w e r d e n 
1 b i s 2 s a u b e r e Z i m m e r - u n d K ü c h e n m ä d c h e n g e s u c h t . G e r e ­
g e l t e u n d e r f r e u l i c h e A r b e i t s b e d i n g u n g e n . Z u s c h r i f t e n e r b . u . 

^ r ^ U ^ 5 ^ ^ a s ^ ) s ^ £ r ^ u j 3 e ^ 

A b 1. 4. 1960 w i r d i n g e p f l e g t . E i n f a m i l i e n h a u s ( N e u b a u , P r i v a t ­
h a u s h a l t ) d i e S t e l l e e i n e r 

H A U S H Ä L T E R I N 
f r e i . E s k o m m e n n . K r ä f t e m . l ä n g e r e r B e r u f s e r f a h r u n g u . g t . 
R e f e r e n z e n i n F r a g e , L a n d s m ä n n i n n e n , d i e W e r t a . e i n e a n g e n . 
D a u e r s t e l l u n g b . b e s t e n B e d i n g u n g e n l e g e n , w e r d e n g e b e t e n , 
s i c h z u w e n d e n a n F r a u L a n g e n s t e i n , C o b u r g / O f r . , W e i n s t r . 2. 
F ü r d e n g l e i c h e n H a u s h a l t w i r d n o c h e i n e 

H A U S G E H I L F I N 
( a . H a u s h a l t s l e h r l i n g ) m . F a m i l i e n a n s c h l . g e s u c h t . E i g . Z i m m e r 
m i t B a d u n d a l l e n B e q u e m l i c h k e i t e n w i r d g e b o t e n f ü r n e t t e , 
w i l l i g e M i t a r b e i t . 

F ü r m o d e r n e n 2 - P e r s o n e n -
A r z t h a u s h a l t z u m 1. A p r i l e i n e 
e r f a h r e n e , z u e r l ä s s i g e 

H A U S G E H I L F I N 
g e s u c h t . G u t . L o h n , e i g . s c h ö n e s 
Z i m m e r . G r o ß e W ä s c h e a u ß e r 
H a u s . B e w e r b u n g e n a n 

D r . H e r b e r t K e t t e n b a c h 
(16) W ö r s d o r f ( T a u n u s ) 

ü b e r I d s t e i n 

W i r s u c h e n f ü r u n s e r e k l e i n e 
G a s t - u n d L a n d w i r t s c h a f t e i n 
l i e b e s , e h r l i c h e s 

Mädchen 
v o n 15 b . 16 J . K ü c h e , H a u s h a l t 
u n d G a r t e n k a n n h i e r e r l e r n t 
w e r d e n . V o l l e r F a m i l i e n a n s c h l . 
L o h n n . U b e r e i n k u n f t . F a m i l i e 

W i l h e l m W e t t e r k a m p - H o f f r o g g e , 
R e c k l i n g h a u s e n - S u d e r w i c h , 

S a c h s e n s t r a ß e 20. 

K ö c h i n , W i r t s c h a f t e r i n o d e r H a u s ­

a n g e s t e l l t e , e r f . , z u v e r l . , w e l c h e 

a l l e e i n s c h l . A r b e i t e n e i n e s h e r r ­

s c h a f t l i c h . E t a g e n h a u s h a l t e s ü b e r ­

n i m m t u . g u t k o c h t , f ü r b a l d g e ­

s u c h t . W ä s c h e a u ß e r H a u s . D a u e r ­

s t e l l u n g b . E h e p a a r , S o m m e r I n 

Ö s t e r r e i c h , g u t e s G e h a l t . B e w e r b . 

m. B i l d , Z e u g n i s a b s c h r . u . R e f e ­

r e n z e n a n v o n S c h ö n e b e c k , K r e ­

f e l d , B i s m a r c k s t r a ß e 92. 

S u c h e m ö g l i c h s t s o f o r t o d . s p ä t . 

1 Beiköchin 
2 junge Mädchen 

f ü r Z i m m e r u n d z. B e d i e n e n d . 
G ä s t e . H ö h . L o h n u . v i e l T r i n k ­
g e l d . G u t e B e h a n d l u n g u . V e r ­
p f l e g u n g . 
H a u s S o n n e n s c h e i n , L u f t k u r o r t 
S c h i e d e r L i p p e , ( N ä h e T e u t o ­
b u r g e r W a l d ) , R u f S c h i e d e r 3 82 

Wirtschafterin 
( p e r f e k t e K ö c h l n ) , d i e i n d e r 
L a g e i s t , s e l b s t ä n d i g z u a r b e i ­
t e n , z u m l . A p r i l 1960 v o n b e ­
h ö r d l i c h e m G ä s t e h a u s i n B o n n 
g e s u c h t . — G u t e B e z a h l u n g u n d 
W o h n r a u m w e r d e n z u g e s i c h e r t . 
B e w e r b u n g e n m i t L e b e n s l a u f 
u n d L i c h t b i l d u n t e r N r . 0 1 8 2 1 
D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , 

H a m b u r g 13. 

S t ü t z e g e s u c h t 
f ü r H o t e l b e t r i e b i n B a d e o r t i n H e s ­
s e n ( Z i m m e r m ä d e h . , H a u s m ä d c h . u . 
s o n s t i g e s P e r s o n a l v o r h a n d e n ) , m u ß 
i n d e r L u g e s e i n , d i e H a u s f r a u z u 
v e r t r e t e n . B e w e r b . e r b . u N r . Ul 830 
D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t , 
H a m b u r g 13. | 

F ü r G e s c h ä f t s h a u s h a l t t n H b g . - W i l ­

h e l m s b u r g f r d l . M ä d c h e n b . f r e i e r 

S t a t i o n g e s u c h t . Z u s c h r . e r b . u . 

N r . 01757 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , 

A n z . - A b t . , K a m b u r g 13. 

S u c h e f ü r m e i n e n m o d e r n e i n g e ­
r i c h t e t e n L a n d h a u s h a l t ( O b s t p l a n ­
t a g e u . H ü h n e r f a r m ) e i n l i ebes 
M ä d e l o d . a l l e i n s t e h e n d e F r a u f ü r 
K ü c h e u H a u s . V o l l e r F a m l l l e n -
a n s i h l . u . g u t e s G e h a l t . G e r e g e l t e 
F r e i z e l t . Z u s c h r . e r b . a n F r a u 
E l l s . S ü l z , L e v e r h P s c h - S c h V b u s c h , 
K l e i n e n D r i e s c h , R u f 5 11 91. 

S u c h e z u m 1. A p r i l o d e r f r ü h e r 

zuverlässiges 
junges Mädchen 

z u r B e t r e u u n g m e i n e r K i n d e r 
(3, 9. 10 J . a l t ) u n d z u r M i t h i l f e 
i m H a u s h a l t . W e i t e r e H i l f e v o r ­
h a n d e n . B e w e r b . m i t Z e u g n i s ­
a b s c h r i f t e n a n F r a u G r ä f i n v o n 
S c h w e r i n , H o h e n l i m b u r g ( W e s t ­
f a l e n ) , I s e r l o h n e r S t r a ß e 18a , 
T e l e f o n 20 24. 

H A U S G E H I L F I N , e r f a h r e n , z u ­
v e r l ä s s i g , m . g u t e n K o c h k e n n t ­
n i s s e n , g e s u c h t f ü r k l e i n e n , 
m o d . g e p f l . , k i n d e r l o s e n V i l l e n ­
h a u s h a l t b e i g u t . G e h a l t . F r d l . 
Z i m m e r , f l . k . u . w . W a s s e r , 
Ö l h e i z u n g , W a s c h a u t o m a t , T a g ­
h i l f e v o r h a n d e n . B e w e r b u n g e n 
a n H a n s - W e r n e r S i e p m a n n , 
T T ~ m b '\T. 20, L o o g e p l a t z 5. 

Hotel und Gastwirtschaft 
2 - P e r s . - H a u s h a l t , s u c h t o r d e n t ­
l i c h e s M ä d c h e n n i c h t u n t e r 20 J . 
E i g . Z i m m e r , F a m i l i e n a n s c h l . , 
s e h r g u t e V e r d i e n s t m ö g l i c h k e i t , 
A n t r i t t s o f o r t . H o t e l z u r P o s t , 
H a n g e l a r / S i e g k r e i s , B o n n e r S t r . 

h ö r t auf, Schuppen verschwinden , l ä s t i g e s 
Tücken der Kopfhaut l ä ß t nach, i h r H a a r 
bekommt wiede r Glanz und Fa rbe , w e n n 
Sie meinen . . H a a r b a l s a m " (mit V i t a m i n e n 
und Wi rks to f f en des W e i z e n k e i m ö l s ) ve r ­
wenden. Auch für fet t iges H a a r . S ie e r h a l ­
ten eine Flasche zur P robe . Nur w e n n S ie 
("'mit zufr ieden s ind , senden Sie m i r da ­
für D M 3.80 + Por to Innerhalb 30 T a g e n , 
m d e r n f a l l s sch ' rken Sie die angebrochene 
Flasche nach 20 Taeen z u r ü c k und der 
Versuch s o l l S ie nichts k o s t e n . 

0. Blocherer - Abt . 0 «Q - Augsbu rg 2 

F ü r e i n e n 5- b i s 6 m o n a t i g e n 
S o m m e r e i n s a t z a n d e r S e e 

H A U S G E H I L F I N N E N 
g e s u c h t . B e w e r b u n g e n e r b i t t e t 

H o s p i z - V e r w a l t u n g 
z . Z . B e t h e l b e i B i e l e f e l d 

K ö n i g s w e g 5 

A n z t i g e n T e x t e 
i n D r u c k - o d = r S c h r e i b m a s c h i n e n s c h r i f t 

G e s u c h t f ü r s o f o r t o d e r s p ä t e r 

2 Hausgehilfinnen 
f ü r m o d e r n e s F r e m d e n h e i m . 
G u t e r L o h n , F a m i l i e n a n s c h l u ß . 

H A U S M A L T A 
B a d S a l z u f l e n , P a r k s t r a ß e 46 

G a s t s t ä t t e 
s u c h t b a l d m ö g l i c h s t v e r a n t w o r ­

t u n g s b e w u ß t e H I L F E , n i c h t 

u n t e r 20 J a h r e n , f ü r K ü c h e u n d 

H o t e l . G u t e B e z a h l u n g . 

D I E R D O R F E R H O F 

E r i c h J e t z l a f f 

D i e r d o r f , B e z i r k K o b l e n z 

R u f 2 14 ( W e s t e r w a l d ) 

Quelle-Qualität 
gewinnt immer neue Freunde 
O b e r 5 0 0 0 A r t i k e l b r i n g t d e r n e u e 

Quelle-Hauptkatalog 
F r ü h j a h r / S o m m e r 1960 
J e d e r A r t i k e l — v o m T a s c h e n t u c h b i s 

z u r k o m p l e t t e n W ä s c h e a u s s t e u e r , v o m 

T a u c h s i e d e r b i s z u r v o l l a u t o m a t i s c h e n 

W a s c h m a s c h i n e — i n d e r v o n M i l l i o n e n 

g e s c h ä t z t e n Q u e l l e - Q u a l i t ä t . D i e a u ß e r ­

g e w ö h n l i c h g ü n s t i g e n P r e i s e b e w e i s e n 

w i e d e r : 

Q u e l l e - W a r e n s i n d m e h r w e r t a l s s i e 

k o s t e n . 

Ü b e r z e u g e n S i e s i c h : f o r ­

d e r n S i e d e n w e r t v o l l e n 

Q u e l l e - H a u p t k a t a l o g m i t 

2 9 2 f a r b e n p r ä c h t i g e n S e i ­

t e n n o c h h e u t e a n . S i e 

e r h a l t e n i h n k o s t e n l o s . 

P o s t k a r t e g e n ü g t . 

V o l l e R ü c k n a h m e g a r a n t i e 

B e q u e m e T e i l z a h l u n g 

Quelle 
GROSSVERSANDHAUS 
Abt E 12 FÜRTH/BAYERN 



ffin gratulieren,• • 
z u m 9 7 . G e b u r t s t a g 

a m 11. M ä r z F r a u J u s t i n e F r i e d r i s z i k a u s R e i c h e n ­
see, K r e i s L o t z e n . S i e l e b t n o c h m i t e i n e r E n k e l i n i n 
der H e i m a t , h o f f t a b e r , i h r e f ü n f K i n d e r i n d e r B u n ­
d e s r e p u b l i k w i e d e r z u s e h e n . D r e i v o n i h r e n a c h t K i n ­
d e r n s i n d g e s t o r b e n . 

z u m 9 5 . G e b u r t s t a g 

a m 16. F e b r u a r L a n d s m a n n A d o l f S c h l a g e a u s R a g -
n i t , K i r c h e n s t r a ß e 13, j e t z t b e i s e i n e m S o h n P a u l i n 
O p l a d e n , L e i c h l i n g e r S t r a ß e 12. D e r J u b i l a r e r l e r n t e 
b e i d e r F i r m a W . K e ß l e r d a s T ö p f e r - u n d O f e n s e t z e r ­
h a n d w e r k u n d h i e l t s e i n e r L e h r f i r m a d i e T r e u e b i s 
z u r B e e n d i g u n g d e s E r s t e n W e l t k r i e g e s , w o f ü r e r 
A u s z e i c h n u n g e n v o n d e r H a n d w e r k s k a m m e r e r h i e l t . 
B e i m W i e d e r a u f b a u d e s K r e i s e s R a g n i t b e t e i l i g t e e r 
s i c h m i t a l l e n K r ä f t e n . E r d i e n t e b e i d e n 3 . O s t p r . 
G r e n a d i e r e n u n d d ü r f t e z u d e n w e n i g e n n o c h l e b e n ­
d e n a l t e n S o l d a t e n g e h ö r e n , d i e d r e i d e u t s c h e n K a i ­
s e r n d e n T r e u e e i d g e s c h w o r e n h a b e n . 

a m 3. M ä r z F r a u K a r o l i n e N e u m a n n n a u s L a u t e r ­
b a c h , K r e i s H e i l i g e n b e i l , j e t z t i n G r i e t h , K r e i s K l e v e 
( R h e i n l ) . 

z u m 94 . G e b u r t s t a g 

a m 8. M ä r z L a n d w i r t F r i e d r i c h K r u s k a a u s R h e i n , 
K r e i s L o t z e n . E r w u r d e i n W e i ß e n b u r g , K r e i s S e n s ­
b u r g , g e b o r e n , w o d a s G e s c h l e c h t s e i t 1510 s e ß h a f t i s t . 
D e r J u b i l a r , d e r n o c h i n d e r H e i m a t l e b t , i s t d u r c h 
s e i n e e i n z i g e T o c h t e r I d a R e i m a n n , (24a) D ö r p s t e d e 
K r e i s S c h l e s w i g , z u e r r e i c h e n . 

a m 10. M ä r z L a n d s m a n n F r a n z G e m p a u s K ö n i g s ­
b e r g , L o b e c k s t r a ß e 19, e r w a r B e s i t z e r d i e s e s H a u s e s . 
D e r r ü s t i g e J u b i l a r , d e r s i c h i m m e r f r e u t , w e n n i h m 
G e l e g e n h e i t g e g e b e n w i r d , v o n s e i n e r H e i m a t z u 
s p r e c h e n , l e b t e r b e i s e i n e n A n g e h ö r i g e n , M a s c h i n e n ­
b a u m e i s t e r O s k a r K r a u s e ( O s t e r o d e ) , i n R a v e n s b u r g / 
B o d e n s e e g e b i e t , F r i e d r i c h s t r a ß e 13. 

z u m 9 0 . G e b u r t s t a g 

a m 6. M ä r z B a u e r P e t e r D r a w e . E r b e w i r t s c h a f t e t e 
z u l e t z t i n S o n n e n s t u h l , K r e i s H e i l i g e n b e i l , e i n e n H o f . 
J e t z t w o h n t e r m i t s e i n e r E h e f r a u b e i d e r j ü n g s t e n 
T o c h t e r i n A l b e r s d o r f ( H o l s t ) , W u l f - I s e b r a n d t - S t r a ß e 
N r . 10. D e r J u b i l a r e r f r e u t s i c h g e i s t i g e r F r i s c h e . 

a m 10. M ä r z F r a u A n n a S c h w a r z n e c k e r , g e b . F l a c h , 
a u s R o h r f e l d , K r e i s G u m b i n n e n . S i e i s t d u r c h i h r e n 
S o h n O t t o S c h w a r z n e c k e r , D e l r a t h / N e u ß 2, S c h u l ­
s t r a ß e 5, z u e r r e i c h e n . 

a m 11 . M ä r z F r a u E m m a N i e d e n z u , g e b . D i e f e n b a c h , 
a u s B r a u n s b e r g , j e t z t i n M a n n h e i m , Q 7, 14a , z u s a m ­
m e n m i t i h r e n T ö c h t e r n E r i k a , v e r w . F o x , u n d M a r i a , 
O b e r l e h r e r i n . I h r S o h n , C h e f a r z t d e r G y n . A b t . d e s 
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S t . - T h e r e s i e n - K r a n k e n h a u s e s D r . A r n o l d N i e d e n z u , 
5, l e b t m i ^ s e i n e r F a m i l i e (5 K i n d e r ) e b e n f a l l s i n M a n n -
I H e i m r . D i e J u b i l a r i n e r f r e u t s i c h k ö r p e r l i c h e r u n d g e i -
a s t i g e r F r i s c h e u n d n i m m t r e g e n A n t e i l a m Z e i t g e s c h e ­

h e n . 
d i n 12. M ä r z F r a u A u g u s t e S a b o t k a a u s K ö n i g s b e r g , 

U n t e r l a a k 4 1 b , j e t z t m i t i h r e r T o c h t e r F r i e d a H e r i n g 
i n K a m e n ( W e s t f ) , W e s t s t r a ß e 2 1 . V i e r i h r e r K i n d e r 
s i n d n o c h a m L e b e n . S i e w e r d e n z u s a m m e n m i t E n ­
k e l n , U r e n k e l n u n d z w e i U r u r e n k e l n d e n G e b u r t s t a g 
d e r r ü s t i g e n J u b i l a r i n f e s t l i c h g e s t a l t e n . 

z u m 8 9 . G e b u r t s t a g 

a m 9. M ä r z W i t w e A u g u s t e N e y , g e b . M e y e r , a u s 
H e i n r i c h s f e l d e , K r e i s P i l l k a l l e n . I h r E h e m a n n f i e l i m 
E r s t e n W e l t k r i e g u n d s i e h a t t e d i e s c h w e r e A u f g a b e , 
i h r e s i e b e n K i n d e r z u e r z i e h e n u n d i h n e n d e n B a u e r n ­
h o f z u e r h a l t e n . D i e J u b i l a r i n l e b t b e i i h r e r ä l t e s t e n 
T o c h t e r E m m a M ü l l e r i n R e n d s b u r g . 

z u m 8 8 . G e b u r t s t a g 

a m 6. M ä r z S c h n e i d e r m e i s t e r F e r d i n a n d T a u b e a u s 
L i e b s t a d t , K r e i s M o h r u n g e n , A m M a r k t 16, j e t z t i n 
D u i s b u r g - H a m b o r n , J a k o b i s t r a ß e 3 c . 

z u m 8 7 . G e b u r t s t a g 

a m 3. M ä r z F r a u O l g a S t a n n e c k a u s G ü l d e n b o d e n , 
K r e i s M o h r u n g e n , j e t z t b e i i h r e r T o c h t e r u n d i h r e m 
S c h w i e g e r s o h n , F a m i l i e T i s c h m a n n , i n B r e m e n - O s t e r ­
h o l z , P o s t h a u s e r S t r a ß e 2 . D i e J u b i l a r i n e r f r e u t s i c h 
g u t e r G e s u n d h e i t u n d n i m m t r e g e n A n t e i l a m Z e i t ­
g e s c h e h e n . 

a m 4 M ä r z F r a u E m i l i e I l l m a n n a u s K l . - S c h l ä f k e n , 
K r e i s N e i d e n b u r g , j e t z t i n W i e s b a d e n , L e h r s t r a ß e 2 1 . 

a m 9. M ä r z F r a u M a r i e R y d z e w s k i a u s K i e h l e n , 
K r e i s L y c k , j e t z t i n W e n t o r f , B i l l g r u n d . 

z u m 86 . G e b u r t s t a g 

a m 6. M ä r z L a n d s m a n n H e r m a n n B ö h m a u s L e g d e n , 
j e t z t i n I l t e n ü b e r H a n n o v e r , K i r c h s t r a ß e 9 3 . 

a m 12. M ä r z L e h r e r i . R . A r t u r H o f f m a n n a u s N e i ­
d e n b u r g , j e t z t i n B e r l i n - N e u k ö l l n , S o n n e n a l l e e 1 0 1 . 
D e r H e i m a t k r e i s N e i d e n b u r g i n B e r l i n g r a t u l i e r t h e r z ­
l i c h . 

z u m 8 5 . G e b u r l s t a g 

a m 5. M ä r z F r a u W i l h e l m i n e W e n d l i n g a u s K ö n i g s ­
b e r g , j e t z t i n F l e n s b u r g , M ü r w i k e r S t r a ß e 144. 

a m 7. M ä r z F l a u M a t h i l d e W o w r i e s , g e b . P r i c k l e r , 
a u s K u n d z i c k e n u n d S t r ö p k e n , K r e i s D a r k e h m e n , j e t z t 
m i t T o c h t e r . S c h w i e g e r s o h n , E n k e l n u n d U r e n k e l n i n 
(22a) T e n t e ( R h e i n l a n d ) , U n t e r s t r a ß e 4 2 . 

a m 7. M ä r z E i s e n b a h n z u g f ü h r e r . i . R . W i l h e l m K a u l ­
b a c h a u s G u m b i n n e n , L u i s e n s t r a ß e 7, j e t z t m i t s e i n e r 
E h e f r a u E m m a , v e r w . R o s e n b a u m , i n K i e l , H o r n h e i -
m e r W e g 42 Z w e i T ö c h t e r d e s J u b i l a r s v e r s t a r b e n 
1947 i n K ö n i g s b e r g , z w e i S t i e f s ö h n e w e r d e n v e r m i ß t . 

a m 9. M ä r z F r a u W i l h . S o m m e r , g e b . P r e u ß , a u s 
K r e u z b u r g , K r e i s P r . - E y l a u , G a r t e n s t r a ß e , j e t z t b e i 
i h r e r ä l t e s t e n T o c h t e r . Z u e r r e i c h e n i s t s i e d u r c h 
F r i t z S o m m e r , W i t t e n ( R u h r ) , B e r g s t r a ß e 7 . 

z u m 84 . G e b u r t s t a g 

a m 2 . M ä r z F r a u E m m a B l u h m a u s O s t e r o d e , K o m ­
t u r s t r a ß e 8, j e t z t i n B e r l i n - F r o h n a u , K n i g g e w e g 7 — 8 . 
B i s 1959 l e b t e s i e i n C l o p p e n b u r g ( O l d b ) . 

a m 6. M ä r z F r a u P a u l i n e F i e b e c k , v e r w . R ö s l e r , a u s 
K ö n i g s b e r g , K l e i n e S a n d g a s s e 15, j e t z t i n D o r t m u n d , 
E s s e n e r S t r a ß e 10. 

a m 8. M ä r z P o s t i n s p e k t o r i . R . H a n s D z i e d o a u s 
K ö n i g s b e r g , j e t z t m i t s e i n e r E h e f r a u i n B ü h l e r t a l 
( B a d e n ) , B ü c h e l b a c h s t r a ß e 11. 

a m 8. M ä r z L a n d s m a n n J o h a n n S i e g m u n d a u s L o t ­
t e n , N e u e n d o r i e r S t r a ß e 10, j e t z t b e i s e i n e m S o h n 
H e r b e r t i n G c l s e n k i r c h e n , U n k c l s t r a ß e 1. 

a m 9. M ä r z L a n d s m a n n J o h a n n T o r k l e r a u s L i s s a u , 
K r e i s L y c k , j e t z t i n O l d e n b u r g ( O l d b ) , G o e t h e s t r a ß e 
N r . 3 6 . 

a m 11 . M ä r z F r a u M a r g a r e t e J ä h r l i n g , g e b . W i e d ­
w a l d , a u s L ö w e n h a g e n , j e t z t m i t i h r e m E h e m a n n , L e h ­
r e r 4. R . B e r n h a r d J ä h r l i n g , i n i h r e m E i g e n h e i m i n 
S c h ö n b e r g ü b e r K i e l , S t r a n d s t r a ß e 2 1 a . 

z u m 8 3 . G e b u r t s t a g 
a m 2 3 . F e b r u a r B a u e r F r a n z W i s c h n a t a u s G o b e r n , 

K r e i s S c h l o ß b e r g , j e t z t m i t s e i n e r E h e f r a u B e r t a , g e b . 
S c h m i d t , i n B e x h ö v e d e 94 b e i B r e m e r h a v e n i n d e r 
N ä h e s e i n e s S o h n e s E r w i n . D e r J u b i l a r , d e r s i c h g u t e r 
G e s u n d h e i t e r f r e u t u n d a m Z e i t g e s c h e h e n r e g e n A n ­
t e i l n i m m t , w ü r d e s i c h ü b e r L e b e n s z e i c h e n v o n B e ­
k a n n t e n a u s d e r H e i m a t f r e u e n . 

a m 29 . F e b r u a i F r a u M a r i e M ä d e r , g e b . H o f f m a n n , 
a u s K ü s s e n K r e i s P i l l k a l l e n . S i e i s t d u r c h M a r t h a 
S c h ä f e r , H a n n . M ü n d e n , G a l g e n b e r g 36 , z u e r r e i c h e n . 

a m 6. M ä r z F r a u H e l e n e B a r t e t a u s G ü l d e n g r u n d , 
K r e i s T i l s i t - R a g n i t , j e t z t b e i i h r e m S c h w i e g e r s o h n 
M a x W i l l u m a t i n B e r l i n - B r i t z , H o l z m i n d e n e r S t r . 4 3 . 

a m 6. M ä r z J u s l i z o b e r w a c h t m e i s t e r i . R . A d a m S a -
g o r s k i a u s K ö n i g s b e r g u n d L y c k , z u l e t z t T r e u b u r g . E r 
w o h n t m i t s e i n e r E h e f r a u i n L u d w i g s s t a d t ( O b e r f r ) , 
L a u e n s t e i n e r S t r a ß e 39 , u n d e r f r e u t s i c h b e s t e r G e ­
s u n d h e i t . 

a m 7. M ä r z F r a u L u i s e K a r b o w s k i a u s L y c k , j e t z t 
i n B e r l i n - N e u k ö l l n , W i s s m a n n s t r a ß e 6. 

' a m 7. M ä r z F r a u C h a r l o t t e O l k a u s S t a u c h w i t z , 
K r e i s O r t e l s b u r g , j e t z t i n (21a) B o c h o l t ( W e s t f ) , A l f f -
s t r a ß e 2 . 

a m 7. M ä r z F ö r s t e r i . R . K a r l H i p l e r a u s M e h l s a c k / 
W a l s c h t a l , j e t z t i n B a d R i p p o l d s a u , K r e i s W o l f a d i 
( S ü d b a d e n ) , S c h w a r z w a l d . 

a m 8. M ä r z P o s t s e k r e t ä r i . R . M a x Z e i c h a u s G e r ­
d a u e n , j e t z t m i t s e i n e r E h e f r a u i n H a g e n ( W e s t f ) , 
N e u m a r k s t r a ß e 2. 

a m 10. M ä r z L a n d s m a n n J o h a n n N a r o s k a a u s G r o ß -
S c h ö n d a m e r a u , K r e i s O r t e l s b u r g , j e t z t i n D e l m e n ­
h o r s t , B r e n d e l w e g 6 1 c . 

z u m 8 1 . G e b u r t s t a g 

a m 2 . M ä r z L a n d s m a n n J o h a n n B l a s k o w i t z , j e t z t i n 
F l e n s b u r g , L a n g e W e i c h e B ' l 54 . 

a m 2 . M ä r z H e e r e s o b e r l e h r e r i . R . W i l h e l m P l a t z 
a u s O r t e l s b u r g , H i n d e n b u r g s t r a ß e 29 , j e t z t i n R a t z e ­
b u r g , Z i e t h e n s t r a ß e 6 3 . 

a m 8. M ä r z F r a u E m m a D o m n i c k a u s B a r t e n s t e i n , 
j e t z t b e i i h r e r T o c h t e r G e r t r u d u n d i h r e m S c h w i e g e r ­
s o h n , U n i v e r s i t ä t s p r o f e s s o r D r . B e r n i n g e r , i n (13a) E r ­
l a n g e n , S a a r s t r a ß e 3. D i e J u b i l a r i n i s t g e i s t i g r e g e 
u n d e r f r e u t s i c h g u t e r G e s u n d h e i t . 

a m 9. M ä r z F r a u I d a S t e i n , g e b . B r i e n , a u s H a s s e l ­
b u s c h , K r e i s P r . - H o l l a n d , j e t z t b e i i h r e r S c h w i e g e r ­
t o c h t e r C h a r l o t t e S t e i n i n T o r n e s c h , K r e i s P i n n e b e r g , 
M o o r r e g e r s t i c h w e g 6. D i e r ü s t i g e J u b i l a r i n l e b t i n 
h e r z l i c h e m E i n v e r n e h m e n m i t i h r e n v i e r S ö h n e n . I h r e 
G r o ß - u n d U r g r o ß k i n d e r s i n d i h r e F r e u d e . 

a m 10. M ä r z F r a u E m m a M a r u s c h a t a u s A U e n s t e i n , 
K a i s e r s t r a ß e 2 9 . D i e J u b i l a r i n i s t d u r c h E m i l M a r ­
s c h a l l , B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g 5, W i n d s c h e i d s t r a ß e 3 a , 
z u e r r e i c h e n . 

z u m 8 0 . G e b u r t s t a g 

a m 24 . F e b r u a r S c h n e i d e r m e i s t e r E d u a r d S p i t z k i a u s 
M o h r u n g e n , L a n g e R e i h e 17, j e t z t i n K a i s e r s l a u t e r n , 
S t i f t w a l d s t r a ß e 49 . 

a m 29 . F e b r u a r F r a u M a r i e H o r s c h , g e b . E w e r t , a u s 
B r i t t a n i e n , K r e i s E l c h n i e d e r u n g , j e t z t i n R u p p i c h t e ­
r o t h , B e z i r k K ö l n , K ö t t i n g e r S t r a ß e . 

a m 1 M ä r z F r a u L u i s e K r a s k a a u s O s t e r o d e , K a i s e r ­
s t r a ß e 23 , j e t z t m i t i h r e r T o c h t e r i n R e m s c h e i d -
L ü t t r i n g h a u s e n , K l a u s n e r s t r a ß e 42 . 

a m 4. M ä r z L a n d s m a n n K a r l D r u b b a a u s D r o s s e n -
w a l d e , K r e i s J o h a n n i s b u r g . E r w a r d o r t ü b e r d r e i ß i g 
J a h r e B ü r g e r m e i s t e r . S e i t 1958 l e b t e r m i t s e i n e r E h e ­
f r a u b e i s e i n e r N i c h t e F r i e d a J a s c h i n s k i i n G e l s e n ­
k i r c h e n , A l b e n h a u s e n s t r a ß e 3. 

a m 5. M ä r z F r a u L u i s e W i p p i c h a u s H a a r s c h e n , 
K r e i s A n g e r b u r g , j e t z t b e i i h r e r G r o ß n i c h t e E r i k a 
M a l e s s a i n W e r m e l s k i r c h e n ( R h e i n l ) , F r i e d r i c h s t r a ß e 
N r 57 . 

a m 6. M ä r z F r a u B e h n k e a u s C r a n z . D o r t w a r s i e 
b e i d e r G s m e i n d e t ä t i g . S i e i s t d u r c h F l e i s c h e r m e i ­
s t e r H e i n z V o g e l , H a l t e r n ( W e s t f ) , D r u s u s s t r a ß e 2 5 , 
z u e r r e i c h e n . " 

a m 7. M ä r z F r a u R o s a l i e S c h l a a k , g e b . S e n d z i k , a u s 
T h e u e r n i t z , K r e i s O s t e r o d e , j e t z t m i t i h r e m E h e m a n n 
b e i i h r e r T o c h t e r I d a O l s c h e w s k i i n B e r l i n - T e m p e l h o f , 
G ö t z s t r a ß e 2 7 . I n ' n ä c h s t e r Z e i t v e r l e g e n d i e E h e l e u t e 
i h r e n W o h n s i t z n a c h D o r t m u n d - W i c k e d e , E b b i n g h a u s ­
s t r a ß e 3 5 , w o . s i e b e i i h r e r T o c h t e r E l s e S t i e h l a u w o h ­
n e n w e r d e n . 

a m 8. M ä r z A l t b ä u e r i n A u g u s t e T h i e l , g e b . D r e -
w e l l o , a u s M a r t i n s d o r f , K r e i s G o l d a p , j e t z t b e i i h r e m 
S o h n F r i t z T h i e l i n B i e l e f e l d , A m K n i c k 3 6 . 

a m 10. M ä r z F r a u M i n n a S c h m i d t , g e b . F r e n k e l , a u s 
R a s t e n b u r g , j e t z t m i t i h r e m E h e m a n n b e i i h r e r v e r ­
h e i r a t e t e n T o c h t e r A n n a i n B r e m e n - B l u m e n t h a l , 
K r e i n s l a g e r 2 8 . 

a m 11. M ä r z F r a u L i n a D o r s c h , g e b . K e r s t a n , a u s 
O r t e l s b u r g , E r n s t - M e y - S t r a ß e , j e t z t i n B e r l i n - S c h ö n e ­
b e r g , H e w a l d s t r a ß e 11 . 

a m 11. M ä r z F r a u M a r g a r e t e M a l e t z k i , g e b . K r a u s e , 
a u s K ö n i g s b e r g , T r a g h e i m e r P u l v e r s t r a ß e 5 2 b , W i t w e 
d e s G u t s v e r w a l t e r s F r i t z M a l e t z k i , d e r i n P a k l a d i m , 
K r e i s G u m b i n n e n , G e r s k u l l e n , K r e i s T i l s i t - R a g n i t , 
u n d K l . - S c h a r l a c k b e i L a b i a u t ä t i g w a r . D i e J u b i l a r i n 
w u r d e s c h o n i n s e h r j u g e n d l i c h e m A l t e r J o u r n a l i s t i n , 
a r b e i t e t e f ü r d i e b e i d e n T i l s i t e r Z e i t u n g e n u n d d a n n 
i n K ö n i g s b e r g f ü r d i e „ H a r t u n g s c h e " , d a s „ T a g e b l a t t " 
u n d d i e . A l l g e m e i n e " . I h r e m u n d a r t l i c h e n u n d p l a t t ­
d e u t s c h e n B e i t r ä g e w u r d e n i n d e n B e i l a g e n „ D e 
H e m s k e h u p e " u n d „ D i t t c h e n z e i t u n g " v e r ö f f e n t l i c h t . 
I m R a d i o K ö n i g s b e r g s p r a c h s i e i h r e p l a t t d e u t s c h e n 
G e s c h i c h t e n . M i t i h r e m S o h n U l r i c h l e b t d i e J u b i l a ­
r i n , d i e a u c h h e u t e n o c h j o u r n a l i s t i s c h t ä t i g i s t , i n 
O f f e n b a c h ( M a i n ) , B i r k e n l o h r s t r a ß e 11. 

a m 12. M ä r z L a n d s m a n n J o h a n n L a w r e n z , J u s t i z ­
o b e r s e k r e t ä r i . R . , a u s B r o d a u / N e i d e n b u r g , j e t z t i n 
M i n d e n ( W e s t f ) , H a l l e r S t r a ß e 9 8 II , b e i s e i n e r 
T o c h t e r U r s u l a u n d s e i n e m S c h w i e g e r s o h n K u r t B a s ­
n e r a u s K ö n i g s b e r g . 

a m 13. M ä r z F r a u J o h a n n a S c h e n d z i e l o r z a u s L y c k , 
j e t z t i n D o r t m u n d , L e o p o l d s t r a ß e 5 1 , b e i R o t h e r . 

z u m 7 5 . G e b u r t s t a g 

a m 2 7 . F e b r u a r W i t w e J o h a n n a G r o ß , g e b . B a h r , 
a u s P r . - E y l a u , B a h n w ä r t e r h a u s N r . 60 , j e t z t m i t i h r e r 
T o c h t e r H e l e n e i n D ü s s e l d o r f , S t o c k k a m p s t r a ß e 6. 

a m 1. M ä r z L a n d s m a n n J o h a n n S z p a n s k i , j e t z t i n 
F l e n s b u r g , A d o l f - M e n z e l - W e g 2 . 

a m 5 M ä r z F r a u I d a E i s e n b l ä t t e r a u s B a r t e n s t e i n , 
j e t z t i n (24b) I t z e h o e , L a n g . P e t e r 19. 

a m 5. M ä r z L a n d s m a n n K a r l W e n k a u s K ö n i g s b e r g -
P o n a r t h , A n d e n B i r k e n 13, j e t z t b e i s e i n e r T o c h t e r 
H e r t a F r o e s e , S o l i n g e n , O s t s t r a ß e 2 3 . 

a m 6. M ä r z B a u e r u n d O r t s v e r t r e t e r B r u n o G e h r ­
m a n n a u s S c h l o d i e n , K r e i s P r . - H o l l a n d , j e t z t i n G u ­
d o w ü b e r R a t z e b u r g ( H o l s t ) . 

a m 7. M ä r z S c h m i e d e m e i s t e r G u s t a v P o l i x a a u s 
S t i l l h e i d e , K r e i s A n g e r a p p , j e t z t b e i s e i n e r j ü n g s t e n 
T o c h t e r H e l e n e S c h a e f f e r i n (23) A c h m e r - W a c k u m , 
K r e i s B e r s e n b r ü c k , N e u b a u . S e i n e E h e f r a u B e r t h a , 
q e b . K u t z , u n d s e i n S c h w i e g e r s o h n , P r o v . - V e r w a l ­
t u n g s r a t K a r l - H e i n z S c h a e f f e r , s i n d n o c h v e r m i ß t . 
W e r k e n n t i h r S c h i c k s a l ? . 

a m 7. M ä r z F r a u A u g u s t e K u l e s s a a u s M i l l a u , K r e i s 
L y c k , j e t z t i n A n d e r n a c h a . R h . , S c h i l l e r s t r a ß e 13. 

a m 8. M ä r z F r a u E l f r i e d e T h i e s s e n , g e b . K r a u s e , 
a u s K ö n i g s b e r g . S i e w o h n t m i t i h r e m E h e m a n n s e i t 
v i e l e n J a h r e n i n d e r s e l b e n W o h n u n g i n B e r l i n W 15, 
B r a n d e n b u r g i s c h e S t r a ß e 3 9 . 

a m 9. M ä r z P f a r r e r s w i t w e M a r i e S c h i b a i s k i a u s 
N e u h a u s e n , j e t z t b e i i h r e m S o h n , L a n d w i r t F r a n z 
S c h i b a i s k i . i n B o r n h a u s e n 2 ü b e r S e e s e n ( H a r z ) . 

a m 9. M ä r z L a n d s m a n n M a x W e i ß a u s L y c k , j e t z t 
i n (23) G n a r r e n b u r g , B e z i r k B r e m e n . 

a m 10. M ä r z O b e r f e u e r w e h r m a n n i . R . W i l l y S a -
w i t z k i a u s K ö n i g s b e r g , W e s s e l s t r a ß e 5, s p ä t e r D t . -
E y l a u . E r w o h n t j e t z t m i t s e i n e r T o c h t e r D o r i s i n 
(22c) V i l k e r a t h , P o s t O v e r a t h , B e z i r k K ö l n , B a h n h o f s ­
w e g 32 . 

a m 12. M ä r z F r a u H e l e n e L o t t e r m o s e r a u s T a l t e n , 
K r e i s S e n s b u r g , w o s i e m i t i h r e m E h e m a n n , L e h r e r 
E m i l L o t t e r m o s e r , ü b e r v i e r z i g J a h r e w o h n t e . 1945 
w u r d e s i e n a c h S i b i r i e n v e r s c h l e p p t , k e h r t e n a c h 
e i n e m J a h r z u i ü c k u n d l e b t h e u t e b e i i h r e r e i n z i g e n 
T o c h t e r M a g d a l e n e S a k u t h , H a m b u r g 1, G r o ß e B ä c k e r ­
s t r a ß e 4. D e r K r i e g n a h m d e r r ü s t i g e n J u b i l a r i n d e n 
E h e m a n n u n d i h r e b e i d e n S ö h n e H e r b e r t u n d L o t h a r . 
S i e h a t v i e r E n k e l u n d e i n e U r e n k e l i n . 

Goldene Hochzeit 
L a n d s m a n n H e r m a n n W i t t u n d F r a u M a r t h a , g e b . 

M e i e r , a u s G r . - E n g e l a u , K r e i s W e h l a u , j e t z t i n E t e l ­
s e n 3 3 1 , K r e i s V e r d e n ( A l l e r ) , a m 11 . M ä r z . 

Jubiläum 
S u p e r i n t e n d e n t i . R . P a u l B e r n e c k e r a u s K ö n i g s ­

b e r g f e i e r t e a m 8. F e b r u a r s e i n v i e r z i g j ä h r i g e s O r d i -
n a t i o n s j u b i l ä u m . N a c h s e i n e m S t u d i u m a n d e r A l b e r ­
t u s - U n i v e r s i t ä t u n d s e i n e r O r d i n a t i o n , d i e i n d e r 
S c h l o ß k i r c h e v o l l z o g e n w u r d e , w i r k t e e r z u n ä c h s t i n 
K l a u s s e n , K r e i s L y c k , d a n n i n d e r E l c h n i e d e r u n g . 
E n d e 1927 w u r d e e r i n d i e g r o ß e G e m e i n d e A u l o w ö h -
n e n , K r e i s I n s t e r b u r g , u n d 1936 i n d i e P f a r r s t e l l e n a c h 
H e i l i g e n b e i l b e r u f e n . D o r t e r f o l g t e a u c h s e i n e E r n e n ­
n u n g z u m S u p e r i n t e n d e n t e n . D e m z u r B e k e n n t n i s ­
k i r c h e g e h ö r e n d e n P f a r r e r B e r n e c k e r w u r d e i m D r i t ­
t e n R e i c h s e h r z u g e s e t z t . N a c h d e r V e r t r e i b u n g w a r 

m a n n s t r a ß e 3, h a t v o r d e m P r ü f u n g s a u s s c h u ß für den 
V e r w a l t u n g s d i e n s t d e r F r e i e n H a n s e s t a d t B r e m e n d i e 

e r s t e V e r w a l t u n g s p r ü f u n g b e s t a n d e n . 
U l l r i c h S o y a , S o h n d e s g e f a l l e n e n F o r s t b e a m t e n 

P a u i S o y a , F ö r s t e r e i W i l h e l m s t a l , K r e i s O r t e l s b u r g 
u n d s e i n e r E h e f r a u H e d w i g , g e b . P l e w a , ha t an der 
U n i v e r s i t ä t H e i d e l b e r g s e i n T h e o l o g i e - E x a m e n mit 
„ g u t " b e s t a n d e n . E r w i l l p r o m o v i e r e n . S e i n e beiden 
S c h w e s t e r n U l r i k e u n d S u s a n n e s t u d i e r e n i n F re ibu rg , 
D i e G e s c h w i s t e r w o h n e n z u s a m m e n m i t i h r e r Mutter 
i n H e i d e l b e r g , B e r l i n e r S t r a ß e 4 4 . 

20. b is 26. M ä r z L e h r g a n g i n P y r m o n t 

D a s H e i m a t p o l i t i s c h e R e f e r a t d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n g ib t b e k a n n t , d a ß A n m e l d u n g e n f ü r d e n 
n ä c h s t e n h e i m a t p o l i t i s c h e n L e h r g a n g i n B a d P y r ­
m o n t i n d e r Z e i t v o m 20. b is 26. M ä r z n o c h a n g e ­
n o m m e n w e r d e n . D i e L e h r g a n g s g e b ü h r b e t r ä g t 
20 D M , d a r i n s i n d d ie K o s t e n f ü r A u f e n t h a l t u n d 
V e r p f l e g u n g e i n g e s c h l o s s e n . A n - u n d R ü c k r e i s e -
k o s t e n w e r d e n z u r ü c k e r s t a t t e t . 

d e r J u b i l a r z u e r s t i n G a r s t e d t , d a n n i n N o r d e n h a m 
( O l d b ) t ä t i g . A m 1. O k t o b e r 1947 f o l g t e e r e i n e m R u f 
d e r e v . - l u t h . G e m e i n d e n a c h W u p p e r t a l - E l b e r f e l d . 
S e i n e L i e b e g a l t v o n j e h e r d e r J u g e n d . D a s z e i g t e 
s i c h d u r c h s e i n e n E i n s a t z b e i d e r A r b e i t u n d F ü h r u n g 
d e r K i n d e r g o t t e s d i e n s t e . S u p e r i n t e n d e n t B e r n e c k e r 
m a c h t e s o w o h l d e n E r s t e n a l s a u c h d e n Z w e i t e n W e l t ­
k r i e g b i s 1943 a l s O f f i z i e r m i t . E r w u r d e m i t m e h r e r e n 
m i l i t ä r i s c h e n O r d e n a u s g e z e i c h n e t . 

Beförderungen 
S t e u e r i n s p e k t o r H e i n z M a r k o w s k y , S o h n d e s 

S t e u e r o b e r i n s p e k t o r s J o h a n n e s M a r k o w s k y u n d s e i ­
n e r E h e f r a u E m m a a u s A l i e n s t e i n ( A r t i l l e r i e - D e p o t ) , 
s p ä t e r b e i m F i n a n z a m t K ö n i g s b e r g - N o r d , W o h n u n g 
H e n r i e t t e n s t r a ß e 12, j e t z t i n F l e n s b u r g , E c k e n e r s t r a ß e 
N r . 4, i s t m i t W i r k u n g v o m 1. D e z e m b e r 1959 z u m 
S t e u e i o b e r i n s p e k t o r e r n a n n t w o r d e n . 

H e r b e r t Z i e s m a n n , S o h n d e s L a n d w i r t s H a r r y Z i e s -
m a n n a u s P e r w i s s a u , K r e i s K ö n i g s b e r g , j e t z t i n J e -
v e n s t e d t , K r e i s R e n d s b u r g , i s t z u m L a n d w i r t s c h a f t s -
o b e r l e h r e r e r n a n n t w o r d e n . 

Bestandene Prüfungen 
K r e i s s e k r e t ä r E r i c h L a u a u s P i l l a u , t ä t i g g e w e s e n 

b e i m G a s w e r k , j e t z t K r e i s v e r w a l t u n g E c k e r n f ö r d e , 
h a t v o r d e m P r ü f u n g s a u s s c h u ß d e r V e r w a l t u n g s - u n d 
S p a r k a s s e n s c h u l e d e r s c h l e s w i g - h o l s t e i n i s c h e n G e ­
m e i n d e n u n d G e m e i n d e v e r b ä n d e i n K i e l d i e z w e i t e 
V e r w a l t u n g s p r ü f u n g ( I n s p e k t o r e n p r ü f u n g ) b e s t a n d e n . 

K a r l - H e i n z S t o b ä u s , ä l t e s t e r S o h n d e s B a u e r n E r i c h 
S t o b ä u s u n d s e i n e r E h e f r a u E l s e , g e b . R e n t e l , a u s 
A b b a u H e i l i g e n b e i l , j e t z t i n I s e r n h a g e n K . B . 44 , K r e i s 
B u r g d o r f ( H a n ) , h a t a n d e r I n g e n i e u r s c h u l e z u H a n ­
n o v e r s e i n E x a m e n a l s M a s c h i n e n b a u i n g e n i e u r m i t 
„ g u t " b e s t a n g e n . 

E l k e W r u b b e l , T o c h t e r d e s v e r s t o r b e n e n A n g e s t e l l ­
t e n E r i c h W r u b b e l u n d s e i n e r E h e f r a u G e r t r u d , g e b . 
S k u p i o , a u s G u t t s t a d t u n d W o r m d i t t , j e t z t i n D o r t ­
m u n d - W i c k e d e , W i c k e d e r S t r a ß e 6 2 , h a t i n d e n 
A u g u s t a - K r a n k e n a n s t a l t e n i n B o c h u m d a s S t a a t s e x a ­
m e n i n d e r K r a n k e n p f l e g e m i t „ s e h r g u t " b e s t a n d e n . 

M a n f r e d K a r p , j ü n g s t e r S o h n d e s B a u u n t e r n e h m e r s 
K a r l K a r p u n d s e i n e r E h e f r a u M a r i e , g e b . P o d o l l , a u s 
E i c h m e d i e n , K r e i s S e n s b u r g , j e t z t i n E b s t o r f , K r e i s 
U e l z e n , b e s i a n d a n d e r S t a a t l i c h e n I n g e n i e u r s c h u l e 
z u N i e n b u r g ( W e s e r ) d a s I n g e n i e u r e x a m e n f ü r H o c h ­
b a u 

B r u n o P r i t z k o l e i t , S o h n d e s i n R u ß l a n d v e r m i ß t e n 
L a n d w i r t s R i c h a r d P r i t z k o l e i t u n d s e i n e r 1 9 4 5 i n d e r 
H e i m a t v e r s t o r b e n e n E h e f r a u M i n n a , g e b . P a r a k e -
n i n g s , a u s K u b b e i n , K r e i s G u m b i n n e n , h a t a n d e r 
S t a a t l i c h e n I n g e n i e u r s c h u l e z u E s s e n ( R u h r ) s e i n e P r ü ­
f u n g a l s H o c h b a u i n g e n i e u r b e s t a n d e n . A n s c h r i f t : G e l ­
s e n k i r c h e n , F r a n z - B i e l e f e l d - S t r a ß e 5 
. H e i n z J a k u b e i t , S o h n d e s L a n d w i r t s A u g u s t J a k u -
b e i t a u s J o n a t e n , K r e i s H e y d e k r u g , j e t z t i n B a d S e g e ­
b e r g , K ü h n e w e g 15, h a t a n d e r T e c h n i s c h e n H o c h ­
s c h u l e K a r l s r u h e s e i n E x a m e n a l s D i p l o m - I n g e n i e u r 
m i t A u s z e i c h n u n g b e s t a n d e n . 

A l o y s K e h r , S o h n d e s S c h m i e d e m e i s t e r s P a u l K e h r 
a u s S t e g m a n n s d o r f , K r e i s B r a u n s b e r g , j e t z t i n D u i s ­
b u r g , K ö n i g s t r a ß e 38 , h a t a n d e r T e c h n i s c h e n H o c h ­
s c h u l e H a n n o v e r d a s S t a a t s e x a m e n a l s D i p l o m - I n o e -
n i e u r m i t „ g u t " b e s t a n d e n . 

H a n s - H e r b e r t P u s c h m a n n , S o h n d e s G e s c h ä f t s f ü h ­
r e r s d e s L a n d w i r t s c h a f t s v e r b a n d e s G o l d a p , z u l e t z t 
A l i e n s t e i n , b e s t a n d s e i n E x a m e n a l s D i p l o m - I n g e n i e u r 
A n s c h r i f t : L e v e r k u s e n , R e u t e r s t r a ß e 4 1 . 

I n g e b u r g G o t t s c h a l k , T o c h t e r d e s O b e r s t e u e r i n s p e k ­
t o r s H e l m u t G o t t s c h a l k a u s K ö n i g s b e r g , C h a r l o t t e n ­
s t r a ß e 9 a , j e t z t i n B r e m e n , N i e n b u r g e r S t r a ß e 5 3 h a t 
a m O b e r l a n d e s g e r i c h t i n S c h l e s w i g i h r e e r s t e j u r i s t i ­
s c h e S t a a t s p r ü f u n g b e s t a n d e n . 

um&!A °SSa; ^ ? * t e r d e s R e g i e r u n g s i n s p e k t o r s 
W i l l y O s s a u n d s e i n e r E h e f r a u L i l l i , g e b . F i s c h o e d e r 
a u s A U e n s t e i n , L i e b s l ä d t e r S t r a ß e 4 3 , v o r h e r R u t t ' 
k a u , K r e i s O r t e l s b u r g , j e t z t i n V e r d e n ( A l l e r ) H e r -

U n s e r D a n k 

f ü r B e z i e h e r w e r b u n g 

In Folge 9 des Ostpreußenblattes brachten w / r 

eine Aulstellung der Werbeprämien. Nachste­
hend wird sie wiederholt: 

Unsere Werbeprämien 
Für die Werbung eines neuen Beziehers kön­

nen Sie unter lolgendcn Prämien wählen: 
Hauskalender „Der redliche Ostpreuße i960 ; 

farbige Karle Ostpreußen 1:400 000 mit den 
Städtewappen; Elchschauielabzeichen versilbert 
auf Bernstein, lange oder Sicherheitsnadeln: iüul 
Elchschaufelnadeln in Metall versilbert; Wand­
kachel mit Elchschautel; Wandteller, Holz (12,5 
cm) mit Elchschaulei; Lesezeichen mit Elchschau, 
fei u. farbigem Band; Brieföffner mit Elchschau­
felgriff; Kugelschreiber mit Prägung „Das Ost-
preußenblatt"; ein Heimattoto 18 mal 24 cm (auf 
Wunsch wird das Verzeichnis der Motive über-
sandl). 

Für die Werbung von z w e i neuen Bezie­
hern erhalten Sie eine der hierunter genannten 
Prämien: 

das luslig.e Quizbuch „Wer weiß was über 
Ostpreußen?"; ein verchromtes Feuerzeug mit 
der Elchschaufel; das Buch „333 Os/preußische 
Späßchen"; Bernsteinbrosche mit Elchschautel 
und Nadel, Silber; ein Heimalioto 24 mal 30 cm 

Falls Sic mehr Neuwerbungen vermitteln kön­
nen, verlangen Sie bitte von uns ein Angebot 
Darüber hinaus erhält der Werbehelfer für jede 
vermittelte Neubestellung eine Losnummer, mit 
der er an der 

V e r l o s u n g v o n S o n d e r p r e i s e n 
im Mai beteiligt ist. Für die Sonderpreise sind 
je eine wertvolle und elegante Damen- und Her­
ren-Armbanduhr mit erstklassigen Schweizer 
Ankerwerken aus dem bekannten und angesehen 
nen Uhrenhause W. Bistrick in München-Vater­
stetten ausgesetzt, weiterhin begehrte Heimat­
bücher (Trakehnen, Doennigs Kochbuch usw.), 
echt silberne Bernsteinbroschen, große Wandtel­
ler mit der Elchschaufel als Heimschmuck und 
anderes mehr. Einzelheiten darüber können Sie 
in der Folge 7 (vom 13. Februar) nachlesen, Die 
Teilnahme an der Werbung neuer Abonnenten 
ist also nicht nur ein unschätzbarer Dienst an 
unserer Hei'matzeitung und an der Landsmann­
schaft Ostpreußen, sie bringt auch jcdem'der 
sich bemüht, schöne Anerkennungen; je fteht 
Neubestellungen vermittelt werden kämen, 
desto mehr Prämien und Gewinnchancen sind 
dem Werber sicher. 

Wir wünschen allen Beziehern bei der Ge­
winnung der abseits stehenden Landsleute Er­
folg. Dringend empfohlen wird die sofortige 
Aufnahme der Bestellungen, ehe sie von anderer 
Seite erfolgt. Nachstehend bringen wir ein 
Muster für die Bestellungen; sie werden als 
Drucksache erbeten an 

Das Ostpreußenblatt 
Vertriebsabteilung 

Hamburg 13, Parkallee86 

H i e r a b t r e n n e n 

H i e r m i t bes te l l e Ich b l » a u f W i d e r r u f d ie Zeitung 

DAS OSTPREUSSENBLATT 
O r g a n d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e. 

D i e Z e i t u n g e r s c h e i n t w ö c h e n t l i c h . 

D e n B e z u g s p r e i s In H ö h e v o n l.JO D M bitte Ich 
m o n a t l i c h i m v o r a u s d u r c h d i e Post zu erheben. 

V o r - u n d Z u n a m e 

P o s t l e i t z a h l W o h n o r t 

S t r a ß e u n d H a u s n u m m e r oder Postort 

D a t u m Un te r sch r i f t 

Ich bit te , m i c h In der K a r t e i m e i n e s H e l m a t k r e l i » 
zu f ü h r e n M e i n e le tzte H e i m a t a n s c h r i f t 

W o h n o r t S t r a ß e u n d H a u s n u m m « 

K r e i » 

G e w o r b e n d u r c h 

V o r - u n d Z u n a m e 

v o l l s t ä n d i g e P o s t a n s c h r i f t 

A l t W e r b e p r ä m i e w ü n s c h e Ich 

KfclFFEE 
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F e r n i h r e r R e l i e b t e n o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t v e r s c h i e d a m 
25. J a n u a r i960 n a c h k u r z e r s c h w e r e r K r a n k h e i t u n s e r e l i e b e 
M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß m u t t e r , S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n 
u n d T a n t e 

Anna Hanke 
g e b . R e i m a n n 

i m A l t e r v o n 65 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

W a l t e r H a n k e u n d F r a u E l l y 
g e b . J a s c h 

F r i e d r i c h R e i m a n n u n d F r a u 
L i s b e t h , g e b . K o w a l i k 

v i e r E n k e l k i n d e r 
u n d A n v e r w a n d t e 

D ü s s e l d o r f , B r u c h s t r a ß e 64 
K ö l n , B i c k e n d o r f 

f r ü h e r W a l t e r s d o r f , K r e i s M o h r u n g e n , O s t p r e u ß e n 

S t a t t K a r t e n 

In t i e f e r T r a u e r z e i g e n w i r h i e r m i t d e n T o d u n s e r e r g e l i e b t e n 
M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß m u t t e r u n d U r g r o ß m u t t e r a n . 

Margarete Braemer 
g e b . v o n B r o c k h u s e n 

g e b o r e n a m 3. D e z e m b e r 1878 g e s t o r b e n a m 15. F e b r u a r 1960 
G e r a ( T h ü r i n g e n ) , H e r d e r s t r a ß e 1 

f r ü h e r B r a e m e r h u s e n , K r e i s S c h l o ß b e r g 

I m N a m e n d e r H i n t e r b l i e b e n e n 
I r m g a r d B ü c h l e r , g e b . B r a e m e r 

H a m b u r g - R a h l s t e d t , P a a l e n d e 13 
H i l d e g a r d B r a e m e r 

K a i s e r s l a u t e r n , E m i l s r u h e 16 
A n n e m a r i e v o n W a l d e n b u r g 

G e r a ( T h ü r i n g e n ) , H e r d e r s t r a ß e 1 
C h r i s t i a n - M o r i t z v o n W a l d e n b u r g 

W ü r z b u r g , N e u b e r g s t r a ß e 44 

D i e B e e r d i g u n g f a n d a m 19. F e b r u a r 1960 i n G e r a a u f d e m O s t ­
f r i e d h o f statt . 

t D i e A u g e n des H e r r n m e r k e n a u f d i e G e r e c h t e n , 
u n d s e i n e O h r e n a u f i h r G e b e t . 1. P e t r u s 3, 12 

G o t t , d e r H e r r ü b e r L e b e n u n d T o d , n a h m a m 19. F e b r u a r 1960 
m e i n e l i e b e F r a u , u n s e r e g u t e M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß ­
m u t t e r , S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n u n d T a n t e 

Emma Schreiber 
g e b . K l u d ß u w e l t 

f r ü h e r K i e s f e l d e , K r e i s S c h l o ß b e r g 

i m 71. L e b e n s j a h r e z u s i c h i n s e i n h i m m l i c h e s R e i c h . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

A u g u s t S c h r e i b e r 
u n d A n g e h ö r i g e 

G a r s t e d t , B i r k e n w e g 13, d e n 25. F e b r u a r 1960 

A m 7. J a n u a r 1960 v e r s t a r b n a c h s c h w e r e r K r a n k h e i t m e i n e 
l i e b e F r a u , u n s e r e g u t e O m i , S c h w i e g e r m u t t e r , S c h w ä g e r i n 
u n d T a n t e 

Wilhelmiene Gorzitza 
g e b . C z a k o w s k i 

f r ü h e r O s t e r o d e , O s t p r e u ß e n , B e r g s t r a ß e 3 

I m N a m e n a l l e r T r a u e r n d e n 

E d u a r d G o r z i t z a 

H o l l e n s t e d e , d e n 20. F e b r u a r 1960 

W i r h a b e n d i e E n t s c h l a f e n e a m 9. J a n u a r 1960 a u f d e m F r i e d h o f 
i n F ü r s t e n a u z u r l e t z t e n R u h e gebet te t . 

A m 25. J a n u a r 1960 w u r d e m e i n e l i e b e g u t e S c h w e s t e r , F r a u 

Gertrud Schartner 
g e b . H o r s t i g a l l 

p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t i n d e n e w i g e n F r i e d e n h e i m g e r u f e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 

L i e s b e t h H o r s t i g a l l 

M e m m i n g e n , S p i t a l g a s s e 3. 

A m 31. J a n u a r 1960 e n t s c h l i e f s a n f t u n d r u h i g n a c h s c h w e r e r 
K r a n k h e i t u n s e r e l i e b e M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , O m a , U r o m a , 
K u s i n e , S c h w ä g e r i n u n d T a n t e 

Helene Koetzing 
v e r w . T h u r a u , g e b . T h o m a s 

i m v o l l e n d e t e n 82. L e b e n s j a h r e . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

E r n a K o e t z i n g 

T a n g s t e d t , K r e i s S t o r m a r n 
f r ü h e r R e i c h e n b a c h , K r e i s P r . - H o l l a n d 

A m 24. F e b r u a r 1960 g i n g n a c h s c h w e r e m L e i d e n i m 71. L e b e n s -
J a h r e m e i n e g e l i e b t e F r a u u n d t r e u e s t e L e b e n s k a m e r a d i n , 
m e i n e g u t e , s tets t r e u s o r g e n d e M u t t e r u n d G r o ß m u t t e r , m e i n e 
l i e b e S c h w i e g e r m u t t e r , u n s e r e l i e b e S c h w e s t e r u n d T a n t e , F r a u 

Margarete Grünberg 
g e b . H u c k 

In G o t t e s F r i e d e n e i n . 

I n t i e f e r T r a u e r 

B r u n o G r ü n b e r g , R e k t o r i . R . 

C h r i s t e l G ü r l i c h , g e b . G r ü n b e r g 

E r w i n G ü r l i c h 

u n d M a r l e n e 

W i l h e l m s h a v e n , P e t e r s t r a ß e 85, d e n 24. F e b r u a r 1960 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . , T r a g h e i m e r P u l v e r s t r a ß e 28 29 

A m 11. F e b r u a r 1960 e n t s c h l i e f n a c h k u r z e r K r a n k h e i t n a c h 
e i n e m a r b e i t s r e i c h e n e r f ü l l t e n L e b e n u n s e r e l i e b e M u t l e r , 
G r o ß m u t t e r u n d U r g r o ß m u t t e r 

Anna Schmidt 
g e b . C h r i s t m a n n 

f r ü h e r P r . - E y l a u , K ö n i g s b e r g e r S t r a ß e 50 

i m A l t e r v o n 80 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

H e i n r i c h S c h m i d t 

A n n a S c h m i d t , g e b . H i r s c h m a n n 

F r i e d e l S c h u l t z , geb . S c h m i d t 

H e r m a n n S c h m i d t 

I lse S c h m i d t 

geb . F r e i i n v . B r a u n - N e u c k e n 

E n k e l u n d U r e n k e l 

D i e B e i s e t z u n g f a n d a m 15. F e b r u a r 1960 i n S a a r b r ü c k e n / A l t e n ­
k e s s e l statt . 

F ü r u n s u n f a ß b a r e n t s c h l i e f a m 10. F e b r u a r 1960 n a c h k u r z e r 
K r a n k h e i t u n s e r e g u t e M u t t e r u n d l i e b e O m i , F r a u 

Wilhelmine Rehahn 
g e b . N ä t h 

i m A l t e r v o n 75 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

D r . m e d . P a u l G o h m a n n u n d F r a u 
E l f i , g e b . R e h a h n , m i t D i r k 

G e r d a S t r e n g , g e b . R e h a h n 
m i t B r i t a u n d S y b i l l e 

F r i e d a R e h a h n , g e b . L e h m a n n 
m i t M a r g u n d u n d P e t r a 

B a d M e r g e n t h e i m , A l e m a n n e n w e g 37, d e n 22. F e b r u a r 1960 

f r ü h e r R a s t e n b u r g , H i n d e n b u r g s t r a ß e 11 

N a c h e i n e m L e b e n v o l l a u f o p f e r n d e r L i e b e ist h e u t e 

m e i n e i n n i g g e l i e b t e F r a u , u n s e r e h e r z e n s g u t e l i e b e 

M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß m u t t e r u n d S c h w e s t e r 

Margot Droysen 
geb . v . H a m i l t o n 

i m A l t e r v o n 74 J a h r e n i n F r i e d e n h e i m g e g a n g e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 

i m N a m e n d e r A n g e h ö r i g e n 

A l b e r t D r o y s e n , P f a r r e r i . R . 

H a n n o v e r , R o t e R e i h e 15, d e n 26. F e b r u a r 1960 

t M e i n e S e e l e is t s t i l l e z u G o t t , 

d e r m i r h i l f t . 

A m 18. F e b r u a r 1960 v e r s t a r b k u r z v o r V o l l e n d u n g i h r e s 
83. L e b e n s j a h r e s u n s e r e l i e b e T a n t e , S c h w ä g e r i n u n d B a s e 

Margarete Gronau 
G o t t h a t i h r L e b e n r e i c h m i t L i e b e ge segne t . 

I m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 

G ü n t e r G r o n a u u n d F a m i l i e , E . - M i t t w a l d 

H e i n z G r o n a u u n d F a m i l i e , H a m b u r g 

H e i n z G r o n a u u n d F r a u , S t o l b e r g 

E s p e l k a m p - M i t t w a l d , M a s u r e n w e g 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r 

d e n 19. F e b r u a r 19G0 

A m S o n n t a g , d e m 14. F e b r u a r 1960, e n t s c h l i e f p l ö t z l i c h u n d u n ­
e r w a r t e t n a c h s c h w e r e r K r a n k h e i t m e i n e l i e b e M u t t e r , S c h w i e ­
g e r m u t t e r u n d G r o ß m u t t e r , u n s e r e l i e b e S c h w e s t e r 

Anna Klein 
g e b . T o d t e n h a u p t 

I m A l t e r v o n 67 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

O t t o K l e i n u n d F r a u M a r g a r e t e 
g e b . T u r n e r 

u n d R e n a t e 
M a r t h a N i l s o n , geb . T o d t e n h a u p t 

K ö l n 
H e l e n e T o d t e n h a u p t 

P f l e g e h e i m S c h l o ß D e t z e l 
M a r i a V i o h l , geb . T o d t e n h a u p t 

L i c h t e n a u A u e , S a c h s e n 

R o t e n b u r g - L u h n e ( H a n ) 
f r ü h e r S c h ö n b a u m , O s t p r e u ß e n 

H e u t e ist m e i n e g e l i e b t e F r a u , u n s e r e l i e b e M u t t e r , S c h w i e g e r ­

m u t t e r , G r o ß m u t t e r u n d M i t m u t t e r 

Jeanne Gräfin zu Eulenburg 
g e b . v o n d e r B u r g 

i m 88. L e b e n s - u n d 63. E h e j a h r e n t s c h l a f e n . 

S i e g f r i e d G r a f z u E u l e n b u r g - W i c k e n 

S i e g r i d G r ä f i n z u E u l e n b u r g 

A d e l h e i d G r ä f i n z u E u l e n b u r g 

g e b . F r e i i n v o n W e i z s ä c k e r 

H e i l w i g G r ä f i n z u E u l e n b u r g 

A p o l l o n i a G r ä f i n z u E u l e n b u r g 

M a r i a n n e F r e i f r a u v o n W e i z s ä c k e r 
g e b . v o n G r ä v e n i t z 

L i n d a u ( B o d e n s e e ) , H o c h b u c h e r W e g 49, d e n 27. F e b r u a r 1960 
B e r l i n - N i k o l a s s e e , P r i n z - F r i e d r i c h - L e o p o l d - S t r a ß e 48 
M ü n c h e n , F o r s t e n r i e d e r S t r a ß e 3 
L i n d a u - R e u t i n , M o z a c h e r W e g 77 

E i n ä s c h e r u n g h a t i n d e r K a p e l l e des N e u e n F r i e d h o f e s , L i n d a u -
A e s c h a c h a m M i t t w o c h , d e m 2. M ä r z 1960, u m 14 U h r s tat t ­
g e f u n d e n . 

E s w i r d g e b e t e n v o n B e i l e i d s b e s u c h e n a b z u s e h e n . 

U n s e r e l i e b e M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß m u t t e r , 
U r g r o ß m u t t e r , S c h w ä g e r i n u n d T a n t e , 

Frau Wilhelm Krutein 
G e r t r u d , g e b . S t e m k e 

g e b . a m 30. 6. 1885 gest . a m 18. 2. 1960 

h a t i h r e t r e u e n A u g e n f ü r i m m e r g e s c h l o s s e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 

D r . H e l m u t H o e p f n e r u n d F r a u C h r i s t e l 
g e b . K r u t e i n , W e s t e r s t e d e ( O l d b ) 

A l f o n s W o l f u n d F r a u H i l d e g a r d , g e b . K r u t e i n 
E s s e n 

E v a S e b e n s , g e b . K r u t e i n , E s s e n 

a c h t E n k e l u n d e i n U r e n k e l 

E s s e n , C ä s a r s t r a ß e 15, d e n 18. F e b r u a r 1960 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . , M ü h l e n b e r g 1 

D i e B e e r d i g u n g h a t a m 18. F e b r u a r 1960 a u f d e m S ü d f r i e d h o f 
i n E s s e n s t a t t g e f u n d e n . 

Z u m G e d ä c h t n i s 

W i r g e d e n k e n u n s e r e r l i e b e n 
M u t t e r , G r o ß - u n d U r g r o ß m u t ­
t er , F r a u 

Franziska Kongehl 
g e b . F i t t k a u 

g e b o r e n v o r h u n d e r t J a h r e n 
a m 21. F e b r u a r 1960. 
I h r L e b e n e n d e t e i m I n f e r n o 
des R u s s e n e i n f a l l s . S i e r u h t u n ­
t e r d e n T r ü m m e r n u n s e r e r 
H e i m a t s t a d t M e h l s a c k , ü b e r d i e 
u n s e r e G l o c k e n u n s i m m e r f o r t 
r u f e n w e r d e n . 

U n s e r z w e i t e r S o h n 

Erich Ernst August Kongehl 
f i e l a m 28. J a n u a r 1945 i n L i e b ­
s tadt . 

d i e K u g e l n a h m s e i n 
L e b e n , 
z w ö l f L e n z e z ä h l t 
e r e b e n . . ." 

E r i c h E r n s t K o n g e h l 
F r a u U r s u l a , g e b . F r e i m u t h 
G e o r g K o n g e h l 

B e r l i n - N e u k ö l l n 
M a r i a D a w e l , geb . K o n g e h l 

H a g e n a u ( B o d e n s e e ) 
G r e t e K a r b a u m , geb . K o n g e h l 

H a g e n a u ( B o d e n s e e ) 
A l s E n k e l , 
G e s c h w i s t e r u n d K i n d e r 
U l r i c h E r i c h K o n g e h l 

B r o o c k l y n - N e w Y o r k 
F r a u H e l g a 
R a i n e r E . K o n g e h l 

B r o o c k l y n - N e w Y o r k 
F r a u U r s u l a , R o l f u n d R o b e r t 
H e i k e E r i c h K o n g e h l 
S i g m a r E r i c h K o n g e h l 
C h r i s t i a n a U . K o n g e h l 
J u l i a n a U . K o n g e h l 

M e h l s a c k , L i e b s t a d t 
O e s t r i c h (Rhg) 

t N a c h G o t t e s h e i l i g e m 
W i l l e n e n t s c h l i e f a m 
17. F e b r u a r 1960, n a c h 
s c h w e r e r K r a n k h e i t , f e r n 
i h r e r g e l i e b t e n H e i m a t , 

u n s e r e t r e u s o r g e n d e M u t t e r , 
S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n , T a n t e 
u n d O m a , F r a u 

L I N A G R A B A U T Z K I 
g e b . W e r n i n g 

f r ü h e r G u m b i n n e n , O s t p r e u ß e n 
A l t e D o r f s t r a ß e 11 

i m A l t e r v o n 58 J a h r e n . 

S i e f o lg t e i h r e r a m 3. F e b r u a r 
1956 v e r s t o r b e n e n M u t t e r , F r a u 

W i l h e l m i n e W e r n i n g 
g e b . T e s c h n e r 

f r ü h e r G u m b i n n e n 
B r u n n e n s t r a ß e 10 

d i e m i t i h r i n Z e i t z , O t t o -
S c h a u e r - S t r a ß e 5, w o h n t e , so ­
w i e i h r e m S o h n E r w i n u n d 
i h r e n B r ü d e r n G u s t a v , 
W i l h e l m , H e r m a n n u n d 
O t t o , d i e aus d e m K r i e g n i c h t 
z u r ü c k k e h r t e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

F r i t z W e r n i n g u n d F r a u 

I t zehoe , E l m s h o r n e r S t r a ß e 2 
d e n 24. F e b r u a r 1960 
f r ü h e r T i l s i t , L a n g g a s s e 2 

D i e B e e r d i g u n g h a t a m S o n n ­
a b e n d , d e m 20. F e b r u a r 1960, a u f 
d e m M i c h a e l i s f r i e d h o f i n Z e i t z 
s t a t t g e f u n d e n . 

Z u m f ü n f j ä h r i g e n T o d e s t a g u n ­
s e r e r l i e b e n M u t t e r O m a , U r ­
o m a , S c h w e s t e r u n d T a n t e , F r a u 

Maria Bahlo 
I n s t e r b u r g , O s t p r e u ß e n 

g e d e n k e n i h r e r 

A n n a U r e d a t - B a h l o 
m i t T o c h t e r M a r t h a u . F a m i l i e 
P a u l B a h l o u n d F a m i l i e , S B Z 

G l e i c h z e i t i g g e d e n k e n w i r des 
i m M ä r z 1945 u m K ö n i g s b e r g P r . 
v e r s c h o l l e n e n B r u d e r s 

U f f z . d e r L u f t w a f f e 
F e l d p o s t n u m m e r 36 100 K 

S A M U E L B A H L O 
I n s t e r b u r g 

W e r k a n n m i r n ä h e r e A u s k u n f t 
e r t e i l e n ? A n n a U r e d a t , W e i l 
( R h e i n ) , P o s t f a c h 35. 

N a c h G o t t e s h e i l i g e m W i l l e n 
v e r s t a r b a m 5. F e b r u a r 1960 i m 
fas t 68. L e b e n s j a h r e n a c h l a n ­
g e r s c h w e r e r K r a n k h e i t a n 
H e r z s c h w ä c h e m e i n l i e b e r 
M a n n , u n s e r g u t e r V a t e r u n d 
O p a , d e r 

L a n d w i r t 

Benno Krause 

I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

E l i s a b e t h K r a u s e 
geb . S t a n k o w s k i 

E r n s t K r a u s e | 
B r u n o K r a u s e 

g e f a l l e n > S ö h n e 
J o h a n n e s K r a u s e 
H u b e r t K r a u s e ) 
d r e i S c h w i e g e r t ö c h t e r 
v i e r E n k e l k i n d e r 

D r e n t w e d e 126. K r e i s D i e p h o l z 
f r ü h e r R a m s a u 
K r e i s A U e n s t e i n , O s t p r e u ß e n 

N a c h r u f 

N a c h k u r z e r K r a n k h e i t n a h m 
d e r H e r r m e i n e n l i e b e n M a n n , 
u n s e r e n V a t e r , O p a , B r u d e r , 
S c h w a g e r u n d O n k e l 

Otto Herbst 
a m 15. D e z e m b e r 1959 i m 73. L e ­
b e n s j a h r e z u s i ch . 

In t i e f e r T r a u e r 

E m m a H e r b s t , geb . N a w e t z k i 

K u r t H e r b s t ( v e r m i ß t ) 
u n d F r a u , j e t z t I t zehoe 

H a n s M a u e l s h a g e n u n d F r a u 
j e t z t E s s e n 

B r u n o H e r b s t u n d V e r l o b t e 
U e t e r s e n 

R u d i H e r b s t u n d F r a u 
U e t e r s e n 

U e t e r s e n , L o h e 23 
f r ü h e r T i l s i t , O s t p r e u ß e n 



März 
Jahrgang 11 / Folge 10 

G o t t e s W i l l e k e n n t k e i n W a r u m . 
H i o b 19, .25—27 J o h . 13, 7 

E i n t r a g i s c h e r U n g l ü c k s f a l l e n t r i ß u n s 

u n s e r e n g u t e n V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , 
G r o ß v a t e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

Eduard Ling 
k u r z v o r V o l l e n d u n g s e i n e s 84. L e b e n s ­

j a h r e s . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

K i n d e r 

G r o ß k i n d e r 

u n d a l l e , f ü r d i e e r d a w a r 

E r f o l g t e s e i n e r F r a u 

M i n n a L i n g , g e b . S o m m e r 

d i e i h n 1950 a l l e i n l i e ß . 

S ü d e r g e l l e r s e n , K r e i s L ü n e b u r g 

f r ü h e r N a u t z w i n k e l , K r e i s S a m l a n d 
O s t p r e u ß e n 

W i r w e r d e n 
i h r e r s t e t s 
g e d e n k e n . 

13. F e b r u a r 
1960 

m e i n e n g u t e n M a n n , u n s e r e n g u t e n V a t e r , 
S o h n , B r u d e r , S c h w i e g e r s o h n , S c h w a g e r 
u n d O n k e l 

Alfred Sommer 
i m b l ü h e n d e n A l t e r v o n 35 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
M a g d a l e n e S o m m e r , g e b . J o c k s c h a t 
A n n e l i e s e , K a r l - H e i n z 
M u t t e r , G e s c h w i s t e r 
u n d a l l e , d i e i h m n a h e s t a n d e n . 

E r f o l g t e s e i n e m V a t e r 
K a r l S o m m e r 

d e r 1947 i n d e r H e i m a t v e r s t a r b , u n d 
s e i n e r S c h w e s t e r 

W a l t r a u d 

d i e 1958 v o n u n s g i n g . 

H a m b u r g - N e u g r a b e n , G ö s s e l w e i d e 2 

f r ü h e r N a u t z w i n k e l , K r e i s S a m l a n d 
O s t p r e u ß e n 

I c h h a b m i c h G o t t e r g e b e n , 
d e m l i e b s t e n V a t e r m e i n ; 
h i e r I s t k e i n I m m e r l e b e n , 
e s m u ß g e s c h i e d e n s e i n . 

N a c h G o t t e s h e i l i g e m W i l l e n 
e n t s c h l i e f a m 2. F e b r u a r 1960 
g a n z u n e r w a r t e t m e i n i n n i g g e ­
l i e b t e r , h e r z e n s g u t e r t r e u s o r ­
g e n d e r M a n n , m e i n g ü t i g e r V a ­
t e r , l i e b e r O p a , S c h w i e g e r v a t e r 
B r u d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

F l e i s c h e r m e i s t e r 

Johannes Wegner 
i m A l t e r v o n 63 J a h r e n . 

E r f o l g t e s e i n e n l i e b e n S ö h n e n 
H O R S T — g e f a l l e n 1942 

G E R H A R D — g e f a l l e n 1944 
S I E G F R I E D — v e r m i ß t 1945 

G l e i c h z e i t i g g e d e n k e n w i r u n ­
s e r e r l i e b e n M u t t e r u n d O m a 

A N N A W E G N E R 
v e r w . M o h r , g e b . L e m k e 

d i e v o r 15 J a h r e n v e r s t a r b . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
E l i s a b e t h W e g n e r , g e b . M o h r 
R u d i W e g n e r n e b s t F a m i l i e 
u n d a l l e V e r w a n d t e n 

G e e s t h a c h t ( E l b e ) 
O s t l a n d s i e d l u n g 23 

f r ü h e r G i l g e , O s t p r e u ß e n 
K r e i s L a b i a u 

„ r h o i i c r p i r t i p n L e b e n u n d n a c h s c h w e r e r K r a n k -

v a t e r . S c h w i e g e r v a t e r , u n d B r u d e r , a e r 
S c h n e i d e r m e i s t e r 

Georg Behrendt 
i m A l t e r v o n 70 J a h r e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 

J a k o b B r e n n e r u n d F r a u H e l l a , g e b . B e h r e n d t 

H a n s T r e i b e r u n d F r a u K ä t h e , g e b . B e h r e n d t 

H i l d a B e h r e n d t , L o n d o n , E n g l a n d 

D a v i d D o b e r e i n e r u n d F r a u M e t a 

g e b . B e h r e n d t , A t h e n s , U S A 

O t t o B e h r e n d t u n d F a m i l i e 

u n d d i e E n k e l k i n d e r 

F e r n e r g e d e n k e n w i r u n s e r e r g e l i e b t e n M u t t e r 

Minna Behrendt 
g e b . S t a n u l l 

u n d S c h w e s t e r 

Gerda Köslin 
g e b . B e h r e n d t 

m i t S o h n H a r t m u t 

d i e s e i t F e b r u a r 1945 a u f d e r F l u c h t v e r s c h o l l e n s i n d . 

E c k e r n f ö r d e , N e t t e l b e c k s t r a ß e 45, d e n 21 . F e b r u a r 1960 

f r ü h e r M u l d e n , K r e i s G e r d a u e n , O s t p r e u ß e n 

N a c h s c h w e r e r K r a n k h e i t e n t s c h l i e f m e i n g e l i e b t e r M a n n , 

u n s e r g u t e r V a t e r , B r u d e r . S c h w i e g e r v a t e r u n d G r o ß v a t e r 

W e r b e f a c h m a n n u n d R e f e r e n t 

Robert Carl Siehr 
O b e r s t d . R . a . D . 

I m A l t e r v o n 63 J a h r e n . 

E l f r i e d e S i e h r , g e b . S e i d l e r 

H i l d e g a r d , B r i g i t t e u n d R e n a t e 

D r . E r n s t S i e h r , R e c h t s a n w a l t 

E l s e R e c h l i n , g e b . S i e h r 

P a u l a S i e h r , L a n d g e r i c h t s d i r e k t o r i n 

u n d v i e r E n k e l k i n d e r 

B a d G o d e s b e r g , F r a n k e n g r a b e n 60, 13. F e b r u a r 1960 

A m 21. F e b r u a r 1960 e n t s c h l i e f p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r ­
t e t m e i n l i e b e r M a n n , u n s e r t r e u s o r g e n d e r h e r z e n s ­
g u t e r V a t e r , B r u d e r , S c h w i e g e r s o h n , S c h w a g e r u n d 
O n k e l , d e r 

M a u r e r - u n d Z i m m e r m e i s t e r 

Gottlieb Binting 
f r ü h e r T a p i a u , K r e i s W e h l a u , O s t p r e u ß e n 

i m 60. L e b e n s j a h r e . 

I n t i e f e r T r a u e r 

A n n e l i e s e B i n t i n g , g e b . M u h l a c k 
G i s e l a B i n t i n g 
S i e g l i n d e B i n t i n g 
W o l f g a n g B i n t i n g 
H a r t m u t B i n t i n g 
s o w i e A n v e r w a n d t e 

A l t l ü n e n ( W e s t f ) . A l s t e d d e r S t r a ß e 417 

D i e T r a u e r f e i e r u n d U r n e n b e i s e t z u n g f i n d e t a m 5. M ä r z 19G0 
u m 14 U h r v o n d e r T r a u e r h a l l e d e s N o r d l ü n e r F r i e d h o f e s a u s 
s t a t t . 

N a c h G o t t e s R a t s c h l u ß e n t s c h l i e f m e i n l i e b e r M a n n , 
m e i n g u t e r L e b e n s k a m e r a d , f e r n v o n s e i n e r g e l i e b ­
t e n H e i m a t , a m 25. J a n u a r 1960 

F r a n z S p i e r a 
f r ü h e r N i k o l a i k e n , K r e i s S e n s b u r g , O s t p r e u ß e n 

i m v o l l e n d e t e n 73. L e b e n s j a h r e . 

g e d e n k e i c h m e i n e s e r s t e n l i e b e n 

L a n d w i r t 

G l e i c h z e i t i g 
M a n n e s 

G u s t a v S a y k 
d e r 1945 v o n d e n R u s s e n v e r s c h l e p p t u n d a m 9. J u l i 
1948 v e r s t o r b e n i s t . 

E r f o l g t e s e i n e m e i n z i g e n S o h n 

M a y S a y k 
f r ü h e r H i r s c h e n , K r e i s S e n s b u r g , O s t p r e u ß e n 

d e r s e i t J a n u a r 1945 a n d e r O s t f r o n t ( R u ß l a n d ) 
v e r m i ß t w i r d . 

U m s i e t r a u e r t 

I d a S p i e r a , g e b . N a s g o w i t z , v e r w . S a y k 

H e d w i g e n k o o g , P o s t R e i n s b ü t t e l , H e i d e ( H o l s t e i n ) 

A m 10. F e b r u a r 1960 v e r s c h i e d p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t m e i n 
l i e b e r M a n n , u n s e r h e r z e n s g u t e r V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , S c h w a ­
g e r u n d O n k e l 

Willy Schlemminger 
i m A l t e r v o n f a s t 62 J a h r e n . 

S e i n u n e r w a r t e t e r T o d h a t u n s a l l e m i t S c h m e r z e r f ü l l t . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
R o s a S c h l e m m i n g e r , g e b . B i s c h o f f 
H u b e r t M a c k e u n d F r a u A d e l h e i d 

g e b . S c h l e m m i n g e r 
G e r h a r d W i s c h n a t h u n d F r a u C h r i s t e l 

g e b . S c h l e m m i n g e r 
W i l f r i e d H e l m k e u n d F r a u R e n a t e 

g e b . S c h l e m m i n g e r 
G ü n t e r S c h l e i t h u n d F r a u I r m t r a u d 

g e b . S c h l e m m i n g e r 
M a n f r e d S c h l e m m i n g e r u n d F r a u E d e l g a r d 

g e b . M ü h l 
f ü n f E n k e l u n d A n v e r w a n d t e 

R e m s c h e i d , P e t e r s t r a ß e 24 
B r e m e n , B r a u n s c h w e i g . B a s e l , B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g 
S c h w e r t e , L e v e r k u s e n 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

D i e B e e r d i g u n g f a n d a m 13. F e b r u a r 1960 a u f d e m P a p e n b e r g e r 
F r i e d h o f z u R e m s c h e i d s t a t t 

N a c h k u r z e r , s c h w e r e r K r a n k h e i t e n t s c h l i e f h e u t e 

u m 13.15 U h r m e i n l i e b e r , g u t e r M a n n , u n s e r S c h w a ­

g e r , O n k e l u n d G r o ß o n k e l 

Otto Berndt 
M a j o r d e r R e s e r v e a . D . 

i m A l t e r v o n f a s t 63 J a h r e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 

G e r t r u d B e r n d t , g e b . J o s t 
u n d A n v e r w a n d t e 

E s s e n , E n g e l s b e c k e 10, d e n 15. F e b r u a r 1960 
f r ü h e r A U e n s t e i n , O s t p r e u ß e n , S c h l a g e t e r s t r a ß e 32 

D i e B e i s e t z u n g f a n d i n a l l e r S t i l l e s t a t t . 

M e i n l i e b e r M a n n , m e i n g u t e r V a t e r , O p a u n d B r u d e r 

Kurt Herrgesell 
P o s t r a t a . D . 

f r ü h e r A l i e n s t e i n , O s t p r e u ß e n 

i s t a m 21. F e b r u a r 1960 i m 75. L e b e n s j a h r e v o n u n s g e g a n g e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

E l s e H e r r g e s e l l , g e b . B r a u n 

H a m b u r g - B a h r e n f e l d . L u r u p e r C h a u s s e e 41 

D i e E i n ä s c h e r u n g h a t a m 29. F e b r u a r 1960 i m K r e m a t o r i u m O h l ­
d o r f s t a t t g e f u n d e n . 
V o n B e i l e i d s b e s u c h e n b i t t e n w i r a b z u s e h e n . 

F e r n s e i n e r g e l i e b t e n o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t e n t s c h l i e f a m 
18. F e b r u a r 1960 n a c h l a n g e m , s c h w e r e m L e i d e n m e i n l i e b e r 
M a n n , B r u d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

L a n d w i r t 

Erich Unruh 
i m 69. L e b e n s j a h r e . 

I n t i e f e r T r a u e r 

i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

W a n d a U n r u h , g e b . S i m s o n 

B o c k h o r n , H i l g e n h o l s t r a ß e 19, ü b e r V a r e l ( O l d b ) 

f r ü h e r D i e d e r s d o r f , K r e i s H e i l i g e n b e i l 

H a l t e t m i c h n i c h t a u f ! 
D e n n d e r H e r r h a t G n a d e z u m e i n e r R e i s e g e g e b e n . 
L a s s e t m i c h , d a ß i c h z u m e i n e m H e r r n z i e h e ! 

1. M o s e 24, 56 

A m 10. F e b r u a r 1960 e n t s c h l i e f s a n f t i m A l t e r v o n 84 J a h r e n 
m e i n l i e b e r M a n n 

Friedrich Meitz 
I m N a m e n d e r H i n t e r b l i e b e n e n 

L i n a M e i t z 

H i l t r u p b e i M ü n s t e r , K a r d i n a l s t r a ß e 46 
f r ü h e r A n g e r b u r g 

A m 17. J a n u a r 1960 g i n g n a c h e i n e m a r b e i t s r e i c h e n L e b e n m e i n 
l i e b e r M a n n , u n s e r t r e u s o r g e n d e r V a t e r , G r o ß v a t e r , S c h w a g e r 
u n d O n k e l , d e r f r ü h e r e 

L a n d w i r t 

Hermann Ziehe 
f ü r i m m e r v o n u n s . 

I n t i e f e r T r a u e r 

i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

E r n a Z i e h e , g e b . N e u f a n g 

W i l h e l m s h a v e n , H e i n r i c h s t r a ß e 1 
f r ü h e r L i n d e n t h a l K r e i s T i l s i t - R a g n i t 

N a c h e i n e m a r b e i t s r e i c h e n L e b e n e n t s c h l i e f s a n f t n a c h k u r z e m 

L e i d e n a m 15. F e b r u a r 1960 u n s e r h e r z e n s g u t e r V a t e r , S c h w i e ­

g e r v a t e r , G r o ß v a t e r , U r g r o ß v a t e r u n d B r u d e r 

Paul Erwin 
i m A l t e r v o n 88 J a h r e n . 

E r f o l g t e s e i n e r l i e b e n F r a u , 
b e n J a h r e n i n d i e E w i g k e i t . 

u n s e r e r g u t e n M u t t e r n a c h s i e -

I n t i e f e r T r a u e r 

i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

K ä t h e L a n g e r , g e b . E r w i n 

L a u e n a u , K r e i s S p r i n g e , S t r a ß e d e s 17. J u n i 
f r ü h e r G i m m e n d o r f . O s t p r e u ß e n 

D u l i e b e r V a t e r , b i s t n i c h t m e h r , 
D e i n P l a t z i n u n s e r e m K r e i s i s t l e e r . 
D u r e i c h s t u n s n i c h t m e h r D e i n e H a n d , 
z e r r i s s e n i s t d a s F a m i l i e n b a n d . 

N a c h l a n g e m s c h w e r e m , m i t g r o ß e r G e d u l d e r t r a g e n e m L e i d e n 
e n t s c h l i e f h e u t e f r ü h m e i n l i e b e r g u t e r M a n n , u n s e r l i e b e r 
t r e u s o r g e n d e r V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , G r o ß v a t e r , B r u d e r , 
S c h w a g e r u n d O n k e l 

Gustav Bommel 
i m A l t e r v o n 60 J a h r e n . 

E r f o l g t e s e i n e m S o h n K u r t , d e r i m A p r i l 1945 i m K a m p f u m 
B e r l i n f i e l . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

A n n a B o m m e l , g e b . K r ü g e r 

E r i k a H o s s e , g e b . B o m m e l 

E r w i n H o s s e 

E l f r i e d e A s b a c h , g e b . B o m m e l 
H e i n z A s b a c h 
W o l f g a n g a l s E n k e l 
u n d a l l e A n v e r w a n d t e n 

S o l i n g e n , R ü b e z a h l s t r a ß e 13, d e n 14. F e b r u a r 1960 
f r ü h e r R o m s d o r f , K r e i s B a r t e n s t e i n , O s t p r e u ß e n 

U n e r w a r t e t f ü r u n s v e r s t a r b a m 15. F e b r u a r 1960 n a c h k u r z e r 
s c h w e r e r K r a n k h e i t m e i n l i e b e r g u t e r M a n n , u n s e r t r e u s o r g e n ­
d e r V a t e r , l i e b e r B r u d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l , d e r 

V e r w a l t u n g s a n g e s t e l l t e 

Erich Pogorzelski 
O b e r f e l d m e i s t e r a . D . 

f r ü h e r M u l d e n , K r e i s G e r d a u e n 

i m 55. L e b e n s j a h r e . 

I m N a m e n a l l e r t r a u e r n d e n H i n t e r b l i e b e n e n 

H i l d e g a r d P o g o r z e l s k i , g e b . R a h n 

f r ü h e r L i n d e n h e i m . K r e i s L o t z e n 

B ä r b e l , P e t e r , K a r i n u n d F r a n k a l s K i n d e r 

W u n s t o r f ( H a n ) , F i n k e n w e g 13 

A m 19. F e b r u a r 1960 e n t s c h l i e f s a n f t u n d r u h i g u n s e r l i e b e r 
V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , G r o ß v a t e r , U r g r o ß v a t e r u n d B r u d e r 

S c h m i e d e m e i s t e r 

Gustav Kreuzer 
i m g e s e g n e t e n A l t e r v o n 85 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
B e t t y B r ä h m e r 
O t t o K r e u z e r u n d F r a u 
u n d A n g e h ö r i g e 

F i s c h e r h u d e , i m F e b r u a r i 9 6 0 

u n d T a n t e n U a r 1 9 6 0 v e r s t a r b I n B e r » n u n s e r e l i e b e S c h w e s t e r 

Johanna Schlokat 

i m A l t e r v o n 75 J a h r e n 

g e b . A d a m 

a u s E y d t k u h n e n 

B ? d n F M U

c
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I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r V e r w a n d t e n 

H e l e n e N e u p e r t , g e b . A d a m 
B e r t a K l a u s e n , g e b . A d a m 


